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Völkerbund-Neuentwurf. 


D 

Ebenfalls von der zuſtändigen Kommiſſion 
angenommen. 

Wilſon treibt beſtändig! 
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richt von der „United Preß Aſſ.“ und dem „Univerſal Service“.) 
Varis, 12. April. Die folgende amtliche Zuſammenfaſſung des 
ingeſchriebenen Völkerbundvertrages wurde heute abend veröffentlicht: 

1. Der Völkerbund wird gegründet zur Förderung internationaler 
zuſammenarbeit und der Sicherung des Friedens. Der Bund wird 
umfaſſen: a) die im Kriege geweſenen Staaten, die in einem Anhang 
um Wertrage genannt find: b) alle dort genannten neutralen Staaten 
und ce) in Zufunft jedes jich jelbit regterende Land, deilen Beitritt von 
einer Zpeidrittelmehrheit der Mitglieder gutgeheigen wird. Ein 
Ztost fanit von dem Pımde zurüdireten, wenn er biS zum Qage des 
Sustritts feinen Verpflichtungen nadhgefonmmen. ift. 

2) Der Yund itbt feine Tätigkeit aus durch eine VBerjammlung, der 
nicht mehr al& drei Wertreter eines jeden zugehörigen Staates ange- 
hören, doch bat jeder Staat nur eine Etimme; fowie durch einen Rat, 
der negempärtig aus je einem Vertreter der fünf Großmädhte und je 
eimenm bon bier anderen Mächten beiteht, die von Zeit zu Zeit von der 
eritgenannten Körperihaft ausgewählt werden. 

Zahl der Mächte jeder im Rat vertretenen Mlaiie Far durch | 
einitimmigen Beihlul des Rates und Mehrheitsbeichlui;s der Der: | 
ſammlung vermehrt werden. Mindere Mächte haben das Recht, während | 
dor Entſcheidung über Dinge, welche fte befonderd anacher, Sich als | 
Mitalieder des Nates zu betätigen. Im Nat wie in der Berjammlung 
kat jeder Staat nur eine Stinme. Beide Körperichaften verfammeln 
itch zu Feitgeiegten Zeiten, der Nat mindeiten® einmal im Xahre, und 
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wenn nötig, and zu anderen „zeiten; beide Fönnen jich mit irgendeiner 
Angelegenheit internationalen Sarafter3 ober irgendeiner den Frieden 
Ner Melt bedrobenden Sahe beichäftigen. Pie Enticheidung muß ein— 
Hinmmg fein, ausgenommen aemilie befonders bezeichnete Fälle, 3. 9. 
werden ragen des Vorachens durch Mehrheitsbeihluß emtichieden., 

Der Bımd bat ein dauernde: Sefretariat unter einem General- 

tar. Im Sekretariat und in allen Körperichaften des Bundes ge- 
nichen ‚sranen die aleiden Rechte wie die Männer. NMudy ein inter: 
nationales Sericht nd mehrere dmernde Kommisitonen ımd Bureaus 
Werden eingerichtet. 
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Die zınn Qımde gebörigen Staaten verbtlicten fih: a) ihre 
Nüſtungen zu vermindern nach den Plänen, welche der Rat vorſchlägt 
ind von ihnen gutgeheißen werden, und ihre Rüſtungen nicht ohne 
Inſtimming des Rates zu vermehren; bh) unter einander volle In— 

tionen über ihre beſtehenden Heere und ihre Flotten- und Heeres» 
programme auszutanichen: c) gegenſeitig ihren Länderbeſitz und ihre 
Unabhängigkeit zu reſpektieren und Gewähr gegen fremde Angriffe 
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Streitiragen find entiveder ihiedägerict- 
ebandlung oder einer nom Rölferbundesrnt anzuitellenden Er- 
su unterbreiten, mobei jedoch Iettere feine Meinung iiber irgend 
treitigkeit ausſprechen darf, deren Gegenſtand lediglich innerhalb 
der hänslichen Zuſtändigkeit eines Staates fällt. An feinen Kalf darf! 
Frieqg begonnen werden, vie drei Monate nachdem ein Schiedsſpruch 

r eine einnellige Empichhung erfolgt ist. nd dann darf fein rien | 
t einem Staat anaefanaen werden, melder den Echredäjoruch oder 
> Empfehluna amminmt. 

e) Ein Stant, welder die unter d verzeichnete Abmachung ne 
kradken hat, inll nls ein Staat angeiehen werden, der einen Kriegsaft 
aegen den Bund verübt hat, und nfle wirtichaftlichen und ſonſtigen Be— 
ziehmngen zu ihm find abznbrehen. Denjenigen Staaten, welche be- 
waffnete Streitkräfte im Namen des Bundes beitranen, wird freier 
Dräzun durch alle ihre Gebiete neitattet, Der Kat hat zu empfehlen, 
eine wie nrofe Streitmacht, wenn irgendiweldhe, von den verichiedenen 
Nenierungen neliefert werben foll: aber die Zuitimmmung der lesteren 
ift notwerdin. (Ztanten, melde nicht Mitglieder des Aundes jind, wer- 
den eingeladen werden, die Verpilihtennen des Aundes behurs Erle- 
dinunn beionderer Streitigkeiten zn übernehmen, nnd falle fie dies am- 
teriniien, fonnen jie gezwungen erben.) 

fi Kein Vertrag it al& bindend zu erachten, bis er dem Bund mit- 

terit worden tt, melde dann daran chen wird, ibn zır veröffentlichen. 
Der Bunde ſammlung iſt das Acht zu laileı, die Miedererivägumg ! 
von Perträgen ıumd internationalen Bedingungen anzıraten, melde 
nicht mit der Volitik des Bundes übereinſtimmen, und bei keinen Ver— 
flichtungen zu beharren, welche unvereinbar mit dem Vertrage ſind. 
taat. welcher ſeine eingegangenen Verpflichtungen bricht, 
Inmn vom Konzil aus dem Völkerbund ausgeitoßen werden. | 
I Der Verirag berührt nicht die Giltigfert internationaler Ver-! 
Ischtungen wie Schtedöverträae oder irgendiveihe Einveritändiiiie 
„der wie di 
Friedens. 
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ie Monrocdoftrin, zur Sicherung der Mufrechterkeltung des | 


5.) Die fruberen deutihen Kolonien, jowie Gebiet des Üttomaiti- 
ven Neiches follen im Intereſſe der Ziviliſation von Staaten verwaltet 
werden, welche willens iind, Beauftragte (Mandatare) des Bırndes zu | 
wi, der eine allgemeine Sherautiicht Hben wird. 

61 Ztoaten, welhe Mitglieder ſind, übernehmen gewiſſe 
antwortlichkeiten ig auf Arbeitsverhältniſſe, die Behandlung von 
Eingeborenen, „weißen Sklavenhandel“, den Opiumhandel, den 
Waffenhandel mit unziviliſierten und halbziviliſierten Ländern, ferner 
R de3 Durcrverfehr®, der Sanbdelöverhältniiie, der öffentlichen 
eſundheit und der Rotekreuzgeſellſchaften. 

Der Bund wird als die zentrale Körperſchaft anerkannt, welche 
ereſſiert iſt am Zuſammenwirken und Unterſtützung internationaler 
-ütigfeiten tm allgemeinen. 

5) Zuſätze zu dem Vertrag erford die Zuſtimmung aller 
Staaten im Bunde und eine einfache Mehrheit derer in der Verſamm— 
Die Staaten, welche ihre Nichtzuſtimmung zu ſolcherart geneh 
migten Zuſätzen zu erfennen gaben, find nicht durd dieielben aebımnt- 
den, hören jedoch in diefem Falle auf; Mitalteder dei Pundes zu fern, 

Paris, 12. April. In zwei Sisungen der zwitandinen Kommiliton 
sintde der Nenentwurf des Wölferbundvertrages angenommen: am 
Donnerstag und Freitag. | 
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Die Ausſichten find sehr günſtig auf Unterbreitung und Unter— 
Achnung des vollen Friedensvertrages zum 1. Mai hin. 

Präſident Wilſon treibt mehr als jemals zur größten Beichlenni-! 

der Verhandlungen, —— einerlei wem dies gefallt oder nicht ge 
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Die berühmten vierzehn Puntte ! | 

Berlin, 13. April. (Meber London.) Das preußiſche Abgeordneten— 
sous Ihloi fich geitern der Forderung an, feinen Friedensvertrag anzu- 
uchmen, der nidt vollfommen anf Präiident Wilions 14 Punkte ge- 
sritndet jci. 

Auch wurde die Aufhebung der wirtihaftliden 8 
ud Die fofortige Areilafiına 
rlangt. 


bockade 
aller dentichen Ariegsgeiangenen 


Sapanzujas erhält nur Mehrheit! 

Rarıs, 12. April. Es heikt, dan bie Bölferbnndfommiijion mit 
Il nnter 17 Stimmen den joyaniidien Ziints zu ber Konititntion ange- 
nommen at, welder Naijegleichheit verlangt. 

(Er iii jedoch zur endailtigen Nunahme einhellige Zuitim- 
mung erforderlich: und serfchiedene Mitglieder der Kommiiiion Fonn- 
ten ſich »archans nicht ontihlichen, für die Einjügung eines bejonderen 
Rniaser bieier ? zn jftimmen. Dies ift meninitens 
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dieſer Art in die Konſtitution 
die Darjtellung der „United PBrei“,) 
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PlantRationalticet nachſtes Jahr 


| jsjtein, freie Schulbücher. 


vera, Unfallverficherung für Arbeiter| hen. Belonders die Schulkinder bie- 
ind Mütierpenftonent. 


| vrldienitangeitellte. 


Richter für verfaſſungswidrig erklärt 
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Sonntagpoit, Chicago, Sonntag, den 13. April 1919. 31. Jahrgang. — Wr. 15. 
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Künpfe in Ellen, Dilleldori, Danzig ud - 
auderwärts. 


Volt lehut ſich mehr an Nußland? 
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bin radilales protrammn. 
MeneArbeiterpartei nahm es geitern | 
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in ihrem eriten Stantsfonvent an. 
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Srieg den e.ien Parteien uud dem Gror- | 
fapital iit die Loiung, die newe Partei | 
in Springitel& ausgibt. —Grekitterung | 
unter den Telc- ‘er jehr jtarf. 
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(Bericht von der „United Preß Afſf.“ <= 

Bajel, 12. April. Bei heftigen Kämpfen in Düſſeldorf zwiſchen 
Spartafern und Negierungstruppen jollen mindeitens 25 Perjonen ge- 
tötet, und eine Male‘ anderer verivnndet worden jein. 

Es war ein Einjchreiten belgiicher Schustruppen notwendig! Die 
partafer Fämpften von Sansdadern aus mit Getwwehren und Hand- 
| qranaten. 

Bırdapeit, 12. Myril,. Eine Meldung, die aber nad) unbeitätigt ift, 
fant, in Serbien jet eiste nene Revolution ausgebrochen. 
(Zerbiihe Truppen Hatten mit den Alliierten bei der Belekung 
Teilen Ungorns zufammenzmmwirfen, maden aber anichernend mit 
den ungariſchen Roten Britderichait.) 
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und dem „Uniberjal Scervice”.) 


Springfield, den 12. April 1919, 

Sllinois’ WUrbeiterpartet bat den 
Kampf gegen die beiden alten Parz | 
teien eröffnet. ES wird ein Kampf | 
bis aufs Mefler werben, wenn man 
nach der Stimmung Ichließen kann, 
bie unter den Delegoten zum eriten ! 
Staatsfonpent ber neuen Arbeiter- | 
partei, der heute hier zum Abſchluß 
aefommen tit, herricht. Der Kampf | 
wird ftih nach den Erklärungen ber | 
Führer nicht auf llinois beichrän- | 
ten, Sondern wird auf alle Staaten | 
au2gebehnt werden, von denen einiae | 
ter größten Induſtrieſtaaten, wie 
Pennſylvania und Connecticut, be- | 
reit3 organifiert find. Die Partei! 
wird im nächiten Jahr ein National: | 
titet im Selb haben, wie ihre Führer 
behaupten. Sie wird den Kampf auf | 
diefelben „Siiues“ hin führen, die ihr, 
den Yert zu ihrer Programmerflä- | 
rung in \llinoi3 geliefert haben, dis 
beute dom Konvent angenommen 
worben tft. E3 ift die rabitalite Pro | 
arammerklärung, die je eine politiſche 
Partei in den Vereinigten Staaten 
erlaffen hat. Gie erinnert in vie: 
len Beziehungen an ähnliche Ertlä- 
rungen der Arbeiterichaft in anderen 
Ländern, Nationalifierung gemijier 
Induſtrien, Uebernahme der Regie— 
rung durch die große Maſſe im Ge— 
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\riesstecht über Dansie. 
| Berlin, 12. April. ‚(lleber London.) Gexeral v. Belum hat Yen 
ı Belagerungszujtand über Danzig verhängt, wegen nensser Aramalle, 
‚am denen die Sipartafer beseilint iind. 
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Was die bapriſchen Roten erſtreben. 
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Berljn, Aprilh. er Auslandsminiſter der 
bayriſchen Sowietregierung, De Lipp, äußerte ſich in München gegen— 
über einem Vertreter des „Univerſal Service“: 

„Die Banern wollen Frieden, —aber jie werden feinen rieden an-. 
erfennen, der dom Grzberger unterzeidmet it. Wir brechen die Be 
ziehnngen zu Preußen jest ab nnd werden an die. Coelherzigteit der 

y 5 — F— Briten und Amerikaner appellieren, daß ſie den Bayern helfen.“ 
| Treue Mahnung für Siegesanlcihe. | Otto Neurath, der Sowietler-Präſident des Wirtſchaftsrates, ſagte: 
Waſhington, 13. April. Die amerikaniſche Friedenskommiſſion „Wir werden erſt die Bergwerlke nbernehmen nad jie unter gemein- 
— —————— erließ von Paris einen eindringlichen Aufruf an das ameritaniſche Volk, eg Ferse - — —— ee — werde am 
Ci Een en — — END nnt der arheriten Murbiering feiner Kraft zu | un a das zu Wettſtreit führen wmürde, ebenſe wie unter 
genom mi unterſtützen. Kapitalismus. 

genſatz zu den wenigen Vertretern enthalten folgende yorberungen: 1 Der Aufruf wurde von bier aus durd) das amerifaniiche Schapamt | Bayern wird verinchen, wirtiheitlid nmabhangig don Prenken zu 
des Großkapitals. Abſchaffung der Abſegung des Generalpoftmeifters| pefannt gegeben. Er trägt die Unterihriiten von Moberk Yaniing | werden. Ch wir für die Bergwerke bezjahlen werden, oder wie, das r 
Arbeit von Rindern unter 16 Yab- Albert Sidney Burlejon wegen feiner | (Staatäiefretär), Henry White, E. M. Honſe und T. M. Bliß: und jein noch nicht entſchieden. Aber dieſe Frage iſt nicht wichtig. Wie haben 
ten, Ginführung eines Marimal- angeblichen reaftionären Haltung ge-⸗ vos nicht die Hand an Privateigentsum nelent, werden aber die Beſitzer 

von Vermögen zwingen, diefelben im soffeutlichen Antereiie zu benitsen. 


i ht € denüb ——— | Wortlaut iſt, wie folgt: 
arbeitstages von acht Stunden —A der Arbeiterſchaft, der Rede- "Au das amerifaniühe Bolt! 
eines Minimallohns, der fich nad) | und Breßfreiheit. Wir haben hier in Frankreich aute Gelegenheit gehabt, die Große Daher nehmen wwir jetzt Bürgſchaften darauf. Der Staat minß die Be— 
den Koſten der Lebensführung Lich⸗ Gründung eines Völferbundes, der; artigfeit der Nollbringung unieres Landes in diejem Ariege zu ichen | wenungen des Geldes und der Kredite kennen. 
tet, find einige der michtigeren For⸗ den Frieden erhalten tann. gend zu fühlen, wie auch den grokaztinen Getit, mit welchem dieie Nieien- | Bir aebenlen nid, - den Beriche 
derungen, welche die neue Partei auf-, Wiederberftellung der Standard nyinabe zu einem trinmphierenden Ende durchgeführt wurde Ibrechen: at iz haben die Ginführune von Suruseriitche in Som 
d Durchfüh ſie zeit; Beſchäfii a Sol ! * * brechen: aber wir haben die Einführnng von Luxusartikeln in den Bann 

ftellt. und DE urhfübrung fie zeit; Beichäftigung von Soldaten und | a a asia. 06 fan: Wii, ck wirienke| u deren 

* * a . . Es ; . 97 RE. ee s i 0 zu n 
Ten wi — bung ber tod he melde Di [9 | Nernäftnüife wieher hergeftelft iind, erheiiht Cure anhaltende mad cin- | 
’ t . er o \ sY- .; 2.” ) . ne ” N ’ j 
chen ti ung ber Blodabe, welche die Altier: | nefiige Interirübeng mit demielben Geitte der Selbitanfopierung und | 


Tie Grundprinzinien. ten über die Jentralmächte verhängt | (Entichloiienheit, welchen die Nation oitenbarte, während die dentichen | 
Das Barteiprogtamm enthalt Die Armeen nnieren Yenten an der Marne and in der EChnmpanne, zu Zt. ' 


haben; Bundesbefig der öffentlichen | 
u * Nuseinri FOR es 5 — a nn : 
folgenden Erflärun ren er bie Regie | Mihtel nad in den Argonnen entaegenitenden. Ar diirfen nicht —* cc \ , 

1. Demokratiige Kontrolle des ung wahrend Des Krieges übernom- jaſſen in unſeren Bemühnngen, bis jeder Soldat der Republik wohl- Land beſetzen und Zuangsweiſe Entſchädigungen einfreiben, Wenn Jah- 
meinen Intereſſe der Hand- und Gei⸗ Der Konvent verdammte die Die volffonmene Grfedianngn diejer neiwaltigen Aninabe legt Ver | nahme ter, dak die. Alliierten den Arien dickſatt haben und auf keinerlei 
—— Mor gen ai —— ——— A Regierung der Ver. Stanten eine grofe gelbliche Yaft auf. Die Sieges- | nene Anfrcizung hin Fampfen würden! 
tokratiſchen Kontrolle der Produktions⸗ m.; £ : tu 2 | BERND DE 6 — BAR — Bei, EEE SEES ea * ER — 
und Moiatkcäfte durdh jelbittiche Vrivat- Bes u = en ung es Freiheitsanleige ma Grfolg haben! Wenn fie veriagen sollte, 4 Gleichzeitig hat fich der deutiche Milttarismus nenngend erholt, um 
— oder bureaufgatiiche Mgenten über ber Worlag se ie, würde das andeuten, dak die Nation willens iit, die groie Anfanbe nn- | dns Vertrauen des Bolfes anzuipornen. 

er Reaterung. Alage * F 22 er: - . . 

2. Üinbebingte2 Stoalittonsrecht der | befehle in Arbeiteritreitigteiten die zu vollendet zu laſſen! J nl | Vielleisgt wäre es unbillig, anzudenten, doi; die deutſche Regierung 
Urbeiter und gemeinfane Regelung der | Zayf gebracht worden itt — Um die Ideale ſicherzuſtellen, für welche die Amerikaner kämpften mit Bewußtſein den Alliierten eine Binde über die Augen zu ziehen 

——— nnd ſtarben, follte dieſe große Anforderung an den nationalen Pa- nichts, als die natürliche Wen— 
iriotismus und vereinte Auſtrengung eine großherzige und allgemeine Jedenfalls aber gewinnen manche Beobachter die 


Bedingungen der Arbeitsberträge durch J — 
Vertreter ihrer Vereinigungen. Ein heißer Kampf. 
* J * s 2 on N - l - - .. “ . . — 7 =. — a Sz 
Der Konvent endete mit einer au Laßt vos alle zu dieſem Behnfe unſere volle Schuldig— daß der Glaube des deutſchen Publikums an die Boſſe⸗ 
eutſchlands Stellung zur Friedensfrage das Ergebnis eines 


Befreiung von wiriſchaftliche A > 
——— J * B FR = .. ; Nntwort finden. 
BBechicltällen, erzielt durch einen Min- ßerordentlich heißen Debatte, itder keit ken 
Deitlohrr, Der ftch auf die Noften der Les | .: Beſckhiuf e ‚ 
zu. nl eine eſchlußantrag, nach welchem Ferse * * 
bensführung gründet. und das Recht der bie re des —* diplomatiſcher Propaganda ſei! 
ge F g des Sozia— > een rn — 
Eugene V. Debs ver— Mittlerweile iſt eine gewiſſe ſtarke Anlehnung an Rußland zu be— 
merken, — nicht ſowohl eine amtliche, wie eine ſolche ſeitens des Volkes. 


Der amerikaniſche Ueber-Dreadnaught „Idaho“. 


rechterhaltung der verfaſſungsmäßig ge⸗ 
währleiſteten Rechte im Gefängnis ſind 
| oder th in Anflagezuftand befinden.“ 


| Verlangen Burleſons Abſckung. 
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Deutſche glauben niät an neue Gewalt! 
Berlin, 11. April. 
pder Drei 9 


| (Heber London, etwas veripätet.) Bor zwei 
*onaten glaubten die Deutichen, die Alliierten wirden dns 
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| Bigter Horner räumt au. 
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und murbe nherfirhren und getötet. 


& 


la M 


Au 


—-— — ⸗— — 


Der Preis der Banziegel. 
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Kriegsdepeſchen. 
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Hatten zeyn Revolper gekanft.. Im Laden 3025 Diverſey Bou— 
— leotrd eden derſelben Firma wurde 
gejtern der Geichäftsführer John M: 
 Donaldfon, Nr. 3834 N. Albany 
Nachdem jie in einer Eifenwaren- !Ave., von einem bewaffneten Banbiz, 
Handlung an der Norbfeite zeön Re-!ten überfallen und um $14 beraubt. 
oolver und Patronen im Werte von | Der Täter hat die Flucht bemerfftel- 

ungefähr $250 gefauft hatten, wur= | ligt. 
den geitern abend die Jtaliener Jo-| Damit nod) nicht genug, murbe 
ieph Anfelo und Domini Eatilina ‚auch noch ein dritter Zaden der At- 
Ivon Detettives der Hauptivace vers lantic & Pacific Tea Co. von Räu' 
haftet. Dieſe ten bereits jeit ge Lern heimgefucht. Er ilt * 5117 
=. nn R meiters | (© m Do er, taumer Zeit ihre Spur verfolgt und, Wentivortd Ave. gelegen. Bier junge 
töverjiche- | nügen, um dem Bedarf zu entfprer | on, zn * — Roc) — —ñ— Montag * Ausſicht: —* — vertleidet, in dem Ge- Burſchen befahlen dem Geſchäftsfüh— 
(2 erjicherungen abzujließen. Wie e | Teilweiſe woltig an beiden Tagen; ſchäft auf fie gewartet. in den Ta-|rer, Henry Stedei, die Hände ho 

| beſonders unbeſtimmt am Montag | 


— E———  g:, | behauptet, hat ſie im Januar dieſes — 254 a i j 

— Item ein trauriges Bild, denn auch ſie A de —— re ee Zw hen der Häftlinge gefundene Briefe zu halten, räumten die Kaffe’ und 

Volle politiiche Nechre fiir Zi- | müffen Hunger leiden, und die Mit: |» gered : m nördlichen Zeil. Keine große Tem: | lafjen darauf jchließen, da fie ent- machten ji) dann in einem Kraftiva® 
| peraturberänderung. | 


3 me 

15. Mbidaffımg privater &cheitg | tet bemühen jich vergeblich, genügen | Peren Bericht abgeftattet. . 2 AR 5 0 Weber mit einer Verbrecherbande in |gen mit dem Inhalt, $8 bi8 $10, 
nachiweiß-, Detektive und Streifbrecher: | Yeben&mittel für ihre noch jüngeren | OR ui „sm mejentlichen dasjelbe gilt für | Soliet oder mit der „Schwarzen |von bannen. 

bureans. Kinder zu erlaiaen, da Milch über: | Schilderungen entjeglicher | Indiana, Michigan und Wisconfin. | Hand“ im Bunde ftehen. Man! An dem Materialwarenladen Pe 

16. Abihaffung des Staaiöjenats. | haupt faum zu haben iſt. Dadurch Maſſenmorde bon Koreanern,) (Der Chicanoer Wetteronfel vro- | alaubt, d ie Gefangenen mit der ter Cohans, Nr. 1656 N. Rodiwell 

17.Abſchaffung von Einhaltsbefeh- hat ſich auch die Schwindſucht unter ſchmachvolle Kränkungen von Frauen phezeit. ); | des aus Chicago ftam- | Str., erbeuteten Räuber $45, und in 

| Ieilweife trübe am Sonntag und | menden Schimucwarenverfäufers | demjenigen B. Bonles, Nr. 3961 ©. 

! m 


+ 
len in en m Einfüb- | den Kindern immer mehr verbreitet. |und Mädchen in Shul durch a: | 
in Fallen — — 2 — | paner melden it Sail Francisco ſehr unbeftimmt am Montag. Etwas | id Ziuriffo, der in Joliet am 27. Campbell Ave., $25. 
18. Geieke Fönnen dom Obergericht | ’ — —— heute eingetroffene Berichte; übet Aende Luftwärme am Sonntag, Dezember 1917 von Italienern ange— Unter dem Verdacht, eine ganze 
— Den Verlegungen ii einem tauſend unbewaffnete Menſchen hour=| ggf \ Mont Gemäkiate. b r. fallen und um Schmudwaren in Reihe Ueberfälle und fonjtige Vers 
Fauftlampf erlag geſtern in Marys— während dreiſtündiger Kund- ön a Mind ee 85000 beraubt wurde, zu brechen auf dem Gemwiffen zu’ haben, 
pr in tin hatten. ı befindet fich in der Hauptwache Ames 


nur mit einer Dreibiertelmehrheit der | $ 
en 
ville. Kal. der 18jähriae Zoe Daten. |gebung dort von japanilchen Trup— 
n 5 > « * * Be: Pe . * 
Sein Gegner, Temperaturſtand. Drei mit Revolvern bewaffnete 'rigo Bartelini. hinter Schloß und 
| morbdet, mehrere taufend in ganz. |Banditen jtatieten dem Zweiagejchäft Riegel. 


Haft. Baker war im dritten Gange 
zulammengebrocheit. | Korea. der Atlantic and Pacific Tea Co.,| Un der 50. De Su 
eis | — —— — Briten wollen in Argentinien Rr. 1952 W, 69, Str., einen Beſuch mußte Joſ. E. MeLaughlin, Nr. 
— N * — li a — * PR e a e 6* * 4 iu -r „ = ⸗ — « + 
—— ————— | in gjeinen großzügigen Alugzeugverfeht | | Une mamı......40| D Ar asenme...an ab und zwangen ben dort bebienfteten 5002 Carpenter Strafe, brei Bars 
sonen, die Ivenen ihrer Verteidigung der p ß ip „ el 10 einrichten und haben um Ronzeffion | 5 in nam. ——— | Vertäufer, ihnen das in der Kaffe!diten feine aus $50 beftehende Barz 
Rechte der Arbeiteriche j⸗ nachgeſucht. u morgens. 4 eindliche G 3 uhändigen. ſchaft aushändigen. — 
Rechte ber Srbeisericaft bt ei a  ;- bejinblice Gelb, 539, auszufändigen. | jet aushändig 


fon 
Jiriı 
* 

D 


— —— — — 


die „Abendpoſt“. 


* 


Ceſet 


Ralizei glaubt einen ſehr guten Fang ge 
macht zu haben. 


hr) 
U 


11 
di 


.o-——— | 
* Generalanwalt Brundage Tuchte 
| geitern im Kreisgericht um einen@in- | 

;baltsbefehl gegen die „Property; Waihinaton D. E., 12. Xoril. Das 
| Omners of Glencoe and ECoofCounty Bundesweiteramt ſtellt . folgendes 
|Mutual Fire Jnfurance Co.” nad, Wetter für den Siaat Jllinois am 


' 
{ 
+ | 


| 


Arbeiter, fi) und den Seinen ohne Mut |. I! . 
ter= und Minderarbeit eine geiunde und | liſtenführers 
angemeſſene Lebensführung mit Gele-langt werden ſollte. Verſchiedene De⸗ Seel * a. ——— itlic —— FERNE N — 
— a ‘+ ni . . - . . y 7 36 Por Arboitor —— "ae pt Sowie in irhreiſon 4 
genheit zus Erholung zıt jichern. |tegaten widerjesten fich ihm mit allen | «ie in ten Biad eines Kraitwagens Nicht weniger als 69 lapver Arbeiter, Spartaker und Sowietiſten ſchreien ſtürmi ch nach „Verbrü 

4. Einführung einer Mrbeitstages| Kräften, indem fie geltend machten, | walter hatten geitern vor Nachlaß: ! derung mit unjeren eıiiiichen Brüdern“, niit denen jedenfall3 die vadi« 
bon Hödytens adıt Stunden nd ME dab man damit den Keinden der or- = ..,. ‚tichter Horner zu erfcheimen, um zutfaliten Parteien auf dem freundſchaftlichſten Fuße ſtehen. Bolſchewiki— 
Arbeitätwocdhe bon höchirens 45 Stunden Mi RR ge e Bein Merludh, nor der elterlichen ' oe . De era ge m rel er a a Zu ie ; 
für Männer und Frauen |ganifirten Arbeit ein milllommenes |. hm m 0341 N. Nohen Ct erklären, weshalb fie nicht Tänait mit | Mbordinungen geen befiandig aus und em. 
— d ——— 2 a; - * * n rd —2 A dey Str., RAR {nr 36 = „| ON! Ba u ne ie „2 Ss Rastehunann 2 x — 

b. Beſeitigung der Arbeiisloſigkeit Werkzeug in die Hand geben — —— — Pr * 0 5 — den Erben abrechneten, ihren Schluß⸗ Die deutſc e Regierung wagt es nicht, Beziehungen zu Rußland 
durch weitere Kürzung der Arbeirszeit. um die neue Partei ſofort wieder zu 3 ———— — gegengeſe bericht einreichten und das betreffende zu eröffnen, bis entweder ein Friede geſchloſſen, oder abgelehnt iſt. 
io hat alle, die axbeitsfähig find, De: | yernichten, Wlan ereiferte fich derar- Richturgen kommenden Elektriſchen Verfahren zum Abſchluß brachten. | (Einer Angabe wach jollen folge Beziehungen bereits indireftk 
net: ; * ud volle ) —* Fan — * * J ———— A \ \ 
Löhne für bie, Die yeitieitig undefääf- ſtig, daß es ſchließlich ſogar zu offe— —* an zu freugen, — = Viele derartige Prozeile find, ohne keiichen, —- nämlich durd; Svartofer!) : 
ee nn ee 0 u. N | m. mr eat, TR a, Iabend die fünfjahrige Sadie Garz: | ſung, Xahre - hin- m ‘ 5: — * 
tigt ſind infolge Krankheit, Unfall oder nen Tätlichkeiten kam. Der Be— eo — — ee Veranlaſſung, Sabre ng hin Bern, 12. April. Giner nexerlishen Meldung nad, die aber no 
zeitweiligen Arbeitsverluft. ſchlußantrag wurde dann dem Voll⸗ R . 2411 m Gentral gejchleppt worden. Hiermit MITD | por Bekpstigeng harrt, jnllen die Spwietler m Banern, wentgiten® 
„6. Gleichheit für — und für ziehungsausſchuß überwieſen. * * * —— —— Richter Horner jekt aufräumen. im Miinchen, die Zünel ihen wieder in der Hand haben! 

‚auen in Induſtri int politijcheit |‘ nn s e 5 ar e., bedtenien Yo utwagens * Se un Hair: ; er Sn * 
Br — et 0 Wensen] Guigeheißen wurde eine Empfeb: en — * überfahren in Eſſen ſoll es bei einer Reihe Zuſammenſtöße zwijchen Ge— 
xcden, „art u 8 — 26 117 l n dieſem ber rx ne s 5 ERS , 
und gleiche Löhne fir Männer md | lung, nach melcer ber ſozialiſtiſchen 8 etätet. Die Leiche hefinbet Tich veralſtreikern und Regiernugstruyhen eiue Menge Tsate und Verwundeit 
Frauen. Partei volle Anerkennung gezolft |; 8 er bei ten, — Be u une —— gegeben haben! 

7 8 de* sr Cr. : . . , Ib x UVnun za as Ih e 35 Er 
7. Ermäßigung der Hojten der Les |umd eine Verjchmelzung mit ihr an! Pr. — er. ®. 5. Weber, der Präfibent der X 
bensführung. _ u Sue. |geregt wird ‚der Roroner jeine® Amtes wolten National Brit Co., iprac fi) ge Schr sherrſchaft in Ungarn? 

8 En er Rebiſion ve u | Buncan MeDenald, Sprinafjeip, it. Nrtucharb murte, obaleih die term vor dem Cenatzausfchuß, toel — SIR Ung — 
verfaſſung. ſo daß ſie. tt ein Bollwerk t Lou, So ATTELD, | on Yinas BeLı 2 SuSE nt ö ® ⸗ * — * * — 
—— wutte zum denernden vorſitenden Poltzei der Anſicht iſt. daß er den cher die hohen Baukoſten unterfucht, Berlin, 13. April. (Ueber London. Etwa 500 Flüchtlinge, Die 
si ı stwi ill L t 3 i9= | ? il, u . 5 x '4r - . ” — 3* — E a za ar E * I2 2 Br S * 8 > ’ < 2 2 e 
inzerejjen zu fein, ein Bollwerk der Ur: |der Partei erforen. Auch errwänfte | Anfall nicht hätte verküten können, ‚dahin aus, daß jobald jich die Bau ‚aus Budapeſt eintrafen, behaupten, daß jet dort eine vollitändige 
beiter wird, von dem Grundiat auge: | man einen Vollziehunggausibuk von in Haft genommen. ‚tätigfeit fo weit aehoben habe, dar) Scredenskerrichaft bejtche, und marjenhafite Kanbereien und Strapen- 
hend, daß jic Menichen> und nicht Eigen- | = Mitgliedern. Vor der Kirche an Soutboort und |die Ziegeleien wieder ordentlich in | fampfe fi fort und fort abipielten! And die „Noten Garden“ jelber 
ee Leit Antern Taften | * Wellington Ave. wurde geſtern abend Betrieb geſetzt werden könnten, der jollen viel zlündern. 
Sie muß ein neues und gerechtes Steuer⸗ . die 56jährige Frau Anna Bindider, | Preis der Backſteine vorausſichtlich 
ſyſtem vorſehen, Initiative, Referendum | Kleine ‚Nr. 6529 Alhland Ape., pon einem |von $12 auf $10 fa werde, | 
und Beamtenrüdruf garantieren und die ee ven Beier Enih, Nr. 2106 Fletcher 
Gemeinden in den Stand ſetzen, ihre Unterernährung von Kindern Ai er a 
——— ** — —— —— i ir i ıtt! N 1: 
Prrefichirld zur erhöhen, jo dat; jtädtiicher | Berlin. 12. April. Cine Aborbe |, r., bedienten Kraftwagen ER ab 
Beſitz und Veiried ermönlicht wird. | erlin, 12. April. —* bor = ren und ſchwer verletzt. Die Verun 

9. Eine abgeitnfte Erbicjaft- und nung von mediziniſchen Autoritäten glüdte hat Aufnahme im Chicago 
Einkommenſteuer und Beſteuerung des norwegiſcher, ſchwediſcher, däniſcher Unionhoſpital gefunden. Enſch wurde 
Landes, nicht der Verbeſſerungen. und holländiſcher Univerſitäten, wel- verhafiet. 

10.  Deftentliger Berig und Beirieb | he die Nahrungsmittellinge in gro, 
aller Nugeinrichtungen, einjchlieglich der | arr Eızaı — re | 
Setreidejveicher, Lagerhäuier, Schlacht | DEM deutſchen Stübten, * Berlin, 
höfe, Berficherungegefellſchafien und | Dresden und Halle, gründlich unier- 
Banken, der Waiierkräfte und Gruben. |Tucht haben, berichteten, dat; die in= 

11. Abidaffung aller Ninderarbeit | Folge der in Brüffel gemachten Ver— 
von Kindern umter 16 abren. leinbarung nach Deutſchland geſand— 

2 + J *r2i unass | 2 . 2 n 

12. Ein demofrartiches Erziehungss | zen Qebensmittel nicht annähernd ge= |“ 
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13. Nlier3- und Niranfhei 


14. 


aß d 


| Ermordung 


yr 
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werden. 

19. Völlige Wiederherſtellung der 
grundſätzlichen politiſchen Rechte, Rede-, 
Vreß- und Verſammlungsfreiheit; Be— 
ſeitigung aller Hinderniſſe, die den Ge— 
dankenaustauſch und die Bewegungsfrei⸗ 


Nachſiehend der Temperaturſtand nach 
xa amtlichen Angaben des Wetteramtes 
von geſtern nachmittag 3 Uhr an: 


3 


— 7 


ühr cbendea .ar! 





Brei wichtige Zeugen, 


The Illinois Bond 
& Mortgage Co. 


Zimmer 701 109 3. Dearborn Str. 
CHICAGO, IL.L.. 
offeriert für 


Sichere Anlagen 


07° Brite Sppothefen Goldbonds, 


Sn Beträgen von $50, $100, $500, $1000, 
87 Sinfen, in halbjährlihen Raten, zahlbar 
am 6. Dezember und 6. Sunt. 

Hälligfeitstermin: 6. Dezember 1921. 


Stanley Anczaf nahe von Fran 


Millie Knaskos Wohnung gejehen. 


en” 


Blutbefledter Anzug gefunden. 


Thomas Courtney leugnet nad) wie vor, 
die 1Sjährige Fran A, Weisfopf er: 
mordet zu haben. — Vie Koroners- 
unterinchntg. 


! 
| Smimer enger zieht fich das Neb 
jum Stanley Kuczat zufammen, den | 
130jährigen, Nr. 938 N. Mood Etr. | 
wohnhaften Fenſterwaſcher, der be— 
kanntlich beſchuldigt iſt, in ihrer 
Wohnung, Nr. 1938 Weit Huron 
Strake, die SSjährige Frau Mille ı 
Knasto ermordet zu haben. Polizei: | 
hauptmann Ryan von der Racine | 
J Ave.-Bezirkswache iſt, wie er geltern 
jam Spätnachmittag einem Bericht⸗ 
erſtatter der „Sonntagpoſt“ erklärte, 
von Kuczaks Schuld überzeugt und 
erwartet, daß dieſer bald zuſammen— 
brechen und ein Geſtändnis ablegen 
| 20. April (Diter-Sonntag): Jüng> wird. Es unterliegt keinem Zweifel. 
lingsverein und allgemeine Gemeinde. daß Raub das Motiv der grauſigen 
| 27.April (Weiher Sonntag): Erit- Bluttat war, denn $35, welde Fran | 
‚fommunion ber Kleinen. —* nach Angabe —* zu | 
2 ERSTER mühſam zufammengelpart hatte und | 
ee in ihrem Strumpf verftecht hei ſich 


Enz = cn.r Hu tragen pfleate, fehlen, 
Heute um Halb 11 Ubr iit Wal: | gen pflegte, jet 


mentmweibe, Balmprozejfion und Hoc: 


Ans Tatholiigen Gemeinden. 


St. Michgels-Kirche. 
(Ceveland pe. und Eugenie Str.) | 
Am heutigen Sonntag, dem Palm- 

jonntag, beginnt die Balmmeihe um ee Bi 
balb 10 Uhr, und hieran fehliegt fich ; amt mit feierlihem Singen der Paſ— 
die Prozeijion und das Hocamt, |Non. Die Mitglieder des St. Jor|c 
Während des Hochamtes werben die | TePDE MNünnerbereins beteiligen Ticy| < 
defegneten Palmen ausgeteilt, um an der Balmprozeijion. vi 


Mittwoch 
halb 3 ühr i Vesper, und um 7 Uhr abend iſt Faſtenpredigt und Freitag 


Der Mord an der Fran wurde am | 
| Donnerstag früh begangen, nachdem | 
hr Gatie, ein bei der Firma Hart, | 
Shafiner & Marr beichäftiater | 
hneider, fich zur Arbeit und die | 
Kinder des Fhepaares fich zur 
Schule begeben Gatten. Sie lac, ned 
lebend, im einer Blutladhe auf dem 
Fußboden in der Küche. Ein heftiger 
Kampf fchien ftattaefunden zu haben, 
|dern der Küchentifh umb mehrere | 

97 | Stühle waren umaeworfen und der | 


ie) | 


= 
» 


er 
abends wird die lehzte große Bußpre abend Kreuziveg - Andanht; beide ; 
digt gehalten. Während der um halb  !hließen mit hl. Segen. 
S Uhr beginnenden Wajje gehen die St. Pauls-Kirche. 
Jünglinge der hl. Familie und die Sonne 
naben, welde an der Chriftenlehre | Am Sonntaa abend, dem 
teilnehmen, gemeini&aftlic zurKomz | Aprit, findet in der St. Pauls Halle, 
munion. Am WMittwod, Donnerätag 2131 WW, 22. Place, eine grobe | 
und Freitag abend werden bie Las |Yunco- und Kartenbartie ftatt zum 
sentationen gelungen. Am Montag Zeiten ver Gemeindetinhe. Die Ben 
nach dem Weiben Sonntag veranftalz | anftaltung wird gegeben bon den ver- 
‚et ber St. Michaelö-Lefeverein in einigten Vereinen der Gemeinde. Das 
der Schulhalle ein großes muſikaliſch⸗ Karlenfpiel beginnt um 8 Uhr. Der der leugnet, überhaupt in der Nähe 
sramatifches Konzert unter Mitivir-  Gintrittepreis ift 25 Cents. Die ber] der Knastoichen Wohnung geweſen 
tung des Et. Mihael-nabendor2. | sten Vorkehrungen find getroffen. au fein, um die fragliche Seit in dem 
Hauſe geſehen wurde. Die im Nebens | 


Eintrittöfarten find im Berfamm- 
ingslotal des XLejevereins, 1614 2: , |haufe, Nr. 1936 Weit Monroe Gtr., 
Imohnhefte Frau Emma Chmiclif, 


„bijon Ape., zu haben, 
tele die aus dem Haufe Nr. 1958 | 


St. A 
De Huren Straße dringenden Hilferufe 
Kirche unter ber Leitung des hochw. hörte und den ftäbtilchen Feuerwehr⸗ 
Albert Schott, C. SS. R. Die erſte ann John Phieſen veraniaßte, nach⸗ 
| Predigt iſt Beute nachmittag um ‚ufehen, worauf dann bie ſchwerver⸗ 
Uhr. Die Diiffion ift für Männer |Yopte Frau gefunden murbe, behaup- 
und Frauen, mit oft a 


Mur 
Abe. 


Inhalt mehrerer Schubladen lag auf 
dem Boden verſtreut umher. 

Hörte Hilfernfe. | 

Der Polizei iit e3 aelungen, drei | 

Zeugen ausfindig zu machen, melde | 

unter Eid ausfagten, dak KHucazck, | 


‘ 
i 


St. Oregorind-Kirche, 
Oron Mater Ane. und N, Baulina 
Am heutigen Palmjonntag fünat 
eine meitere Million an in dieler 


Iphonius-Rirche. 
Southport und Wellington Ave. 
"Der heutige Sonntag ijt der Kom- 
untonstag der Jünglinge der hl. 
amilie diefer Gemeinde, und auch |? 
‚e Knaben, welde an der Chrilten: |” 
chre teilnehmen, aeben gemeinlam 
ur Kommunion, 
Die Palmweihe beainnt um 


an: — liet mit Beſtimmtheit, daß Kuczak der 
Dienstag,. den 15. April fängt die Mann war, welchen ſie am Don— 

10 feierliche Nobena zu Ehren des heili⸗ nerstagmorgen. etwa eine halbe 
hr; darauf folgen die Prozeſſion ge —— Mefjen | Stunde bor Auffindung ber Leiche, 
nd das Hodhamt. Zur Brogeflion | "pp; —— Br 8: E und ee Haus Str. 1936 Huron Straße | 
ind eingeladen bie Herren Kirchen⸗ M fie as eat it —2 * betreten ſah. Ebenſo ſicher in ihrer | 
„orfteher fotwie die Beamten der ber= | Fee p Zu Soc : 2 * vn. Identifizierung war die auch im 
ſchiedenen Förſterhöfe und Vereine. —* * — — Sur ‚Haufe Nr. 1933 Meit Huron Straße 
Anftatt der Predigt wird die Lei⸗ yrpte er ver = 0°  mohnhafte Frau Lubiviga Raginosti, 
densgeſchichte (Paſſion) geſungen. erg geh nn 8 Inne ı die kurz darauf einen Mann, der ſehr 
Die Palmen werden während des hof —* 48 C. 2.5. gemeii. chaftlich qufgeregt zu ſein ſchien, aus dem 
Hochamtes verteilt. Nachmittaas | dUF öfterlichen Kommunion, 'Nebenhaus fommen und fich entfer- 
halb 3 Uhr ift vor ausgejektem hoch- | Stantsverband Yilinsie. ‚nen jah. Auch fie bezeichnete ‚ohne | 
würbigften Gute Kinderandaht mit! In einer am verflojfenen Sonntag | zögern Kuczat als dieſen Mann. 
bl. Segen. Abende um 7 Uhr ift hier abgebaltenen Verfammlung, ber, A? dritte im Bunde gab die Nr.2723 
Faftenpredigt mit hi. Segen. Mon- auch der Präfident des Statholifchen | N. Mapleinood Ave. wohnkafte Frau 
tag abend um 8 Uhr ift Konferenz Verbandes von Nllinois, Herr Aug. Malte Kmalinsfa an, baf; tor, aid 
für die Jünglinge der bI. Familie, — Selzer, beitvohnte, wurde der Bes |Tie in der Nachbarfchaft wohnende 
Da der nächſte Dienstag der erſte der 


ſchluß gefaßt, die nächſte Generalver- Verwandte beſuchen wollte, durch | 
E \ — se * — - . en * 
neun Dienstage unmittelbar vor dem ſammlung des katholiſchen Staats— ſein eigentümliches Weſen ein Mann 
Feſte des hl. Antonius iſt, wird allen verbandes von Illinois am 29. und |auffiel, welcher eben an ber nächften | 
”erehrern des Heiligen am Montag | 30. Juni diefes Jahres in der Kirche | 'Tde, an Robey und Huron Straße. 

L . > en “44 2 4* * —8 * m. 
»bend fomwie auh am Dienätag mor- | der Et. BenediltussGemeinde an einer Elektriſchen entſtiegen OR. 
en Gelegenheit geboten, zu beichten. ; Sroing ‘Part Boulevard und Nord; Diefer Mann war, tote Frau Kwa⸗ 
Teaviit Straße abzuhalten. Das ſinsta mit Beſtimmtheit behauptet, 
| A j x a 8 
Gotteshaus gehört zu den ſchmuckſten Kuczat; er betrat das Htus Nr. 1938 
katholiſchen Kirchen der Stadt. Huron Str. 

Knallte Fenſterpußer nieder. 


Folgendes Programm wurde feſt- | 
Kuczat wurde am Freitagmorgen | 


gejeht: 
Iron Deieftiveö der Nacıne Apentes | 


St. Augnitinus- Kirche. 
(Zaflin und 51. Str. 
Bom 11. Mai bis zum 1. Juni 
öird in diefer Kirche eine Volksmii: | 


. 


En 
ii 


ton abgehalten werben. Die erite Samstag, den 28. Juni. Nach; * 
Woche it für bie frauen, die ztoeite | mittags und abends; Empfang der j Mache, zunächit nur auf allgemeine | 
für die Männer bejtimmt, und zwar genmten und Delegaten. 8 Uhr | Nerbanhtsarüinde hin, an Noble und | 
wird in beutfcher Sprache gelprochen, abends: Sitzung des Voliziehungs: | Auanfta Straße verhaftet. Er mußte 
inährend in ber Ichien Tode elle ausiguffes in der St. Benediktuds jeingeftehen, ba er am Donnerstag 
Predigten in engliſche Sprache ge: | Halle, morgen den eniterpußer Auſtin 
en een, en Ba | ig, dm 20 Yun 9 bear 102 Zn Ci, | 
; Val um 10 Uhr ftatt | Morgens Verſammlung der Beamten durch zwei Kuge J een 
teilung ber Pa u. — und Delegaten in der Et. Benedittus | 'veri „sones tum TEme Arbeit geben 
unb barauf folgen prozeiiton, DO | (Gemeinbehalle, Empfang der Beam: | tonnie ober wollte, ſowie daß er am 
ae be Oct ſind für die Ver— ten, Delegaten und Gäſfte. Namen- Tage vorher — — 
»ine der ©&t J———— zur | verlefung der Delegaten. 10:30 Uhr Teen en 5 
semeinfchaftlichen heiligen Kommu— | morgen£: Pontifitalamt > ser (DL bit übertiet unb it — Ham: 
ion folgende Tage feitaejeßt worden: Benedittuskirche mit deſtpredigt. Adn her — har Miet, 
* oil — 2.6. 3 Uhr nachmittag: Berfammlung |’ner Iieber! "2 nn | 
3. .- und ©t. Xuguftinus-Unter: | Der Ausfchüfe. 8 Uhr abenda: Bes TE ver ferner im Simmer von | 
üungsperein. — — ⸗ EN: | —* mei ſie für "einen halb: 
20. April (Oftern): Dritte te nn ben 30. Juni. 8 beim reg Y 
: A ’ J2 I. 93 ee en 
— den veo-|Titlihern Mertisder hal, ih 
7 April (Weiher Sonntag): Si, | Denen Zentralveteinspräſidenten J. Teiktalis Biutberketten Mevolver on 
Maria Francidca-Hof und Deutfäje) Tred, R. ©. ©., und alle verfiorbes IT 7  nuenbanre Hebten, Die ge: 
a Eiche 6 —R FT nen Mitglieder des Staatöverbandes. welchem Frauenwnaren zZ —* 
— J——— bleiben frei 9 Uhr: Geſchaftsverſammluns. 8 Be I 0 N INNEN 

egen der Miffion i abends: Oeffentliche Verſammlung Haat. 
mit Vortrag über „National Catholie BR — 

St. gegen Mar Eouncil Social Revonftruction“. _ = Ben. m Mord 
Wentworih Ave., nahe 39. Eir.) a an * lautenden Anklage wurde geſtern in 
Die Faftenandadten biefer Ge, _, re — der Bezirkswache in Deering der 42- 

meinde finden, wie gewöhnlich, am Shen wieder m —— jährige, im Palmer Houſe Hotel als 
Sonntag nachmittag ſtatt und am Mitglied des D. R. K. Zentralver⸗ Repãdiräger beſchäftigte Thomas 


Freitag abend der deuiſche Kreuzweg, eins durch den Tod abberufen wor⸗ 
der englifche Kreuzweg» am Freitag den. In Wabaſha, Linn. iſt — 
namittag und Mittivoc) abend. Kür hochwſte Marimilian Wurſt Rettor 
die Ofterzeit find für die Vereine | Det dortigen St. Yeliz Gemeinde, 
biefer Gemeinde zur gemeinfdaft- | 6 Jahre alt, geftorben. Cr wurde 
fihen Kommunion folgende Tage am 12. Ottober 1855 zu Willingen 
ieftgefeßt worden: bei Riedlingen in „Eöhttiemberg ge» 

3. April (Balmfonntag): Jung- boren und tam ım Alter von 15 Jah: 
tauen-Sodalität und Mädcherper- | ten nach Amerika, um am Prieter- 
in. ‚feminar St. Francis feinen Studien 
iphzuliegen. Nachdem er im ""'pril 
11878 zum Priefter geweiht worden 
| war, erhielt er feine erfte Anitellung 
'als Pfarrer an der St. Anna-Ge: | 
meinde in Le Seuer, Erzdiözeſe St. 


Berühmter Chor. 
Der berühmte Sittiniſche Chor 
von Rom wird eine Konzerttour 
durch die Vereinigten Staaten ma— 
chen unier den Auſpizien hoher Wür— 
denträger der katholiſchen Kirche. Die 
Kapelle hat Jahrhunderte hindurch 
das ausſchließliche Vorrecht gehabt, 
bei den Feierlichkeiten und kirchlichen 
Funktionen zu ſingen, bei denen der 
Papſt in Perſon amtierte. 
Erzbiſchef in Kathedrale. 
In allen katholiſchen Kirchen wer— 


Fette Leute 


Courtney gebucht. Er iſt beklanntlich 


hahne in der Wohnung den Tod des 


gegen 
gend. Er mußie zugeben, daß er ſich 
‚Donnerstag abend von 


| mindejtens elf Uhr in der Wohnung 
‚der Frau, deren Gatte in Savannah, 


‚ten, aus der MWeistopfichen Wohnung 


daß Couriney ſich erſt 


vertagi. 
Michael Walſh einem kurzen Verhör 


einer ſolchen Entſchiedenheit 


Zeuge war Calvin S. Beriram, ein 
Freund der Frau Weiskopf, welcher 


gabe nach in ſteter Furcht vor Court⸗ 
ney ſchwebte. 


Ausſagen man feſtſtellie, daß Court⸗ 
ney ſchon gegen 6 Uhr in der Woh— 


mit 
ſchmücken, 


Imyıi 


‚fern de3 Garfield Park zu befuchen. 


mahnfinnigen und deshalb umfo ae= ;: 


Stellt jede Schuld in Abrede. | 


Sonntagpoft, Chicago, Suuntag, den 13. April 1919, 


Bruch tötet 7000 Yerlangt Tiefbahnbun 
jährlich, 


Eiebtentaufend Perfonen werden jährlis "m 
ftattet— auf ihrem Xotenjhein iit nn net: 
„Bruch“. Warum? Meil die Unglũclichen fi 
feibit vernachläffigt hatten oder fih uur um das 
Symptom des Leidens (AnfHtwellung) gefäute | 
— —— — Kine Veadtung ge | 

atten. Was tır Ihr? Vernacläffigt | ie 2ö 
yor Eus; feldft, indem Ihr ein Brudhband, eine | ED IN ORlanG: 
sorritung, oder, tie Ihr e3 fonft nennen 
mögt, tragt? Beitenfalls, da3 Bruhband ift 
nue ein Notbehelf — eine trügerifhe Etübe 
für eine einftürzende Mauer — und man Tann 
bon ibm nicht erwarten, ba es mehr [ciltet, 
als nur einfadhe, medaniihe Etükune, Der 
Drud der „inde berlangfamt den Blutumlauf, 
modurd ben — Musleln das geraubi 
ie, deffen fie am meiften bedürfen — Nähr 
Dod die Miffenfchait bat einen Meg gefurn« 
ben, und jeder Sruchband»Dulder im A int 
eingeladen, nanı in ber Heimlichfeit feiner 
eigenen Häuslichleit damit einen Toftenfreien 
derfuch au maren. Die PLAPAO-Metbobe it 
die fraglos twiffeufhaftlichite, Iogifchite und er- 
felgreidite Eeilftbebandlung für Bruch melde 
die Neit jemals gelannt bat. 

Das PLAPAO-PAI) das dem Körber bit 
anbänat, fan unmöglih_abgleiten oder fid 
nerihieben daher nicht fchenern oder driüden. 
Sei mie Cammet — Iciht aufanlegen — nicht 
foitfpielig. Bu nchraudien, während Ahr ar- 
beitet_oder fHlaft, Kein Niemen, shnallen 
der Federn daran. 


Horne fordert jchnellesBorgehen des 
Stadtrats im Intereſſe desVerkehrs 


des Stadtrats auf Ende dicfer Woche 
ein, nm Bürgichaften der neuerwähl: 
ten Stabtbeamten zu genehmigen. 


Scıhleunige Annahme einer Orbi: 
nanz, die den Bau von Tiefbahnen 
ermöglichen und den beflagensierten 
Vertehrsverhältniffen Chicagos ein 
Ende machen foll, wird Ald. J. ©. 
Horne in einem Beihlukantrag ver: 
langen, den er dem Stadtrat entive: 
Lernt, mie bie VBruchüffnung nemüß der bh» * — - —— We —— 
it der Natır am fhliehen it. fo dat der ‚enden Sonberfigung des Stadtrat: 
sen Seute an Die SLAPAO CO. Hiok 2iR° | an nee se mäßigen 
<t. Kcıß, Mo., fit eine Toftenireie Rrobe via. Sitzung der Störperfhaft zur Ur 
— die nötige belehrende ET eofone nahme unterbreiten wird, Su die 
— ſem Zweck verlangt der Stadtvaur 

ſofortige Einberufung einer Sonder— 

ſitzung des ſtadträtlichen Ausſchuſſes 

für örtliches Verkehrsweſen, der ſich 

ſchleunigſt an die Ausarbeitung einer 
derartigen Maßregel machen ſoll. Er 
erklärt, daß für den Bau eines Tieſ— 
bahnſyſtems nicht nur die $25,000,- 
000 im jogenannten Straßenbahn: 
fonds zur Verfügung ftehen, fondern 
auch weitere fünf Millionen, meld: 


befhuldigt, die 18jährige Frau Anna 
MWeistopf in ihrer MWohnuna, Nr. 
3158 Wallace Straße, mo fie am 
Yreitag früh mit eingefchlagenein 
Schädel tot aufaefunden wurde, ber- 
oemwaltigt und ermordet und weiter: 
bin durch Andrehen ſämtlicher Gas— 


J 


eineinhalbjährigen Söhnchens der 
Frau herbeigeführt zu haben. 
Obgleich Courtney die grauſige 
Tat entſchieden leugnet, iſt das 
ihn zuſammengetragene Be— 
weismaterial doch ſehr ſchwerwie— 


der Beſtimmungen der Straßenbahn— 
ordinanzen vom Jahre 1907 dazu 
beiſteuern müſſen. 

Sonderſitzung des Stadtrats. 


rats behufs Genehmigung der Bürg— 
ſchaften des Mayors, Stadtſchaß— 
meiſters und Stadtſchreibers wird 
Mayor Thompſon auf die letzten 
Tage dieſer Woche einberufen. 
Der neuerwählte Stadtſchatzmeiſter 
Henry Stuckart und der wieder— 
erwählte Stadtſchreiber James T. 
Igoe haben ſich nicht nur bereits ver— 
eidigen laſſen, ſondern der Gtabt: 
ſchreiberei auch bereits ihreBürgſchaf— 
ten in der Höhe von 82,000, 000 bezw. 
85000 unterbreitet. Mahor Thomp⸗ 
ſon wird ein Gleiches in den erſten 
Tagen dieſer Woche tun. Die) 
Bürgſchaften müſſen vom Stadtrat 
genehmigt werden, ehe jie rechtsfräf- 
u — Er un iq werden. Einem Staatägefeß zu: 
iommenden Schrei = * —— g I 
I hezw. wiedererwählte Beamte ſich 
binnen fünfzehn Tagen vom Tag der 
Protlamierung des Wahlrefultats an 
em. allen und Bürgſchaft ſtel⸗ 
— en, widrigenfalls die Aemter, zu 
Couriney wurde von —— Deren fie erwählt find, für unbefeht | 
ertlärt werden fünnen. Dertreter | 
der Rathausfaktion erklären, daß 
dies die einzigen Geſchäfte ſind, deren 
Erledigung ſie in der Sonderſitzung 
verlangen werden, und daß ſie nicht 
beabſichtigen, die Organiſierung des 
Stadtrats zur Sprache zu bringen. 
Erhält ihr Geld. 

Frau Louiſe Osborne None, Lei- 
terin der ſtädtiſchen Wohlfahrtsab⸗ 
teilung, wird aus dem Ertrag ber | 
Bonds, bie für Begleichung von Zah: | 
Iungdurteilen von der Bürgerfchaft | 
bewilligt worben find, die Summe | 
von $1250 erhalten, tie ihr ala Ge: | 
halt zutommt. Sie war vom Stabi: | 
rat ihres Amtes entiekt worden durch | 
das einfache Mittel, dab eine Bemil: | 
ligung für ihr Gehalt nicht gemacht 
wurde. Seidem hat ſie die Stadt auf 
Zahlung ihres Gehalts verklagt und, 
—— md [ein objiegendes lirteil erhalten, | 
efh, nn Gkicanoer Parts, Fich | Bericht des Beinnbheitamter, | 

Frifhem Grün und Blüten] Der geitrige Wochenbericht des 
und taufende von Men: | ltäbtijchen Gejundheitsamt” läßt eine 
ichen iwerden fi) am der neuen Pracht | anfehnlihe Abnahme der Zahl der 
erfreuen und erfrifchen; jeboch ehe |nfluenzafälle gegenüber der Vor= | 
biefer Wechfel eintritt, wird jeder ; woche erfennen, 
Natır= und Blumenfreund Gelegen- | Todesfälle infolge der Seuche iit be 
heit haben, die beinndere Frühjahr: | trächtlich gefallen, E3 erfrantten an 
Blumenausftellung in den Treibhaus ihr 144 Perfonen, gegen 155 in ber 
Vorwoche, und es ſiarben 40, gegen 
58. Während in der Vorwoche im 
‚ Ganzen 79 Sterbefälle gemeldet 
wurden, beliefen finy die in der ber: 
‚gangene Woche auf 721. Die Zahl 
der Fälle von anftedenden Krant: 
heiten it von 2088 auf 2170 geitie- 
gen. Davon entfallen auf Mafern 
797, auf Diphtberitis 107, auf Zunz 
genſchwindſucht 398 und auf Lun— 
genentzündung 275 Fälle. 
Eine Ueberſicht über 


ſieben bis 


Ga., beſchäftigt iſt, aufhielt. Ein 
goldener Manſchettenknopf, welcher 
am Tatorte gefunden wurde, wurde 
als ſein Eigentum erkannt. Nach ſei— 
nem in der Herberge Nr. 515 Weſt 
Madiſon Straße belegenen Zimmer 
war er erſt Freitag gegen vier Uhr 
morgens heimgekehrt und nicht, wie 
er behauptet hatie, gegen ein Uhr. 
Die Polizei nimmt an, daß der Mord 
gegen ein Uhr verübt wurde, denn um 
dieſe Zeit will die im gleichen Hauſe 
wohnhafte Frau Huntley einen lau— 


Uhr entfernte. 
Der Koronersinqueſt wurde ge— 
ſtern eröfnet, aber bis zum 29, April 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


unterzogen, tmobei er jede Schuld mit | 
in Ab- 
rede ftellte, dan die Polizei, tmelche 
auf ein Geitänpniß gehofft Hatte, 
ichwer enttäufcht wurde. Der erite 


ausfaate, dat; diefe ihrer eigenen An- 


Dann wurde die 17 
‘ahre alte Anna 2. Friebes, Nr. 55 


Oo 
V — 


W. 35. Str., vernommen, durch deren 


nung war und ſich um dieſe Zeit ſo— 
wohl eine Kanne Bier wie auch eine 
Flaſche Schnaps holite. 
— 
Fruhjahrs Anmen. 


Auſsftellung in den Treibhäufern 


Garfield Barf. 


Die Ausſtellung wird heute zum Be— 
ſuche geöffnet, iſt täglich von morgens 
8 Uhr bis abends 10 Uhr zu ſehen 
und dauert bis zıım 27. April, 

Die Ausitellung ift in einen be- 
fonderen Teil der Treibhäufer aufge: 
itelft und umfaßt eine Eammlung 
bon 12,000 blühenden Pflanzen und 
Knollen, in ungefähr 120 verfchiede- 
nen Sorten, Zum arößten Teile find 
es alte Belannte, wie Ofterlilien und | 
ſchöne Sorten Gartentulpen und 
Darmwintulpen, die legteren eignen 
ich befonders zum Schmüden der 
Gärten, find feider aber immer nod 
nit genug befannt. Narziffen in 
vielen Sorien, auch einige Neuheiten, | 
twie Nareifjus „King Alfred“ und | 
N. Autocrate*, find erwähnenswert | 


die Todes 


‚ belle: 
I 
| 
I . yy — 22 — 
| Gefamt;ahl der Todesfälde....721 
| SührlieSterblihfeitsrate aut 
je 1000 der Pevölferung. .14.: 
Todesurfaden: 
EEE 
Malern .. 
Tcharlachſiebert 


und eignen ſich zu dem vorgenannten | — 
Zwecke. Verlchiedene einjährige Som: | Tinstverilis 

‚merblüber find mit berivendet, toie | Yerlanrı- 

'Refedn, Ringelblumen und Levfojen | Tuvertulote 

in Geiellfihaft der alten, ausbmuern: | Aindertähmuni, 

den europätfchen Primel — —..... ! 
elatior) und amerikaniſchem Phlox dei dundern unler 2 Jabren da 
(P. divaricata). Einige hundert — 


Pflanzen von Roſen in verſchiedenen 55 


Sorten bilden eine befondere Grup: | 
pe. Viele Neuheiten in Hortenfien, in ı 
Farbenſchattierung von Weiß zu 
Himmelblau, zuſammengeſtellt mit 
anderen Pflanzen, werden den Blus | 
‚menliebhaber beionder? erfreuen. 

Die Ausitellung ala Ganzes bilde: | # 
ein Farbenbild für fich, aibt jeboh ' Se 
dem Beſucher Gelenenbeit, jede: 
ıRflanze einzeln zu betrachten. 

Alle Pflanzengruppen find mar- 
fiert, mit dem aewöhnlicdhen wie mwil- 


kaufen einen prachtvollen 
5200.00 Bhonvgrapd. tm 
!agerbaug gelafien. Die: 


ibine und fo gut wie 
neu, mit 24 Etiiden vi 
errds und Diamuntnadel!l 
irei. Wirt haben ſerrer 
einige andere bochfeine 
Shonographben. bie wi 

u einem Schlend 

u vcrlaufen, 
E ncöhrauden, 
ie haben ‚erner ci 

* 8650 Biaber eiano. ga⸗ 
rantiert für 10 Sabre ur, 


& 


Gine Sonderfihung des Stadt: | 


Au die Zahl ber 


"Fälle gibt folgende vergleichende Tas | 


I linter 1 


3560 


Oo liberty bond 


iit eine fehr feine Wine | 


Mayord Anhang beruft Sonderfisung 


die Straßenbahngefellfchaften aemäß ' 


Kleidung von 


A 
— 


uszeichnung 


Eine Auslage von anfallenden Interefe 


+30 


Die Frübjahrfarben- 
töne find reich und präd- 
tig, die Stoffe find von be- 
ſter Qualität, einichlieilich 
Kammgarne, Cheviots, 
Tweeds,. Caſſimeres und 
Serges. Die Modelle ſind 
neu und elegant — hübſch 
entworfene und fein mo— 
dellierte Kleider, die neue 
ſten Waiſt-Seam einfach 
und doppelknöpfigen An 
süge ımd Top Gonts, 


Frühjahr-Anzüge, $25 bis 885. 


les Bisherige übertreffend, und 


540 


Gine große Anzitel- 
(ung der feihefien Moden: 
Keen fir das Frühjahr. 
Reiche Bird's-Eye Gewebe, 
blane SelfStreifen, Tweeds 
verſchiedener Sorten, rauch— 
graue Serge, Chalk Line 
Flanelle und viele andere, 
alle beliebten Modelle ſind 
in dieſen forreiten Kleider 
moden vertreten. 


immer weiter vorwärts ſtrebend, 


größte Vor Oſter Geſchäft erzielt, welches je in unſerer Ge— 
ſchichte verzeichnet wurde; was mit dem größten Kleider— 
geſchäft irgend eines Inſtituts der Welt gleichbedeutend iſt. 


Henry C.Lytton® Sons 


state and Jackseon— On ihke N. E. Corner 


Geburtsfebler und Wnfälle.... 
Encephalitis 
Nach dem Alter: 

Ja 12 
1 bis 2 Jahre 
SER unseren. < 3 
— 18 
bis 20 Jahre 3 
) Dis 30 [ 
bis 40 $ 
bis 50 ! 
bis 60 Sabre 
00: DIE:70 BER sauren 80 
AN RE SE SR 66 DA 
N 7 FE 4) 


ee 
Jüdiſches Diierfcit. 


* nn 
50 4 vs 
1 ‘ 


40 


68 nimmt morgen ſeinen Anfang und 


dauert acht Tage. 

Morger beginni das Diterfeit der 
Israeliten. Es iſt der Feier des 
Entkommens der Juden aus 420jäh- 
riger Gefangenſchafi in Egypten ge: | 
widmet und dauert acht Tage. Der 
Feſtlichleit geht in orthodoxen Hei⸗ 
men eine gründliche Hausreinigung 
beraus, nad) der alle vorgefundenen | 
Brotkrumen ſorgfältig verbrannt 
werden. Während der acht Tage 
'müffen die Gläubigen fich des Ges 


Imuffes gefäuerten Brotes enthalten, | 


‚anftatt deifen wird won Jogenannten | 
| „tofcheren“ Bädereien der unter dem 


' Kanzlei 


Bürgſchaft beträgt 


THEIR 


und merden mit 13 bis 15 Geniä, | 
gegen 
jchren, das Pfund berechnet. 


7 bis 10 Eent3 in früheren 
— — 


Haywoods Burgſchaft. 


EM, Meintoit macht fi für den ge: | 


fangenen I. MW. W. verbindlich. 

George M. Meintofh aus Peoria, 
SU., unterzeichnete aejtern in der 
des Bundesdiſtriktsgerichts 
s Bürgſchaftsdokument, welches be— 
ſtimmt iſt, William D.Haywood, den 
bekannteſten Führer der „Induſirial 
Workers of the World“, aus der 
Zuchthaushaft in Fort Leavenworth, 
Kanſas, 
in Begleitung von Haywoods 
wälten Otto Chriſtenſen und Ge 
V. Vanderveer und verbürgte 
830,000, 


+ 


* 


da 


Ä 


i 
Un: 
orge 
ſich mit 
Die Höhe von Haywoods 
$15,000. Die 


fi 


Bundesbehörde twoird jept prüfen, ot 
die dargebotene Bürgſchaft zuverläſ— 
ſig iſt. Iſt das der Fall, ſo wird das 
Dokument nach Fort Leavenworth 
geſandt. von der Zuchthausbehörde 
geprüft und Ha freigelaſſen 
werden. 


Ve 
u 


nıpooD 


10848 


Frühjahr Ueberröcke, 320 bis 855 


zu befreien. MeIntoſh kam 


380 


Kleider, die nach dem 
höchſten Standard model» 
tiert find. Schöne uns 
finiſſed Worſted Siniie, 
Shadow geſtreift, ſelf ac» 
ſtreift oder ſeide-durchſchof⸗ 
ſen, mit abwechſelnden Li—⸗ 
nien von braun, rot, grün, 
grau, ſowie grau und He— 
lio Pencil und Chalk Strei—⸗ 
fen — Pin, Club und Glen 
Urquhart Checks. 


ee 
PT 


haben wir das 


PPPSPIPPPPIDE PIPPI LIE Y CE BE LS LEI I DELL UND OD FED E PEN NPENE 


PA 


J 


Kranke Leute 


Es koſtet niqts, Dr, 
NRoßz wegen irgend ei; 
ner Krankheit vder 
Schwäche zu konſulti⸗ 
ren. Die neueſten Heil⸗ 
metboden für Rheu- 
matismus, Magen:, 

4z Leberleiden, Matarrh, 

j x 4 cdronifhe Seranlheiter:, 

1 ® Blmjlörungen, anftele 

| eu 4 ende Krankheiten, 

| — Tervenfhwäde, dArc« 

! J — niſche, private u. alle 

> Harnlewert, Wi 
ſenſchaftliche 

derne Behandlung, 

Imie Dr. Rok fie ammendet, bringen die Ge— 
fundbeit, Eiärte nnd Lebenätraft zurlid. 

Das ansgezeihnete benifhe Heilmitteg 914 
(verbeilerte3 606) für die Heilung von Pint- 
verniftung. 

Dr. Roß' Priährige praftife Erfahrung a}3 
| Epezialifi bietet den Kranlen ESiiperbeit einer 
erfolgreihen und chrlihen Bebandlune. 
Eine Ronfultation oder beriraulide Unter 
edung loſtet Sie nichts. 

Kommcu Sie ſofort, ehe Ihr Leiden weiter 
fortſchreitet. 
Kein Zeiiverluſt 

‚dab I 8 

radhläffigen ! 


'D 


} 


| r 


Dr. Rog bereiinet To we⸗ 
Kranler feinen Zuftand zu dem 
raucht. 


r.B.M.ROSS, Spe;iatit, 


Etablirt in Gbicano 189%, 
>24 Jahre auf demielben alten RPlas. 
!' Ein gradnirter und fizenfirier Arzt feit 1887, 


pe rn . 
35 Süd Dearborn Straß: 
Ecke Mounroc, Chicago. 

im Grilin-Gehbäude, Suites M6-H0T. 
Vehmt Elevator zum 5. Sloer, 

Täglich von 9 Morgens 


* 
n 


Paul, um ſpäter Rettor der St. 
Sicherfte Haus lix⸗Gemeinde zu Wabaſha zu er— 
>Hachtel don „Ci of Norein“ dom Apatgeter | Den. Dem tatholiichen Vereinsleben 
Erfolgt einfahe Unmweilung unter 8100 &n- I ‚ie er ſtets großes Intereſſe ent⸗ 

zantie. Neues Vuch ertlärt alles betrefſs ſhnei. gegen. Er war ein eifriger Förderer 
— | beusber — — | bes Zentralvereins und gehörte al? 'feanung der Palmen zugegen jein, | 
se, ND-361, Einiion mm mar „in Mitglied dem Vollziehungsausfehuß |und der Hocdiwürbige Jofeph E. Phe: | — —. * 
unseigedes Nationalverbandes ar lan wird das Hochamt zelebrieren. CLeſet die „Abendpoit . 


den heute Balmen verteilt. Befonders Tenihaftlihen Namen verfehen und 

'eindrudavoll wird der Gottesdienit Dadurch dem Gärtner mie dem Bus |,,, 
in der Kathedrale an State und; menliebhaber leicht erkenntlich. Am 
"Superior Str, fein, Erzbifhof Mun- | Haupteingang bes Palmenhaufes ift | 
'delein wird um 11 Uhr bei der Ein- eine intereffante Oruppe Blühenber | 
| Orchideen zur Schau geitellt. 


nur 8 Wochen agebraucht, 
das wir für 8323 verlau⸗ 
fen, Wenn außerhalb der Stadi,. ſchicken wir 
6. £. D., Unterjuhung erlaubend, Dies iſt 
eine wunderbare Gelegenheit, Konimt oder 
ichreist fotert, Freie Abliefernng. 


Western Storage House, 


Nr. A 2810. Harriion Str. 


O © 5 Seonntass TO bis 4. 
ifen bon 9 morgen aa 


werden mag Namen „Mapes“ bekannte, aus Mehl | — 

und Waiffer hergeftellte Erſatz gelie— Bedingung. s ‚Du 
fert. Für die Verehrung aller Speiz | fanınit ichon unterm Verein zur He 
jen muß Selchtrr benutt werden, das | bung des Jremwdenverlehrs beitreten, 
nicht mit geläuertem Brot in Berüd: | mußt Dich aber paffiv verhalten!” — | — fchredit die Frauen, Und zu ſchüh— 
rung gefommen ift. „Mabes“ ind „Mas heikt das. Bürgermeiiter?" — | tern — läßt fie fpröde; Halb verle- 
heuer infolge der hohen Mehlpreile | „Du darfit feinen Fremden mehr ra= | en, halb verwegen — So gewinnſt 
etivad teurer denn in früheren Jahren | fieren!“ du eine jebe! 


Montag, Mittweh, Freitag ı Samlı 
Abos. v. 728. Es v ird dentſch geſprechen. 
chondiume 8 _ 


x ar 
Badeı 


Variante. — Allzu ſtürmiſch 


| 
! 
| 
| 


Mini 
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Adolf Philipp Film Gorporation 


Adolf Philipp, —“ 


Inkorporiert unter den Geſetzen 


es 5 


taates ! 
Autoriſiertes . : $400,000. 
Une Stammaltien. 25 Pariwert. 
Keine Dorzuasaktion. Keine Bonds. 
Swed der Geiellichaft ift vornehmlich Heritellung und Dertrieb 
von Wandelbildern, in eriter Sinie der großen Broadway-Erfolge 
des weltbefannten Bühnen-Schriftitellers, Theater-Direftors und 
KRarafterdaritellers 


Adolf Philipp, 


des a: von „llma, wo 


ew Dorf. 


wohnit Du?”, „Corner Grocer“ 

z „2ldeTe“ The Midnight Girl”, „The Girl Who Smiles“, u. a. mı. 
Die 5 sjellihaft hat die ausichliegfihben Wand pibiibe 

für neunundzwanzig Ado I Dhilipp’ * Stücke — ſeine 

und berühmtdſten Bühnen Erfolge rworben. 


Adolf Philipp wird die Fünitl: ER und die techntiche Zeitung 
des Unternehmens in jeinen Händen baben und in jeinen Glan; 
rollen vor dem Kino — des K 

was ganz Neues in die Wandelbilder— 

Sandes—einfubren a in od 
in Siejer ausfüllen. 


56 


Ders 


Er wird 
— die drittgrößte 
mpfundene Süuce 


andes ericheinen. 
Snduf vie 
er Lat eine tiefe 
md er wird die 


it 
fie 


Z 
- 


mit geringeren Rotes und aröherem Geminn 
ausführen, als bisbev möglich geweſen. 
jih die Wandelbilder - Intereifenten 
Amerifas um Adolf Philipp’s Produftionen, denen auch der We 


ins Ausland geebnet ift. Der finanzielle Erfolg des Unternehmen 
fann daher feinem Swe tel unterliegen. 


Schon jest bewerben 


N 


Mir haben die sejamte zur Derausgabung — od 
ton übernommen und offerieren die Aktien zum Preij 


$25.—pari, 


vorheriger Derfauf und Droisanderuna vorbehalten. 


Alfred Benscher & Co. 


ENVESTMENT-HAUS 


* 
vo 


’l Broadway, New York City. 


Tel: Bowling &recn 7850 


Tas groke Sheuturnen. 


: saird zum Beiten de& Sommerlagers | 
am 4. Mat veranitaltet. 


| Da? Turnen beginnt um 3 br] 
nachmittags, der Eintritt Koftet 50|_ ——— 
Cents und reſervierte Sitze ſind vat die Mitwirkung glänzenden En— 
81 Turnhallen, bei Adolf | ſembles ſür ihre Abſchiedsvorſtellung. 
16 r. 155 WM. Randolph Str.;|__ Pa: Luftipiel „Leontine“, 

& Jentt in einer fleinen En Ta eifert, Nr. 80 W. Wal. | Angele Erone für die Abichiebe- m. 

öffentliche ER uf t., nd Old Quinc ch Nr. Benefizo oritellung gew£hlt hat, bie 
bat Sommeringer in Garn, % AL. . Rantolph Str., zu haben. |Tie am heutiaeit Sonntog nachmit 
ſeinen —— Einfiuß auf — — tags 24 Uhr im Garrick Theater 
Körper und Geiſt der Selibeinoh, ner. Baudevilles und Burlesken. iſt von Leo Lenz frei nach ber 
der jungen ivie der älte N ur wer 


gibt. 
teren. —E derühmten Verfaſſerin Gyp in deut— 
ſelbſt dort geweſen it, die einfache, | Cunningham. ſcher — bearbeitet worden. Zu 
wohlſchmeckende und geſunde Koft ger gerät, it eine der Haup jener Aufführung hat fich eine aus⸗ 
noſſen, die rein —— 8 Luft bet State-Lake, wo auch der Banto- |erlejene Char von Künſtl lern mit 
Tage und bei Ro it aeatı net und im | mime Joe Jackſon und James 5. * 
Waſſer des Fluſſes gebadet hat, weiß Morton mit Truppe in einer Ira: 
den Wert des Lagers für die Turner, veſtie auftreten. 
ihre Familie Freunde voll zi * 
würdigen. 
Der Andrang in den beiden letzten 
Sa ren ijt jo jtart aeiwelen, da eine | ı 
Veraröherung des Lagers porgenont« | 
men werden mu, wenn es eis ait 
genebiner Aufenthalt fir Kinder und 
en bleiben ſoll; mehr Zelte, 
mehr Raum im Eßſaal uſw. müſſen 
beſchafft werden, und man will einen 
Wandeibilderapparat auj . zu 
Nor fü hrung belehrend id unter» 


ıD 
baltender Bild 


Das 


— — — 


1 Angele Erone-Benchy. 


i 


— 
vr 


Der Vorort des Illinois Tu 


rı 
kl 
tif 


Sän— 
fte im 


Cecil eine 
der tkrä 


Uund * * 
Die 


berühm ten — der Ni 
emboro ein 


Ener. 
Balace Muiic Hall 


bietet den 
vom Büh— 


ulm 
| 
mu dat. 


igen 


te 
treten 


Im Maieſtic 
ud Cleo Mayfield 
Sheila 


Cecil 
in Geſängen auf, 
Terry und Geſellſchaft füh— 
Singſpiel vor. 


? . 
Lean 


141 


u 


ar 


ein 
“is 


re) „Ihe Mloriit Shop“ Heiht 

ie, welches die Schau — — 
wGreat Northern Hippodrome auf— 

ihre, 


4: 


un il 


il 


— 

— 
— 
der. 


u 


Zager im ! 
Sahre vor 5000 Berjonen 
und e& tit auf dem 
Muſter zu — 
viele Qurmderein 
Vorbild nehmen. 
Illinois 
richtet, mit den 
Landtompier 
ein 
und khuch — 
Platz finden 
ſoll 22, 
werben 

Zu Jeinem 
nen, Auregung zu 
geben a Geldmittel zu feinem Aus 
bau liefern ſoll das jährliche g roß 
Maſſenſchauturnen, der Illi— | 
nois Turubezirk am Sonntag, dem | 
in Medinatempel ar Gab 
Dhie Str, veranstalten wird. | 

werden ji 1200 Knaben, 

voglinge 1 ud erwachſene 

und Turnerinnen aller zum 

gehörenden — e beteiligen,! 
dem Beſchauer ein 
on der Tätigkeit 
i der harmon 


wurde vorigen 
beſucht, 
Rn Wege, ein 
dem ſchon jetzt 


* * * 


In Mevicker's 


„Sal 
ſche 


+ 


sr Yaaanı 
der falitorni 
Monnofi E 
Merrell auf. 


..+ 


+ 
i 21 


— nn 
Yayınrrit uranmf 
ZEHDIIM 7yıllllı 


* 


ar 


Da: Ninltoproaramm at 


-! „Revue de Lurre“, ad Garb:| — 
ver ımd Leila Cham Angele Crone 
* * frühere Mitglieder des Pabſt-Thea— 
ſters in Milwaukee. Karl Zander 
ſpielt eine ei Yarakterrolle in „Leon: 
ıtine”, die Gpielleitung liegt in ben 
Händen von Hans Loebel, der früher 
das deutiche Theater St. Louis 
geleitet hat. Agnes Buenger, Albert 
Sondern und Robert Sonnenberg, 
Reinhold Kummerehl und Julius 
Schmidt ſind die andern Mitwirken— 
den. Angel Crone en hat eine 
icrem Temperament und ihrem be 
ſonderen Können trefflih angepaß te 
atiung tes Stüdes 


2 ei. R Ausſte 
argains g länzende fein. Der flotte 
orveriauf a der Kaſſe ‚erate, daß 
* Intereſſe des deutſchen Theater— 
bl ifums ven Chicago an Anagele 
ie unpermindert gebliei ben ilt. 


— 


Gold ve Bortrage. 


nie zu⸗ 
orin eine Karl Zander. 


G“Arhhn 
Turnbez jur } 


vereinigt, durchweg 
a —* ven, 
t 


ehen. 


Bill Ws t! 
truppe Be f 


biatheater 


rn 
c u“ 
cr un 
2 
il 
* 


en 
im 


Das Star and Garter bieiet Bar " 
ey Gerards „Follies of the Dan“, 
jeinein Seſus 


— — — 


* 


Wer ſein Grundeigentt 

N will, erreicht ichm: el 
Jdurch ei! ıc Tleins Mnzeii 
— 


| 
> 
L ⸗ 
rm 
gi 


Spy 
4 M — 
4. Mai, 
* ſtalt 
ind alal 


— J 
— 
—i.., 


—⸗ 


Ungewöhntiche 2 e B 


ie 


9 


28 
—— 


n 


\ 
siir 


A 
— 


Y 
Du 


Ar 
Ik 


um ifaſſendes 
der Turnwver-⸗ 
iſchen Ausbil-⸗ 


el 


2 Ba 


förverlichen 
früheſten 
geben, 


Fühiateiten | 
Sucend big im? 
zu zeigen, wie Das 
urnen dem Menschen törpertic) und | 
eiſtig friſch macht und erhält. 
Jeder Turner und Freund der 
rnerei Follie dafür ſorgen, daß 
der Medinatempel am 4. Mai bis auf 
den letzten * gefü it t wird, fomwoh! 13 
se wegen, 
ns trieren, daß 
Deuiſchtum * Chicago in den a 
legtpergangenen hweren Zeiten! 
pas Süntereile au der förperlichen | 
Ausbildung der Jugend nicht ver— 
loren hat. 


9 W > ar * Sf 
Am 1 orgigen Mon tau u 


wird Herr Edward Sol —* im 
Lincom Klubhauſc, N. Clark Str. 
und Germania Place, den zweiten 
Vortrag ſeiner am vorigen Montag 
begonnenen Reihe von 
halten. 
ſcher Sprache das Thema „Revo— 
lution“ erörtern, ein Gegenſtand, der 
ſo zeitgemäß wie kein anderer iſt und 
dem in den weiteſten Kreiſen allge— 
meines Intereſſe entgegengebracht 


end 


der 


l 
1 


» anı teuer ten lonſtruierte und intelligent 
— ngeſeßte Partie aller Gr 
Großer Eubinen Phonograrh. . . . 
s75 Größe Cabinet Kbonoyraph.. 

s100 Größe Kobinet Phonoy raph.. 

s150 Gröke Gabinet Sbonogravb... "85: 
8300 Große Cat inet PBbonogıapb....$7: 
wei TewelPenns und 12 Recerds—s nei mıl) 
ſeder Maſchi ne; automat Uche; Etopper: fptelen | 
| alle Sieforde für Ablieferung in der ganzien | 
Ztadt. und ihieen G © D. für außer der | 
Stadt Ykobnende. bine Liherſy Vonds zum 
Ber in Schlung. 
The Victoria, HIN. 

Ede Randoiphn, 4. 

Son 9 hi3 6 abd3., oder in Branch, 2545 | 
ıdiana Ude., den ganzer Tag bis 10 abd2. 
Sonntags den ganzen Tag, 


oßen: 


z., 


zur 


Sa 
ıl3 auch um 


‚li 


das 


17 


a. 
u 


Tabailı Apenue. * 
9 
Floor. ‚wird. 
* — 


Ceſet die „Abendyoſt“ 


st 
z 
< 


1 
| 
| 
| 


| Sorafalt kultiviert, 
auch von dort in Maſſen ausgeführt 


len, länglichen Blättern beſetzt 


| rü idgeichlagen, 
' Staubfäben ftehen A. meit 


da 2 
un; 


Vorträgen | 
Der Rebner wird in beutsı 


Eonntagpoft, 


Für die „Somtammelt“.) 


Die Zimmergärtinerei. 


Rraftiihe Winfe für Kultur und 
'  PFilege der Zimmerpflanzen. 


| 
| 
| 
| 


Ofkerlilien. 


Allgemeined. — Die befanntejten Sor- 
ten. — Die Kultur der Lilte. — Tas 
Einpflanzen der Knollen, — Behand: 
lung im Summe und im Winter, 
— Spezialkulturen. — Die Vermeh— 
rung der Lilien. 


— — 


Das Oſierfeſt ſteht unmittelbar 


bevor, und damit ſind die Lilien, die 
Oſterlilien, mit einem Schlage wieder 
in 


Mode gekommen. Dieſe herrlichen, 
vorzugsweiſe allerdings als Garten- 
 bflangen mwertoollen Blüher, die man | 
|befonder® in Xapar großer 
deren Zwiebeln 


st 
ti 


werden, entwideln Triebe von oft be- 
‚trächtlicher Höhe, die meift mit jehma= 
find 

großen, duftigen, 
gefärbten Blüten 
Die jebs Blumenblätter 


und fich mit jehr 
‚oft auffallend 
Ichmüden. 


‚jeder einzelnen Blüte bilden bei eini= 


gen Arten eine trichterförmige Röh— 
re; bei anderen ſind ſie ee zus 
und und 
aus 
den feitiwärts und abwäris gerichte— 
ten Blumen bervor 

Tie befannteiten Sorten. 

Von den über fünfzig befannten 
‚Liltenforten und ihren vielen Abar: 
‚ten werden nur einige in Töpfen ful- 
tiviert. Hübſche Topfpflanzen liefern 
die langblumige Lilie (Lilium Lon— 
giflorum), die ſogenannte Oſterlilie, 
eine Abart der vorigen (Lilium Lon— 
giflorum Harriſii), beide mit großen, 
trichterförmigen weißen Blüten, die 
Tigerlilie (Lilium Tigrinum), 
orangeſcharlachroten, innen dunkel— 
purpur punttierten Blumen, die 
rerſchiedenen Formen der ſchönen 
Lilie (Lilium Specioſum), in den 
Gärten gewöhnlich Lilium lancifo 
lium genannt, mit weißen und roſen— 
farbigen Blumen, und **9 die 
ſchönſte und ſtattlichſte aller Lilien, 
die Goldbandlilie (Lilium auratum), 
mit weißen Rieſenblüten, deren ein— 
zelne Blätter purpurtot gefleckt und 
von gelben 
ſind. 


— 
ne. 


Auch von Diefer rt aiot 
herrlihe Sorten, 


Die Kultur der Lilie, 


| 


| 
| 


\ 


I 


| 


\llbr vormittans, 


r 


Längsſtreifen durchzogen R 


es Sta 


Die Zwiebeln dieſer und anderer 


Lilien ſind regelmäßig vom Herbſt 
bis Frühling in den Samenhandlun— 
gen erhältlich. Wir haben es hier be— 

fonders mit der J Topftultur der Lilie 
zu tun, und die iſt ſehr einfach. Sie 
nimmt, da die Lilien meiſt im Som— 
mer blühen ſollen, im zeitigen Früh— 
(ling ihren Anfang. Wir beſchaffen 
uns alſo im Frühling recht kräftige 

Zwiebeln und beginnen alsbald mit 
dem Einpflanz en derſelben. Hierzu 
‚find Töpfe notwendig, bie je nach der 
|Größe der BZmiebel einen oberen 
Durchmefter von vier bi3 fünf Zoll 
haben foilen. Al3 Erdreich veriwendet 
man eine reichlich mit Sand vermiſch— 


te, möglichſt nahrhafte Erde, am pe: | Sie v 


iten jolcge, die aus zerjegtem Kuh— 
dung entitanden ijt alfo fogenannte 
Kuhmiſterde mit Lehmzuſat 
Das Einpflanzen der Knollen. 

Beim Einpflanzen müſſen wir 
einer merkwürdigen Eis gentümlichkeit 
ber Liltenzwiebeln Rechnung tragen. 
ı Sie entjenden au& dem Smiebelboden 
Inner jehr wenig Wurzeln, die au®: 

ER ind, während jich die mei- 


il | jten, die Ernährung der Pflanze fait, 


je ſchließlich beſorgenden Wurzeln 
an den unteren Teilen der den Zwie— 


April, 


| 


I 


| 


| 


B 


|; 


ı bein entjproffenden Iriebe bilden; ſie 


umgeben diefelben franzartig und! 
iterben jpäterhin mit ihnen ab. lim 
‚nun den Trieben die Möglichteit zu 
oieten, Jich rein bewurzeln zu kön— 
nen, mülffen die Zwiebel n jo tief ge- 
pflanzt werden, daß ſpäterhin die 
unteren Teile der Triebe in 
tommen. Wir legen urf das 


anp 


us 


| 
| 
| 
— 


pie ‚fen, 
die Erde | mann toird 
Abzugs⸗ Eintritts farten Für beide Kon; 


Chicago, Sonntag, den 13. April 1919. 


bel ab, die am beiten auf einer Lage 
mäßig feuchten Sande im Keller 
überwintert wird. Ganz trodene lle- 
beriointerung der Liltenziviebel iſt 
weniger ratfam. 

Spezialkulturen. 

Die Oſterlilien pflegt man auch, 
um ſie frühzeitig in Blüte zu haben, 
ſchon im Herbſt einzupflanzen; ſie 
wachſen dann an hellem kühlen 
Standort den ganzen Winter hin⸗ 
durch und blühen im April und Mat. | 
Für den Zimmergarien ijt indefjen 
eine Winterfultur nicht zu empfehlen, | 
weil die Pflanzen im Zimmer fortge- 
feßt durch Läufe zu leiden haben. — 
Auch als MWinterblüherin für ben 
Meihnachtäflor fpielt die Lilie eine 
Rolle, Hierzu verwendet man in er: 
iter Linie die fchöne, rofenrote Silie | 
in ihren berfchiedenen Formen, in | 
zweiter Linie audy die Goldbandlilie | 
und die weißdlühende, langblumige | 
1 Lilie. Die Ziviebeln der Lilien, die im | 
IMWinter blühen follen, werden fünit- | 
ich zurüdgehalten; man überwintert | 
fie in Kellern und lagert fei dann bis | | 
zum Sommer in Holztiftchen, die ſehr 
tühl geſtellt werden (unter oder in 
den Eisſchrant z. B.) Solch künſtlich 
zurückgehaltene Zwiebeln ſind als ſo— 
genannte Eiälilien im Handel erhältz | 4, 
lih. Sie werden im Juni bid Juli! 
eingepflangt, bleiben bis zum Eintritt | 
froftiger Witterung im yreien und | 
fommen dann an das Fyenjter einer 
mäßig warmen Stube. Die Formen! 
von Lilium fpeciofum blühen leicht ! 
im Winter auf, die Goldbandlilien | 
ichwerer. Die fih oft einſte lenden 
Blattläuſe werden durch Einſtäuben 
der Pflanzen mit Tabakſtaub * 
ämpft. 

Die Bermehrung der Lilien. 

Die Vermehrung der Lilien erfolgt 
durch Brutzmwiebeln, die fich bei eint= | 
gen Arten, fo bei der Ziaerlilie, jo | 
gar in den DBlattachjeln bilden. Jm 
Garten ijt die Vermehrung bei den 
frei ausgepflanzten, meist unter Be- 
deckung winterharten Zwiebeln mit— 


| 
I 
| 


mit [unter lohnen. 


F. F. Maienaers. 


— —— — 


Far Nufiticcunde 


Ant ke un Mittwoch, IL, 
atebt im Seat 
theater Nurelio Giornt aus New 
Yorf ein PBianofonzert. Er wird] 
Prelude, Arie und Finale von Ke-| 
Jar Seand, Nocturno, Imprompiu, 

Walzer und Polonaiſe von Chopin, | 
Re ie Legende von Paderewstt, da: | 
ändchen von Rachmaninoff und 
eine Rhapſodie von Dohnanyi ſpie— 
len. 


* * * 


Ynı Dienitag abend, dem 299. 
wird srl. Eelma Gogg in 
der Kimball Recital Sall in einem 
Gejangs-R tecital auftreten. Tie 
junge Künſtlerin hat fich eine ber-!| 
borragende Stellung in den Mıirit- 
freifen des Rittelweſtens in einer 
ſehr kurzen Zeit errungen. Ueberall, 
wo ſie aufgetreten, wurde fie vom 
Rublikinn als eine echte Künitlerin 
begrüßt ıımd von — als eine 
ſolche geprieſen. Nur wenige unter 
den anerkannten a, ver» 
fitaen über eine jo ansgiebige 
Stine wie Frl. Goga, und ihre 
I Ausblidung iſt eine vortreffliche 
erſteht es, ein jedes Lied mit 
beſonderer Auffaſſung wiederzuge— 
ben und die Poeſie des Liedes durch 
ihre wunderbar klare und deutliche 
Ausſprache dem Zubörer, ſelbſt 
obue gedrudte Tertbogen, volljtän« |! 
dig verſtändlich zu machen. Wer ſich 
einen Genuß bereiten will, beſuche 
dieſes Konzert. Unterſtützt wird 
Frl. Gogg von Herrn Wiederhirn, 
Pianiſt, und Herrn Iſaac van 
Grove, Accompandſt. Eintrittskar— 
ten jetzt zu haben in der Bor Office, 
Main Flosr. Rinzball Sall, Naf- 
ſon Blyd. und Wabaſh Avo. 
* * * 

In derſelben Halle wird am 
ienſtag abend, dem 6. Mai, der 

enoriſt Jacues Amado ſingen. Herr 
Wiede rhirn wird die Begleitung 
und der Celliſt Adolf Hoff— 
ebenfall® auftreten. 


cr 
yi 


loch des Tepfes eine Scherbe und ges [fit nd jet in der Kimkbalballe zu F 
ben auf diefe nur eine geringe, inapp | bet. 


anberthald Zoll hohe Erdjchicht. Auf | 
diefe Erdfchicht wird die 


große Zwiebel 


e ſich eima 


ir 
x 


| berart aufgeiebt, 
an ihr befindenden 


a gleihmäßia nach den Seiten Carvent 
Dann füllen wir ſo⸗ len. 
feſtzudrückende Erde 


ſind. 
lange mäßig 
noch, bis das 
halb —— 
ausge efi 


Erdreich 
‚bat. 


die Zwiebel 


; hrt 
ri 


ochalten und am beiten 
‚seniterbrett eines wer 
Simmers untergebradt. 
Ipäter, nad be 


auf dem | 
Iparmen 


+7 


2) 


ritt ſtändig warmer 
Witterung, auf die Veranda (Porch). 
Bald regen ich die Siviebeln und be= 
—* einen kräftigen, unken blattlo— 
ſen Schaft t hervorzutreiben. 
Schaft bis über den 


zujuli 


tes en ap vorgewachſen 


ig, 


.) 


and de Iop= | 
ſo füllt 


m 
sit 


an, dab Ichliehlih nur nod 
ießen nöti 


ren Teile der 


zeln. 


D 


il 


Währe des Sommers 
zum guten Gedeihen der Lilien ein 
ſonniger Standort auf der Veranda, 

reichliche Bewäſſerung, auch flüſſige 


nicht erforderlich. Beginnen die Blü— 
ſte ſich zu entwickeln, ſo müſſen die 
Triebe meiſt an Stäbe geheftet wer— 
den. Nach dem Abblühen 

Nan gießt dann immer meniger, 
nimmt Ihließlih) die Zioiebeln aus 
„as Zöpfen und fohneidet Die abge- 


meiſt fehr 
dab |! elonzerts 
| 


* 


Die nach derartig 
Pfl anzung kaum halb 
gefüllten —5— werden mäßig feucht dächtnis 


Sie kommen 


Iſt dieſer 


an den milt 
Topf nach und nad) jo Goch mit Erde | Moe., finden 


Liltentriebe in der Erde | veranstaltet morgen 
und können ſich hier reichlich bewur- Uhr ein Kon 
ir 
Gehanbinng im Sommer und im Winter. | Mc 
gehören | 


I 


Düngung; ein Berpflanzen wird aber |? 


! 
Ic 


beginnen | findet am Freitag abend, 
die Pf langen allmählich einzuz gießen. | Stprii, | in der Orcheiterhalle itatt. 
thur 


i 
} 
\ 
I 
I 
\ 
I 


* * 


des nächſten 
iſt Sophie Braslan. 

wird John Alden 
Symphonie Nr. 1 ſvpie— 


* 
Soliſt 
Soliſtin 


Da Or rcheſter 
ers 

* * * 
Avollo Muſical Club 
nachmi ittag 30 Uhr 
ſuditorium ein Kor ‚ort zum 
gefallener Krieger. 
„Manzoni“-Requiem wird 
fh: —* 


nn * 
Der 


niet 3 
— 


Nerdis 
aufge⸗ 


* 


Nia 


* % 


Der niſt Heniot gibt 


Xevr 


heute nachmittag 3: 30 Uhr ein ß on⸗ 


zert in der Kimballhalle. 
* 


* ” 


Sardi etr. | 


Sr 


Im in Square, 26. 


und Wentworth Ave. und i 
a Marf 72 


on UL, in 


Y. 
he 


m 


ute nachmittag Frei— 


der zum konzerte ſtatt. 
se Rand bleibt. Nad) jol-| 
a Prlanzung jtehen alfo die unte- | 


* * * 
Die Lake View Muſical 
nachmittag 24 


.n 


welchem der Yemmritt George 
fon und doer Celliſt Theod 
Tı Moulin mitwmirlen. 

* 

Das letzte Volkskonzert des Sym- 
honieorcheſters findet am nächfien 
onnerstag abend ſtatt. | 

* * 


— 
5 
n 


” x 


x 
Das Stonzert des 
Chicago Affociation Gommerce 


dem 25. 


Ar— | 


Dunham ift der Dirigent des] 
Klubs. Arher dem Klub werben al3 | 
Coliftien die Damen Florence Mac— 


of 


jtorbenen Triebe dicht über ber Ziwie- |beth und Rofe Lutiger Gannon mit- 


— 
| 
| 
| 


Symbpho⸗ 


gibt 
im 
Ge⸗ | 


Str. md rar] 0e 


> | 
ne iety m mübie 


zert in Barfman Sotel, (, | Cheriy 


ı bleibt hier auf dem Spielplaıt. 


litum. 


| 
Glee Club * 


—— 


,000— rc 
ZU WAY STONES 


DOfferieren elegante Ofter-Ausjtattungen in Verfaufen, die ih durch ihre auf Fluge 
Weile bewerfitelligten BRRAN — ichnen. 


NorfolkKnaben-Anzüge 


— ein Verkauf von 1000 modernen und 
kleidſamen Anzügen, glücklicherweiſe ſehr zeit 
gemäß für Knaben, welche neue Anzüge für 
Oſter-Sonntag wünſchen. 


m 5.95 


Anzüge find voll geihnitten und in fancn Wi 
ihungen von grau oder braum md mande 
in blauen Serges; die Ainiders find gefitttert 
und alle Nähte eingefaßt, um ertra Saltbarfeit 
zu fihern; Größen 7 bis 18 — 


Oberer Subway. 


85 Verkauf von? 


Viele davon ſind Muſter; 


Orfordſchuhe für Damen 


Hochfeine Sotin Oxfords mit handgewendeten 


Sohlen und reizenden vollen Louis XV. M- 


75 


ıtords fommen mit langen QTapering 
und ertre Spann. Es 
ſind Schuhe mit extremer Faſſon — nichts 
iſt moderner zu irgend einem Vreiſe. 


ro 
derer 


ſätzen. 


——— — ————— 


J 


D jei 
Zehen 


mem hohem 


e Subwah. 


Oſterhüten —alle Faſſons 


alle weit unter dem regulären Preiſe markiert. 


V 
al 


Solide weihe Milan Site, 
Blumen, Ereve und Pand. Dirmme, Ioie 

Kombinationen aus ſchwarzem Saar e 
gerlecht mit Maline und Blumen, H 


beiegt mit Dreß Faſſons mit Facings a 
den Farben. Kleine Sailors, 
men garniert. Herabhängende8 


mit faltiger und Blume 


3 abitechen» 
mit Blu— 
Leghorns, 


uw 


! 


l uM 


Li, 


Seide 
Die Auswahl umfaßt jede Variation der Frühjahrs— 
und kaum duplizieren. Subwayh. 


Waſchbare Seide zu 68 Weihe Knaben-Bluſen 


S2zöllige aeitretite und-Baumwoll-Fa— Au 
brikate in gewünſchten Farben: f. Hemden uſw. 


680 


in Kopenhagen, 


Mode; und die Erſparnis iſt ganz ungewöhnlich 


zu Ob 


erer 


nr 
Sei de⸗ 


zſchuß und etwas beſchmutzte Bluſen, bedeu— 
tend herabgeſetzt auf 


85c 


Bluſen von hochfeinen Stoffen Crepes, 
Repps und Corded Madras — mit oder ohne 
Kragen, und es ſind Größen für Knaben von 
7 bis 16 Jahren. 


Neue Juvenile 
Plaids, 36— — 
— ſpeziell — 


Seiden Warp Stoff, Marine— 


Lohfarbe auf weißem Grund. 


blau und? 


36-301l. Kleider-Roplins, 98c 


Dberer Subman. 


Suits 


mit neuen Partien eleganter Suits unter dem 
Preiſe, und er verſpricht gerade ein ſolch außerordentlicher Erfolg zu werden, wie der— 


jenige der erſten Tage. 
Jeder denkbar neuer Stil in Serge, Wolle 


Jeder Suit iſt mit Seide gefüttert. Veſtee, 
Box, geſchneiderte und Gürtel-Modelle, Velour oder Noveltyſtoff. Die Werte find 
außergewöhnlich beachtenswert. 


Schnur und Knöpvfen beſetzt. 


| Welfare — — for 
Prisoners of War 


(Rriegsgefangenenfüriorge) 


24 North Moore Street, New York. 

Tie Entlajiung der in den Vereinigten Stanten 
friegsgeinngenen Tenticdhen fteht unmittelbar bevor. 

Nady allen erhaltenen Berichten bedürfen diejelben dringend afler 
Meten Sleidungsitüde, wie: Anzüge, Schuhe, Unterzeug, Wäfche etc. 

Tür die Mitarbeit von Freunden tt e8 gelungen, neue, gute Anzlige 
in eritfinfliger Oualität und Arbeit für 

tück 


812.50 per S 


Sammlungen haben es ermöglicht, eintanſend ſolcher Anzüge 
in kurz * zur Entlaſſung kommenden deutſchen Schiffs-Offiziere 
und Seeleute zur Verfügung zu ſtellen. Mehr denn weitere tauſend Schiffs— 


offiziere und — in Fort Oglethorbe, ſowie ca. 1500 kriegsge⸗ 
fangene Offiziere 


Der Verkauf von hochfeinen Oſter- 


in den Subwayläden dauert morgen weiter 


Serge Suits, 
Gabardine, 
Poplin Suits 


Neumodiſche Capes 
und Dolmans 


75 


r 


i 


mit 


wirken, ſowie 40 Mann des Chica— 
goer Symphonieorcheſters. 

Am kommenden Dienſtag nach— 
mittag findet in der Recital Hall 
des Fine Arts Building ein Kon— 
zert der na Artiſts' Aſſocia— 
tion 


fin 
akt 


* * 

Im Edgewater Beach Hotel * 
ten heute nachmittag die Violiniſtin 
Leta — die Celliſtin Eliſa— | 
beth DIE MNochlf, die Pianistin Nova ! 
—— und der Tenoriſt Raymond | 
Harmon auf. | 

— — | 
I 
1 


Die engiiide Buͤhne. 
Dlympic — =. Julian Eltinge 
führt hier ſich ſelbſt und eine „Revue“ | 
mit neuen Gelängen und fchon ges | 
ıpubter Weiblichkeit vor. 
Eolonial. — Frigi Schetf jegt 
°ihier ihr Auftreten in „Slortanma“ 
fort. 
| Bomwers’ — „Moonlight and 
Honeyſuckle“ mit Ruth Chattertoit 
bleibt hier auf dem Spielplan. 
Bladitone — Hier Tpielt Bas 
tricia Collinge die Hauptrolle | 


| „Zillie. | = 


Sllinoi®. „he Better 
I 
| 


internierten and 


! 
I 


| zu Bbeichaffen. 
Belondere 
di 


a 


für e 


17 


und Mannichaften von früheren deutichen Kriegsichiffen 
in ort MeRherfon und mehrere Hımderte nach Deutichland zur Entlaffung 
fommende PBivilgefangene follen ebenfall3 mit foldhen Anzünen berfehen 
werden, für die die Mittel ichnellitens aufgebracht werden müffen. 

Für die Beſchaffung diefer en. 3000 Anzüge mırd der übrigen Bellei- 
dungsstüdfe werden ca. $50,000 nebraudıt. 

Das * lfare Committee, deſſen Tätigkeit mit Erlaubnis des Staats⸗ 
Devartement durchgeführt wird und das für alle ſeine Sendungen nach den 
Lagern * e erforderlichen Generalti zventen vom „War Trade Board“ und 
von „War Departement“ bejtit, bittet dringend um Mithilfe und Beiträge 
fir Die —— der benötigten Mittel, da nur in dieſem Falle die in 
ihre Heimat zu entlaſſenden Kriegsgefangenen und Internierten rechtzeitig 
— werden können. 

Lir erſuec hen deshalb alle Hilfsbereiten, ihre Geldbeiträge oder Pakete 
Ale eidungs umgehend an die — der „Mbendpoft”, 
— nde 


+ 
I 
| ä 
O Ole“ und De Wolf Hopper bleiben 
noch eine Woche hier. 

Woods. — Die Auffährungen 
von „Buſineß Before Pleaſure“ 
ſchließen am nächſten Samstagabend. 
| Eort. Die Poſſe „Thirty 
Days“ erhält ſich hier erfolgreich auf 
dem Spielplan. | 

Studebafer. Hier begins | 
nen die drei lebten Wochen des Galt- | 
| Tpiels von Sun Bates Boit ii „Ihe | 

Ma aßquetaber | 

La Salle. „Oh, Lady, 

a hleibt unbermwürtfich. Die achte | 
oche hat begonnen. 
Cohban’3s Grand 
Aufführungen von „Boing Up“ 6 
finden Fich fchon im fünften Mona 

Garrid. — Cosmo Hamiltons 
„Scandal” mit Charles 
und Francine Larrimore 


| 


t 


mit 


on 


tück en 


Waſh 


‚Doppelt ! 


23 Mm, inafı on Stra‘ ße, u Sen 


Fölht, wer ſchnell hilft.“ 


* 


Die! 
be⸗ 


| 
| 
| 
| 


ü 
| 


| 
| 
he 


Erhalten für das „Welfare Committee for War Priſoners“ von: 


Schmidt Blda., Davenvort, 
T. Carl Miller, Bism er eu raße 
VPaul Meyer, Bismarck Str. md | 
Freund aus Evanſton, 


Charles Wieſe, Jowa 


Davenvort, Joewa 
Indian Road, Davenport, Jowa. 


2.00 
5.00 
5.00 
5.00 


P layhouſe. — Hier unterhält — 
noch die „Overſeas — * ıe” das Pub— 17.00 


336.50 
.$403.50 


Zuſammen 

früher ei ngegangen 
Viktor ia.—Hier kommt, Twin 
eds zur Aufführung. 
Imperial. — Hier ſteht „The 
Unmarried Mother“ auf dem .— 
plan. 

2 al. Das Wandel⸗ 
bild „The Birth of a Race“ wird hier 
vorgeführt. 

— — — — 


KriinnasBortrag. 


sm Ganzen 


Bafete mit Kleidungsftüden: : 


1 rn — Freund aus Evaniton, II. 


13 


| Siüdoftede Belmont und Racine Ube., 
über die Herrjchaft fprechen, die der 
IM tenjch über feinen Körper und feine 
lorganifchen Funktionen hat, und dar= 
über, daß die Erneuerung der Fels 
———— die Ausſcheidung kranker 


Säfte von dem richtigen Denken und 
Handeln des Menſchen kontrolliert 
werden. Eintritt 15 Cents. 

Heute nachmittag um 3 Uhr wird 3 u 
Yrau Dr. Kriffna in Schott3 Halle, Leſel die „Abendpoſt 





Sonntagpojt, Chieago, Sonntag, den 13. April 1919. 


men nicht in Mdht nehmen, ftolpern wir über einen 
I nicht bet Seite geitellten Farbentopf oder Streifen mit 
dem neuen $30-llcberzicher eine gerade frifdy ange- 
itrihene Wand, 

Much gegenwärtig it die Tapezier- und Anitreid)- 
Zailon wieder in vollem Schwung. Wir fommen nad 
| anftrengender QTagesarbeir beim und finden unfere 

beiten Möbel, Bilder und Bücher zuiammen mit Tep- 

—— pichen, Küchengerät und Vorzellangeſchirr im „Par— 

nu 23 Cents | for“ 31 gewaltigen Poramiden aufgebaut. und ver- 
Ey all, in the U, 5., per zent. ueeaccssansnsonnonunennennn BO | 0 BE am POL — gg 

Publisher: "THE ABENDPOST COMPANY”, v zweiflungsvoll ſuch wir nach einem beſcheidenen 

229-255 W, Washington St. | Wäbchen, wo wir uns friedlich mit unjerer Preife nie- 

Mi — SEE aa = | derlaffen können, jobald wir dieie, und den QTabafbe- 

„Obenbpoft eg ee et, ı bälter, und die Streihhölzerr — Goit wei mo — 

Chicago -—— —— Telephon: Franklin 5900 ——— Ulinois | ontdedt haben. Aber die Gattin, die teure, veriichert 

uns, dah, „wenn cerit alles fertig it“, wir unjer Heim 


I 
Entered as Second Class Matier May ärd, 1899 at ihe Post Office | . 2 na —* a nd i r 
at Chicago, Illinois, under Act of March ärd, 1872, | nicht wieder erfennen werden: gleihtwohl fühlt fte fich | verbieten und ichlieen Iaiien. Xeist hat 
| gefränft, wenn wir ibr verjtdhern, daß mir es fchon |die Polizei die Vismard-Geburtstag- 
— — Br. 15. | jett fauım zu erfennen vermögen. Da aber in haus. ng m ee ce berboten, weil 
w m » — 3 * u, 2 r orLr r “ 1 
lichen Angelegenheiten die Frau das Oberkommando „gemeingefährlichen Störungen 
Bi — — — — Se > n rührten. „Gemeingefährlih” war da3 
rührt, ficken wir ums ſeufzend ins Unvermeidliche Wort. das von den Vismardifchen 
1 Y 2 in 9 
ats⸗ und hoffen 


» 
uns ein B 


Sonntaagpost. 


Erſcheint jeden Sonntag. | 
Sreis der einzelnen Nummer ......... Dans ee ee 
Uns Gaue geliefert den Wionat Sensunsanmeerinehr ED ER | 
Dereis ver Voſt. das Jahr (cuherhalb Chicagos) ............... 82.0 


‚ Seraußgeöer: “THE ABENDPOST COMPANY”. 


Publiebed every Sunday. 


Jedem, der den Lorbeer jncht, 
Enge idı vertraulich: 
Diejes rare grüne Zeug 
It nur ſchwer verdaulich. 
Nur ein kerngeſunder Geiſt, 
Nur ein ſtarker Magen 
Kann ihn ohne Schädigung 
Jederzeit vertragen. 
So ändern ſich die Zeiten: Bismarck 
bat, al3 er allmächtiger Kanzler war, 
den Sozialiſten manche Verſammlung 


6 


....5 Cents | 


1m? 
Al 


. 
4 


Bi. Jabzsang 


3444 ac das Peite von der Yufunft. Wir machen | Machthabern geprägt murde. 

Rad) der Frohibition das Zab Nett in der Padewanne zurecht, Fleiden uns : 
verbot. im Kohlenfeller an und ziehen uns den Scheitel in- 
Die Frage der PBrohibition in den Ver. Staaten | ſtinktmäßie da die Spiegel alle in weißer Umhüllung Record“, aber es bedarf eines Amende— 
iſt noch lange icht toc. Zwar ſieht es jett in der Ver⸗ des Tages harren, an dem ſie den VPinſel nicht mehr zu ment3 zur Verfaffung, um a 
jaſſung, daß vom nächſten Johre ab berauſchende Ge- fürchten haben und der Benzingeruch ſich verzogen hat. Waſſer zu machen. 
Und wenn „alles vorüber“ tft, werden wir dann) inemart 


teänfe weder hergeitellt, nodı verfauft nod) eingeführt | nd ton ri ſt, 
Aber die Verfechter der perſönlichen auch wirklich froh und zufrieden ſein und ums gemüt-Neutralität 


Der Magiker mmag Waſſer in Wein 
verwandeln, ſchreibt der „Philadelphia 


1 
1 


us Wein 


ur 


— — das Recht der 
gewahr au even aud 
Sreiheit gedenien die Gültigkeit dieies Verfafiungs- | lich fühlen? Sierauf darf man unbedingt mit „Nein“ |gerenüber allen Sejtimmungen „einer 
aufates auf dem NRechtöweae anzufechten, nicht bloi; | antworten. Wir werden jchon bald zu der Erfenmnt- en — Mir folche zuitande 
weil er nad; der Aniicht vieler Vürger dem Geiite der ;niS fommmen, dat; das ifezimmer hätte rot umd|pärte diefen Eee — 
Verfaſſung wideripricht, jondern auch, weil feine An- | das Schlafzimmer Klau angeitriden werden jollen, | Staatsmann, „uns da3 Recht vorzube- 
nahme im SKongre und in verichiedenen Staats: | itatt umgefchrt, und dab der dunfelbraume Anstrich | balteıt, aus einem Kriege berauszublei- 
legislaturen nicht durd; die Dreiviertelmchrbeit aller: der Küche dieie eines auten Teiles ihrer Selle beraubt, ! PC er er don der Liga angez 
Abgeordneten, fondern nur Ser aerade amweienden und nod) viele Monate fpäter werden wir fuchen, ino | MD. 
Volksvertreter erf Das Bundesobergericht bei dem großen Wirrwarr die Caruſo -Schallplatte 
wird ſich demnach wahrſcheinlich im Laufe der Zeit mit hingekommen iſt, für die wir ſauer erworbene drei 
dieſen Beanſtandungen zu befaſſen und damit Gelegen- Doll legen mußten. Die regelmäßig wiederkeh— 
dem | 
n *n 


heit haben, jeine Entiheidimg über die Gültiateit oder | rende Nefonitruftion des Hetms it eines jener Webel, ee 

Ungültigfeit dieies neueiten Vertafiungszuiates abztı chen untrennbar find. Die ———— 

geben, Auf dieſe Ausſicht ſtützen die Liebhober eines Reinlichkeit liebende Hausfrau würde jedoch auf ſie un - — Predigt. 
auten Tropfenz ihre Hoffnung, auch int nädhiten Nabre | ter feinen Umständen verzichten, und jo wird fie der!” 8 audt 34 Ihr meine lieben 
und weiterhin nicht auf die gewohnte Magenſtärkung Familienvater, wenn auch mürriſch, mit in den Kauf ein Traum iſt unſer Lebens⸗ 
verzichten zu müſſen. Ihre Hoffnung iſt auf keinen nehmen müſſen. Uebrigens — was verſteht ein Mann lauf, 

beſonders feſten Grund gebaut. iſt ohne Weite- vom Hausreinmachen? Beſund und friſch legt Ihr Euch abends 
res zuzugeben. Aber der Menſch hofft eben, ſolange 


PER Und ma jetot freht She m f 
— Br Und was wäre das Leben ohne Soffnungen? | m ee 
Andere neigen der Anticht zu, dal; der Verfallungs: ! 2 . 
zujaß, wie jo viele anmwere Gefebe ein toter Buchſtabe Allerlei über Nationalflaggen. 
bleiben werde, weil der Kongreß die nötigen — En 
führungsbeitinmmungen anzumebmen unterlaifen oder |) , übrend der Iegten Sabre it unzählige Male 
den Begriff, was unter berauicenden Getränten zı | Tat und wiederholt worden, dab duch den Welt. 
verſtehen jei, jo au&legen werde, daf; Leichte Vicre und | Triea, eine fait gänzlich neue Landkarte Europas ge— 
Beine nicht in ihn eingeichlofen werden. Sb dieje | Ihatfen werden würde, md dab aud) in übrigen Tei— 
Hoffnung fid) als begründet erweiien wird, dürfte zum | [er des Erdballs große bezugliche Veränderungen zu 
großen Teil von der öffentlihen Meinung abbängen, | verzeidwen fein würden. Zu Beginn des Weltfriges 
die bi dahin ausreichende Zeit md Gelegenheit hat | hätte aber auch der Kühnite nit annähernd die Zahl 
fich Fundzutun. Sicht der Kongreh, dab die große neuer Nationen zu erraten vermögen, die duch den 
Mafie de3 Volkes mit der Brohibition mit einper- | minmtehr ferner Vollendung entgegengehenden sric- 
tanden ilt, dann wird er entibrechend handelt densvertrag ins Leben gerufen werden dürften. Eins 
icdoch abiolıt sicher angenommen werden, näme- 


ILili, | 4 
darf 
i daß jeder dieſer neuen Staaten ſeine eigene 


werden dürfen. 
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Wurf dem Mennzettel des enropäijchen 
Nachrichtendienites nehmen Enten mit 
Siohl als Peilage wieder einen fehr breis 
ten Raum ein. 
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| Ein Tunit, 
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— — — 
Die „New York Sun“ macht auf die 
intereſſante Taiſache aufmerkſam, daß 
die drei Männer, denen New York die 
drei höchſten Gebäude verdankt, inner— 
bald cines Moriat3 geitorben find, und 
sirar in der Neibenfolge, vie fie ihre 
Gebäude errichten lichen. Frederick C. 
Vourne, das Handt der Singer Co., lieh 
das Eingerzebäude aufführen; John N, 
Hegeman, Präfident der Metropoliint 
Verficherumgsaeiellidaft, ftand hinter 
dent fchönen Camvanile amı Madijon 
Square, ımd Frank W. Woolworth 
übertraf ſeine Vorgänger mit dem ſeinen 
Namen tragenden, himmelhoch aufra— 
genden Gebäude bei der City Hall. 


la 
„all 


> ie 22 
ganz 


po 


v 


Bor Unbedeutendent: bedentet 
Redertendes nicht viel: 

Biel von Bedentendem hedentet 
Em nnhedentend Spiel. 
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ihre 

nicht dort r 
mit Reformen an, wo ſich ihre Arbeit wirklich lohr 
würde? Weshalb arbeiten ſie nicht auf einen Ver— 
faſſungszuſatz hin, der es verhindern würde, daß Ar— 
beiterfamilien in überfüllten, ſchmutzigen T — 
zu wohnen, in ſtallartigen, übel duftenden, des Lichts 
ermangelnden Werfitätten zu arheiten genötigt wer 
den? Eine derartige Neform läge doch viel näher 
als ein Zigarettenverbot, da3 keinem Kinde zu beſſe— 
rer Milh, freundliherer Wohnuma amd janitären 
Lebensbedingungen verhelien würde, 

Und iit die Zigareite erit einmal beieitigt, dann 
fommt, fo ficher, mie dem Wbistonbann die aligenteinte 
Prohibition folate, das allaemeine Tabafsverbot. Mit 
der Brohibition hat fih das Volk übertölpeln laſſen. 
Bird e3 daraus eine 2ehre ziehen, oder wird man aucı 
wieder folange über die Tabatsgeaner Jadıen. bi3 es 
su Ipät it? Dak Tabak, dauernd im lebermaiz ac 
noffen, auf viele Naturen ebenſo ſchädlich wirkt wie Benütt das Tier Finitlich verbejierte Werkzeuge? 
der Alkohol, darüber beiteht fein Zmeifel, Mber mes- | __ Dieie Trace behandelt Wil 
halb verbietet man dan nicht auch den Genuß von * * J SRosmos“, ii 
Tee, oder Kaffee oder „Kandn“? Ace dieie Dinac eier cs Merfzeutaes bedienen, Der Affe haut „niere tapferen Jungens seinfen brüi- 
unfergraben, wenn man fie itetig im rohen Mengen | it Steinen Nütie auf, aber es iit bieher nodı nicht den — Zrunienkeit weh ine Aus. 
su ſich nimmt, den menſchlichen Organismus. Warum glaubwürdig überliefert worden, daß cin Affe ſchreitungen unter ihnen.“ 
ſchreibt man dem freien amerikaniſchen Bürger nicht inen ſfolgen Stein mit einem anderen ſo 
eusdrüdlich dor, a8 er alles eifen ımd trinken darf, | ponrbeitete hätte, daher einen verbeiierten Nubknader |, otels in Diviadt, SU 
und in welchen Mengen, md verbietet das | prgab. Der große ihwarze Ararafafadu von Neu | Siefes Dimmer it fiir Vehte 
— —7 Me EHRE Beſitzer | guinen knackt ſteinharte Nüſſe äußerſt ſinnreich, in⸗ die wicht auf den Fußboden jpeien”, 
—* ẽ ſollte ſie bei Zeite verden dem er ſie mit Jeinen mordsitarfen Riejenichnabel erit | Sind audı Zirumer verbanden, wo Lenie 
Be lanfügt und dann bridt. Damit die jricgelglatte Eure, ublen wohnheit fröh⸗ 
Nuß aber im Schnabel nicht gleite, ummwidelt er fie] Rn 
Imit einem Stück Raumblatt, Stier hätten wir eime| „. 
zweckmäßige Verbeſſerung an fich, nıre das; fie wieder | "Tesre 
nicht ein Werkzeug beifert, denn an Stelle deiien 
arbeitet bier ja nur der natürliche Schnabel, Ein | Soirsmenge umd Degicitete fie Di aut 
zweite betrifft dann unſeren großen Buntſpecht | In Sliberlorce for eher" An Dem 
jogenannten „Spechtichmteden”. Sterbet ı vlife aber, no da3 ‚zränlehn in das. 
ſich um Mitlöcher oder Beinnferben, in die | Saunuenfes eimmat, mendete Me fi au ben 
ht herbeigcholte harte Kiefernzapfen aufrecht | Sgrberammg prob fie mit bolbfelinem Sachen: 
Be Er a gen ten einklemmt, um Sie in folcher Klemme bequemer öffnen | Site für immer Mih (Fräulein) Wüberforce.” 
vor die Riefenaufgabe zu jtellen, die ſich aus der Rück- zu können. Im Prinziv alſo auch etwas Werkzeug— 
kehr vom Kriegs zuſtand zu Friedensverhältniſſen er- artiges. Nun verbeſſert der Specht aber ſolche Klem— 
geben. Um wieviel gröhere Sympathe müſſe wir da- men ſdie er dit wieder und wieder benutzt, wie wir ein 
her dem Stadtbewohner von heutzutage enbrin- fertiges Werkzeug) gelegentlich durch Zurechthacken 
gen, der faſt alljährlich eine ruktionsperiode oder ſtellt ſie durch Lochmeißeln überhaupt erſt zum 
— ———— ‚dat enn der bolde Frübling ſeine Zweck Meißelte ſich irgend eine Spechtart etwa 
— und x fumen auf die Erde itrent, die aus ihren | eine lose aröbere Frucht tünſtlich zuercht, daß ſie beim 
Winterquartieren hoeimget au bel: | inaden tleinerer Krüchte bülfte, jo wäre bon einem 
(em Grün ericheinenden Grüse ans |perbeiierten Werfzeng zu iprechen. Sof im „neuen 
taufchen, wenn ım warmen © alles alisert | Brehm“ er ch Berichten der Beobachtungsſtation 
und flimmert. dann ftellen jich bei dem Veiiger eines‘ für gefangerc Wcnichenaften auf Teneriffa von einent | 
eigenen Heim? oder dem \ubaber einer Mietwohnung | Schimpanien, dir mit Stöden nach Bananen ſchlug 
smei minder willfonmene srühlingsboten eim — der'und, al® einmal ein gebotenes Rohr zu furz war, ciı 
Maler und der Iavezierer. Wohin wir and) dan Vitd | zweites, dinmeres um einige Zentimeter in das erite 
im ‚sreten richten, überall Beacanen ihn entzütende | bineiniovo umd jo einen verlängerten Stod- erzielte. 
Farben, die die Natur in ſchier unendlicher Ab- Die Sache ſieht nach einer mnmittelbaren Intelligenz 
wechslung von ihrer nimmer erſchöpften Palette ge- handlung aus und zugleich ebenfalls nach einem kleinen 
liefert hat, und wenn mir uns beim Nachhauſelom⸗ Anſatz zur Werfzeugverbeiierung 


ohnen 


-—— ++ ——— 
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Die PBrohibitioniiten frobloden jest natürlich und 
glauben den Sieg ichon in der Taiche zu haben. Tarım ! } j a er. EINER. „e 
treffen fie bereit3 Anitalten, zum näciten Pınft ihres | Masse babe wird. Polen bat jene Truhere ‚slagge, 
Programmes überzugeben. richtet ſich gegen Anen weißen Adler DIRT, RER Gru d scigend, wie⸗ 
den Tabatsgenuf, den der richtige Ruritaner cbenjo der enthüllt, die Mraine, Livland, Finland die Juge— 
verabichent oder dod) zu verabichenen boraibt wie dem | Hawveıt, Albauier uſw. haben ſchon ——*2 be⸗ — 
Alkohol. Da unter den gegenwärtigen Verhältnifſen ſondere Natio laggen gehißt. In dieſer — —— — ——— a 
gar nicht daran zu denten iit, dab der Tabafsgenuiz im | Mag es bon Interege ſein zu eriDahneıt, Lab unter Ruften für die Roleır nicht Gabe Braalla 
den Ver. Staaten furzer Sand, etwa ebenfalls dur | en europanchen Flaggen die Zäncmarfs die älteſte cher werden. Wohl aber blutiger! 
Anen Verfaffungszuſaß. unterſagt werden könnte, iſt, und ſelbſt dieſe iſt nur ein wenig über 700 Jahre ee ——— 
wiederholen ſie die Taktik, die ſich bei ihrem Feldzuge! aid, ser Ueberlieſerung ujolge. ſoll in der — Vorarbeit für dei Tolihewismns. 
gegen den Alkohol fo norzitialich bewährt bat. Zie er drohender Geſahr ein Traumbild dem omg Wal⸗ J. Der Magiſtrat von Barten Oſtbreu⸗ 
“a 8 {ei Et Atem man Dinmepan | DEIMAT DAS Meil;e Strenz auf ro Grunde als Sie- | ben) erläht folgende Bekanntmachung: 
lären, e& fei zwar nicht ichön, wenn man Zigarren sr — ar We Die hieſige Nachtwächierſtelle iſt von 
oder Pfeife rauche oder Tabok kaue oder ſhuupie aber ! acsinmbol gezeigt haben. Unter den. Flaggen, die or zu Gehen, nhaber 1, 
das könnte man ſich ſchließlich noch gefallen ‚ Entitehen deem Kriege verdanken, trirt beſonders auch bei die Reinigung der Straßen und Ab— 
Allein die Sigarette jei die Wurzel alles Uebel: die dor Auſtralier hervor. Sie weiſt die fünf Sterne lußtnate auszuführen und bei be 
mühe ausgerottet werden, lio fort mit der inarette! des Züdlichen Kreuzes auf blauem Grunde, ae I — — 
Nun iſt es richtig, daß der übermäßige Genuß von h den Union Jack auf. | gt, ' ie 7 
Zigaretten das menſchliche Nervenſſſtem und and) Rot iſt eine der am bevorzugteſſen aller Narben Totengräbers zu übertragen. Als Gehalt 
indere Organe des Korvers ungünſtig beeinlußt, ge» für Nationalflagacır, fie findet fi in jenen der Ver. | find vorläufig tährlic 900 Marf, außer- 
na fo, wie Alkohol, wenn er im leberinaise aenoiien | Staaten, Englands, Frankreichs, Italiens, a ek ae ri rn 
wird, Aber wenn man die Opfer iiwermähigen Yaa Re, < d nein weitere enropäiicher | percaitigt. "Geeignet Veiverber. inäbe: 
eettenraudhens im ganzen Lande zuiantnenzählt, ſo Länder. Blau iſt im Union Jack. im Sternenbanner. |jondere Sriensbeihädigie, molfen fich 
wird man wahricheinlich Finden, dat; ihre Zahl recht | der Tchwediichen lanae und in dor ariechifchen, ber- Inmgehend fchriftlich bei uns melden” 
gering Üt und erheblich genen die: | Funden mit einem meihen Kreuz, zu Finden. Gelb | en — gg Fon in 
jenige folder zuridbleiht. die sich iur Ziedh- verwendet Fir die langen von Belgien, Spanien, | ns Totengräber zugleich fein. alles fiir 
tm  dadurh zugezogen haben, de Wer: ! Oefterreich, Scnvoden, Rumänien ımd det Tatifand.|75 Markt pro Monat oder 2.50 Marf 
hältniſſe ſie zwangen, in unſmitären Wohnungen Italien. Ungarn und Bulgarien ſind die einzigen den Tag. Die Stelle iſt gar nicht ſo 
zu leben oder in umfanitären Nänmen zu ar-  europätichen Länder, die arün im ihrer lagge auf- ber glüidliche — — — 
beiten und mit ungeeigneter oder unzureichender Nah- weiſen. Weiß findet ſich in zahlreichen Flaggen vor. drei Monate aushält, ofne zır wa 
rung borlieb zu nehmen. Marum fanacı die Serr- | die beltehteite gern, Tann er fich ja für Geld jchen Iaf« 
ſchaften, die es ſich zur Aufgabe haben Rot, Mei and Ma au ſein, ſie iſt in den Flaggen ſen! Vorwürts“, Berlin.) 
Nebenmenſchen vor Ziedtum zu bewahren, Ider hervorragenditer Nationen Europas, MAmerifa? | —— 

und Aſiens vertreten. In Eurova ſind die ariechiſche Frühling. 

und Die pärhlihe Aloape Die einsien, Die Tin Rot | Zune Orbit, Inmenneiämen, 

aunweiſen. Und drüber gebeugt ſtöhnt der Redakteur: 

„zer Audef hole den Blunder!“ 
Der aber ruft von grüner Flur: 
Die eriten Perliner Brieffäiten. Ir Berlin gab |„Bedaure sehr, Herr Meier! 

es vor hundert Nahren mir einen einzigen PRrieffaiten. En hin ein ſchwaccs Vöglein nur 

| Gr befand ſich im Saufe des cinzinen Voltamts der And nicht ein Lämmergeier. 

Stadt md war 1766 „zur GSemächlichkeit der Korre-| Kan den Bervohnern der Nordieite iit 

'ipondenten ımd Kacilitirumg derer Ktorreipendenz” ante |der Sheffield Sir. Linie der Siraßen— 

gebracht worden. Seit dem Anfange des neunzehn- bahn die Tezerdhnung —— 

ten Jahrhunderts wurden außerhalb des Poftamts | ven gehen mu —— — 

dann Priefannahmeitellen eingerichtet. Gegen 1850 | qur, wenn jie aber. erjcheinen, fommten 

Iaah e& 76 folder Sammeritellen. Im Jahre daranf fie meistens in „bunches“, 

| gab mar diofe Einrichtung auf und bradtte 127 öffent) _ We 

| — Nrierfäiten an Säfern ar. Zu den Zeichen der Zeit wird nıan e3 
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rung der Armeekantine eintritt. Gene— 


ralmajor Clarence R. Edwards, Kom— 


helm Bölſche im 1. Heft mandeur des nordöſtlichen Armeedepar— 
Es gibt Tiere die ſich tements, tut das und fügt hinzu: 
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Hänsliche Rekonſtruktion. 


liche Verteidiger d 
wilberſorece, hatte ſich 

lchtung erworben. 
Als doher ſeine Tochter zu Vork einmal 
die Straße ging, verſammelte ſich eine 


-r 


über 
große 
Woh— 


Rufe: 


Seit dem Wartenjtillitand, dem -atısftehtlich | 
der endgiltige Friedensſchluß in Kürze folaen wird, ! 
it das Wort „Nelonitruttion” auf Mller Lippen. md 
die Menjchheit darf ſich in der Tat glücklich ſchätßen, 
daß Weltkriege in ihrem Daſein hinreichend ſeltene 
Ereigniſſe ſind, um ſie nur in großen Zeitabſchnitten 
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Tippmamiellden. 


Tipprnamfeildhen trppt und tippt, 
Alle iind in fie verliebt, 
Tipprminmfellden tippt und tappt, 
Alle iind drauf eingeichnappt. 
Selbit der Chef, der seridie, 

Naht ihr neulid unbelauicht: 
„Tippmamiellden, iei nicht böic— “ 
Sprach er lieb: und glüdberanidt. 
veider fann ich nicht Gerichten, 
Wie 8 fan und meiterging. 
Doch der Chef, der Schmetierlinn, 
Mukte, icheint'S, verzichten. 

Dern arı andern Tage icon 

Bat fie um ihr Hengnisg, 

And mit dem jie bat, der Ton 
War und ein Greignis. 
Sauerſüß, des Wunſch's gewärtig, 
Schrieb der Chet, der ſeriöſe, 
Sauerſüß, halb lich, halb böſe: 
„zränlein ift jchr—fingerfertig...” 
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des Schuldieners md eventuell audı des | 


Anilag im Empfangszimmer | 


itr Leute beitinmt, ! 


rinur in einer ein>iren Auflage gilt, er- 


Selbitgejehenes und Erlebtes. 


Bon Paula Klein. 


Sonnabend, der 9. November mor= ;volution angefchloffen — Alle amtli= 
'gend. — Das Gtraßenbild genau —2 — — = 
Nnaf : .Ibert — Der MBolizeipräfider : 
— ne ” — — Vor⸗ Stadt Berlin iſt von ſeinem Poſten 
gen. Nur die Zeitungen bringen in urüidgetreten und hat die Führung 
rieſengroßen Lettern das Ultimatum, der neuen Regierung anvertraut, die 
das an den Kaiſer gerichtet worden ſich in dieſer ſchwierigen Situation 
iſt, bis vormittags um 11 Uhr auf ſehr klug benommen hat. Sie richtete 
den Thron zu verzichten, andernfalls nämlich einen Aufruf an alle Beam— 
die Mehrheitsfozialiiten aus der Res ten, auf ihren Poſten zu verbleiben 
gierung austreten. Baid wird auch | und dadurch zu helfen, die Orbnung 
befannt, der Kaifer hat um eine Ver: aufrecht zu erhalten. Alle Beamten 
längerung biefer Frift bis um 1 Uhr | bekamen vorläufig basjelbe Gehalt 
mittags gebeten. Man begibt fich alfo ; wie früßer. Die meijten zogen es tenn 
zu feiner Arbeitsftelle und wartet ab. |auch vor, im Amte zu verbleiben; nur 
MWohl nie find die Stunten fo lang: eine Anzahl alter gebienter Regie 
fam vergangen, wie an biefem Vor- |rungäräte und andere höhere Beamte, 
mittag. Buntt 1 Ihr mittags wurden | bie fich abfolut nicht an die neue Luft 
alle Gefchäfte und Bureaus geichloi= | gewöhnen konnten, fehlten. Die mei: 
fen, man ann ja doch nicht arbeiten. | ften von ihnen haben fich mit Hilfe 

Mit Schreden hörte die Berliner |einer wohltätigen Kugel aus bdiefer 
Bevölkerung um 2 Uhr mittags denn) fo veränderten Welt fortgefchlichen, 
auch fchon die eriten Schüffe fallen. | weil fie e3 mittlerweile nun fhwarz 
Ein Trupp beiwaffneter Arbeiter hat: | auf weiß aelefen hatten: „Der Katjer 
te am Wleranderplag das Milttärges tft nach Holland geflohen und Hat 
fängni3 gejtürmt und alle politifchen | von dort aus für fich und jeine Söh- 
Gefangenen befreit. Wer fich num vors |ne auf den Thron verzichtet.” Das 
aeftellt Hatte, dab jeht alles drüber | fonnten fie ihrem Kaifer nicht verzeis 
und brunter geben würde, follte fi | ben. — Doc) von diefen Selbitmor- 
angenehm enttäufcht fehen. Mit be= | den wurde nicht viel Aufhebens ae- 
wundernsmwürbiger Ruhe und Orb: | macht; dazu marcn die Stunden viel 
nuna gingen alle diefe Immälzungen, | zu fehr mit größeren Creigniffen 
die auf eine fehr forafältige Vorberei- | überladen. Die bewaffneten Autos, 
tung ſchließen ließen, vor ſich. Faſt | die erit fcheinbar fo ziello3 durch bie 
an jeder Straßenede waren riejen= | Straßen arjagt waren, richteten alle 
orohe Plafate angebracht: „Bürger, ihren Weg nach dem Mearftallgebäu: 
bewahrt Eure Ruhe. Das ift Eure) de. Bald begann denn auch fchon ein 
erite Pflicht. Zeiat Euch diefer großen | rafendes Gefnatter. Am Morgen, als 
und erniten Stunde würdig. Unfere | jo nur einige Stunden vor Yusbrud) 
Parole ift „Frieden und Brot“, nur|der Revolution, hatten nämlich alle 
dafür fampfen mir.“ Alle paar Offiziere den Befehl erhalten, ji 
Schritt waren fliegende Rebnertribii- | unverzüglich bei der Kommandantur 
nen errichtet, von denen aus Redner |zu melden. Von dort aus wurden fie 
basfelbe predigten. Immer und im: unauffällig mit Waffen verjehen und 
mer wieder wurde betont: „Schügt nad dem Marftall und Schloß ge- 
vor Allen die Ordnung. Wer beim |fchiet. Beide Gebäude waren gefpidt 
Plündern ertappt wird, wird unnadı- | voll mit diefen königstreuen Offizie— 
fichtlich fofort erfchoifen. Nur durch | ren. Nur wenige find benn auch vor 
bejonnenes, würbiges Verhalten föns ihnen übrig geblieben. Die Uebers 
nen toir beiweifen, daf hir das nun | macht war doch zu groß geivejen und 
errungene, koftbare Gut, die yreis|nac einer fürchterlichen Nacht ver= 
Heit auch mert find.” Der ges! breitete fich die Nachricht, Die Dffi- 
wünfjchte Erfolg blieb denn auch | ziere haben jich ergeben, jo und fo 
ticht aus. Zwar bleich, doch ernit und | viele Tote und Verwundete ulm. — 
ruhig gingen alle ihrer gewohnten Wie einfach hört e3 ih doch an, 
Belhäftigung nad, zur Kinder fah|iwenn in der Zeitung jteht: „Die 
man nicht zur Schule gehen. Vernünf: | Kämpfe dauerten von nachmittags 3 
tige Mütter hielten fie dod) lieber im | Uhr dis zum anderen Morgen um 10 
Haus zurüd. Iroß diefer äußeren, | hr vormittags an ımd endeten mit jeenen neibijchen Hund hat er ucht ben Räuf ER 
iheinbaren Ruhe Hot das Straßen: ter vollftändigen Räumung besiheehen und fein umparieiifches Be- IE den Rauber uff. die Hörner zu 
bild noch einen eigenartigen, beflem- | Schloffes und Marftalls, So und fo | dauern ausjedrüdt, da bie Rebad- | eben ober jibt ſonſt ſehr deutliche 
enden Anblid. Schon die ungewwohn: | viele Tote und Verwundete —" Wer |zjehn mir nich die Treppe runterje- | ON —— ihren jünzlichen Mibtall, 
ten blutroten Fahnen, bie fich iiber-| das nicht miterlebt hat, fanın e3 fic) ‚Tchmiffen Kat. Takt Hätte ich —— Milch jibt ſie nich. In die 
all dem Auge aufbrangten, irugen zu nicht vorſtellen, was ſo eine Nacht, meenie er, und hat mich den dicken = yung hat jo 'ne Milchtuh Cha- 
diefem Eindrud bei. Dazu fauften | für bie arme Venöfferung bebeutet. sagte, den Zappen-Nazi, ala Ted, | alter, wat nich bon alle Leute jefagt 
noch ebenfalls rot verkleidete Panzer: | Mit Mühe und Not haben die Mitt | tendes Bleiftift unter die Neeie je- Ben farm, indem dieſe ſchließlich 
und Laſtautomobile, geſtopft voll nit ter die Kinder zu Beit gebracht, und halten. Det is nur ſo ne kleene Aus⸗ * — — jewunſchen 
bis an die Zähne bewaffneten Ma⸗ nun ſitzen alle Erwachſenen angſtvollſeſe von die taktvolle Unpartkeilichtfeit mn ch 3 erſt jewaltich 
troſen durch die Straßen. Jeder die- lauſchend am Fenſter. An Schlafen⸗- von den Herrn Otto Salbaderich, —E a = e > Milchluh tut bei 
|ier Matrofen hielt fein Gewehr ihuß= | gehen ift natürlich garnicht zu denfen. | woren id die Nedadzjohn ooch nic ze Det haben fie od bei die 
|bereit mit der Mündung auf bie) Das Licht muß ausgelöſcht werben! | freifprechen Fann, indem fie et ihn je=| —— Ben Tajeslicht ausje 
Straße gerichtet, im Geſicht dieſen Nicht einmal zu ſprechen wagt man— ſtaitet hat, mir in meine, durch det zn —— —“X früh ftait 
nicht mißzunerftehenden Zuaq der Ent- | Nur das dumpfe ununierbrochene jroße Reinemachen von meine Ofle| nn Fe Rechtswejen viere zu 
ſchloſſenheit. ſofort loszudrücien, Knattern ber Maſchinengewehre iſt bedingte Abweſenheit aus die Sonn— ſind, uff den Farmer ſeine Uhr fünfe 
wenn ſich ihnen irgend etwas in den zu hören. Und wir alle wiſſen, jede taapoſt mir in ſeinen wahnſinnijen 
Weg ſiellt. Unwilltürlich drängte ſich einzige Kugel kann ein Menſchenle-Jefaſel jröblich zu beleidijen. 
einem der Vergleich mit den Henkers- ben koſten. Plötzlich blitzt denn auch 


war, um welche Zeit jemolten wer— 
den ſollte, da zeigte die Kuh ihre Na 
viere, indem 

tnechten des Mittelalters auf, die der Gedanke auf: Wir ſitzen hier am fe 
auch dieſen Geſichtsausdruck 


turubr troß alledem erit 
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Wat die Salbaderwanze aber nich | nie Uhr von die Natur eenen blauen 
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ı hier q riich fricht. Nee, for mir i8 er Luft, mu; * * 

hatten Fenſter, das iſt das Gefährlichſte, der ſojenannte — n Zee duin zur. — — = 

und die rote Farbe bevorzugten. Jin- | mas ioir tun können. Alſo verzieht ! men er jeien ’a $ı.de von feinen Gr= 2 * er — Die armer, u 
zwiſchen wurden ſchen Ertrablätter | man fih in eine dunkle Ede des Jim: | Mar mie inädichle ooch een Diäten, en onjerbativen Sinn von ihre 
derteilt, die von den erſten Erfolgen mers und wartet und wartet auf den Pe fen:ıen und willen, daß 
|der Repolution berichteten. Eine | Morgen, endlos erſcheint eine ſolche —6* En ſolche — — wie die 
Nachricht jagte die andere. „Das Nacht — Bis endlich der Morgen | pin don meine eijene Werticjäßung fo rn vons Zageslicht. nid) 
Fernſprech und Telegraphenamt in |doc fommt, und bann bringen Dit |;riimdlid; iiberzogem, daß id et bon ihn ı m. Halten, hatien zwar uff rtmas 
|den Händen der Revolutionäre”, Die | Zeitungen einfach in troderten Wor⸗ jar nich zu hören brauche, daß Widerſtand feitens bon die Kühe je: 
und die Regimenter haben fi mit|ten: Go und fo viele Tote und Vers | ihabe jemefen i3 urı meine bon pie Tehnet, dachten aber mit jutes Zu⸗ 
ihren jämtlichen Vorgejehten der Re | mundete.“ — 2 ‚teben bie Sache zu beichfeln. Worin 


Redackzjohn unterdr ickte preisjetrönte fie ihnen aber jriindlich jetäufcht ha- 
Wiener Zuſtände. 


ben. Ooch nid) eene eenzije Kuh jing 
{Mu3 Dem Tand;-Unzeiger für Zürich, 25. Februar.) 


Jeſchichte von die fünf Jallonen 
ron ihre Zeit, jemolken zu werden, 
Wer das Wiener Pflaſter nach flotte Fialer von einſt mit dem tadel⸗ 


Schnaps. Da bin ick nu drüber wech. 
3a habe mich. jelbft welchen jetooft, | ap, ınd als een janz Schlauer eene 
Kuh feine Zafhenıchr por die Neeie 
(anajähriger Abinefenheit wieder bez | lofen „Yeugl“ gehört ber Geſchichte 
ſchreitet, erlennt die alte, gemütliche, an. Die Trambahn iſt wegen Einſtel— 


durch Vermittlung von meinen wieder 
hielt, um ihr zu beweiſen, daß et 
zugleich hornehire Siabt kaum mie: |lung des Stabtbahn: und Stellwa— 


fünf Uhr fei und Zeit zu 's Jemol— 
der. Schon die Eifenbahnfahrt dahin, |genverfehrs überlaftet, zumal Ans 


geheilien Freund ılze Klapphorn. | 
Der id een jroßer eift und verſteht 
—— ienwerden, lachte ihm die Kuh een— 
Und er hat mich ene Jallone beſorcht. 5n% aus und meente, mit ben berfän- 
ſobald man die Grerzpfäöhle des heu- ſchläge daran das Publilum auffor⸗ 
tigen Deutſch-Oeſterreich paſſieri hat, dern, ja recht dicht ins Innere der 


ſich uff's Jeiſtije wie keen zweeter. 
an k ” . . 
m. — On nn wenn gerten Tageslicht ſolle er man verſu— 
ig ihr nich vorher austrinte. Zu fünf | Gen, een menfchliches Rinboieh rinzu> 
\cibt einen Vorgejc; ad von ver all: | Wagen vorzubringen, um ciner mög- 
Igemeinen Berarmung und Berelen- |Tie*‘t großen Unzapl von Perfonen bie 


A . . . * 2* 

zallonen, wie in die Kaminskije- chef 0 

ER re 0: jen; b.: fie ziehe jo wat nid. Sie 
Ihichte, dazu langts freilich nich und wilfe am beiten, — — 

| 

'dung. Der Fug'rden mit Schmuß be: | Beförderung zu, ermöglichen, daS zu 

ibedt, feine oder manchmal mangel= | einer Zeit, da bie Örippe und andere 


13 00h nich nötich. Und det wird doc; | : 
\hafte Peh.izung, feine Beleuchtung | Krankheiten tagiäglih noch immer 


Boffentlich een jeder jemerft Fl ——— —— = 2 
daß der unparteiifche Herr Dito Sal- | 4; J — 
die ganze lange Winternacht hindurch. nicht wenige Opfer fordern. Die 
Fenſter mit zerſchlagenen Gläſern, abi Strahen ſind nahezu ungepflegt. 


könne et uff die Taſchenuhr dreizehn 

33 Hrtır . 0 . . 07 

baderich ans Ende von feinen Artikel zeigen, ſie jebe ihre Milch um die 
und zu wegen Mengel an Glas mit Was vom Himmel fällt, Schnee und 
Bretichen e. Blech notdürftig ver- Regen, miſcht ſich mit dem Straßen— 


. . . o . . . | Ö ; — 
Konz * 2 Subflapfen — jleiche Zeit ab wie immer, und keene 
2* * E a m ora | Minute und leenen Iroppen früher. 
fee verwandelt hat. Direkt bon mich] mo fo machten et alle andern 
) h t Milhtühe oo. Und die Farmer, als 
|madt, di. Kır“vetiiren nur mitGemalt | —* ee und er ber 
| jef — Taſchen- niedriger Temperatur ein artiges 
ızu Schließen oder zu ö,'nen, Zajcyen= | g N ges |. a E — — 
diebe und -Dir “reien in all den bicht | Ofattei3, befonders am Aaphaltpfla- — ſhon immer. Wat ſind wich nich 
beſehten Zügen! fler. Datüber wir belt der Wind, felbſt ſhonſt for Ideen jeſtohlen worden, pechfuhr und im Chicajo um 9:55 
* 1 
—* * lalfı eene Stunde jpäter nach die 
handel billiger Kauft, als in Wien. |Tinmaffe Erwerbslofer, da ja ein er- ar Dämlichteit, Nee, mit bie Sorte | elkne Zeit al? stoie früher, mat "ie 
= . on.»e, | °.Y . a ——— J For 4 En = . wu 
|öurz, vergnüglich mutet eine Reife Tledlicer Teil der ven den Nrienz- | will id nifcht zu tum haben. Een for | Yayn umd det jange Milchjeſchäft fer- 
iit. Viele vo id mi fen. Wie Die | nei hie Milk von die Fromme Den- 
| fcjene, die mit den 6 Kronen tänlicher | Schrift heehi: Seine Schnauze trieft | fungsart don eene manche bon die uff 
Unierſtübung lieber einem Lazzaroni⸗ Hn bon Honigſeim, aber bei s nähere die Kuhmilch wartenden Housfrauen 
leben obliegen. «l3 Hand ans Merf 
unverändert, 75 fehlt es an ber ne- 
| roße Alerander ſelich doch jleich zu vielſepciefene Verlene crung vons 
| Mienerin in gefalligem, gefchmaavol- deutende iſt. Hat doch beiſpielsweiſe den Diojenes jefacht, den ollem jries| geaficht allerhing: fo die Kahe, aber 


Ammnenmoranaonuaaaiauinainininnuininnunaianaunnim 


Iuftav Schnangke ‚mit 'n 5 


RRRRRERTNETLURBE.HRRERREI ER HRRREEFAD FRE FERTTREERSRTRAETGERTTRLADE N KAMATRIASERLKOLUEKHUARTRTLERLRAEIHALU 
75 1Wenn id nich zufälljermweife Wleran- 
Iter der Sroße wäre, mechte id der 
| Diojenes find! Det is, wat Wleran- 
Iter den Diojenes fagte. Janz jenau 
fo dente id über den Herrn Dtto 
| Salbaberich, nur da, id jagen würde: 
Wenn id jlüdlijeriweife nich der Ju- 
ſtav Schnautzie mit 'n tz wäre, eens 
weeß ick, den Otio Salbaderich, den 
ollen Waſſerkopp, den möchte ick 
atch find, da is er mich zu jemeene zu. 
Womit ick ihm abjetan habe und 
zu meine Behauptung zurückkehre, 
daß ick den Segen von det verlängerte 
Tageslicht ins letzte Jahr nich einje— 
ſehen hötte, und in dieſes ooch nich. 
Ick bin nich der Eenzichſte, der die 
Vorieile von die jemauſte Stunde nich 
ſo aa 2 — mon en ooch 
& 44 had miinr | andre Leute fönnen det nich,. fojar nic 
st habe ftei3 behauptet, ba —— die, wat uns mit Milch — 


drin is in det verlängerte Tages-⸗ ee rn 
fcht. Det hat fich jleich norien Sonn | Ten ee 
sach bewiefen, nachdem die Verlänge: | —8 ng: ge 2 — — 
rung jerade eene Woche alt war. Wat ejen habe, daß jümt iche Milchtühe 
hat et mu for die Lefer von bie Sonn, | 3 Land befhle] jen hätten, bet ver- 
tagpoft Yutes ins Kefolje jehabt? Jar ‚angerte Tageslicht mat zu huften 
nifcht. Ins Sejenteil. Sie triegten und ſich nach ihre eijene Auhzeit zu 
nämlig) den "Wrtitel von bie fojes | ihren, toie fie et immer jetan hätten, 
nannte unbarteiifhe Wange, die wie— . wenn bet bie Leute nich pafie, 
der mal in die Spalten dons Blatt deun ‚jollten fie et eben bleiben Taj- 
rinjefraucht i3, eene Stunde Feier ſen > — re 
zu lefen, als fie ihm jefricht hätten, | podhitefen er —— 
wenn wir die Natur nich die gene | Ihre. ie Jeſchöpfe aus bet Je— 
Stunde abjetnipft hätten. mb dap || ht Gormbieh, über die er ihm 
bet for die Lefer zuträglich jemefen | tau endmal —** bünft, fein bei- 
i8, det mechte id denn dod) ftart be- ieben. &3 hätte ihn übrijens — 
zweifeln. Hätten ſie det Jeſalbader niſcht jenußt, — nich jetan 
bon den Salbaderid 'ne Stunde —5 Kurz — jut, et * * 

ter erhalten, oder, wat noch beſſer je⸗ — — —— 
weſen wäre, überhaupt nich zu leſen * —* ei no , * 
jekricht, wäre et —— —* for 2 —9— meer Meg 
ie jeinefen, Et i8 wirklich jelungen! | & Se PP 
J un in ihren Neb (auert | fen Tusnahme machten. Defto —r 
die unbartfitiche Wange, und fohatd | |&trdener weijerten fich aber bie stüse. 
fie Mind feicht, dok mein Plähfen Wat ſo me richtije Milchkuh 18, bie 
in die Sonntagpoſt mal leer bleibt, |, 


115 nämlich, wat ihre mildhproduzie- 
Er zum a rende Arbeit betrifft, Außerft ftrift. 
jleih fommt fie mit ihren. efalbader | ir * 
anjekrochen. Unparteiiſch nennt ſich Venn die Zeit zu 8 Femollenwer den 
die Wanze. Und dabei fraucht fie det jefommen 13, denm i8 jut, und fie jidt 
dide Nilferd, ben Zappen-Razi, bei) re Milk willih ab, went fie von 
nahe in feinen jefehmollenen Bauch Jahverftändiche Leute jemolken wird. 
rin und beweihräuchert ihm, während ‚Will aber eener auferhafb bie Zeit 
fie mich Fift u. d Jalle entjejenfpudt, | Dat bon fie haben, bann wird jo 'ne 
Ausverſchämt nennt er mir, ber Sal-| Milctuh höchſt unjemütlich und 
baderich; mit eenen Rohrſpatz ————— > - zZ 
een n —5 ſchäftseröffnung an den Leib will, 
jleidht er mir; eenen Kratehlet und] ipren Schwanz um die Ohren oder 


Wüterich hat er mir jeſchumpfen; ... 
e zen * ſchlägt mit die Hinterbeene aus, ver— 





mir 


sıhhh 


1 


| 


| 


l 


| 


in 
ii 


un 


juß 
Brei um 'n Mun' zu ſchmieren ver— 
jucht — id bade dei nich nötich. Sl 


1 
|man dort noc 


| . - 
Inach dem ITert eines befannten Liedes 


hat er feine janze bee jeftohlen. Mit | 
een fremdes Kalb hat er jepfiücht, umd | nie Kefcheitern, jaden nad. Und det 
. . or * £ . R ’ 2 2 — . w ö s 
it bin det Kald jemefen. Aber det war | Refultct i8, do der Milhzuc, Ler 
ıTonit von Aurnra um 7:10 alte Zeit 
Fahren dach tünlich Hunderte nach auf ver Ringftraße, Papierabjälle al- bie 2. —* andern feinen Namen | amfangte, mu um 8:10 neue Zeit ob 
Oberöiterreih zum Hamitern, weil'ten ımdb neuen Urſprungs Eugen Een janz —— jept und um 10:55 hier ankommt, 
1 50% im Schleich⸗ durcheinander. Und dabei gibt es eine bes Subjett. der Salbaderich, troh 
nach Wien heuticentags nicht an, und fhaupfäßen urüdgefluteten Solda- Jenannter Umparteiifcher von die Aus | nen ſchlechten Tubil machte, Lig al» 
d — er 2 32 5} ir . . . £ 
in der berffoffenen Kaiferftabt, die es |te3fa der Reichthaubtitabt zugejtrömt |10T tote er et 13, het zu find mürde|fens richtich im Kanne ivar, und wo- 
it, Viele von ihnen find Arbeitz- |? mir bedanken. Wie et in 
|fennt man den Wandel der Dinge erit 
| ——— N 32 — Y 0 z nos * 
recht. Iſt auch das kußere Siadtbily | Zuſehen is det Jift von die Verleum⸗ ſich in jährend Drachenjift verwan— 
legen, wiewohl die Spannung zwi⸗ dung mang den Honig. Nee, det jebt delte. 
| wohnten men’cliken Staffage. Bor fisen der Eriwerbslofen-Unterftügung | Jeien meinen Charakter. Wat hat ber) Mat mieder mal zeigt, daß die 
I allem fehlt die „feisie und zefche” jund den Taglöhnern eine ganz be 


Or. 
5 


Zu? 


Ten Bub. Soarr die Jugend, fofern ein Jnferat in ber Wahlperiode einem | Giichen Weifen, wie er ihm vor feine | nich fox die-Milchfuh 12. 
fie nicht den oberen Zehntaufend an: | Platatanfchläger 30 Kronen Taglohn Weinkufe liejend fand, too er fidh die, 
|aehört, hat unmoderne, verbrauchte | in Ausficht geftellt. Die Arbeitälofen | Vonne auf 'n Bauch ſcheinen ließ?! 
Kleidung auf ſich, und auch ohne dieſe krachten übrigens bie Differenz zini | TT , wg Er 
'Yeußerlichfeit erzählen blutleers, ner- Then Arbeit und Faulenzerei durh!Schaffleiich zum Preie von 2S—-32 15 Kronen, für Suppen 50 Heiler bis 
falfene Gefichter von der Not, die hier | tühneMehrforberungen auszugleichen, | Kronen per Kilo), Kartoffeln gab es 2 Kronen, für das berühmte Wiener 
desbalb durch den Krieg in Ueber- Senoft richteten fie an bie Regierung |nur im Schleihhandel, dos Kilo 45 Gulaſch 628 Kronen, für einen Tel 
größe hervorgebrochen iſt. weil Then | das Anſinnen, ihnen 15 Kreoen iäg⸗ Kronen, Ei 2 Kronen, Fleiſchſorten ler Gemüſe 2—3 Kronen, für eine 
‚tor demſelben eine große Mißwirt- lich und 800 Kronen Bekleidungspau- gußer der Ration zu 420-250 Kronen. | Diielette 78 Kronen, für eine 
ſchaft den Volkswohlſtand unterwühlt ſchale per Kopf zu bewilligen. Dieſe Rationierte Milch erhalien nur Kin- Secvelat⸗(Knack)-Wurſt 8—4 Kro— 
hat. hinwiederum irachtet mit gutemftecht, | der von 1—2 Sahren (35 Liter), und nen rreichen. | 

- Am auffälligiten macht fich für den nicht zuftändige Flemente, jehon in'non 3-7 Jahren (14 Liter), fo; Dazu fomrıt, daß drei Zehntel 
Fremden, der vom Weitbahnhor in die | Anbetracht der Lebenämittelnet, nach! tie Arad und Greife. Butter fofteie!: ler, das als „Fenſerſchwitz“ bezeich 
| Mariahilferitrahe, diefe Tonit fo alan- der Heimat abuftohen. 8) %. yett SO—90 Kr. per Kilo. net zu werden verdient, 60 Heller, !ı 
mde Eirakenzeile, einbieat. die iible An der Woche meiner Aniseisnheit; Ku We Geitmirte nur im Eonleich- Liter Wein durhihrittlih 3—4 Kre- 
|@ace de2 interurbaneı Verkehrs ael- in Mien galt folgende Nationieruna | baiaef Beitände für die Küche erhal: nen Eoftet. Die empörendite Erfin- 
Itend. Seit Monaten iit bie Etadt: | per Kopf und Woche: 1250 Gr. Brot |! i®nnen, fo erklärt fich die enorme | dun,, ift das Erbäpfel-Gulafch, 
bahn einaeitelft, deren dollastiillte (iehr "Srehtes), eim fechzehntel Kar.| Höhe der auf den Speifefarten ver= | billigite, aber nefuchtejte Gericht, ar 
ı Pine fonit in nanz Furzen Smiichen- | Whl, Haferarieg und Gri?. 40 Gr.|zrichneter Unfä’ , die fchon in aut] 2.50—3 Kronen, di- nur aus Erd» 
zeiten die Stadt umfreiften, aud; der'’tergarin, 120 Gr. Fleiſch (meiitlbörgerlichen Küchen für Braten 10 Tiien (ohne Fleiſchgulaſch) beſteht. 


Juſtav Schnautzke mit'n tz. 
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Eiabtiert feit 1851, 


Henn Shölltopi © En 


— Importeurc— | 


—Mynnd 311 V. Randolyh Er, 


nahe Franklin Sir. 


vera Blumen, un Gemäfeismen, de Eatet, | denen Präfidenten der Regan Print- 
Yy Y 
Ebitbäume. Alnrıeit mwicheln ling Co., haben geitern im Sreiäge: | 
Seinfter Kaicngras- und Kiceiamen. richt dejien Teſtament angefo ‚chten. | 
Ku Kof: nöd, Ise?. Stüuk|Die Kläger, John Regan, Frau! 
Jahre alt). None? Regan Dowd, Chicago, und | 
N atpmeriter, sur u, 9 SQ!’ 
Echte Brabanter Salj-Eardellen, —* Annie Brien, Serien Ein, 
Ruitiimer Kaviar, | — behaupten, daß ihr Bruder zu 
* Selländiidhe Veli-Häringe, | der Yet [8 f let: illia 
— Garzeinkert, 8 Zeit, als er ſeine etztwilligen 
Sanpdfäie, Yimiurger Räie, fi 
Gerauch. Blut. und Meberwurit, — traf, nicht ‚mebr im 
—— Meiwurn. Thüringer Sratwurit, Vollbeſitz ſeiner Geiſteskräfte war 
chtes franzeß. Liiven-Lel, 
— und ub üb berbies eine andere Schiwe: | 
Bismard-Häringe, | jter, Frl. Jane F- Regar, Nr. 618 
Wabaſh pe, bei melcher 
Perf jeit Jahren einen ungebühr: 


Tejtament des verftsrbenen Trudereibe- 

finerd James L. Negan angefochten. 

Ein Bruder und ;wei Schweitern 
Ivon James 2. Regan, dem fürzlich | 
mit Hinterlaffung eine3 Vermögen: | 


ser 
iii 


Smp. beutihe Bonilionwüriel, 2ue dad Tusend, | 
$1.25 für 100 Stüd, 


Seiner weißer Kfeehlüfen-Honig 
> EN, Kanne, $1.855, 10 ®id, 83.50 
WE Brası Eucr Bier zu Sonic wg lt ala Nachlaßverwalterin und alleis | 


Hopfen ı. Malz⸗Extratt nie Erbin eingeiegt. 


genug für 6 Ball, gutes Bier, $1.50. | 
fon nbibo* | 


—. 


Ans Berceinsfreiien. 


| Um dem 
ter Mitglieder, Freunde und Gön- 
oO ner des Geſangvereins Har 
monie entgegnzukommen, wird der 
Verein am Mittwoch, dem 23. April. 
im aropen Saale der Lincoln Turn: | 
1] Hatte einen dramatiichen Familien- 
». ‚abend, verbunden mit Ball, abhalten, 
"| Das Program :it ein jehr reichhalti- 
ges, zur Arena fommen vier 
: Vowie i 
mufifaliice 
oe Alte Mufführungen mer ıder 
"/eusichließlih von Mitgliedern 
'Dereind und deren Damen ausge- 
(führt, Den Freunden des Vereins 
veripridt das Meranüaungstomite 
Ph. Walger, om, Ziegler, Yrant E. 
Ludivia Seifert 


“ri! hanfı 


+ yet Hi to 


ter 


—* t und Wilbelmine Auailer, GI 
ssre> Meiler, Drudei, 


— — 


— ——⏑— 


«€ 


Ghrikin 


t mie ar 


und 


Gatie 


Otto 
Xuch, 


Sandtman, 


Sobebanzeise. Link 


Knecht einige köſtliche inden. 
die Feſtlichkeit Jedermann zugänglich 


en die traurige 


t — 
icht-r Gnrte Sti 


T De 


wWilliam Cordes 


il um =. 


\zy lauf 50 Eents die Perfon jeitgejekt. 


Annes Gorbes, 


m ntrei 
Frankreie 


Fr —— 
Emma, ‚2ittem, ° 4 €. Vereins zu kaben. Anfang puntt 8 


F. in — — = er. "Tore ı | Ihr. 
Sur Grinnerung J Der Schwäbiſch-Ba 
diſche Frauenverein der 
vru Südſeite hält am Sonnabend, 
| dem 3. 
Straße und Aihland Ave., 


tr 
iD 
umniere narliont 


s 
erc gt 


— Golbn, 


ı Tatra 


1448 


geſtorben tt, 


— 
J 


ein Tanz 


vergnügen ab, welchem jedenfalls von 


Allen mit großem Vergnügen ent— 
Ssäume fteh ı aegengeiehen wird, da der Verein ji 
unfore ehe ri 
Btoderfch'i 


Ro grüne 
Schläft 
EEE dem yeit ift Verloſung ı verfchiehener 
| Handarbeiten verbunde Für einen 
ſchmackhaften * und 
——- | Treunf das #f ae 


D #T M * | Der Eintrittäpreis ift x 
Anfang abends 8 Uhr. 
PIANOS und 


Detmer Phones 


Rreie Bolfdbichne. 
wir, ıihe Gotlden Tones. 


demen 
Marun un 


Gewidwet 


1von 


CEnern 


d Mary Golbv. 


ccc EUN. \URLEEN ſorat 


us 


‘:apital und Arbeit“ in Der 


Turnhalle, 

Deure abend, 8 1br wird im 
roßen Saale der Lincoln Turnhalle die 
Volktsbühne eröffnet werden. 
nigung NMnebhängiger deutſcher 
Bühnenkünſtler von Amerita iſt die 
Gründerin des neuen Theaters. Sie 
beſteht aus Schauſp ieleug, die ſich nach 
der Schließung der deutſchen Theater in | 
Men Stadten de3 — hier in Chi ⸗ 
ago fammenodefunden haben. Ta3 
erite <tüd, das zur Aufführung aes | 
langt. iſt Ludrig Fulda's ſoziales 
Zrame „Kapital und Urbeit“, Die | 
Cintritispreiſe betragen nur 
Ce Karten find 
m — und im Lokale der 
coln Turnhalle, außerdem am Abend | 

der Siniie erhältlich, 
— — — 
Verbandete Vereine. 


regelmäßige 


Siserale Ycningungen. 


"158 N Wabash Ave. ya 
Liberty Bonds in Sahlung | 
amommen, 

North Wettern Avenue, 


19, 


Die 
t 


Fabrif: 


— — —⸗— — 


Buſh ẽ emple Thealer 


Tetepyhon Superior 4819 
Sonntag, den 13, Aprif Matince 2:45: 
‚„‚Honeit tonzt Walzer.“ 
Aberds 8:15, zum Icktenmal: Die Syrudelfce. 
Dienstag. 15. April —Literariſcher Abend 
„Ueber den Waſſern.“ 
Mittwoch, den 16. Apri 
taa. den 17. 
Der Dritte.“ 


mabend, den 


den 


Zirlusleute.“ | 
Mranfführung: | 


Drnnaei Orr] 
er. net . 


9 


April Auna Berner! 
und Angelo Rippie: Ein Beismmenn. " 

In Vorbereitung: Dienstag, den „2, April 
Benefisnbend rür "Wer Sürgen®: „Der Hüte 
„tenberiner.” 


z 
eo: 


Die 


Freie Volksbühne 


Sonntag, den 13. April 1919| 


- it Der 


Yincoln Turnhalle, 
Speifield und Diveten. — Anfang cıt5 ade. Ceſet die Abendyoit 


Ludwig Zulbar großes ſoziales Drama: 


„Kapital und 
Arbeit 


Das vertorene Paradies 


Regie: 


Delegatenver: 


Nordieite findet morgen, den 14. 
| peit 1919, 8 Uhr abends, in ber 
| Norbdieite Jurnbal le, 
nahe Chicaao Avenue, ſtatt. 

Redner werden anweſend ſein. 


PFrricdensfer, 


Juni im Röiverview Vark. 

Der lang erwartete und 
langer ermiinichte Frieden m in 
rächfter Zeit zur DYatfache werden, 
Thea: | Bürger der 9, haben allen 
| | Grund, ſich 
— * dieſes Wunſches zu freuern 
Scyps und Lincoin Turnbalie. ſich die Freude in der 
er ſprechen, daß ſich die 
der. Kranken. Waiſen und 
mitfreuen fönnen, Zu dieſem 
hat ſich ein Komite gebildet, c 
Ende i int Niverview Narf ci n| 
Wo hltätigkeits-Friedensfeſt veran 
ſtalten will, deſſen Neinertrag |; 

| sleichm äßig an die wohl! tätigen N as 
|titute verteilt werden joll. 8 wird | 
biermit einem Jeden Gelegenheit 
ı in beiter u 
und zugleich fein Schürf- 
en guten Zweck beizutra- 
auch die armen Kinder, 
Mailen, Mlten Yich über!: 
Sören des Menſchenmor— 
können. Der River— 

iſt mit elektriſcher oe 

den Romite dieſer 

unentgeltlich zur Berti 


eh 


IL 


in } 


: Freddy 9 0 bom Pe 
q ” 


— 
r 


Tiefe: „.50c und * 
n. Möge 
Burn 


Sozialer Turn- Verein 
33. Stiftuugsfeft 


it & Ball, 


Alte 0] 


Ama 


, 
Z3weck 
—F 


I weld) » 


RAui 


Schauturnen un» — 


am Gembteg — dem 19, April, 
&; inien Zurndatie, Belmon: 


Ede und 


Eintritt Sc 

Begriffen k 

ie öc 
ar6,1: 


Großes Fri ahjahretonzern 
Zither⸗ und Mandolin-Snb 
’"$R#W/j1armonlile 


er Wider Farl Halle, W. North Me, 
Sonntag, ken 1). Aıfang 4 U ıbr | 
nachm. lets im fauf 55 m. | 


18 | 


ki —— na 
ter halte 


lein 


Weiſe X 


für ä 
ſo = 


ide, 


gen, 
Leider 
das Auf 
dens freien 


LLAMIVII 
vi) 
| DICH) 


(fie Park 
btſelſcaſten, Loen u. Zerint 
1 * F cos; 


"DE 
abbalten öne, fchattige 


LOU ISEN HAIN 


2042 
April, 


ber 


Q m 


7 ii 
mr 


ing 


nügend Einlaßkarten (zu 2560) * 
| Mitgliedern Des Yı isichuffes > 
fauft, das; alle vorlanfigen Mus 


244* 


wo r ii e⸗ 
Su 


— Altenheim 


Da HEN gen unter aitı ftis 
sam;.r 


"Louis Sala, =. 


14 Nord Franklin Sır, 


apb ⸗ inoſon 


Ausve rkauf: 


unter den Seritellungsfniten, 
 sioflunderheerenwein, S1.50 die Hall. 
Sellunderbeerenmagenbilters, 83 Jall. | \ 
M. P. KAPPEL, 


937 Ginbeurn Ave, nahe Racine Apc. 


Macht Enren eigenen 
Schnaps. 


100 KBrooi zu 2öe bis 50€ die Balinne.) 
Solie Amweilung, wie man Nongen, Bour- 
bon-, Gonmac- oder Sour Maihb Schnaps macht 
| und einen, 100 groof Liför erbält, na Ent 
jpfau 18 bon $2.00 in einiakem Brief. Adreſſe: 
FR. ©, Ber 705, Chicago 


eſchränkt Euer Kiſkk N 
indem Abe Altienı» 
tc, ewidrohlen 
sie), Geicgen- 
. 'tleine_;.ars 
ttien 1 
‚a ıdere 


«0-22 Brcap Eır. Tem iort Cith. 


it 
wl 


Gefhwiiter ftreiten ih ums Erbe] 


er! 


lichen Sinftuh auf fie auaübte. Eie!; 


aligemeinen Verlangen |! 


des | 


und Bruno! 
Uın | 


su machen, murde ver Gintrittäpreits | 


| Karten find bei den Mitgliedern des | 
:15 | 


. Mat, tır Kaichobers Halle, 52. | 


| Nets großer Beliebtheit erfreute. Mit 


un | 


Linceln 


50 und 33 
im Vorverkauf— 


—— der deutſchen Vereine der 


Clark Straße 
Gute 


n 10 | 


itber die ‚Erfüllung 


Reife aus⸗ 
armen er 


1« |befannt zı 


ute|; 


geile! lt worden, auch ſind ſchon ge⸗d 


Kaufe 


| Alte künstliche 


\von $100,000 aus dem Leben geſchie⸗ 


Goldkronen und Brüdenerbeit in jedem Zu— 

| ftand, vollitändiae oder zerbrohene Gebiife, 
auch Teile berfelben, tir zabien den vollen 
Bert. Bringt diefeiben cder per Teit, 


|iH& VICTORIA FALSE TEETH| 
| SPECIALTY. 

143 North Wabaih Ave, Ede Fandolph Str. 
vierter Floor, Zimmer 405, Chicago, ZU. 
— — ——— W—— 
ben gedeckt ſind. Man hofft, Tau— 
ſende für den Zweck zu verteilen zu 
haben. Es iſt darum erwünſcht, das 
Komite auf 30 bis 50 
zu erhöhen, um eine der Größe 
Chicagos und des Feſies entſpre— 
chende Propaganda zu machen. er 
Tereine und Rrivatverionen, welche! 
für Ddiejen guten Smed ihre Hilfe! 
zur Verfügun ſtellen wollen, ſind 
gebeten, die Namen eines oder ei— 
ner ihrer Beamten oder ihren Na— 
men an den Sekretär des Komites, 
Otto C. Reniner, Nr. 82 Weſt 
Waſhington Sir., einzuichiden, um 
fofort in die Xiite der zu erneimen- 
den Komiteen eingetragen zu wer— 
den. Hoffe ntli 9 werden Viele freu—⸗ 
dig willens ſein, für einen ſolchen 
| guten Zweck ihre Silfe zur Verfü— 
gung zu ſtellen. 
Witalieder des 

zetzt ſind: 
Die Richter 
Sielt 


Ausſchuſies bis 
Geo. Kerſten 

und die — Edw. 
C. Straßheim, Dr. Otto 
Dr. Menn. Ernit C. 
Rud. Seifert, MW. 
Schmidt. A. Weodrih, Cha?, Brod- 
hausen, Chos. Junghans, H. von 
Oppen, O. Cummerow, Aug. Schu⸗ 
mann, Emil Siauber. Fritz Bau— 
mann, Tr. Surmann und Ernit 
Strembel. 

— 9) — 
Buſh Temipie Theater. 


(Dircettton: Eonrad Eeldemann.) 


necimittag „Hoheit tanzt Wal 
ser", nherde „Die Spiudelfec“, 


Beide Boritellu im VBuſh 
Temple Theater ſind heute der Ope⸗ 
reite gewidmet. In der Matinee er— 
fährt Aſchers „Hoheit tanzt Walzer“ 
ſeine letzte Aufführung, am Abend 
ıtommt „Die Sprudelfee”, Reink: 
ıgroßer Schlager, ebenfalla zum leß= | 
en Male zur Wiedergabe. Bei beiden 
Vorſtellungen treten Willy Schoeller 


Ino. 
Litſinger, 
Schmidt., 
Krütgen, 


Heute 


mar 
vie! 4 


und Arna Verne in den Haupirol= | 


fen auf. Am Dienstag gibt e& als! 
nächſten literariſchen Abend Georg 
Engels dreiaftiges Drama „Ueber 
den Woſſern“. Direttor Seidemann 
ſpielt darin den abgeſetzten Pfarrer 
Siewert; die Rolle ſeines Amtsnach— 
olgers Holm hat Richard Leuſch, 
Elſe Janſſen wird die Dorfmagd 
Stine Kos verkörpern, und die Rol— 
len. der beiden alten Verwalter des 
Pfarrhauſes, die des Küſters Rut— 
ſchow und der Mamſell Weſtphal, 
liegen in den Händen von Kurt Be— 
'nifch und Louife Brüdner. DieSpiel- 
leitung hat Herr Seidemann über: 
nommen, der dafür Sorge tragen |, 
‚wird, daf ed eine Galaporitellung ge: 
sen wird. 

Mittwoch abend werben Kurt Bes 
niih und Hanna Maizenegger nod): 


\ 


| 


Zirluslente glänzen, am Donners⸗ 
tag findet die Uraufführung desErſt— 
lingswerkes eines deutſchamerikani— 
|Diöters, des vieraltigen Schaufpiels 

Dritte” von Albert Martivig, 


| „Der 


Iftatt, da® unter der Spielleitung von | 


Mar Nürgend aegeben wird. 
Sametag abend und zu beiden 
| Borftellungen am Ofterfonntag gibt 
es Oskar Strauß’ meltbelanntes 
'Mert „Ein Walzertraum“ mit feinen 
jeinfchmeichelnden Melodien, Für dieſe 
Overette iſt Angelo Lippich aus New 
| Yort, der auch hier auf das Vorteil⸗ 
hafteſte bekannt iſt, als Gaſt gewon— 


Feier zu Wopltätigteitszweden Ende nen worden. Er wird den Leutnant 


fi fpielen. Frl. VBerned wird in der 
weiblichen Hauptrolle auftreten, ber 
Franzi, Emilte Schönfeld ala „Prin= | 
zellin Helene”. 
Operette von Heren Willy Schöller. 
Dienstag, den 22. Moril, iit Bene: 
fizakend für Mar Yürgen?, der Fid) 


an * 
Für Gallenſteine 
iſt das ſicherſte Mittel Dr. J. Keß⸗ 


lers Gallenſtein-Kur. 


Von vielen meiner geheilter 
en aufgefordert, meine Galle * n⸗Kur 
geben, komme ich 
uſche nach mit dem Bemerken, daß 
Fe tele Mr einzia auf der Welt daſteht, 
da ſie allein ohne Schme 173 
die Gallenſtei ne entfernt. 
| les Gallenſteintur nimmt gleich zu Ve⸗ 
am der Nur die jmerzen; die Gallen⸗ 
hei ne gehen in aufgelöſtem Buitande ab, 
weshalb eine Gaileniteinfolit 
(offen iit. Das Mittel iſt ohne Um— 
ſtände zu nehmen und bringt gleichzei 
die Nebenorgane, die zum Sitzen— 
ben Der Galfeniteine Tehr beitragen, 


sie ben DIL 
na ei undem Zuſtaund. 


ı Batien- 


u 


Wun 


nd | e 
Die Xg. Siehe | 


—* 
Er 
x 


I 
ich 


ent 
&s ist abtolıt unnötig, 
Tperation t der Lebensg 
da in faſt allen Fällen nad) der Opera: 
tion die Galleniteine wieder figen Dlet- 
|ben das Leiden dasſelbe wie zuvor 


he, Eine einmalige Kur genügt vollitans | 
* 


ſich durch eine 


J 


fe } 


ic tdi; zeitig 


| firäuter, Murz 


mahe ih auf meine 
eln und Mailerbeilanitalt, 


die nach Pic rer Kueipps Criginal-Mes | 


md geleitet irird, auf, 
antiliche Aneiiv- Mediginen und Tees 
Ir iſchungen, ſewie auf das beriiömie e 
Keßler'ſche Liniment (benannt Wunder 
iniment) aufmerlkſam. 
Blinddarmgeſchwüre 


tbede gegründet 


Appendicitis 3) 


er ohne Schmerz md ohne Cperas | | 


A 


ton in der Hirzeiten Beit geheilt. — Re- 
terenzen itehen zur, Verfügung. — An— 
fragen ımd Auskunft unentgeltlich im 


Dr. IG. KESSLERS 
Hydropathischen Institut. 


5604 Wyandotte. Seit Ehone 4007. 

| KANSAS CITY. MO. 

| Tieie Anzeige eriheint nur einmal. 
wu an ermähne die „Wbendpaft”, 


und |; 


yrbts |! 


Imals in rem Schönthanfhen Werke li 


Das Ergebnis des Wettbewerbs 
| um den 


Abſchluß des Weiße-Fragments 


Die Schriftleitung hatte aus der großen Zahl von Eingängen die drei Auf— 
ſätze ausgewählt und in der letzten Nummer der „Sonntagpoſt“ veröffentlicht, die 
ſie auf Grund ſorgſamer Brüfnng al8 bie beiten Abichlüffe der angefangenen Gr: 


— — 


„Der Schuiter als Schuapshamiter‘‘, 


| 


sählung von Albert Weihe erachtete. ES waren Died die Einiendungen mit den 


Mottos „Rheinveilchen“, „Nußknacker“ und „Prüſe alles und behalte das Beſte.“ 


| 


Seber diefer Anffäise wird von der Schriftleitung mit SLO honoriert. Dem Xeier: | 


freife blieb e8 überlaiien, darüber abzuftimmen, weldhen von ihnen der Extrapreis 
— 810 zugeſprochen werden ſollte. Die meiſten Stimmen vereinigten ſich auf den 
Aufſatz, den ſein Verfaſſer mit dem Motto „Rheinveilchen“ gekennzeichnet hatte. 


Die Namen der Beriaifer der drei iiı der leiten „Zonutagpaft“ veröffentlichten | 
ee iind: 


[, „Rheinveildien”: Paul Bettenhaujer, 1149 Long Ave, Chicago. 
II, „Brüfe alles und behalte das Beite“: Frl. M. Iniele, 512 ®. 60.81. |} 
III. „Nußknacker“: Harry Anders, 155 W. Intario ©itr. 


dis 
* 


M titglieder | 


| 
\defür das George Dhnetiche Schau— 
* „Der Hüttenbefiker“ gewählt 


| 


+ 
+ 
+ 


| » 
| 


— 3m Alter von 97 Nahren tit ge 
— ſtern in Waufegan der älteſte Einwohne 

Ser Zither- und Mandoli—⸗ des Städichen, David Herktzel, geftorben. 
renflub 9a rmonte beranitaltet | Gr war volle 7 78 Jahre dort anſäſſig ge— 
am heutigen Sonntag, „nad mittags | weſen. Im Nakz, 1822 in Baden=-Bas 


erfonal-Madjrigten. 


——— 4.1. _ 


Besoritehende VBergnügnngen. 


——1 +9 —— 


Beide adgewicfen. 


1 


8 e 
digte 


Das Paar ging 
Sabre 1893 die Ehe ein und lebte bi 
zum Dezember 1917 zufammen. Dem 
Bund ift außer der Iochter’ein jeht 
fiebenjähriger Sohn entſprungen, 
welcher fich bei der Mutter befindet. 

Der im vorigen November 19 Jah- 
re alt gewordene Alfred Dantenbring 


| Sit, 


ei Dezember 1917 eingegangene Ehe für 
null und nichtig zu erilären, da er 


er, 


Liz 


fich zu verkeiraten. Er behauptet, dak 
feine Gattin, Alma E. Dantendring, 


an i 
4 Ahr, ſein Frühjahrskonzert im 
—— nieder. Zwei Töchter, Frau 
Inſtrumental⸗ 
ſind große Anſtrengungen gemacht mors | Chicago, überleben ihn. 
reunden und Gönnern Des Alubs ein 
Künftler ihre Mitwirkung zugeſagt ha⸗ ‚ihrem Gatten die Scheidung bewilligt. 
bei allen Mitgliedern ınd im Vereind» 
Zuthills Gericht entfchieden, daß iwe= 
Ian der Safie 50 Eents, einſchließlich 
Scheidung — iſt. Die Frau 
Der Viola Frauenverein 
andelte, während dieſer in einer Ge— 
Schoenhofens Halle, Ecke Si lwauleen und 1 5 Ge: 
tung der Expräſide * und Gründerin Nr. 805 Oſt 63. Straße, und dem 
wie möglich zu machen. Mitglieder be 
ug Beet er itand, Much beichul er fie der 
31 
—— Samstagabend in der Sozialen 
Hell aufgeſtellte Programm des Schaus 
ſchen Abend in Ausſicht ſte elleı, Frei⸗ 
Uebungen mit einer Keule ſeite 3 vn | 
der Mädchen, Tänze und Freiübungen 
den zeigen, was ſie können. Selbſtv 
— 
Iten. Ser Eimiriit beträgt einfäsfieklich ihn mißbandelte und ihm den Garaus 
en — 
erner klagte Frau Elizabet 
‚Eintritt, müjſen aber ebenfalls den Be⸗ 9— ð b 
Mitgliedſchaft im Sozialen Turnverein Fenning. Dieſer war nämlich zu der 
Kuehn, Johann Hauk und Henry Dohnal ns 
| zu. S B er war nicht von ihr gejchieden wor— 


den geboren, fam er 1846 nach den Ver⸗ 
aroren Saale der Wider Bart Halle, |einigten Ttaaten und lieh fich al leich in 
2042 MW, Norrh Ave, beitehend au$| 
und Geiuugborträgen, IM. Corn ih, bei welcher er wohnte, und 
mit anichliekendem Ball. Wie immer |Rrazı Fred Las, 270 De Kalb Straße, 
ven, ımt vieder ganz Außergewöhnliches 
gu leiiten, und e3 tann daher den vielen 
Surkerit genukreicher ir verfprochen | Re 
werden, zumal einige hervorragende | | Weder zran Nora Detta Howe noch 
ten, Wer nichts verfäumen till, ders 
a 
jorge ſich rechtzeitig mit Tidets, —A -_ —*— 
ie Geſchworenen in Richter 
lolal. Aldine Halle, HI1 Kenter Etr., 
zu 35 Cents die Berjon im Norverfaut, | der rau Nora De&tta Home noch 
— ihr Gatte Harmon 9 
Bee ver, zur haben find, Für Spei⸗ ih oe zu einer 
ton und Geiränfe tit beiten geiorat. 
|hatte behauptet, 
\fetert am Beuligen Cor tag fein * ——— in grauſamer Weiſe miß— 
<tiftungsfeit, verbunden 4 Ball, 
| a1dland Ave. Anfang 3 Uhr nachmit⸗ ee geltend machte, daß jie mit 
tage. Ein rühriges Komite ımter Leis | em Zahnarzt Dr. Win. McCarthy, 
08 Were eins, Frau Maric — Materialwarenhändler John Nuß- 
Iarfr j 
‚eifrig bemüdt, das Feit jo angenehm) paum in allzu intimen Beziehungen | 
freimbeter Vereine haben mit ibren Ah- | \ zen 
erden freien Eintritt. Zrunfjudt. Ihre eigene Xochter, | 
Das 35. Stiftungsfeit des Sozia=| 
en Turnvereine finder am fon: | gegen fie auf. 
|Turndalic, Belmont Ave. und Faulina 
itatı. Das bon Zurnlehrer E». 
urnens enthält wieder verſchiedene 
—— ngen, elche einen genußrei⸗ 
übungen und Hochſpringen der Knaben 
und Mädchen. Turnen am vBock und 
Ä 
Kuaben, T Tanz und Se ulenübungen 
der Damen:tanfe, und and) die Alters | 
Irtege, die Zöglinge und Die Altiven wer⸗ 
ſiändlich wird aud) das Mfeifer-, 
Trommler- und Horniſienkorbs auftre— 
der Kriegsſtener 35 Lenis die Berjon. | äll machen brobte. 
Turner md eine Dame haben freien 
lirag von je 5 Eenis für Kriegsſteuer nun Eromien Mu Ungtltigteit3- 
entrichten. Ehrendi iplome für Söjährige |ertlarung ihrer Ehe mit Mm. 9. 
werden ne Due an me ung Zeit, ala er fie heiratete, bereitä be- 
I re F 
Frie mann, Tr. Morip iltze, Sarl meibt, feine Frau war am Leben, und 
verabreicht. Auf das Schauturnen folgt N I - 
| Zeitball.. den, jodaß er jich alfo der Bigamie 


>er wohlbefannte Chicago Bü fchuldig machte, wofür er im Krimi— 
der Geſaungverein feiert am nalgericht zu Davenport, Ja., auf ein 


‚fommenden Camstagabend in 
mi ter Barf Halle, 20 M. North Abe., 6i8 fünf Jahre ins Zuchthaus ges 
Ihidt wurde. 


ſein 34. Stiftungsfeſt mit einem aros 

ben Ball. Mit Rüdticht auf Die große ee 

Baht der Mitalieder und Freunde ſind Lenz wu 
rde gefe 

beide Säle belegt worden; von 8s Uhr an gefeiert 

toird in der Meinem Halle, vo n 11 Nr 

on in beiden Hallen getanrt teren. | 


Ser Berliner Nnterbaltungsnerein hielt 


erjuchte geitern das Gericht, jeine im | 


Ein tüchtiged Romite rrifft cie Voriehs 
rungen. Eintrittölarien foiten im Vors 
verfauf 85, an der Kalle 50 Eent3 die 
Berion. 

Ein Buncoſpiel nebſt appendall wird 
ver Nord» Chicago Gegenjeis 
tige Unteritüßungsperein 

am fommenden Eonntag in Fleiners 
| Halle, 1635 Nord Halited ir, vers 
lanftalten. Ste Borfehrungen werden 
vom Präjidenten des Vereins Henry 
Hollmann getroffen, ſowie von einem 
dewährten Komite, welches alles auf⸗ 
dietet. um den Gäſten einen rergnügten 
| Sonntag zu verichaffen. Das Bunco- 
Iirtel beginnt 3 lihr nachmittags. 8 
ommen wertvoolle Preiſe zur WBerteis 
lung, auch wird der Bewirtung der 
Gäſte gebührende Aufmerfamteit ges 
ichenft teerden, Gintritt 25 Cents die 
Perſon. 


ein ſchönes Bergnügen ab. 


Nach einer vor einigen Wochen be— 
endeten ſehr erfolgreichen Winterſai— 
ſon lud der rührige Berliner Unter— 
haltungsverein geſtern abend ſeine 
vielen Freunde nach der Altheidel— 
berghalle ein zu einer Frühlingsfeier. 
Die Eingeladenen kamen in dichter 
Menge, darunter die Mitglieder des 
Unterſtützungsvereins Ewig Treu“ 
und der Schuhplattlervereine „Edel— 
weiß“ und „Alpenroſen“ und anderer 
Vereine, ſodaß der Saal von fröhli— 
chen Menſchen wimmelte. Die Schuh: 
plattler gaben zur allgemeinen Freu= ! 


| 


dab ihr Mann fie | 


\ 


| 


I 


Frau Maide Scott, trat ala —* 
im 


| 


I 
| 


al8 Minderjähriger Fein Recht hatte, |] 


| 
| 
} 
| 
| 
1 
| 
| 
ı M 
J 
| 


de fchöne Proben ihrer ftet3 fo gern | 


gejehenen Kunft zum Bejten und tru= 


Einftudiert wird bie | 


ing Allens“, 639 Mebiter be, 


dieſem 


und dauernd | 


ausge⸗ 


efahr au szujeße at, | 


sr 
q 


ıgen fomit nich} wenig zur Unterhal- 
Yeagne,jtung bei. In Bezug auf 
. nited Seaguc of Amertca,|teptere hatte der Yeltausfchuß unter 

ein großes Preis tegeln, nebit Untere ıder Leitung von Präſident Graven— 
daltung. in den „North Chicago vowl horſt diesmal ſich noch mehr 


Ber * 
——— | ftrengt als fonft, jo daß das Vergnü- 


Hm fommenden Sonntag 
ftali 


taliet die Supreme 


veran⸗ 


I een — — — — — — — — — 


Leidet Ihr 


— an — 


Taubheit, GOhtenſanſen, Kalarrh, 


Mitaglieder und deren Freunde, die in gen wirklich außeraewöhnlih aroß 
vaar Stunden beim Stegeliport und an» | war. Außer den Schuhplattlern war 
‚dexer Unterhaltung fidh amüfieren wols | auch ber beliebte Komiter Emil Meib- 
Den ee =. Suft, ©, |Met anweſend und veranlaßte mit ſei⸗ 
ordelinann €. Ren, I. Neuhaus, S.|nen neueiten Chnurren und Schla- 
Girard, N. Hoppe und N. $t, Trott, har aern die Gejellfhaft zu gewaltigen 
eh zu Aufgabe gemacht. den Mit⸗Heiterkeitsausbrüchen. Was aber dem 
en an Drau Stra son Dez |Romite zu Sefonberem Berbienft ge 
lilbr. Der Eintritt ift frei. reicht, waren bie vielen netten Ueber 
— uge der Zeit nad) Zufantme ns! rafhungen beim Tanz, 5. 8. bei der 
ichluß es! und eingedent des Eprüts | Polonaiſe und beim Rorbtang, mei 
Id, dar Einigkeit jtart madıt, haben | weldem jede Dame im Hinblid auf 
ih vier DIS. Badiicr|äns bevorjtehende Diterfeit mit hüb- 
* ————— — > — än | ihen bunten Oſtereiern erfreut wur— 
Jerbund und der Göe he Män⸗ Ibe Der Abend geitaltete fic; zu einem 
nerchor, zufammengetan zum Zweck vollen Erfolg, und Verein, Komite 
er Veranſtaltung eines groben Sfters und Gäfte waren hoch befriebiat. 
toirzert®, Dda3 am Montanabend, dem 
21. Upril, ın der Wider Barf Halle, 
2049 Weit Mori) Avenmte gegeben | 
werden Toll. Da3 Konzert wird bon 
‚Herren Guftad Bernd geleitet. Aud) 
(für die Tanzlujtigen tvird geiovat fein, 
da ein Ball ji an die mufilal schen | 
Darbietungen anichließen mird. Daß | 
Konzert beginnt um 8 Sr abends, Ein- | 


|iritt& arten foiten im Worverlauf 25, au Male: oder Yals- Krankheit, 
—* Kaſſe 33 Tts. Auf dem Programm 


'abt Cuch von dem bekannten Spezialiften 
schen Die Ghorgefänge „Sturmbeives ! 


sung”. Zürner; „Mein Lied“, Angerer; | 
| Dr.Henry M. Hunt | 


eimatklänge“, ein nen derk zweier 
wieder herſtellen. 


Et — der Tert it ‚bon Giegold, die 

Mufif von G. Bernd; „Sees nnöteeuc“, 
Kouinitatim und erite Behandlung jrei. 
Erfolgreihe und gewiffendaiie Behandlung 


| Wengeri; „Seneralmarich*, 8 düngft, und 
geſichert. 


FJögerleben“,. Wengert. Frl. Irene 

Sallet mird ein Solo md die Herren N. 
Seugnifle von bielen früheren Batlenten, 
darunter bies gut befannte Gelhäftzieute, 


Bonſen und F. Mitiche werden ein Tut: | 
Zimmer 46 


ſingen. 
KRANZ BUILDING 
130 N. State Str. 


genenüber bon Mariball Field & Cs 
Stunden von 10 WMhr vorm. bis 5 nahm. 


Zelepbon: Centraf 590. 
a 


In 


ik 


am 


iD a 


| — Feittag. — Die Frau Krimi: 
‚nalfommillarius: „DO, wir elfen fehr 
einfach — jeden Mittag zwei Gänge. 
Nur wenn 'mal ein Raubmord paſ⸗ 
ſiert, dann gibt's eine ſüße Speiſe 
extra!“ 


ange⸗ 


RAARLARRERAALNONER 


Anm LCeſet die „Abendpoſt“. 


ILLMAN 


A Store % r. Everybody” 
State and 2 san Sts. 


Wir verkaufen zuverläjjige Waren zn 
niedrigen Breilen, aber nur Für. Bar. 


Unſer jährlicher Oſter Verkauf ſeidener Bluſen 


Zweiter Floor. Zweiter Floor. Zweiter Floor. 


offeriert eine bemerlenswerte Auswahl von ſchweren perlenbeſetzten und beſtidten Modellen 


F6.00 Bluſen Montag zu 33.85 


Dieſes große Ereignis iſt allen unſeren Kunden bekannt — ſie erwarten es ſehnſüchtig, der 
wundervollen Werte wegen, die wir offerieren. Hier ſind Bluſen von Georgeite Crepe und Crepe de 
Chine in bezaubernden neuen Frühjahr-Modellen, die neuen Kragen, „VeFaſſon Hals, ſowie runden 
und ausgeſchnittenen Hals zeigend. Hier die Farben: Sunſet, Victory 
rot, League blau, Bisque, Navy, braun, Taupe, Fleſh, ſchwarz und weiß. 

Jede Bluſe iſt rein, perfekt und friſch aus der Original-Schachtel. 
Wenn wir auch dieſen Verkauf mit einer großen Anzahl von Bluſen be— 
ginnen, empfehlen wir doch, frühzeitig Auswahl zu treffen. Angeſichts 
der Werte werdet Ihr gut tun, zum Kauf von wenigſtens zwei oder drei 
von dieſen Bluſen vorbereitet hierher zu ſkommen. Größen 36 bis 46. 
Morgen ſpeziell zu 83.85. 


O 


— 


ne 
‚Li 


Easter 


Spgsial CI 


Unſere Anstellung von Putzwaren für Oftenn 
Eine ungewöhnliche Gruppierung zu 510.00 


ritier 

Unſere Answahl von Putzſachen zu dieiem wohl- 

— Preiſe bietet etwas für die Figur jeder Dame. 

Hier ſind Modelle für juendliche Geſichter, Hüte für 

ältere Damen, Hirte für alle, deren Beitreben es iit, 
hübſch auszuſehen. 


Große und kleine Pokes 
Geſchnueiderte und Dreß⸗Hüte 
Hüte mit ſhirred Rändern 


Die Garnierungen beſtehen aus Straußenfeder 
Tips, hübſchen Blumen und Bändern. Die Mate— 
rialien ſind von ſo guter Qualität, daß ſie Euch 
ſofort gefallen werden. Farben ſind Navy, braun, 
Orchid roſa, Shell roſa, Copenhagen, blau und 
ſchwarz. 


Morgen zu $10.00 


Ein wundervoller Herkauf von JValent Collſkin 
Goloniuls für Damen, #2.59 


Baſenent Schuh-Verkanfsraum 
Es ſind etwa 450 Paar von dieſen Colonials, die wir durch einen ſpeziellen Ein 
kauf erwarben, was ebenfalls dieſen niedrigen Preis veranlaßt hat. 


Beachtet die wund erhübſchen Linien dieſer 
Colonials in der Illuſtration 

Dieſelben ſind aus echtem Patent Coltſtin gemacht in zwei 

und Muſtern, mit überzogenen franzöſiſchen 

Stahle oder Batentleder-Schnallen. iedes 


bandgewendet; Größen nur aufvarts bis 
Werte aufwärts bis zu $4.00, zu 


Floor. 


Leiſten 
Abſätzen und entweder mit 


Dun _ s z= 


Sichere Yinlagen 


Wir offerieren die folgenden gutgeficherten Wertpapiere: 

6% Erite Hypothefen Gold Bonds anf gutgele: 
genes bebautes Chicagoer Grundeigentum 
Bonds und Noten erfter inpuitrieller Kor: 
porationen 


% Borzugdaftien eriter Gejellichaiten 


zu 


ER 


——— —— 


) Radikalheilung 


— der — 


Nervenſchwüche 


JI Eschwache nerböle Berfonen, gedlagt vonHeft. 
mnssloſigtleit und ſchlechten ——— erſchs· 
a | pfenden Ausflüfſen, ruft, Rüden und Kopf. 
ichm terzen, Hacıe! steil, „Wnahme des Gehdra 
Ars, der Eedlrait, Nata Nagendrücken iubl 
J erfiopfun ıg, Müdig! eit, ——— en,gittern, Sera 
Hopfen, VB ruchbe ellemmung. Aeng nsien und 
I trübſinn. erſabten aus dem Jugendreun 
| vie atie Foigen jugendiicher Verirranger 
; grünblid im Mirzeter Zeit, nıb Cfrifturen, 
; Bhimofis, Rrampfader, und MWajlerbruh nam 
| iner völlig neuen Metäode auf einen @hlag 

‚ seheilt werben, 


| Schicken Sie 25 gen 3 in Briefmarfen 
ür bie neieite deurtſche fuflage diefe3 interef- 

| anten und tedrreihen Buches. welches von 
sung und LI, Mann und Frau. olefen wer⸗ 
Jen follte, und adreifi rer Ele Ahren Brief; 


PRIVATE CLINIC, 


137 East 27. St., New York, N, Y: 


| „Tee Sugendfreund“ ift au haben Im Gbicago 
Bei Helig Chmtat, Yusbandlung, .833 Bear 
| bern Eir. Room sıe, mi22mifony 


— — — 


New Life Herb Remedies 


Sirantertees 


e ıd 31.00 

das Kater, die Flaſche 

Bj wirgnmgen Vir Yityme, Whetnta« 

ie Galieniteine, Hanız 

‚ Iranfhelten, Yintarınıı, chron.Veritopfung, Din- 

genieiden “, Gay, üntteriuct, Wervoiltät. a1 

u Hunden, Zennanen Entsündungen der 
ale, Nieren, Yungen und Ders, Anernverfals 

| I Franenleiden, \owıe hir alle anftestenten 

NRramtbeiten, wie VWiniern, Eharladı und Th- 


vanalleben, Anfiuensa, Wailerpoden und Dvph« 
| theritid, 


‚Frieda Voges, 174 N Wels St 


Xeie . vom 
&tadlier 


6% und 7% 


An: und Verlauf von Liberty Bonds. 


Erbſchafts- und andere Anſprüche im In- und Außland zu märigen 
Bedingungen eingesogen. 


Rat und Auskunft in alten i forftigen Geld- Angelegenheiten bereitwiltigjt 
und unentgeltlicdy erteilt. 


WOLLENBERGER & CO. 


Bankgeſchäft 
CHICAGO 


105 S. LaSalle Str. Ecke Monroe $tr. 


lebten” | 


u Held zu verleihen, 


a" rundeigentiim gu »en 


| gänitiniten Kepingungen. 
Niedrigite Vaten, St K m | 
Wir maden Tariehen auf aceı, ia $ Yorzüglie erſte Hnpotheken 


n08, Pierde, Wagen, Laperbausnu.ttuns g un 5% und 6” Binten str Sand, 


gen an beirfelven Xan, an dem Nbr da» ; A. Holinger&Co.( Inc.) 
=( .) 


rum nadfuct, 
BE Unter Staattantitcht, Inmber Erm.nge didg, 11 &. m Ealle &t: 
» rien! n Rande: vi m Rande: 119 _olömtt fatos 


Kränterweine 


1.25 
8388385888858883553533 ⸗ 


850 bis 8300 


Dartehen auf Wobei. 


5: 
3 
5 
$ 
5 


> 


Sltinvid Inveitment Ge, 
storm 810 
8 20. Dearborn Strike. — 
Van 


Ren 10 : Liberty: —— 


—— 35838 
kauft und verkauft 


K.W.KEMPF, 


Zel.: Main 4491, 120 N, Xa Eatie PR 


Offen 9—5, Eonntags 10—12. 
N m 18tchrE ' 


_ WILLIAM B. LUCKE 


+ Plumbing, Gas Fitting und Sewerage 


3838 North Hoyne Ave. 


werden Tmell, —* and 
ansgefühtt, — Teieygen Grareland TI 7 ee 


"| 


Lineoln 6753, 
teit 1851. 
26ijafen,dt,do® 


— 


Zahle ſteis höchſte Preife für 


LIBERTY BONDS 
J. S. LOWITZ, 


Vaſſage⸗,, Bank- und Geldwechſel Geſchäft, 
203 So. Tearbori Sırake, Cie Adams 
gegenüber Poſtoſſice. 
Wohentage 9-5 Commtaas 10-12. 


Zahle ſtets hochſte Preife für 


LIBERTY BONDS 
JOSEPH 8. SACKHEIM & CO, 


1335 Milwaukee Avenue 
Siien täglih von 9 v3 6, Tonnerstons | 
und Samstags 9 7iS 9 abeıdd, 


303m: * avsfondimiseir* 


Kefet die „Ubendpoilt, 


— * 





Kür di: „Sonntagnoit“.) 


Wenn 63 im 


Bart blüht. 


Von Adolph Kaufmani. 


Die Auferftehung in der Natur. 


‚and Straudjarten, — Die R 


Frauen und Sinder. 


De 

gangen, Stare un 
ſind ſeit einigen Woe da, 3u9 
vögel ziehen über den See nach den 
nördlichen Wäldern, und wenn auch 
die Witterung noch unbeſtändig iſt, 
bald kalt, bald warm, ſo werden der 
ſonnigen Tage doch immer mehr. 
Schon zeigen ſich die erſten Knoſpen 
an den Sträuchern, die Weiden neh— 
men ihre prächtige grüne Färbung 
an, an geſchützten Stellen zeigt ſich 
der erſte Anſaß der Blüten der Kro— 
kus, und ſelbſt wenn uns der Ap 


Ar 


d Rotkehlchen 


we id: 


den follte, fo feiert doch bald die 


Natur das FFeit der MWiederauferite: | 


bung vom cijig falten Winter. Und 


da lohnt fi ver Sp 
den Lincoln Park. 1eberall Tieht 
mansfleibige Hände, die unter erfab- 
zener Leitung die Beete herrichten, 
bie. Rafenflächen von der Mijtdede 
‚befreien, tote Sträucher und Bäume 
duch Neupflanzungen erfeten, und 
einige weitere milde Tage, imie fie 
una fchon beichieden maren, werden 
bie Natur völlig aus dem Winter: 


* J — * 


R 
=» 


etwige Kampf mit den Sohlenanien. — Bon abiterbenden Banm- | 
ifnifiniel, eine Grholungsitätte für | 


— — 
Frühling kommt mit Macht ge— 


ril 
noch einige froſtig kalte Tage beſchei⸗ 


aziergang durch 


on Palmen und Oſterlilien. — Der 


Desgleichen gehen die Katalpen auch 
nach kurzer Zeitſpanne wieder ein, 
um ſo beſſer gedeiht die amerikaniſche 
Magnolie. 

Ind ſo wenden wir unſere Schritte 
nach dem Palmenhauſe, das zwar ge— 
gen das des Garfield Park beſcheiden 
iſt, aber doch ſtets den San.melpunkt 
zahlreicher Blumenfreunde bildet. Es 
iſt dort tatſächlich das ganze Jahr 
hindurch eine Ausſtellung blühender 
Blumen und Pflanzen. 
wir nicht weniger als über 200 ver— 
ſchiedene Arten Orchideen, tropiſche 
Pflanzen aller Art, wie reizend iſt 
allein die grottenartige Anlage der 
Farrenabteilung mit ihren Fels- und 
Waſſervartieen, in denen Sich Die 
Goldfiiche tummeln. Beitändig jind 
etwa tauiend, manchmal noch’ mehr 
blühende Blumen vorhanden, und 
alle in vorzüalichen Eremplaren. Die 
Erhaltung der Palmen, von denen 
namentlich die indiihe Candiapalme 
gut vorwärts fommt, it eine jchmie- 
ine Aufgabe, da jte zn Teil eine 
ungemein hohe Iemperatur bei gro- 
her % tafeit bedingen. Einige 


vr y 
al 


pP ir07* 
kuu, 


Ber lachende Srihling. 


©o finden | 


der 


Awock 
getret 


zugig 


Staat 

von 
bat, 
gedacht, 


an ſie 
Parkanlagen 
un die, 
die Ausläufer 


ar 
“ii 


groß- 
des 


das Uferland des Sees, Rechte, die 
zum | 
ab: | 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 13. April 1919. ” 


richtlich zugeſtandenen Anrechte auf | N 
Die „leißigen Heinzelmännchen“. 


Ein Kapitel zur —X der Tranmhandlungen. 


Parks immer weiteren Bevölkerungs— 


maſſen in 
Wohnungen bringen ſollen. 

„Und wie ſteht es mit Sträuchern, 
wie mit Roſen?“ fragte ich im In— 
tereſſe der Leſer, welche einen Garten 
beſißen, und daher auch meinem 
eigenen, denn meine Roſenkultur iſt 
leider ſtets mißglückt, meinen erfah— 
renen Führer. „Roſen“, antwortete 
er, „gedeihen im Park nicht, und ich 
muß entſchieden vom Anpflanzen ab— 
raten, wohl aber kommen die halb— 
wilden Roſenarten gut vorwärts 
doch die Auswahl iſt ja ſonſt ſo groß 


— 


Da ſind Cannas der verſchiedenſten 


Art, Syringen, der Philadelphiager 
Jasmin, Dogwood, Johamnisbeeren, 
indiſche „Currents“, Weigelien, Ta— 
marix, Schneebälle, Spyreen, Ho— 
lunder, „Crabapples“, Goldregen und 
zahlloſe andere, die man zumeiſt jetzt 
noch anpflanzen kann.“ 

Und wie groß iſt erſt die Mannig— 
faltigkeit der Blumenarten! 
werden wir im nahen Großmutter— 
garten und auf den Beeten vor dem 
Palmenhaus an blühenden Tulpen, 
Narziſſen, Stiefmütterchen, Hyazin— 
ten, Nelken, Lebkoyen, Vergißmein— 
nicht, Verbenen, Pfingſtroſen, Mar— 
gareten, Maasliebchen, Gänſeblüm— 
chen, Ritterſporn, Fing rhut und 
Mohn in allen „arben, uns erfreue: 
können, überall ſtrömt uns der lieb— 
liche Duft der Kinder Floras entge— 
gen, und mit Entzücken ſchweift das 
Auge bald hierhin, bald dorthin. Im 
Juli und Auguſt folgen 
Teichroſen, aber bis der Froſt ein— 
tritt, bietet dieſer Teil des Parlks 
eine ſtets wechſelne:, ſtets ſchöne 
Pracht. Der Großmutiergarten iſt 
eine eigenartige Schöpſung des ðx 
coln Part, und er gehört zu den 
beim Publikum beliebteſten Partien. 

Man kann den ganzen Park ge— 
wiſſermaßen in Abſchnitte teilen, 
deren jeder auf 
ſchmacksrichtung zugeſchnitten iſt. Die 
wunderbare Seepromenade mit dem 
ungehinderten Ausblick auf den See, 
weſtlich davon die Lagune für den 
Ruderfport, dann die Promenaden— 
partieen an dieſer, im Südweſten der 
Muſikſtand, der mehr durch ſeine 
Schönheit, als durch ſeine praktiſche 
iunlage berborjtiht, für die Spme= 
ı merfonzerte, Die weiten Felder far 
| Bajeball- und. Fupballfpiel, die zahl- 
reichen Tennisfpielpläge, und unmeit 
|davon die bezaubernd jchönen Wald- 
partieen on dem Gübteich mit dem 
|Rejtaurant und feinen luftigen Ve- 
Iranden. Dann die zoologiiche Ab- 
teiluna, hierauf die Blumenabteilung 
Imit dem Palmenhaus und meiter 


nördlich vom Fullerton Parkway die 


N 


iıle 


unmittelbare Nähe der | 


Bald | 


dann die! 


eine beiondere Ge: | 


„nie war zu Göln c3 dom berdem 
„ut Selnseimäunden jo bequem . . 
Bon ihrer Schulzeit her erinnern 
ſich wohl die meiſien Leſer und Leſe— 
rinnen dieſes hübſchen Kopiſch'ſchen 
Gedichts von den fleißigen Heinzel— 
männchen, die den ſchlafenden Men— 
ſchen über Nacht alle ihre für den 
nächſten Tag geplanten Arbeiten aus— 
führen, ſo daß der Schläfer zu ſei— 
nem größten Erſtaunen beim Erwa— 
chen ſein Tagewerk ſchon getan fin— 
det. Das Gedicht weiß weiter zu be— 
richten, daß die Heinzelmännchen 
heutzutage ihre erfreuliche Tätigkeit 
eingeſtellt hätten, weil fie durch -bie 
(Neugier der Menjchen vertrieben 
| worden jeien, 
wohl halb ernſthaft und halb ſcherz— 
haft bedauert haben, daß mit ſo vie— 
len anderen Annehmlichkeiten der 


| Antatper und wilde SKajtanien, 
Sträucher aller Art gepflanzt, Sa— 
men milder Pflanzen und Blumen 
‚ausgejtreut toorden. Trintbrunnen 
‚wurden gevaut, Zementivege und jid) 
ſchlängelnde Fußpfade durch bie 
|„Waldiwilbnis“ angeleat, und fpäter 
(Toll das Sanitarium, die Erholungs 
ſtätte ſür fränkliche Kinder und 
Mütter, dorthin verleat, an deffen 
jegiger Stelle aber eine Tumftvolle 
Brüde mit einen formbollendeten 
Eingang gebaut werden, Pläne, deren 
‚ Verivirflidung in den nächiten beiden 
Jahren zu erwarten ijt. Die niel 
ift teils hügelig und fällt nad dem 
‚See zu ab; am Ufer, das durch ein 
‚starkes Bollwerk aus Fels aegen die 
Stürme gefihügt ift, wird eine Pro= 
menade ficy hinziehen mit zahlreichen 
Bänken, auch dürfte dort der Freund 
des Angelfports feine Freude haben, 
Die Infel.ijt vom eigentlichen Bart- 
ufer 1500 Fuß entfernt. 

Das bei der Herjtellung de3 Boll: 
werks oder Wellenbrechers verwen— 
dete Felsgeſtein wurde bei dem Bau 
des Abwaſſerkanals gewonnen und 
der Parkbehörde umſonſt überlaſſen. 
Nach Vollendung dieſes Baus wurde 
von zwei großen Baggerungsmaſchi— 
nen mittels hydrauliſchen Drucks 
aus dem Eee Sand und Lehm in 
‚das Nnielgebiet gepumpt, bis vieles 
bis acht oder zehn Fuß über der See— 
ffäche aufgefüllt war. Dieſe Maſſe 
wurde dann planmäßig umgeformt, 
ſo daß bald Erhöhungen, bald Ver— 
tiefungen entſtanden, was natürlich 
ſeine weit ſchönere Geſtaltung der 
Inſel geſtattet, als wenn man es zu 
ganz ebener Fläche gemacht hätte. 
Auf dieſe Maſſe kam nun eine 
Schicht von reinem Seeſand, etwa 
einen bis drei Fuß hoch, um die Erde 


ſchlaf erwecken, und wenn erſt die ſind jedoch gehörig in die Höhe ge- ſchöne Waldpartie mit dem Nordteich. vor Verſäuerung zu ſchützen, darauf 


Syringen blühen, dann 
Bruſt freier, und der Beſucher ergibt 
ſich mit voller Wonne der prangen— 
den Schönheit. 

Es gehört unendlich viel Arbeit 
und liebevolle Pflege dazu, um in 
jedem Frühling den Park herzurich— 
ten, ſo daß die Beſucher überall ſchön 
gepflegte Blumen und Sträucher 
finden, die undantbarſte Aufgabe iſt 
aber die Pflege der Bäume. So 
ſind alle Verſuche, Tannen zu ziehen, 
und es find unendlich viele gemacht 
worden, mikalüdt, am „beutichen” 
Hügel ftehen einige Dugend, aber fie 
mollen nicht recht vorwärts und müf 
fen zum Zeil alljäsriih Durch neue 
eriebt werden. Mit Kaftanien it e8 
nicht beifer, Buchen und Eichen fte 
ben aus, Daaeoen fommen Ulmen, 
Birken, Bappein, horn, Weiden 
und - Pfefferbanme aut _ vorwägts. 
Die Kohlengaie Rauchwolten 
aus den Häuſern an 
und die Abwaſſeranlag 
durch den Park ziehen un 
tigkeit aufſaugen, wie auch di 
lage von Zement-, ſtatt Kies 
Sandwegen, ſind die Urſachen dieſe 
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ge⸗- wurf machen, in die 


Air  Marfgentets 
i | phalluiyı, in 


Schiele, 


atmet die ſchoſſen. „Und was machen Sie nun, 


wenn ſie bis 
ſind?“ fragte ich Herrn 

der der Blumenabteilung 
und dem Palmenhaus ſeit fünfzehn 
Jahren ſachtundig vorſteht und mich 
in die Geheimniſſe ſeiner vielſeitigen 
Tätigteit einweihte. „Die werden 
Sbosfänt, es dauert aber dreihig 
Yahre, bis fie jolae Höhe erreichen, 
und inzwiſchen iſt itet3 fir Nach: 
wuchs geiorat....infere Glanztage 
find evorſtehende Aus 
ſtellung Oſterlilien und im 
Spätherbſt die von Ehryſanthemen.“ 
in jeder Woche erh!’ tt man in 


3 
(vmonahteil; 
D.umenabtierii 


ans Dach aewachien 


num A 


von 


Rrtt 
der bliihen de 
den ausgedehnten 
gezogen werden. 
ſich dieſe Blumen— 

erſt ent— 


r drük— 


* mo1:P# 
na neue 


Blumen, die in 
— ihn usanlsaen 
Sreibhausanlagen 
Aber wie ließe 
und Valmenausſtellung 
wickeln, wenn nicht überall de 
tende beſchränkend 
wirkte. Jahr und 
w 


orden 


Raummangel 

Es iſt ſchon ſeit J 
J ein Neubau geplant 
aber die leidige Geldfrage hat bis— 
lang ſtets die Ausführung verhindert, 
denn was die Barfiommillion er: 
übrigen kan und wer 


wollte ihr wohl deshald ei 
I 
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zor— 
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Ausdehnung 
auf Grund der ihr oe 


| 


Rudolf! 


jeder diefer Teile ij: vom anderen 
‚verfchieben, aber fait unmerklich tit 
ber lebergang. Die meiiten Befucher 
merfen es faum. 
* 3 * 

Entftehen der Viknitinſel. 

ſchon in meinem erſten Aufſatz 
mitgeteilt, wird in dieſem Som— 
mer die Piknikinſel, Picnic Island iſt 
der offizielle Name, dem Publikum 
zu beliebigem freigegeben 


Mie 


Beſuch 
werden, und da mag etwas nähere 
Auskunft vielleicht willtommen ſein. 
Die Inſel iſt namentlich für Frauen 
und Kinder beſtimmt, weshalb 
Kraftwagen, Motorräder uſw. nicht 
zugelaſſen werden. Es ſoll ein von 
jedem unliebſamen Geräuſch und je— 
der Gefahr freier Platz ruhiger Er— 


raft: 


1 
el 
el 


holung, harmloſer Zeritreuung und | 


Spieie jein. Es Timd dort in den 
festen Johren 2000 Bäume anac- 
sflanzt morten, in der Erwartung, 
d 
ie mit einem jungen Wald 

ein wird. Es ſind dort alle 
marten, die in dieſem Klima ge— 
vertreten, und da die Inſel 

fern ab von Rauch und Gas iſt, ſo 
3 Erperiment gelingen. €&3 
ttanifhe Linden, Eichen, 
Eichen, Ahorn, einige 


1‘ 
4 
en 

L 


3 


ir’ 
Jadsil 


v ’ 


ab die ganze Jufel im Verlauf eines 


ıIchiwarze Erde, die in Schleppfähnen 
ten dem Lande, welches die Parts 
| tommiffion zu bem Zweck weit weſt⸗ 
lich am Abwaſſertkanal erworben hat, 
heroeſchafft wurde. Die ſchwarze 
Erdſchicht iſt fünfzehn Zoll dick. 
Dieſe wird nun beſät und bepflanzt. 
Bäume werden mit vier bis fünf 
Fuß tiefer ſchwarzer Erdmaſſe um— 
geben. Und ſo entſteht ein Park! 
Die Koſten dieſer Anlage ſind typiſch 
Für alle Neuanlagen in der Erweite— 
rung des Lincoln Park. Sie ſtellen 
ſich, wie mir der Chefingenieur des 
Parks, Herr George T. Donoghue, 
der ſeit fünf Jahren den Ausbau des 
Parkſyſtems leitet, mitteilte, auf den 
Ugre, wie folgt: Auffüllen $4388, 
Wellenbreder $3938, Nivellierung 
81096, fchtwarze Erbe $1570, Sa— 
men, Bilanzen und Bäume $75. Das 
Ihlieht das Hinfoaffen, überhaupt 
alle Arbeit ein. Die Gefamtfoften 
iind alfo $11,169 für den Mcre, um- 
gefäbr der Preis eines Dreitamilien- 
haufes zweiter Güte, ıınd dabei ein 
Segen für alle Zeiten für die Maflen 
der Bevölkerung, fürmahr eine por= 
zualihe Kapitalanlage. Ind in ber 
nächſten Nachbarſchaft koſtet das 
Land im Privatbeſitz 3100,000 bis 
8200,000 den A 


9 
*yr9 
Rn ALTE, 


A| 
J nis zum Bewußtſein 


und gar mancher mag 


ſind im Hypnotifchen Schlafe, der mit 
dem Zuſtand des Nachtwendlers eine 
erſtaunlich große Aehnlichkeit hat, 
unzählig oſt durch Verſuche nachge— 
prüft und nach allen Seiten erforſcht 


| 


‚ bifonderem Sntereffe, meil fie uns 
| „guten, alten Zeit“ auc) jene Tiebens=| geftatten, ven pfychologifd,en Hinter: 
‚würdigen tleinen Helfer dahinge= grund der alten Sage von den „flei> 
|" Die Ersähtung von den ftesigen| Cs sit nämit) Latfäctie wesen. 

ie 615 g Du Big; gibt nämlich tatſächlich verein— 
Heinzelmännchen hat wohl kein Leſer zelte Fälle, daß ein Schlüfer, ber fich 
jemals anders aufgefaßt als ſagen- am Abend mit dem Gedanken an 
baft, —— freundliches Märchen aus irgend eine bevorſtehende, ihn beſon⸗ 
alten Tagen, das vom größten aller ders intereſſierende 


worden. Sie ſind uns aber hier von | 


| 
| 


| 


Ergebnis. Da träumte ein bejonders 
eifriges Mitglied des Feitausfchuffes, 
ein in den Fünfzigern ftehender Herr, 
in ber Nacht vor der entfcheidenden 
Beſchlußfaſſung: das Feſt finde ftatt, 
und bei dieſer Gelegenheit werde dem 
Jubilar ein Album überreicht, das die 
Photographien feiner früheren Schü- 
ler in ihren gegenwärtigen Leben3- 
ftellungen enthalte. Der in dem 
Iraum aufgetauchte Gedanfe fand 
großen und allgemeinen Beifall, und 
man entjchied fich mirklih für eine 
derartige Ehrung. — Diefe Kleine Ge- 


oder beunrubi- | jchichte bemeift, daß quite, brauchbare 


Dichter, der Voltspoefie, erbacht it, gende Arkeit ins Vett legte, morgens | Einfälle fich gelegentlich Thon im ge- 
und dem jeder tatfächliche Hintergrund | beim Ermwacjen die Arbeit fir und |wöhnlichen Schlaf einftellen fönnen. 


telbitveritandlih fehlt. —Da fommt | fertig und tadellos ausgeführt vor= 
nun im unſern Tagen bie pfychologi=| fand. So murde mir 3. 8. erft fürz- 
iche Wilfenihaft und zeigt uns, daß} fi von einem nahen Freunde folgen- 
jene fleißigen Heinzelmännchen durdh=| des eigene Erlebnis berichtet: er hatte 
aus feine Phanıafieprobufte ſind, einſt als Sekundaner in der Schule 
daß fie vielmehr gelegentlich wirklich | einen beutfchen "Auffat abzuliefern, 
Ihaffen und arbeiten, und zwar noch |peffen Thema ihm außerordentlich 
heute in unjerer Iebendigen Gegen= | wenig behagte, fo daß er die unanges 
imart, menn auch bei weitem nicht in nehme Arbeit immer weiter und weis 
jo poetijcher Meife, wie e8 das März | ser hinausfchob, bis fehlieklich ber 
en darſtellt. a. lebte Tag vor dem Abgabetermin des 

Um dieſe zunächſt ſeltſam anmu— Aufſahes herankam, ohne daß ber 
tende Behauptung zu verftehen, bes] fleinfte Strich für eine Niederfchrift 
‚darf es einer umfangreichen Vordes) getan war. Nbends Iegte fich der 
trachtung. — Es iſt eine befannte ſaule junge Mann ſchlafen mit dem 
Tatſache, daß in unjere normalen] jöpfichen feiten Vorfatz, am nächiten 
nächtlichen Träume die Gedanken des Morgen ganz früh aufzuftehen und 
Wachzuſtandes, die uns tagsüber bes | Hann in einem Zuge das Cheufal 
unrubigt und erregt oder aud) ſonſt don Aufjag abzutun, deffen unge: 


ohne endailtiges gedanfliches Ergeb- | ;- : ({mähli ber⸗ 
befohäftigt Haben, vielfach in | Toon, „oneeitung 4 —— 


der eigenartigſten Weiſe hineinſpie— 
len. Angelegenheiten und Probleme, 
mit denen wir uns im Wachzuſtande 
abgefunden haben, die für uns eine 
fertige, abgeſchloſſene Gedankenarbeit 
bedeuten, werden uns im Schlafe 
nicht mehr beſchäftigen, ſelbſt dann 
nicht, wenn ſie mit einer lebhaften Er— 
regung des Affekt- und Gefühlslebens 
verbunden waren. Hat die ſchwere 
Krankheit eines teuren Angehörigen, 
die unſer Traumleben lange Zeit hin— 
durch beſchäftigte, zum Tode oder 
auch zur endgiltigen Geneſung ge— 
führt, iſt ein Examen, dem wir wo— 
chenlang ſelbſt noch im Schlaf mit 
— u, —— oder higenden Gebanten aufgeftanden und 
unglüc!ich verlaufen und fomit bis hatte als Nachtwanbler „(wielleicht 
auf weiteres abgetan, fo werden die] U nur im — Zuſtande des 
Gedanken daran feht lange Zeit, oft Lalbwachens) die Arbeit erledigt, 
viele Jahre hindurch, niemals twieber | be daß er nach dem Erwachen bie 
im Iraume auftauchen, und erit imenn | gefingite Erinnerung daran hatte. 

zahlfofe andere Eindrüde die Nad-| Aehnliche ſonderbare Vorkomm— 
wirfung der alten Erregung längit!nilfe jcheinen gerade hei Schülern 
ausgelöfcht haben, jpiegeln fi die nicht zu den Ausnahme zu gehören, 
Sorgen iwegen der Krankheiten und| wie ja auch Schüler einen befonders 
des Examens, die Perfonen veritor-!großen Prozentſatz der Nachtwandler 


Geiſtestaten der Schulkameraden) 
dem ſinnenden Geiſte klar geworden 
war. Als nun wirklich am frühen 
Morgen der Herr Sekundaner nach 
dem Erwachen mit anerkennenswerter 
Energie an ſeinen Schreibtaſch trat, 
um das ungeheure Werk in Angriff 
| zu nehmen, fiehe, da waren die „flei- 
Bigen Heinzelmännchen” an der Ar- 
beit gewejen: vor den Mugen des Er- 





nachts unter dem Drude der beunru= 


| 


ganz ohne vorherigen | Brugjch-Pafcha in feiner Selbftbio- 
Einblid in die bereit3 vorhandenen |graphie, die unter dem Titel „Mein 


| 


Sind fie nun von einer derartigen 
Beichaffenheit, daß es erforderlich 
Icheint, fie fogleich aufzuzeichnen, da- 
mit fie nicht wieder der Vergejien- 
Heit anheimfallen, oder neigt ber 
Schläfer ohnehin zum Nachtwandeln, 
fo erhebt ich der Träumende und 
Ihreibt im Zuftande des Schlaf 
oder Doc in einem Auftande bes 
Halbwacens, an den nachher feiner- 
lei Erinnerung aurüdbleibt, die ge- 
fundenen Gedanten nieber — die 
„fleißigen Heinzelmännchen“ verrich—⸗ 
ten ihr Werk! 

Den wundervollſten Vorfall dieſer 
Art, der zugleich — vielleicht — 
lehrt, daß ſolche nächtlichen Aufzeich— 
nungen am Schreibtiſch auch ohne 
jede Beleuchtung erfolgen können, be— 
richtete der bekannte Aegyptologe 


Leben und mein Wandern“ vor eini—⸗ 
ger Zeit erſchien. Es findet ſich näm— 
lich darin folgende merkwürdige 
Stelle: 

„In der Arbeit empfand ich die 
höchſte Luſt, und jede neue Enidek⸗ 
fung auf dem Gebiete der altägypti= 
fchen Entzifferungen, fir die mir 
meine Reifen ein außerordentlich rei= 
ches Material zu Gebote geftellt hate 


ſtaunten lag, in ſeiner eigenen Hand⸗ ſten, fonnte mich in einen Freuden— 
\fchrift fein ſäuberlich niedergeſchrie- taumel verjegen. Iatjächlich lebte ich 
ben, der fertige Auffag!!...Er war |bisweilen in einem Auftande mirf- 


licher Verzüdung, Die mein ganzes 
Nervenipitem in Beichlag nahm und 
die merfwürbigften Erjcheinungen an 
mir hervorrief. Die folgende er- 
mwähne ich ausdrüdlich, weil fie fich 
im Laufe der Zeit mehrfach mieber- 
holte, jo daß ich anfing, mich vor 
mir jelber zu fürchten. Bis tief in 
die Nacht hinein fa ich eifrig vor 
meinen äghptiichen Inſchriften, um 
beifpielöweije die Musfprache und die 
srammatiiche Bedeutung eines Zei- 


bener Verwandter und Freunde im|iiellen. Wenigjtend behauptet der | Gens oder einer MWortgruppe feitzus 


unjeren Traumbildern einmal) beiannte Nervenarzt Löwenfeld 
wieder. ſeiner jüngſt in zweiter Auflage er— 
Andererſeiis beſchäftigen uns im ſchienenen kleinen Studie „Som— 
Schlafe, außer den flüchtigen, kaum nambulismus und Spiritismus“: 
bemerkten Sinneseindrüden de3 All-|,E3 kommt nicht ſelten vor, daß 
tags, die mit ganz befonderer Bor-| Schüler die jchriftlihen Schulauf: 
liebe während de3 Iraumes an Ddie!gaben, welche jie unterwegs zu bear 
Schwelle unjeres Bewußtfeins po-| beiten angefangen haben, in ihren 
en, gern jene Gebanten, die für ung | Anfängen (von Nachtmandeln) fort- 
eine Furcht, eine Sorge, eine Uns |fehen und beendigen.“ 
tube, eine freubige Erivartung, furz,| Rum handelt es fich ja bei derarti- 
irgendeine Ungeiißheit über ben erjt/gen Schülerarbeiten nicht gerade um 
in der Zufunft bevorttehenden Aus» großartige mifjenfihaftlice oder 
gang bebeuten, fie maden den künſtleriſche Taten und wichtige For— 
Schlaf. wie wohl allgemein betannt ſchungsergebniffe, ſondern mehr um 
it, ungemein unrubig, zufen ſehr häu⸗ nechaniſche Reproduktionen fremder 
fig ſogar eine läſtige Shlafiofigleit Gedanten, aber gelegentlich ſchaffen 
hervor und S dad Traumleden| pie Fleißigen Heinzelmännden“ doch 
beifen, ber Schlaf findet, immer in} ud neue geiftige Werte von Bedeu— 
> Kenne u tung. Eo erwähnt Löwenfeld bie 
Außer dieſer Tatfache, die mar oyte, im einzelnen nicht mehr nad= 
Ic) gegenwärtig halten muB, möge| prüfpare Erzählung, daß Lafontaine 
man aber no) ber rceinungen | Tcine Sabel „Les deur pigeons“. al 
eines befannten abnormen pfphiigen | Nachtiandler niedergeichrieben habe 
Yuftandes eingebent fein, des foge— Yo £ RZ a 
J : —* >= und meijt ferner auf einen von dem 
nannten Nachtwandelns. Das Nacht: enalifchen Piychologen 
nd iſ ichts — 
ars = 2* En ER mitgeteilten, jeltfamen Fall hin: ein 
ner, a eim ganz bejonders ſtar⸗ entzanwalt, der feit längerer Zeit 
(eg Träumen. Während beim nor mit der Ausarbeitun eines befon= 
Imal Sölafenden auch im Iebhafteiten a. gr r 
— — ⏑— ders ſchwierigen Gutachtens beſchäf— 
Ge NE: VE 15 ' zä ines Morgens 
muskeln auf ein Geringes beſchränkt * —— NEE —— Morgens 
2 m i n Ermachen feiner Gattin, er habe 
bleibt, nehmen beim Nachtwandler die heute nacht im Traum bie lange ver: 
ı Beinegungsmusfeln des KRörpers, in: | bi Furcht cöf \ zu — 
beſondere die der Beine, Anteii an lich gesuchte Löſung des ihn bes 
Br — ſchäftigenden Problems gefunden 
dem Traumleben. Der normal Schla— er Lönne ſich aber auf den Iraum 
e —— we — J Ä nz 
fende mag träumen, daß er Ipagierenz| int — — He : 
ı gehe, ohne Dabei irgend ein Glied zu) = ’ 
rühren; der Nachtwandler jest ſich 


| während eines ſolchen Traumes wiet kinfiele. Da führte ihn ſeine Frau— 
lich in Bewegung und wird, wenn 


er Die bemerkt hatte, daß er nachts auf— 
nicht vorher infoige eines Kältegefüh 


oder infolge einer fremden Einwir— 
fung erwacht, wirklich einen Spa⸗ 
ziergang durch ſeine Wohnung oder!, | * — 
| jein Haus, vielleicht gar ins Freie an- Verwunderung — — 
treten. Dft genug Heiden fich Nacht-| Pad sufgezeiihnet, die lange ge— 


noch 


man 


macht hatte, an ſeinen Arbeitsplatz, 


Abercombie 


etwas darum, wenn er ihm wieder 


(3 | geftanden war ımd fich längere Zeit | 
an jenem Schreibtilch zu fcharfen ges | 


| 
| 
| 
| 


| 
\ 


I 
! 





wandler während des Schlafes an ſuchte, richtige Faſſung des gewünſch— 
und gehen alsdann irgend einer ge- ten 
wohnten, oftmals geübten Beſchäfti- Hen 
gung nach; fie fteigen mielleicht die 
een hinab, um auszugeben, und| m asit 
‚fommen erft an der verjchlojfenen | athemattf, 
Haustür oder einem anderen Kinder: |! 
und zur Er=|! 
|fenntnis ihrer Lage; fie begeben fix ! Ten, 
Ion ihren Schreibtiich oder im bie tige Medi 

—— und beginnen dort zu Schreibtiſche vorſand. 
ſchreiben oder zu leſen. 

| 


Ihre Tätigkeit iit dehei vollfom- |verftehen uno richtig zu i.e-ten, muß |reigbolliten Sagen, 


in Iftellen. Ich fand troß allen Grübelns 


und Nachdenfens die Löfung nicht, 
fente mich übermübet in mein Bett, 
das fih in meinem Arbeitägimmer 
befand, nachdem ich vorher die Zampe 
auscedreht hatte, um in einen tiefen 
Schlaf zu verfallen. Sm Traume 
feßte ich die unerledigt gebliebene 
Unterfuhung fort, fand plöglicy die 
Löfung, verließ fofort meine Lagers 
ftätte, jeßte mich wie ein Nachtmand= 
ler mit geichloffenen Augen an den 
Tifh und fehrieb das Ergebni3 mit 
Bleiftift auf ein Stüd Papier. Sc 
erhob mich, kehrte nach meiner Schlaf- 
ftätte zurüd und jchlief von neuem 
weiter. Nach meinem Erwaden am 
Morgen war ich jedesmal erjtaunt, 
bie Lölung des Rätjel3 in deutlichen 
Shriftzügen por mir zu jehen. ch 
erinnerte wich wohl des Traumes, 
aber fragte mich vergebens, mie ich 
imjtande gemwejen war, in der diditen 
Yinfternis deutlich legbare ganze Zei- 
len niederzufchreiben.“ 

Hierzu ift zu bemerken, daß 
Brugfch’3 Behauptung, er habe wirf- 
lich 


„in der dickſten Finſternis“ ſeine Auf⸗ 


zeichnungen zu Papier gebracht, nicht 
erwieſen werden kann. Da ihm jede 
Erinnerung an ſein ſomnambules 
Arbeiten fehlte, ſind dieſe Angaben 
willkürliche Kombination. Es er⸗ 


ſcheint leineswegs ausgeſchloſſen, daß 


er | 
er, ebenfo wie andere Nachtwandlet. 


er gäbe ſich Licht angeſteckt, dann mit offenen 


Augen gearbeitet und ſchließlich die 
Lampe wieder gelöſcht hat, ohne an 
alle dieſe Einzelheiten die geringſte 
Erinnerung zu bewahren. — 

Es kann wohl kaum beſtritten wer⸗ 


den, daß ähnliche Vorfälle, wie ſie 
und hier fand er zu feiner zrüßten | 


bier berichtet wurden, fich in alter | 
Zeit ebenfo gut ereignet haben müt- 


‚Ten wie in der Gegenwart und in der 
jüngften Vergangenheit, wenn auch | 
ten Gutachtens. Die „Heinzelmännz | vielleicht deveinft dabei nicht ſo ſehr 

hatten es über Nacht für ihn |Mrodufte der Getitesarbeit in Frage | 
| fertiggeftellt!! — Auch van Swinden | famen 
berichtet von einem Studenten der nuelle Geſchicklichkeiten. Gibt MAR | mit 
der nach dreitägigem,'aker die MWahrjceinlichkeit dieſer dunk 
vergeblichem Bemühen, eine ihm ge- Vorausſetzung zu, ſo iſt wohl kein 
tellie mathematiſche Aufgabe zu lö- Zweifel darüber mehr möglich, daß 
morgens beim Erwachen die fer⸗ die überraſchende pſychologiſche Tat— 
Rechnung fehlerlos auf ſeinem ſache der Traumhandlungen zugleich! 
die kulturhiſtoriſche Erklärung ent— 
Um derartige Vortommniſſe zu hält für eine der hübſcheſten und 


| 


ald Handarbeiten und ma= | 


die im reichen 


I men mechanisch, unbewußt, finnlog; | man daran benfen, daß in manden, | Ccha der Volkspcefie zu finden find, | 


| |man Hat jhon Nahtiandler gefun- | wenn auch immerhin nicht eben häuz | für die Sage . von den „Fleißigen zer 


it gejchloff Augen” und |rY’. — — 
„mit geiälofienen Mugen |fchreie. Abermals große Heiterkeit, 


jund der Hausberr fprang auf ben 


und immer wieder dachte ich. an unier 
gottvolles, ‚gottloje8 Geplauder heute 
abend. Und dann brüdte ich Küffe 
auf die Rofe, die ih an ihrem Buſen 
gepflüdt hatte,.. . dann ai:r merkte 
ih, daß ich einen Niekreis bekam, 
denn die Nacht war alt, und ich ftany 
noch immer auf demfelben Plak, 

Mein Herz begann nun die De- 
batte: Wiederfehen! Schön, angenont- 
men. E3 wird in bie Spezialdebatte 
eingegangen; dad Wie war Gegen- 
ſtand derſelben, das Herz ſchlug: Be— 
ſuchen! vor. Wie lieb. Aber der Ver— 
ſtand machte Obſtruktion: Lächerlich! 
Entweder iſt ſie nicht zu Hauſe oder 
es ſind die Muhmen und Baſen dort. 
Das Herz verlangte ſtürmiſch das 
Wort: Rendezvous! 

„Sie wird nicht kommen,“ tobte der 
Verſtand; „ſie wird,“ das Herz, 
„kommt ſie, ſo iſt ſie nicht anſtändig, 
ſchrie der Verſtand; „weshalb nicht!“ 
die Linke. Sie fingen es immer toller 
an. Die offene Revolution! Mir 
wurde dabei ganz wirblig. Schließ— 
lich erſchien Rendezvous abgelehnt, 
nämlich das auf der Straße; die 8 
Parteien traten zu einer Konferenz 
zuſammen und einigten ſich: Geſel— 
ſchaft! 

Das iſt das Ideal. Man krifft 
ſich, trinkt ſehr dünnen, aber echt 
ruſſiſchen Tee aus ſehr dicken, cber 
kleinen Schalen, ißt dazu Kornbroi 
mit echter vorzüglicher Tafelbutter, 
ſingt, ſpielt und, — die Hauptſache 
— man trifft fich. Und das iſt das 
Ideal. 

Nun kam das Wann zur Sprache. 
Das Herz klopfte gegen den Kalender 
in der Bruſttaſche. Alſo Samstag, 
und zwar bei Müller. Dort kommt 
auch ſie gelegentlich hin; und das {tt 
das Weſentliche an der Sache. Die 
Konferenz war beendigt. 

Zehn Minuten ſpäter kam ich zu 
Hauſe an, legte die Roſe auf den 
Tiſch und ſchlief bald ein. 

Die Geſellſchaft kam. Eigentlich 
fam ich in bie Geſellſchaft. Im Vor— 
zimmer angelangt, börte ich fingen, 
sh trat näher. Vor einer großen 
Runde jtand Ban Did und fung. 
Dan Did war eigentlich ein Zahn» 
arzt, der aber feiner Korpulenz und 
feiner Sangesfunft wegen fo genannt 
wurde. Er fang von einer wunderbar 
ıfüßen Stunde, und er fang und rings 
ſtaunten ihn die anderen an, ach, die 
Ian Geſellſchaft! Da ſaß derSchrift— 
ſteller Penz, und blickte zur Dece, ei⸗ 
nen Kalauer ausdenkend, mit dem er 
unmittelbar nach dem Geſang die 
Geſellſchaft erfreuen wollte: der gute 
Florian ſtand beim Fenſier, trom— 
mete die Marſeillaiſe und fletſchie die 
Zahnlüden. Die Hausfrau Tier fi 
dur) den Gejang nicht ftören, Tich 
bon dem Abonis der Gejellichnft 
Schönheiten fagen zu Iaffen, die fie 
leider jelbjt nicht bejoh: einige junge 
und ältere Damen faken jtunm. Den 
beiten Teil Hatte der Mufifer 
Schivarz eriwifcht: der hatte fich mit 
bier Butterbroten in eine Ete zurüd- 
gezogen. 

Aber fie mar nicht da, ite nämlich! 

Man bemerkte mid. „Nun?“ fruote 
Dan Did. „Großartia!” hieß 
tofort auf mich Ios: „Haben Sir die 
Ertranußgabe des „Vorwärts“ z 
jen?" „Nein,“ fagte jtait meiner 
Penz, „er hat fein Geid für Tolce 
Extraausgaben.“ Dieſer geiſtvolle 
Witz erregte allgemeine Heiterkeit, 
was zur Tolge hatte, daf dein Muf® 
ker das letzte Butterbrot ſtecken blieb;— 
er verſchluckte ſich. 

„Du, es giebt Revolution,“ ſchrie 
Florian weiter; aber Penz ſagte: 
„Ja, überall hört man Reroller— 
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nis zu flüftern md die Damen zu 
Ichiweigen. Der Mufifer aber fand 
auf und erbat ji noch ein Butter— 
brot 

Aber fie war nicht da, fie nämlich! 

Das war zudiel auf einmal. Ja 
befam den Mut der Revolution! Idea 
mit diefer verblöbdenden Gefellichaft! 
S 
ſeinen Teil. Revolution! Revolution! 

Dem Muſiter blieb das 
Butterbrot wieder ſtecken; die 
fielen in Ohnmacht und ſchrieen 
Hilfe. Van Dick war bereits ins Ne— 
benzimmer geflüchtet und hatte die 
Tür verriegelt. Auch die Hausfrau 
ihrem Adonis ſuchten in einem 
len Nebenzimmer Zuflucht. Flo— 
rian und Penz blieben allein ür 
mich übrig, da der Hausherr um die 
Retitungsgeſellſchaft gelaufen war, 
der Muſiker hingegen in den leitzten 
Zuckungen lag. Florian ſtellte mich 
zur Rede; ich beharrte auf meinen 
Worien: nur Revolution. 
Hierauf begann er mich zu ſchüt 
n, und ich ſetzte mich kräftig zur 
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den, die ſcheinbar eifrig in einem figen Fällen ſelbſt der gewöhnliche Heinzelmännchen“. 
Buche laſen und ſogar dabei von Zeit | Traum, der fig} nicht bis auf die Be⸗ 
'zu Zeit die Seiten umblätterten, die mwequngsmusfeln erjiwedt und dann 
H \aber dennoch, wie fich Kei näheren |in Iraumhandlungen auslölt, uns 
9 Zufehen berausftellte, daS Buch ver= | beftie..gende Antwort auf lange ver- | 
1 | fehrt in der Hand hielten, fo daß alle; gebens ergrübelte Fragen zu geben RER. ie 
a | Buchitaben auf dem Kopfe ftanden. und guie Einfälle zutage zu fördern; „Gute Nat!“ „Gute Nacht, gnä— 
Der Nacitivandler fopiert in der Re= | vermag, um bie wir ums vielleic,t |dige Grau!“ Und in bebeutfament 
gel nur die ihm geläufigen, alltäg= |fchon jeit Wochen und Monaten ver: | Ton: „Oute Nacht, gnädiges Fräu— 
4 lien Handlungen und ift für die /geblich bemüht haben. Einen ganz lein!“ „Gute Nacht und beſuchen Sie 
wirklichen Vorgänge in jeiner Umge- einfachen, aber gerade darum vielleicht | uns bald." une 
bung jo wenig empfänglich, da er  bejonders ‘..utliden und bezeichnen: | Ein Beitjchentnall, ein Reiben und 
13. B., wenn man etiva die von ar 


ıWehre, der roten Rofe zur Ehre. Da 
|iwarf er mir eine halbe Schaumisrte 
Iin Geficht; das war zu viel: ih... 

sch blidte mich ganz erjtaunt in 
| meinem Zimmer um. Heller Morgen: 
ITonnenfchein fiel in mein Zimmer; 
‚ich mar erwacht. Auf dem’ Seffel hing 
mein rad; am Boden lag eine welfe 
rote Rofe, die einen betäubenden Ge- 
ru ausftrömte. Ich fprang auf und 
'tearf fie auf die Straße... mic 
'fror, denn ich hatte mir abends einen 
gehörigen Schnupfen geholt und lieh 
mir Kramperltee Tochen. 
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den Fall diefer Art erlebte ich feldft ‚Rollen, und ganz allein ftand ich uns 
\angezündeie Kerze auslöfcht, in nächt: | vor einiden Ja’,.ın. 'E3 handelte fi h ter der Laterne, die ihre Flamme 
|Tiches Duntel verfegt zu fein glaubt, |derum, einem alten, hochverdienten |wehmütig in die falte Nacht redie. 
mag aud der Raum, in dem er weilt, | Oberlehrer zur Feier feines fünfzig- | Der Himmel war tar, die Sterne | 
Iinzwifchen durch andere Menjchen jährigen Lehrerjubiläiums eine Ch= | funfelten und einige Nachtſchwärmer rm laffen Sie Xhrr Toten im Nadh- 
bon einem ganzen Lichtmeer erfüllt |tung zu erieeifen, und in den Streifen | fpradsen — ich hörte e3 im Vsrüber: | parort beerdiaen?“ — Bauer: „Dös 
werben fein; er tappt dann mit’ offes | feiner ehemaligen Schüler beriet man |aeben — über Politik; es Hany cuS | js z’'weq'n dem Renommee von un- 
Minen Augen in dem helferleuchteten | hin . nd her, was Tür eine Ehrengabe 'ihren Gerede wie Revolution. Auch ſerm Luftkurort.“ 
1 | Zimmer tie in tiefer infternis um= |man ibm darbringen jollte, die in meinen Innern erklang es ähnlich. | — Gut verfehen. — Gebeimrat: 
#34 her, bis er feine Kerze wieder in gleichzeitig nicht allzu teuer jein und | Meine gewohnte Gejchäftsordnung | „Dem armen Mann kannt Du einen 
Brand gefekt hat. doc) die Eigenfchaft haben müfie, ihn | drohte in Brüche zu gehen. Denn im= | alten-Roc von mir ſchenken; ſchau 
Alle diefe Tatfachen find der Wil- | recht von Herzen zu erfreuen, Lange | nier fand eine Geftalt vor mir, mit aber nad, daß. fein Orden mehr 
fenichaft ja längjt wohl vertraut und | führten die Beratungen zu feinem | [chwarzen Augen und fraufem Haar, | dranhüngt!“ 
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Niehoff bat Teloit in früheren Jah— 
ren das Amt des Präſidenten des 
Nationalverbands inne gehabt. John 
Seifried ift einer der Direktoren 
Chicagoer Statverbands und 


a 


Staat Misconfin 
it, aus Dem 


217 
t 


J. 


des 


wuchſes. Ein Statſpieler ohne Fehl 
und Tadel, hat er ſich durch 
Energie, ſein zielbewußtes 
und ſein liebenswürdiges 
Statkreiſen Chicagos eine geachtete 
Stellung erworben und gehört un— 
ſtreitig zu den „kommenden Män— 
nern“ im Statleben der Stadt. Die 
Intereſſen des edlen Spiels ſind in 
ſeinen Händen gut aufgehoben. 

Die Chicago Skatliga hält heute 
ihr fünftes Mondisturnier der Wip— 
terſaiſon in der Sozialen Turnhalle, 
Belmont Avenue und Paulina Str., 
ab, das wie gewöhnlich pünktlich um 
drei Uhr ſeinen Anfang nehmen wird. 
Zum Skatmeiſter iſt Fred Kohl aus— 
erſehen worden, dem als Hilfsſtat— 
meiſter die Herren Bernhard Weber, 
George Tuckhorn und Albert Strieke 
zur Seite ſtehen werden. 


Vorgehen 


Jes 


orrmnttaaNn:s 
‘ 


gengottesdienſie ſtatt. Am Karfreitag | 
iſt am Abend um 8 Uhr Gottesdienſt 
aim it Abendmahl, ebenfalls Abend⸗ 
mahlsgott eedienſt am Oſterfeſte. 

Vetersgemeinde. Dakley 


und Kortez Straße. Paſtor 
©. €. 


“ Nambremt. 
Heute, am Palimionntage, finde 

um 10 lihbr vormittags der Konfir- 

mationg «Botiesbienft für beide Ktlaf- 
‚Ten itatt. Der meitere Feittalender 
unferer Gen neinde lautet: Am Grün- 
bonner&taa, den 17. April, abends 8) 
Uhr, Abendmahlsgottesdienſt; am 
| Karfreitag, den 18. April, 


ebenio um 7:45 Uhr abends, 


Uhr nrcmittags die Diterfeie 
Son aichufe, Am Sonntag, 
27. April findet abends um 7:45 Uhr 
die Reunion ber Renfizmanben ftatt. 
‚90 Kinder werden in biefem 
cm PBalmfonntag fonfirmiert. 
Kaulsgemeinde. Roſe Hill. 

Clatk Straße. Paſtor Otto Kuhn. 

| Heute merden die Konfirmanden 

Erich Laſſen, Mary Teich, Herbert 
Müller, Geo. Wegmann, 

ahlmann und Frieda Schleif feier: | 


nt 
nia 


tn 
— 


lich eingeſegnet. Am Karfreitog um 


‚halb elf Ilhr ift Gottezdienit mit fol: 
| gender Abendmahlsfeier, ebenſo am 

Oſterfeſte. Die — der Sonn 
|tagichule findet um halb acht Uhr 
tt. Der —* — ver 
l 


‚anftaltet in 


fränzchen. In de 


men. 

KRıriomiter Ffmänrit, 

erg den 25, April, 
die ſynod 


.n 


ri 


* ver⸗ 
minarbe— 
Hürde * dem Vorſiß von Herrn 
Paſtor D. Brüning in unſerer An— 
ſtalt zu ihrer Jahresſitzung. 
— 8⸗Verein des Deere, 
3 Der Hi if⸗ zverein unſeres D Diakonti- 
‚fen hofpita — Pl. und S. Morgan 
Str with Dienstac, den 15. 
April, eine Ofterunterhaltung abge⸗ 
halten. Gaben in Geſte alt von Eiern 
ſind willtommen. Das Programm 
ſteht unier der 
Schrimplin. 


Ita Ale Se 
e 


Kit 


E. A. König 


—ñi — — 


Richter und Staatsaunwalt. 


Sie geraten ſich, angeblich erzwungener 
Geſtändniſſe wegen, in die Haare. 


Oberrichter Kavanagh wird viel-— 
leicht morgen ſeine Verfügung über 


ort ih in einer jehr günftiaen Lage ! 


Se 


einer der Vertreter des jungen Nad): | 
feine | 


Meilen in‘ 


Boulevard. 


| 
| für nur 
| 


340 


Gottes⸗ 


| 
| dienst und Aber ıdmabl um 10 Uhr, | * SBBBBEBE 


Am Diterfefte ift morgen Br 
abends Abendma {hl und um halb Drei | 
ber | 
den | 


Jahre | 


6658 Nord ı 


Dorothea | 


Leitung von Frau A. 


ich's American] x 
amily Seife 


(feine abgeliciert, 
10 Etüde au je: 
den Stunden) 


10 Stüde für 


470 
(| Hübfche Hüte 


Hübiche Hüte für Damen — in 
3 ſchwarz mit ſchwarzen Riping 
Gi — wur Kronen, Maline-Krempe und 
— — gepreßten Blumen an Krempe, 
>> ihnen jenen neuen Effelt ver- 
leihend; viele haben grohe 
Kronen und oblong geformte 
Aremvben, ande — ſind mittlere mit 
runden Krempen, eine ausgezeich 
nete Gruppe zur —— * einige 
baben polierte Bandſchleife und 
Streamers, Blumen ete. Werte 
rangieren bis 85.00, Montag” zu 


53.723: 


Berade in Zeit für Oſtern können 
wir dieje ausgedehnte Rartie von 
ungarnierten Hüten offerieren — 
in ſchwarz und farbig, mit rauhen 
Braid Kronen, polierte Stroh— 
Krempe, in Sailors und verſchie 
denen anderen wünſchenswerten 
Formen; Andere verlangen we— 
nigſt $1.50 Re: a 
fiir morgen marker 


Hüte foitenirei garniert. 


Derhf von Mänteln 


Ein 
Capes 
Coats 


Gürtel - 


Kolynos 
Tooth Paſte 


Sehr Sum, 
die 7 


— 


— 
Zeidene, ſeid. Liste, 
Jibder und baumwoll. 
Damenſirümpfe;: die 
inſte Qualitut 
int Der 
aus borbe ſſert — 


IOc 


FERN n 
ind ra 


if 


FA 


c. —* er 


pez. 


yır 
112 


— 
Ss 


trümpfe 

We „Black Cat“ 
Marke baumwollene 
Strümpfe für Män— 
ner, mit Hem Tops; 
meiſtens in ſchwarz; 
ſpeziell für morgen 


arfiert das 
dc 


Saar für 


tar 
tens 


S * 
Bettücher 
Gebleichte Bettlatken 
VNards lang ung 2% Dards 
breit, aus feiner Qualität 


Sheeting gemadt, sl. 10 


4 


214 


außergewö 
$1.50 Berte, 
zu nur 


Percales 
36-zöll. Dreß⸗ u. Wrap— 
ver-Percale, nette Print— 


STATE MANISON au DFARBORN STS, 


und Cape» 
find in feinen 
Modelle d 
tiefe Bath Taihen, Kragen aus Seide 
in abſtechen den Farben, i in ihwar; und 


Or Linoleum, die 
Quadratyard Hört 


Nerv Brocer | 


Sinoleum, aus beiter Qua- 


lität Filz gemacht, waſſerdicht und liegt 


flach, 
Muſter 


ohne anzunageln; 
zur Auswahl; 


3 vorzügliche 
te= 


auläre 70c Corte, aber we— 
gen leichter Unregelmäßig- 


nur 


Kuaben- Anzüge zu anferit 
niedrigen Breijen 


Eine nuhergetwöhnlihe Gruppe von SKnaben-Anzügen zu 
einen unvergleichlich niedrigen Breije; dieie Partie be= 
itebt aus Watitline ın 1d Norfolt Mo 
dellen mit lojent Gürtel rund beruht, 
Schnalle in Front, gefütterten Anider 
oders, aus ſtarlen Stoffen gemacht, 
in grauen und braunen Miſchungen u. 
Novelty Geweben, Größzen 6 bis 17 


Jahre, 36. 500 iſt der ge— 84 97 

wöhnliche Preis, Montag ⸗ 
Anzüge für kleine Knaben, in den 
modernen neuen Wiodellen. mit 
Elon ragen, ı aus Caſſimeres und 
Sheviots nemadht, in blau, gran, ac 
—* und Pin Chen, "93. 67 

5 Werte, Auswahl . 

Fin vorzügliches Sortiment Knider 
boder=sHolen für Naben 
Karben und Stoffe zur 
Srösen 4—14 Sabre, 
ungewöhnlicher Bargain 


viele 


‚Aus zwahl; 


ir 97e 


für | 
und 
oO 


je 


Gingham Ueberhoſen 
Knaben, mit rotem 
blauem Beſatz, Größen 
bi3 9 Jahre, wurden ſtets 
für 31.00 verlkauft, 
morgen zu 


$1.50 feine weiße Bluſen 
für Knaben, Größen 6 bis 
15 Jahre, gut 81.50 wert; 
„Seconds“ einer gut be— 


kannten rg 73el: 


daher ſpeziel F 


und Capes für Oſtern 


huliches 
Coats 


Plaid 
Angebot in 
für 


neuen 
und 


Miſchungen 


Oſter-Coats, 
Mädchen — die 


“ — 
Frauen $1.50° 


Serges und und ſtellen 


dar. 


für 





nuläre $13.50 Werte — 


ings auf hellem u. dunk— 
— 


lem Grund — 1730 
% 


ipez. die Nard, 

Taſchentücher 
Weise hohlgeaunmte 
tücher für Männer — 
zölligen Saum, volle 
regulär für 10€ 
fauit ſpezie 


zu nur 


Taſchen 
mit? 
Groͤße; 


oſer 


mit ſeiden 


* 


faßzt und mit Knöpfe 
ſetzt, einſchließßzlich G 
Miſſes. Juniors und 
men, ſie koſten 
8313. 30, ein Bar 


iii 


Feine LaliforniaOran⸗ 
gen, dünnſchalig, ſüß 
und ſaftig tet te abac-= 
liefert); Das Dußend 
Die Auswahl 
Frühjahr 


von 


macht, viele 
mit geſchnei 


Unterzeng 
Danenbelbchen, niedriger 
Als und Armellos, wert 
2: Baumwolle, leicht 
fehlerhaft. daher 
ſpeziell zu 


teil aus dieſen 
gains, 86.50 


morgen zu mir 


— 
Unterzeng 
Gerippte banmwoll. 
der Union Snits, 
f. 50c verfauft, bier mor 
gen zu dent ntedri 37 
en Breile von .. ic j 


EEE —— 


35:5011. Noveltn bebrudte Tui a 
ſah Fonlards — reiche, nlän- * Lauft Eure Seide 
a zöll. Chiffon Faille 
veliebte Seide ‚für 
belle, glänzende, 
(Sewebe, gute dauerh 


Kin— 


uͤberall zende ſeidegemiſchte Etotje — 
U uil 


nübiche en tt vürie, ‚bie neue ten 


Frühiahr· Farben. Dir sieiver, 


nſol 
einſchli 


für Kle ider, We 


der I 
enuläre 


ar „+ 
= Kontag 


Simenns, Wanteiiitter 


regufärer BI Wert — ivesien 


die Yard verkauft Au 
nur „. 


für di 


** 


Unterzeug 
Balbriggan Männer Un— 
terhemden und * — 
alle Größen, rg or 


dern Te " ATe | 


„c 
N 
zara 


w 

Am — = 
AG . zollige feidegemiichte Grepe de Ghines, fir habın Das 
reihe Anstchen von reiner Ecide und tragen fih aum fo 
aut inte Diele; in Uen neneſten hellen und duntlen Far— 
ben. einſchließlich ſchwarz ur id „weiß, ideale Seide 


m 
für Eommer-atits und Alı / 350 


morgen die R ‚wahl per Hart 


. ider, 55 
ir 


11, ine ziell 


B— fement der Kirche am 
Oſtermontag nachmittag ein Kaffees’ 
nFrauenverein wurde 
Frau Kriiger als Mitglied aufgenom⸗ 


Bettdecken 
Mar⸗ 
go⸗ 


Schneeweiße 

ſeilles Muſter 

ſäumte Bettdeden 

aus Sea 

Ba aum u u . 
ıs Merte, ipez 


92.47 


—— 7 
òD—— —— — 


Handtuchzeug 


Gebleichtes Twilled 
r Handtuchzeug 
—echtfſarbiger blauer 
Border, weider Fin: 
iid, wert 10c (nur 
25 Yards an jeden 


stunden t) 11de 


"in hitbiches 
neuen 


Sortiment 


für 


von 


Uſtern. 


feſchen 
eine der 
zahlloſen Faſſons 
iſt hier abgehildet: 

ſind in der 
Front beitickt, Clu— 
ſter tucked, geſchnei— 

und Frilled 
Modelle, alles neue 
imd hübſche Faſ— 
ſons. meiſtens in 
werk und fleiſch— 
farbig, Größen 36 
bie 44 aut 


ner reinwollener und 
Kleiderſtoffe und 
feinen Dreß Serge 
Cooting Serges. 
Cloths, Sat ardine 
Cloths, fanc y 
Sutting 
Gloib cite; 

für Suits, Kleid 
einer großen 
faney Geweb—e 
lären 


Bluſen 
Island 


gellze 


“u bis, 


SITE 


ent, 


5 bis S2 
sd zu mu 


s1. 69 $1. 


Nalla 
solle — 


83. 50 wert 
Montag zu nur 


Wir lauften von der Martha Lane Adams Co., 
weitergeführte Partien hohen und d 
einem radikal niedrigen Preiſe; die Partie 


von 
Gardinen 

Grenadine Gardinen 
— in einer Auswahl 
| bon Harben — Tüns 
nen ald Gardinen 
oder Zeiten Draded 
benutzt werden, 


\ 
l 
I 
t 
215 


alle Größen, 
breite 


bis 


; ‚ Sorten — 
uber nicht it allen 
xaffons; die Werie 


mert 


marineblau, Größen 3 36 6 bis 44 — te: 


üb erall 
gain zu 


Skiris, wie 
zenden ſeidenen Poplins, ſeidegeſtreifte 
fetas, Meſſalines m 
ſind Shirred Modelle, 
derten Gürteln 
ſchwarz, Napy, grau, Ko⸗ 
venhagen, eite., zieht Vo 


guten 
Wer 
Wert 


Verkauf von neumodiſcher Seide zu Erſparniſſen 


—A— 


ſchwe 


en und dan 


a NMerd 
Ic Urd 


Schöne Bluſen  IMleiderkofe Hark reduziert 
Surberie und hunderte don — fi» 


zahlreiche in 
Shattic ru > SON u 


$1.19 98c 
Hohe u, niedrige Damenschuhe 81.00 


niedrig: 
umſchließt⸗ 

Canvas Sporitſchuhe für Damen, mit brauuen und grünen Ball Strabs, überzogen: 
Asfäte: Ganuns Anöpf «Crtords, Patent u. 


39.97 


als ( 


ganzwolle— 
3 9011 J 
‚ Matine Gloth, 
Be en 
Muden, mit bbaree 


t Bratd 


:99,97 


acht 


oder 
Lil denem 
zu 

l be 
—8 1 


N Da 


Seidene Stirre 


400 neuen Tleidianen 


abgebildet, aus alän- 


mr Tr: 
n u 


nd wollenen Serges ge— 
andere 
Taſchen 


Ecken 
und 


Ar 
Dal 


* 


2 Jahre, — 
50 W 


verlangen 6oe dafur, 
ſpeziell morgen 
Yard zu MUT oc... 


vafien 
Unter 
wert 10c bie Yard 
WE zuan 


Kopien bon 
ter Gemälden, $1.25 tot., 


feiten die Quadraimard zu 


Boile 


Noveltn 

bübſche 

geblümte und Dres— 
Muſter — Werte 
au 506, 


8 ſpediell 
die Dard zu 


29c : 19c 


S6-zöllige 


ZU 


Voiles, 


Ginghams 


Dreh Ginghams, is 
einem großer Eotrti: 
ment bon MWlaidE, 
Ched3 und Streifen, 
die acwühnlide 25c 


rer — ſpoeziell 


Yard 15€ 


die 


ven -Tauft au 


* 
Servietten 
Geſäumte Servietten 
nur in —— 

Muſtern — ſtiets 3 

81.00 Du 
verfauft — morgen 
da3 1, Dubend fpe: 


dieil offes 
"Te = 


da3 


tiert für 


ee 
Mädchenkleider 


Gingham und Cham» 
bray Kleider für Mädchen 
pleated Sli ts 
Knöpfe, 


und 


97e 


Taſchen 
Gröf den 6 


erte, zu .... 


Stickereien 
27 :sulliges 
Stirting 


beſtictes S w — # 


ſehr hübſche M 


Kinderkle 


ider — 


Andere 


Spitzen 


Spitzen Edgings und 


zz. =: \2 
nit 
— ſaß, 


‚oil 


* 


Fertig nemandte Tapeiry-Kiiien: 
teit gemacht mit Quaften @ 


ar Ddeii 


77e 


berüms 


Schuhwichſe 


Shinola Schuhwichſe; in 


allenſchattierungen (nur 
4 an jeden Kunden) 


1a 


33llige ſchwarze Taffet a⸗ 


hier und ſpart. slänzenber 
D re Voplin, eine ee 
Früh ahrgebrau ch 
ere, wendbare Cord 
afte in al s 
Ian 


len Farl 


35 · Seide 


heiter, 


Finiſh — eine ſchwere Qua— 
a — — — — Werte 
Smalität, lität Für Kleider etc. — follte 


int v leinhandel für $1.59 der 


kauft werden ſeziell für 


BURBBER für nur 51. 19 


Novelty ſeidene Poplins, Foulard Muſter, onbſa bedruste 
bielfarbige Entmürfe, in Roſe rau, — mar in edlen, 
Kopenhagen, arüı Orcid lobfarbig vaſſer 


stleider, Kimonos nu teifitter etc 5zel: 


Damen = —— 


24 Soil 5c Werte 
Vard 
Farbige Unterröcke für Damen, weißer 
Grund, nett en te Muiter, " 47e 


reg 79 W 


5 1 


Moning bie Hard 


EB 2 ES Bu 5- 


Waiſts, 


breit, reg. 


d san woll 
inſchl u 
rges 

P aı ran a 
Melroſe 
Scotch 
aoileꝰ 
valfend 
in 
einfach en und 
der popu⸗ 


arinet 
ir tl Cic., 
* 


A— die 


ener 


Lerte, 
tig ert 


31 
69, SC öl 


Zaffe tas 


Muslin 
reifen . 


6 orers 
mit 


Worjett- 
nett 

Spigen befeht 

die Auswahl 

morgen 

zu nur 


Zerges, 
Zuttinns 
i zoll breit, 
Dolmans et 
von 


Hall 
Mont 


F 


48 51.39 


Weite Muslin Blos: | 
mers für Danıen — 
mit elaftiichen Knie, 


ſpeziell ATe N! 


Mo on itag zu 


er 
9 0 
deren nicht h > 


5 
dieielben zu | 


35. nnd 
ı Damen 


Mosprat Straße, 
ſchuhen und 


Cith, 
offerieren 


— 


»es»im» 


Satin Puınds u. viele andere Faffons: 


Moire-, 
geitreifte Wi in ver — we a 


peziell für Mons 
g zu nur 


Kurzwaren 


Rovelth und Gifenbeintnöpie, 
bis Söc, Aus, 
moracı die Karte 

Haken und Drien, ihwarg ob. 
weih, $ 
Dupend für 


mit 2 


Bänder 


Tatteta- and fanch 


Gardinen 


Kottingham Goardi. 
nen, 215 und 3 Db8, 


long, 
dopp. 


aus ſiarlem, 
Faden Net 

Hrühichr: Mus 
—* 


—— 


Se 


neue 


er, reg 
09, 


Hojenträger 


50€ Sopfenträger für 
Männer breites 
Lisle. Leder⸗Enden 
finifded und Preſi— 
dent Faſſons — 
ſpeziell Paar zu 


25C 


nder 


Satin Taffete, Wr. 


5 und 7, und fanch 
Satin geitr. Bänder, 
in weiß, rofa, Beil: 


vangiercit bon $2.50 
K bis 83.50; ſehr ſpe— 
tell morgen —- 


für no 
Naar offeriert 


nnina, t. 


to 
bed, Magba 


$1.25 das 


etitd 


blau und Garbimal; 


wert DIS au » 4e 


die Nard 


8; D 


au NUT ... 


Sei Ihr ein Opfer kan ae 


2 Boelicer. Emma un 

—* Krantheiten, weidye die Geſundheit zeritören‘ : lena Meier, H Stolg, 2. Zante, Ber: | 
tda Krufe, ©. Baumann, W. Elifer, | 
Lene Dudwiß. Anna Kock, Ste⸗ Fewandt⸗ Methode, Geſtändniſſe 

B. Reinberger. Der Jugend- von Perſonen zu —— die ei— u 
berein hat eine Mitglieer Kampagne | ne: Verbrediens verdächtig u. r 
angefangen. Der Gterbeperein hat ton den Sronne — nter· 
ſein Kapital an die Gemeinde als} lverde, einem Brit de 
Grunditüd für einen Baufond über: | 
wieſen. Heute findet die —— 


das Geſuch des Kriminalrichters 
Guerin trefſen, der, wie ſchon be— 
richtet, verlangt, daß die von der 
Staatsanwaltſchaft und Polizei an— | 


K 
Nant, 
9 


Wenn dem fo ti Io ıbulder Ahr es ; Eus > velbit, \ Eurer i yamı 1 
und Eurem fünttigen Glüd, (ofot einen auverläfiigen Speglaltlicn 
au fonfultteren Gernagiällı e tit gefäbriier ale ftranfpett. ge) 
ınaq eine einfa&de Tiufgabe Eud tekt au beiten, aber mern Jiür | phens 
Cud felbtt vernagläffig: und &ud midi teht rihtig behandeln takt. |" ’ . ’ 
fann Euer Leiden undetldar werden und Nr miönt Eucr aanaes 
übrines eben cutnteren. 
Soit meht als 20 Zahren dabe ich die arzuiche Prapis im ehren. 
U beitet W ausgeht und nzemand iedt der mahrheitsgemaß fagen | 5 
I Iunı, bad ” te ein Neripredden gab, das ıch nit bieli. Da tl die 
u iguacachode aumende, qelangt weine Mranet Mreit 
Krantdeit. ohne in den Magen au fommen und die 


J 
I 
hr 


tern an Oberrichter Kavdanagh | mordet habe. 
ſchlägt Richter Guerin vor, Sowohl Staatsanwal 
daß ein Sonderanwalt die Unterſu- wie auch ſeine Aſſiſten 
ma Leite und nicht Siltsitaatsan- ı jtaatsanwälte Diwal md Q ven, lauer: i 
— ——— re 7 —— — Ben DER, | erklärt er, Nichter habe 
mai John Owen, da dieſer die gaben ihrer Entrüftung | roch wenig Erfah ſein 
—* Sy ER | £ lan — 1 450*34 * 2 u air : 
er Angele egenheit verwickelt und des-über dasV lan gen Richter Guerins 3 Schre 
Itatt, amfarfreitag tit eine | und * Vorgehen wäre wenn; 
———— iſt balb voreingenenmmen sei 2 — Br 
siiche eier und Mbendmabl und am] E urch Angriffe, 


vo 
, Sen * Walsınt ar 
| I Ü ) ar sÜ lize und ürde wie ſie tar 
sn _ nd | ! Der von den: Richter RNe auf Pohnzei und de wie ſi 
Oſterfeſte ebenfalls Abendmahlsfe ifuftriertes beite | ! ent u 


Ausdruck. 


Hoyne 


In einer —— | 


* e 
hae Freies Buch über 
ſandte, wo er ſeit einer Woche her ea 


ar 
vie t 


Hoyne, 


die Silfs- 


ka 

von 
rt tr, 
vilotip ara 


s na a 
39 veriorege feine u öglien Auren, id verwende eintom die durch tahrela Erich 
una erlangten Nenntunfe 5 ebren- und gewilienhafter Weife, 

Acenn She erihöpit ud eiend feld, wenn Euer Kräfternftand Cud ohne Die Gnergie geint. 
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Interniert. 


Ans den Blättern der deufihen Zivil-Gefangenen in Fort Oalettorpe. 


Vielleicht iſt es auch Schon in frü- ! 


heren Kriegen jo geiveien, daß man 
Nichtfämpfer gefangen febte, aber 
noch nie hat die Stoilbevölferung das 
Leid der Kämpfenden in seinem Strie- 
ge jo taufendfacd geteilt, ala in die- 
jen Jahren, in denen überall bie 
Männer, die im Vertrauen auf un- 
getrübte Friedenszeiten ſich in ver 
Fremde aufhielten, von dem Ausbruch 
der Feinpſeligkeiten überraſ ht, dem 
Schidſal der Kriegsgefangenſchaft 
verfielen, ohne Waffen getragen zu 
haben. So iſt es den Vielen gegan— 
gen, die durch jahrelange Agitation 
zur Auswanderung aus Deutſchland 
und Oeſterreich nach Kanada veran— 
laßt worden waren und denen beim 
Ausbruch des Krieges die Miwlich- 
teit benommen war, ihre Heimat zu 
erreichen, ganz aleichgiltia, ob fie zum 
MWaffendienft oder nur um ihren An- 
gehörigen nahe zu fein, den Verjuch 
machen mollten. Sie alle Ihmashten 
feit beinahe fünf Jahren in Inter: 
nierungslagern, in denen ja auch bie 
beite Behandlung für viele nur ein 
trauriges Elend im Vergleich zu der 
gemohnten Eriitenz tit. 

Beller ihon hatten e& die Deut- 
fen in ben Vereinigten Staaten, 
denen ja in den erjten Jahren, folange 


fa für viele geradezu eine Zufluchts- 
ftätte. Aus China famen Flüchtlinge, 
von Kiaotfchao, aus Japan und fo- 
gar aud England. Sie alle hofften 


‚arbeiter. 


thorpe die „Ijingtauer“ vor. Chicago 
weiß,. mie biefe Mufifer unter Lei- 


tung ihres’ DO. 8. Wille fpielen kön: !f 


nen. 
belaſſen — ob auch die Yyanfarer mil 


‚ten deutfhen Wappentüchern? 
‚fie werben den Snternierten Me 


triibe Stunde erhellt haben. 


Man hat ihnen ihre Initumente | 


Das geht auch aus einer der Num: | 


mern der „Bombe“ hervor, die %. 


Baumgärtner im Lager herausgege= | 


ben hat. Sie fündigt für den 12. De: 
zember das dritte Soumphoniefonzert 
in der Mufithalle an, da3 das Tjing- 
tauer Orcheiter unter Gajtdireftion 
von Dr. Karl Mud gegeben hat. Die 
afademiihe ?yeit - Duverture von 
Brahms und die Eroifa von Beetho- 
ben. Mit einem vollen Orcheiter von 
56 Mann gewiß fo qut, ivie e3 irgend 


‚eine Mufititabt hätte bieten fönnen. 


Sprit hat die „Bombe“ nicht viel 


Annoncen. Hat e& ja auch Gott fer | 

Dant nicht nötig. Denn in ibrem un= | 
u 

feine 


beitriittenen Gebiet aibt «3 
Drudtoften und nur freiwillige Mit- 
DE Konkurrenz mit dem 
„Eulenjpiegel" erhöht nur den Reiz 
der Sadıe. Eigentlich ein ganz idea— 
ler Zuftand für eine Zeitung. Venit 
nur die fatalen Stacheldrähte nicht 


| wäre. 
das Land neutral war, nicht in ben 
Weg gelegt wurbe. So wurde Ameri: | 


Für den Sammler von Kriegslite: 
ratur wird die „Bombe“ ein interej=- 


ſantes Objeft bilden. Mar darf an 


ſie natürlich nicht mit der kritiſchen 
Sonde herangehen. Man muß nut 
trachten, aus ihr heraus zu leſen, 


hier ruhig das Ende des Krieges ab⸗ was ja heute noch wenig bekannt iſt, 


warien zu können, das Niemand ſo 


was dieſe deutſchen Zivilgefangenen 


fern mähnte. Vielen von ihnen iſt die in dieſen langen Monaten getrieben 


nr = N 
fin never Sied dei“ R-chisitron. 


Bi 


Internierung nicht eripart geblieben, 
>18 danıı der Krieg ausbrad). Aber 
es irb immer ein Ruhmesblatt 
Ameritas bleiben, daß doch nur ver— 
hältnismäßig wenige der hier leben⸗ 
den Deutjden von Ddieier peinlicyen 
Mahregel betroffen worden jind. 
Noh weiß man heute nicht genau, 
* es ihnen da in den verſchiedenen 
Lagern ergangen iſt. Aber es würde 


gegen jede Erfahrung verſtoßen, wenn 


ſie nicht anſtändige Be Handlung und 
Verpflegung gefunden Das 
iſt freilich ſehr ſeht wenig, wenn man 
geiſtige Nahrung, freie Bewegung 
und den Verkehr mit Menjchen mil- 
fen mu$. Und da muß eben der Hu— 
mor helfen. 

Fort Oglesthorpe in Georgia war 
in vieler Beziehung begünſtigt. Dort⸗ 
hin haben ſie die hervorragendſten 
Intelligenzen aus New York gebracht, 
darunter den Dichter Hans Heinz 
Ewers und ſeinen jungen Sreund, | 
Erich Poſſelt. Aus Chicago 
ſind Hans Merr. der Sänger und 
Leiter des katholiſchen Kirchengeſan— 
ges in der Erzdiözeſe gekommen und 
Albrecht Graf Montgelas, deſſen 
Grafentitel ja mittlerweile die bay— 
riſche Soviet-Republik abgeſchafft 
hat und dem ſeine Verbindung mit 
den Hearſt'ſchen Blättern ſo wenig 
die Freiheit erhalten konnte, wie 
Hana Merr die Gunit des Erzbi— 
ichoft8 Mundelein. Aus Cincinnatt 
ift Dr. Kubhnmald, der Leiter des 
Spmphonie-Orcheiterd dort, mit ihm, | 
aus Bofton gelommen, Dr. Karl 


gdatten. 


Muck, den ein rafches Wort im Ans | 


fang be3 Arieges 
pult meg hinter die Stachelbrahtzäus | 
ne brachte. Die Muſiker hatten es 
noch am beſten. Sie fanden in Ogles— 


vom Dirigenten⸗ 


Kurs dem telzden Reise der Kronprınzes, 
Wertravuliche mıllerlung des Hapf Roltech) 


— Ausreise 
.. Rosreisie 


volles Heimaisrecht. 
‚find durchwegs Karrikaturen. Es iſt 


ja die Nede in Schritt ı 
| weientlichen Genoffen des 


3.9. 


mans Is! Fof-- 


das fie bewegt 
in dent 
fie tit ei 


haben. Nur Einiges, 
und beichäftigt, wird man 
Blättchen finden. Aber für 


:doch gerade jo wichtig und mertosll 


geweſen, wie für den Freien bie Fülle 
der Ereigniſſe, die verwirrend auf 
ihn einſtürmt. Ganz überraſchend 


gut iſt die techniſche Herſtellung der 
Zeitung auf mimeographiſchem Wege. 


Die Internierten haben verſchiedene 
Schreibmaſchinen. Sie können ihre 
„Stencils“ alſo ſogar in verſchiede— 


nen Typen herſtellen und ſie haben 


— — 
Taſchentücher 
Fanch JInitial und beſtickte 
tatchentücher, 
brif- Seconds 
litäten; das 


in mei oder farbig: 
der 


Stück verkauft 


10c und 1506 Sm 


> 


5 


Dame: 


Initial Taſchentücher für Männer, Longſe 


low und 
Werte; 


Bod-Buchitaben; 19c 
Montag, da3 Etüd zu. 


‚123c 


KENNEN ü ERTRRSSERSEORBERTRRERRRSRERRRRRRRDTRNESDURDERRSSUERRERRRSIERURURRRRERLERUNGE 


Senſationeller Vor-O 
und niedrigen „bench mude“ Damen— 


Vaſchbare Knahen⸗ 
Anzüge zu S1.59 


Oliver Twiſt il züge int ein- 
facben Farben, oder weisse 
Blnfe mit farbigen Hofen; nett 

I gemacht und en Perlknöpfen 
beiegt, 212 bis 
Sabre, zu 


Middy Anzitge für Knaben, 
Regulation Faſſons, mit lan— 
gen Hoſen, Bluſe voll im 
Schnitt mit ganz weißem oder 
marineblauem Kragen und 
ſchwarzer Halsbinde; Alter 


Kar 


Knabenbluſen, Helle oder 


duntle Farben. Sandard Fa⸗ 


i egeee 
3 Joh Bin 
Yibbys Mild 
29c 


Garantiert abiolut friiche 

Rare (3 Bühlen an einen 

Hunden), feine abgeliefert. 
Siebenter Floor. 


Gebiß Zähne, 


85 aufwärts 


Brückenarbeit und 
Zähne ausgezo 
örtliche empfi Ne 
machende Mittel 


nier Sloor, 


Kronen 

Fütlungen: 
gen. Gas oder 
dungslos 


HR “u 


—EDDDDDDD D— son 


Oſiern, 
was Schuhwert 


Schönheit der Sarbeı ı prüfen fönnt 


Rovitaten in jein, n. baummwolt. 


* D, far ‚cierten Eiteft 
um) ein unge 

KleiderGingham, 
Rarri 


3 yter 36 sölfiger N 
ter ri Inder 
Betiñ 


2,550 Paar eines 


und bei 


berühmten VBrooilimier Fadriiats 
täglich böbergebenden Schubpreiien, 
der allerfeiniten Art bedeutet zu den angegebenen Werten, 


feinſter 
wird dieſer 


Schuhe zu ungefähr 
Verkauf die 


Niedrige Schuhe 


Aus Glanzleder gemachte 


Rumps und Colonials 
Matt Kid Pumps, 
Matte branne Kalbleder 
Schwarze Satin 
Schwarze 


Oxfords, 
Satin Pumps 


Oxfords 
aus Glanzleder 


Oxfords, Coloniale 


Pumps. Oxfords 
Colonials 


Weiße Nile Cloth Oxferds 


Braune Kid⸗Schnürſchnhe 
SchwarzeKidſchnurichune 


Wundervolles So 


ent feiner Muſſer 


| Waiditoffe | 


Roilces, ara 
Atlas ſtre eifen — gewood. 


| 
‚ febr belic ‚51.50 | 


‚ gnriiment; mit 


vöhn!, Wert, die Yar D 
boliitändige Auswahl von 
ringen, Wlaid3, Stre fen it, in 
in Fabriflängen, alles iriimes 
Auswahl, 35c Quatit ät, DD, 
alichtmeit; oder rola, au 
e € nen; irie auf rofa Gru 
Narbtfleider on. 
Tor ttog, die Nar d. 


ſchlicht 


We 


nott 
nd, ſehr be 
Muslinunter⸗ 350 
Faden egezeic : * 


icher und Nem züge, 


—— 
55 NR 
RIXIII Cure ss 


ı fur Muslinunte 


Graue Kid-Schnuͤrſchnhe 
Schwarze 


Tuchoberteite 


r und * kombi natione n dieſe 
sivabtl bei Slicht, 


er En 


i Tage— morgen, die 


| Weißwaren | 


Weißer Organdy, prachtvolle 
Criſp Appretur, ein wunderb 
liebt rir Sonfirmationsfleider u 
Zomimertracten, Mard.... 
Weißer punftierter Swiß, 36 Bott 
öreit, ausgezeichnete Diralitäf, Yard....e Je 
63814, weich ggg Longelath, ſpeziel 


rzeug u. Nachltleider $1. 65 


acmadıt, 10 Yd. Bolt, per Doit zu 
> pramtbotie Sheer, ni 


url 
tebr be. 


51.00 


Sheer 
Ete yri 


40z8il. weine Boiles 
iternde Quaiität, eine Seleaenbeit, eine: 12 29 
hochfeinen Voile zu Taırier, Hard zu ie c 

—B weißer Spisrn Motie, it punftierter 


oder karriertem Effekt, ſehr beliebt für 69e 


Somnic ertrachten Preie, Nard.. 


1255 Damen und Mädchen: 


Sinaben-Schnlanzäge 


dauerhafte 
brammen und graiten Streifen und 


an 
zlaric 


Miſchungen. 
RBoar Holen, 


PR ENG Ic —* für den Schulge 


a3 85, 


Sinien fü 
ranıc 
aue 
iogefſt ai 
sen bis 


— — —** 


—* 


Braſſieres zu 390 


Armen 


2 


Unter den rer 
rit mit Stickereien und 
Svihen beſetzt — ausgezeic— 


nete Werie; regnulär zu 500 


wor 


fie fauber abgezogen. En find fomwohl | 


Illuſtrationen wirklich hübſch ber— 


ausgekommen. 


Die „Bombe“ iſt ungleich 
Namensbaſe in Wien durchaus 
Witzblatt. Wiſſenſchaft 
Betrachtung haben neben dem Humor 
Nur die Bilder 


fein 


ſchade, daß der Name des geſchickten 
| Beichners auf ihnen nicht zu entdeden | 
it. Dafür erfährt man aus dem 


‚Blatt die Namen der drei internier- 
ten Baitoren: 
und Hempfing, die ben regelmäßigen | 


Siepefing, Krufius | 
Feldgotteabienit ankündigen. Der! 
frühere deutfche Honorarkoniul 8. €. | 
Vietor aus Rihmond fordert 
Sammlungen von Staniol auf. Ein 
Chiffdingenieur fehreibt mit beut- 
ſcher miffenfchaftlicher Grünblichkeit | 
über Schiffsantrieb, Der Kapitän 
ber Kronvrinzeſſin Cecilie“ Pollat 
ſchildert und zeichnet ihre letzte Fahrt 
nach Ausbruch des Krieges. 

Dann erfährt man einiges über 
Tiere, die das Lager beleben. Da iſt 
von einem Papagei „Lora“ mehrfach 
ind Bild. Einen 


ın Ceerlie ] 


‚.Pa, 


in 31 14 


— 


* 


———— | 


O Gele abgeloden u vergra den. 


4 
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und ernſie 


zu 


Lagers 


Text als ganz beſonders die vielen | 


Verkanf von 136 


ihrer | 


7 Loreral— 
Shürzen, 


—3 —WR Zablreiche wünſchenswerte 


brauchbare Muſter 
4 tet dunflen 


| 


ı $1.50: 


Nahilieider, von feinem 
mit beftidten Mole3 
au Gnovelope Ghemife, 


Spitzen und 


Werte bis 


s1. 


Be — 


aber hat die Gemeinde in. 
dem Hund, geliebt—und betrauert, 
— das Bild zeigt, wie das arme 

Tier zu Grabe getragen wurde. Die 
Freude daran, wenigſtens bis zu ei— 


‚Schnavs“, 


wie einem der Schnabel gewachſen iſt 
— denn mehr als interniert werden 


kann man nicht und das iſt man ja I heiten 


ſchon, zeigt ſich in den Namen der 
beiden Fußball-Teams: „Germania“ 
und „Spion“. Ihr Spiel wird mit 
großem Ernſt und einer an die 
Sportſeite der Tagesblätter gemah— 
nenden Gründlichkeit beurteilt. 

Einen Blick in die Stimmungen 
des Lagers eröffnet ein Leitartikel in 
einer der jüngſten Nummern. 
heißt es unter dem Titel „Wir dan— 
fen” 

„Wir, Die iwir hinter dem Stachel- 
draht fthen, find natürlich um feinen 
Deut beifer ala die Durchichnitts- 


iv —— 


zu 16 Jah 
Suider- Hojen 


bt3 16 5 Speziell 


Georgette und Grepe 
de Chine Damenklu- 
ien, Groß. 
bi8 46.. 


und hellen 

aut gemadit und don guter Breite, 

EB nit breitem Saum, hübich mit Gitr- 

bel und Tajchen beickt; 
zu $1.00. 


Stiderei befeht, 


Da 


Weißes 
Longeloth 


Sell breit, 
Bolts, 


Stoffe, in 
36 


Vd. 


10 
für 


51.49 


„391.50 Kain- 
ſoof Muſter 
Athletic 
Union Suits 
ar Männer 
> Bin cheged k 
Ind auer rgeſtreiftes 


"Nadras rk - 
6 rö⸗ 


Einige haben zwei 
ganz gefüttert. Der 


iſen. Sute dener 
al = ‚ne mat 1, % 


„49€ 


‚für ‚Austen, bon 
il —— ge — ht, 
m 


$1.19 |: 


werte bis 


JarDd 


si. 69 


Sweetheart 
Seife 


ul — — t 
Susend, su DOC 
u 1 3b. Aaſche v. 
Leroxide of lie 


Hherngen, 


Tangett & Name 
deiis Gold Grean, 


506 Größe “ Te 


f ur, . 

Seine "Rhones od, 
Poit » Beitellungen 
ausgeführt; echt 
vorbehalten Ouan 
titäten zu befrün 


Sc n, 


| 


und 
r zur Auswahl, in 
Percales, alle 


Werte bis 


— —— — — —— —— — — 


* 
Nainſoot, 
und Binding: 
Ih mit 


—— 


Caſh K.Car⸗ 
ry Grocery 


B. & M. Paris! 
Zuger Gorn, 


* Büchſe * 


hin 


| Stadelbraht und alles, wma? 
zulammenhängt, baben wir uns 
mehr oder weniger, wenn auch unter 
Proteſt, gewöhnt, und die Annehm— 
lichkeiten nehmen wir als uns zukom— 


nem gewiſſen Grade reden zu dürfen mende Rechte hin. Wir betrachten es 


als ganz ſolbſtverſtändlich, daß 
lan idere ſich unſerer Angelegen— 
annehmen, unſere un— 
großen und kleinen 
Beſchwerden geduldig amböreı 
ſich bei den Behörden 
verwenden und ſich in unſerem In— 
tereſſe in dumpfen Schreibſtuben ab— 
quälen, während wir unſeren Ver— 
gnügungen, ſo einfach ſie auch ſind, 
nachgehen. Wir würden wahrſchein— 
lich tief entrüſtet ſein, wenn dieſe 
Kameraden ſich dieſer Arbeit — und 
es iſt Arbeit — entziehen würden. 
Und ſo geht es mit allem andern. 
Haben wir z. B. einmal acht Tage 
lang keine Muſitk gehört, ſo hört man 


zähligen 


für uns 


Burella, Men' 


damit ! 


der Hälfte der regulären Breite. 
Zenlatton Der 


sg im 12 


10,000 Yards neumodiſche Kleider Vriles— Yard 


Damen— 
Kragen, 


Prachtvolle Georgetle Crebe Sragen für 
Coats und Kleider; dieſe ſind bei Hand be— 
fit und mit feiner Veniſe Spi— $1 25 
lines en it 

Drape Shetland Ehleier, groß, cin wenig 
nicht aanz fehlerfrei, 11, Yard3 lang, 08 
BERE MIR A... Nasen nee enarnere c 
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Schuhen su S- 


Scrade jeßt eriolgend, 
Baar Dieier Schuhe 


Deobe Schule 


Meine waihbare Kid Bunıpe, Golnmials 
Weiße waſchbare Kid Schnürſchuhe 
Weiße Nile Cloth Schnürſchuhe 
Glanzleder, Kid Oberteile 
Glanzleder, Stoff Oberteile 
Alle ſind „Bench made“, mit handgewende 
ten und Goodyear welted Sohlen, überzoge— 

nen Louis Abſätzen und Leder-Abſätzen. 
Oxfords. Pumps, Colonials und hohe 
Schnürſchnhe und alle Größen und Weiten. 


—* — 


nur noch eine 


Schühwelt bilden. Jedes iſt in Brookſyn 


Yard, 


gerrellt, das 


>9e, 


shr die Antammenjekung der Semebe ımd die 


| Zeinenwaren | 


| Beitzjeug | 


Zürtiihe Handtücher, lanacr Terrb r 
Border, mit feid. Streiien, ein gırtes, 
weiches abforbierendes Handtuch, ein wenig 
iehlerhait, wodurch aber der danerhaften ra l 


lität di iefer Handtücher fein Abbr ich ge 59 
Stüi .) c 
Sorte fanch 


cztra (bmw. Cual., 
oder Phon⸗e⸗B —— 
ite borbalten, da? Ctiid 


tiger, 
kon 
ange 


wei 
Tiding 
Stuͤck zu 

ück z 


Art 
das 


iwicht, 85c Qualitüt, das 
Servieiten, jorti re 
zuſſer, gut gemachte > a 
den täglichen Gebrauch, 6 für...... baummw. Blauketa. gute Größe, 
— Huckhandtücher, gute Groöf | lichart. Onel., rofa n. blauerRand, 
ſchlichiweiß, Mor "19: | 56 al; ‚fo ar 198 fie borbal ten, Br 

ee Ei: € | ss Sei 

‚Daölliger Seinen" appret ierter Taier Dam 76 Oual rät Hotelſchwere, 
aute Auswahl von Muſtern, extr di $1.1 19 | wird (6 ei N ar Jnen Rımden), 


tacı, 5 


ri, 


Geianmte mercerized I 
Serdictien fiir 60. 
e | Meike 
forbieren P- in 
z 


Qualität 81.75 Wert die Yard mor 


85 


Woche vor 
gemacht, 


59e 


Beſchränkte Quantität 72x590 geſäum. Beit⸗ 
(6 die Grenze, leine 


81.35 


Säwtl. neue Feder Kiſſen, mit guter 
— "u 900 
e 


weiche 


$4.95 


9 —— nahtloie Bettücher, ertra 
die beiriedigen 


$1.45 


———— 


munumniiuumiuumuunmuninuiuiüniniiiiniiiiuniiiiiiiniiiniiun inuiniiniinuiiiniuinniuiniieniiiiiiiiiiuinuiiiiniiniiiiiniuüiiuiiniuiiiniiiuniiiininniniiinumnnind 


Speiſt bei uns 
Montag 


Ihr werdet angenehm überraſcht 


ſein von dem bei uns ſer— 
vierten ſpeziell. —350 
Luncheon zu 

Achter Floor. 


u ur usUsWwmm mnunm 


Oſter-Verkauf von 88 his 312 hohen 


Pelz Chofer 
Searfs, 
in. 2b 84 


Gerade da3, 

was Eure 

Diter = Aus: 

ttattung boll= 

tandig macht. 

Neue Modelle 

in ein⸗, zwei⸗ 

und drei⸗Fell⸗ 

Scarfs, — für 

Frühjahr⸗ und 

Sommer-Ge— 

brauch. Speziell morgen: Ge— 
net, Steinmarder, Opoſſum, 
Baummarder Opoſſum, Skunk 
Opoſſum, Natural und brau— 
ner Kit Fuchs, Fitch, Jap Mink 
und feine uanuat Natural 


Mink; 845 bis ° $10. 75 


1 berab auf... 
Vierter Floor 


Beftite Poplin 


— 


—D 


oſferieren 
ein — vie 
bewundertes Mio 
dell zu einer böl- 
ligen Erfvarnis 
bon mern al® ei: 
nem Drittel. &3 
iſft von ſchwarzem 
und tnrbigem ſei—⸗ 


feide: 
in 2 
Entmu 


Borte von 
@tiderei 
nifgen l 
beſcehtt; wenigſten 5 
Serge Mobelie einge 
febr ſpegi ellert 
30.... e 
Vierter Floor 


31.50 wert, 
— 
Prois, 


a ar 


käntel und Capes, wert * 


Zum Verkauf am Montag in unſerem Bargain-Baſement. 


— — — 


Soeden angelommen! Eine — Gelegenheit gernde vor Nern 


a — 
Fünfzehn der 


u; 
Zi 


Mufiter, die den Teufel um die Al 
aemeinheit aeben,“ wenn einer unfe 
rer Brofejloren und Lehrer an der 
Nniverfität Dalethorpe einmal eine 
: Unterrichtsitunde ausfallen läßt, be— 
ihimpft man ihn fogleich wegen jei- 
ner Bequemlichkeit; wenn ipir in der 
Lagerbücherei ein beitimmie® Bud) ;; 
nicht auf der Stelle erhalten fönnen, 
'fluht man über „die Bummelet der 
„Hochbezahlten“ Angeitellten“, Die in 
Wirklichkeit nat türlich nicht einen ro— 
:ten Heller verdienen, fondern nicht? 
‚als Zmeror habe wenn Die 
Zeitung oder die Haft einmal eine 
Viertelſtunde ſpäter als gewöhnlich 
kommt, verdonnert man den Kame— 
raden, der mit der Verteilung betraut 


vater 
irıi 


neueſten Faſſons. 
s Wear Serge, Velour und Delour Checks. 


hat. 


iſt und der ſich, vielleicht ſchon ſeit 


Monaten, in Wind und Wetter mit 
unſeren Briefen und Zeitungen und | 
Paketen abmüht; wenn die Suppe | 
einmal etivas tälferig, der Kaffee 


menjden. An das UnaapEeERee, ben * re über „die Faulheit der jein menig bünn, eine befonder3 bide 


vr 


5 


arte 


| 


Kartoffel einmal nicht ganz 


dede gewünſchte Kar Be Die Stoffe 
als wir dafür verlangen. Eine Ge- 
legenheit wie diefe iſt ſelten zu fin 
den. Alle Größen für Damen und 
miſſes Verkauf beginnt punktlich 
um 8:30 Uhr früh am Mo ontag. — 
Nebrere Faſſons in unferem State 
Str. - Schaufeniter gezeigt. Ertra 
Borfäufer umd erfra Raum. 
BASEMENT 


gar ge: ijei nah dabei 
kocht iſt, ärgert man ſich in lauten 
Worten über den armen Koch und je 


den, der etwas mit der Meſſe zu tun 


e bevorſtehend, und 
hängt ſie noch über in 1920. 


Wir ſitzen ſchon ein ganzes Jahr 

Dalethorper Zager, 

dünnen Leute werden fett, 

Die zeiten werden mager. 

Zur Schule geht der Mummelgreis, 

Und der, ber nichts veriicht, 

: Hält eine lange Voriefung, 

's iſt alles durchgedreht. 

Zweimal im Monat ſchreibe ich 

An meinen lieben Schatz, 

Die Briefe ſind vier Seiten lang, 

Und meiſtens für die Katz, 

Dann ſchreibe ich noch wöchentlich 
hat: 'ne Karie (laut Edikt) 

ch hab Mit fünfundſiebzig Worten drauf — 

im Wörterbuch nachgeſehen, was 's wird alles noch verrückt. 

„immtinent“ meint und da fteht: im= 

jminent = — are nahe bebor= 

febend, drobend, da haben mir’s |? 

alfo, die verflirten Diplomaten, die); Einen & 

machen uns alauben, die Entlaffung | über 


Im 
F — Die 
Wir geben gerne zu, daß die lange 
Gefangenſchaft uns faſt alle ein we— 

nig nervös und auch ein wenig 
Haft gemacht hat, und daß wir, gera- 
de bei Meinlihen Saden, sehr oft 
pergeilen, dab wir in der Gefangen- 
Ichaft find.“ 

Dann wieder in dem 
Sriefeinesiinternierten: 

Mein liber Scab, 
Dur releafe i8 imminent“, 

ung der Schmweiker aeichriben, i 


0035 


* Krieg iſt doch ſchon längſt vorbei, 
Bir figen immer noch, — — — 


eitartikel bringt die Nr. 7 


beitehen aus = 


'Trluge die Welt erobert, 
auch nicht l 
|#ennen, fo veriteht doch ein jeder Te 
nen Sinn. 
terminus techmcus für alles gewo 


Silvertone 


Viele ſind Muſter und viel mehr wert, 


Camouflage. 


Vor einigen Jahren noch hätte 
nur wenige eine geſcheite Antwort z 


geben gewußt, wenn jemand ſie go 
fragt hätte, was Camouflage eigen! 


lich jei. Sept hat das Wort ſich ir 
und wen 
alle feine Abftammun 


„Camouflage“ i iſt zur 


den, was man früher als Vorfpiegt 


lung falſcher Tatſachen zwecks W 
ſchung 
ganze 


anderer bezeichnete. Daß bi 
zibilifierte Welt dag neueBoy 
mit jolher Haft an fi riß, iſt übr 


gens begeichnend. Denn es ſcheint un 


zu beweiſen. daß man froh war, eir 
bequeme, wir möchten faſt ſagen s 
|mütlich-heitere, Bezeichnung für- ba 
zu finden, was man vor kurzem nod 
mit harten Ausdrücken, wie Schwi 


(Fortſetzung auf Seite 16.) 





April 


Von Eneilie Samme 


regen. 


ritein-granfenhnis. 


Luſtbarleiten 


Sonntagpoft, 


n ' 
yerreguen follten, ivas | 


anne vario zur Folge hätte, daj; | 


ie ihre noch immer vollzählig vor- 
bandenen „Beamuts“ allein auf— 
chen müßten, 


Da zudt & auch ſchon feurig 


durch die ſich türmenden Wolken. 


— Sonntag, * 13. April 19 1919. 


"ter hatten, von der enalifchen Nob= 

\feffe deren feudale Samilienfig e — 
be rühmte Londoner Heime und Lands | 
ſchlöſſer — für fabelhafte Summen 
erſtanden. Man ſagt. daß über zivei- | 
| Hundert ver ſchönſten hiſtoriſchen 


Choate wenigſtens 53150,000 jährlich liſche 


ſon. Ein weltberühmter enalifcher ra: 
| biater Pudliziit, mit dem ich perfon- l; 
lich befreundet mar, und dem ich man- Pa 
chen Einblick in die dortigen Verhält- Amerita. Ehenfo find die demofrati- 
niffe verdanfe, vertraute mir an, daB | Iche Bartei diefes Landes und bie eng» 
fiberale beinahe politifche 


 Huht. Es gibt faſt feinen Unterfchieb 
zwiſchen der engliſchen tonſervativen 
Partei und der republitaniſchen von 


Paläſte in London und in den engli— ‚für feine Popularität im ber briti- | Schweitern, Die amertfanilhe Trade: 


esse 


63 war Sonntag, nit wur nad) | 


dem Stalender, jondern cin wirt: 
licher, herrlicher, ſonnenbeglänzter, 
leuchtender Sonntag. Was tat 
es, daß am blauen Himmel ſich 
hin und wieder kleine, grauweiße, 
ichleierdiimne Mölfchen zeigten? Sie 
perflogeit doch immer wieder. Die 
reine, Tlare Xuft gab fo gar feine 
Uriabe zur Bildung wir Regen 
wolfen trog des Taunigen Aprils. 
Cs Iitt die Menschen mit in den 
Häuſern, zog ſie hinaus ins 
Freie, auf die Straßen, in die Parke, 
in die Vororte; dorthin, wo das 
Saufermeer der Stadt ihnen nicht 
den Anblick eines Zipfelchens der | 
freien schönen Natur vermehren 
fonnte. Sie wollten fin erauiden 
en den jımgen, Tprießenden Gras: 
balmen, an dem drängenden Er- 
ichliegen der Knoivent an Baum und 
Straub, an dem berauichenden 
Odent, der der Mutter Erde ent- 
itieg, — der alten Mutter Erde, die 
in Seligiter Sermählung der junge 
Sen; zur ewig tiederfehrenden 
Jugend wachgeküßt. Er iſt früher 
als ſonſt in dieſem Jahre bei uns 
eingezogen, der lichte, treibende Ge— 
ſelle. Er ſchreitet anmutsvoll, doch 
gebieteriſch über Stadt und Land, 
Flur und Hain; der nach ſeinen 
Gaben lechzenden Menſchheit zu⸗ 
jubelnd: „Ich bin da.“ In ſeinen 
Jubel miſcht ſich die Mahnung: 
„Wacht auf, wacht auf, ihr Erden— 
linder! Oeffnet weit Mugen, Obren 
und Serzen! Nehmt auf in euch 
13 Wild der 


VID 
J 
ven X 


c & 


lobt dem Sonnenichein bineinleud)- 
ten cner Ser, das por feinen 
Di irchdringenden Strahlen jedes 
Stäubchen Troſtloſigkeit. VBerzagt- 
eit. Mutloſigkeit Nihis zer- 
denn ich bin die Hoffnung, 

und ich ſchenke mich euch! 


in 


in 


Tri nint 
tt U8, 


Hr den Weidengeitriupp, welches 
iiber die ganze Niederung der Zand- 
icbaft »verbreitet mar, itand ein 
Mann d ichnitt Zweige von den 
Büſchen. 
chen ſchimmerten ſilbern an den 
braunen ſaftigen Gerten. Er hatte 
ſchon beinahe einen Arnt voll davon, 

doch immer noch ſah er einen Zweig, 
der ihm des Mitnehmens wert ſchien. 
Er wollte ſeiner alten Mutter von 
dieſem erſten Frühlingsausflug dieſe 
Boten des jungen Herrſchers mit— 
bringen. Er freute ſich dann an 
hrer Freude, mit der ſie jede Vaſe 
des Hauſes mit den langen Sten— 
geln füllte, an welchen dann nach 
mehreren Wochen ats den fammet- 
weichen grauenftagchen gelbe Staub» 
blstten ipringen. Doc iegt hatte er 
vetchlich, und er zog mim mit feiner, 
ein Früblingsaroma ausitrömenden | 
Laſt weiter. Er batte gut eine V 


tadt 
das 
einer, 
nen Schnur band 
Weidenkätzchen zuſammen, hing das 
Bündel an die Krücke — Stodes 
und legte Dielen itber feine Schul: 
maridierte er, mit der 
emen Hand den Stof über jeiner 
dh ulter baltend, mit der anderer 
ag Hut ſchwingend, frohgemut 
en heiteren Frühlingstag. Die 
ey Luft weitete ihm beim 
Gehen die Bruſt, und in ſeine 
dunkle Augen trat der Wiederſchein 
Erwachens der Natur. 
ihm die 
ein, welche ihm die Schweſter. 
er noch ein kleiner Knirps, 
abends vor dem Schlafengehen ge⸗ 
ſungen. Sie hielt ihn dann auf 
ihrem und ſchaukelte ihn zur 
Ruhe. S tleiner, hellbrauner 
Lockenlopf ruhte dabei an der 
Schweſter Bruit, die alS die Nelteite 
von ſechs Geſchwiſtern der über— 
bürdeten Mutter der Wartung 
der Jüngſten beiſtand. Die damals 
Siebzehnjährige ſang mit Vorliebe 
die Lieder der vor ein paar Jahren 
verlaſſenen, ſo geliebten alten Hei— 
nat, ‚ Wandern it Des 
Müllers einem kühlen 
Grunde“ * lan blüht ein Blüme— 
lem“, „Es ſteht im fernen Lande“, 
Am grünen Rhein, am deutichen 
Strom“ fang er jekt der Reihe ı 
mit lauter, fräftiger Stimme i 
die ſprießende Wieſe dahin. 
ſchritt allein den ſchmalen Pfad an 
dem 5 entlang. Weit und 
breit war fein Menichenfeele. Er 
fonnte fid} von der ibn umgebenden | 
Stille nicht trennen: jo machte er 
Kalt ud Sekte fich auf einen am | 
Wege liegenden, vom Sturm ge— 
fällten, morſchen Baumſtumpf. Sei⸗ 
nen Kopf lehnte er an einen jungen 
Birkenſtamm, und in der Ruhe und 
Stille um ihn her vernahm ſein 
[hr das Rauschen der Sährung der 

Zafte in dem jungen Baum, 

Er fanı ins Denfen, Vergange— 
nen März vollendete er jein jeche- 
unddreißigſtes KLebentjahr. Wis 
jest fannte jein Leben nicht viel 


Straßenbahn 
vaßte ihm 


erreichte. 
gerade. 


.. — 
iii. co 


nr 


ill 
des 
fiele 


Narr 


viLı 


tr 
Li 


„ls 


u 
—⸗ 


Schoß 


“oe 
— m 
u 


in 


„IN 


ıber 


ehölz 


ewigen Verjüngung, 
aut der raunenden Natur und | 


fonunen“, ſchloß 
kengang, 
Die kleinen, grauen Kätz— | 


teile |fo träumend dafigen 
ji aehen, bi8 er die eleftriiche Bor- |ftimmt zu ihm Sagen mwiirde: 
Aber iß doch, mein Nunge.“ 
Mit flugs die 
ſeiner Rocktaſche entnonme- den Brötchen und trank dazu aus 
er . Bündel der Miniaturflaſche den goldgelben 


Da das Asvphalt der Stadi zu ſpazieren, 
kleinen deutſchen Lie- die mit Menſchen und Gefährten ge— 


Er 


anders als Pflicht und Arbeit. 
Als einziger Sohn ſeiner betagten 
Eltern übernahm er die alleinige erreicht war, zu entladen. 
Sorge für deren Exiſtenz. Die 
Schweitern hatten fih im Laufe der | 
Jahre eine nach der anderen ver: | 
heiratet; teils- lebten fie tr Sehr | 
guten und teils in mittelmäkigen | noch ein paar Block meiter der 


Verhältnifien. Cr allein blieb bei | Fahrt, und mer Sunggeielle war 
den Eltern, deren ſehnlichſterWunſch an der Strake angelangt, an wel- 


das Gewitter allen Ernit machte, 


Schwere, 


„Car“, welchen bald cin 


8 
nun war, daß auch er an die ſcher der Kondukteur den Wagen für 


Gründung ſeiner Agenen Familie ihn 


Halten 
Familie dachte. Die Mutter be— 


mit 


zum 
Gleichzeitig 


bringen ſollte. 


ihm, und 


zurück. Sie malte ihm aus, wie 


Hauseingang Schutz vor dem 
‚alüdlicd jie dam fein mwitrde, wen | regelrechten Strömen herabgießen 
ſie ihn, ihren geliebten, 


einz zigen den Regen ſuchte. 
Sohn mit einer lieben, jungen Frau | 


vereint wühte, die ihn mit ihrer 
Liebe fitr all das Gute md Edle, | die jonit ſo belebie Straße 
das ſeinen Handlungen zugrunde ger und heftiger ergoß 


lag, belohnen würde. Er aber lachte Regen und ſpülte die Straßen und 
istet3 zu diefen Plänen feiner alten |; ' 


| Seitenivege rein bon noch dor Lur— 
Mutter, und verfuchte, fie zu ütber- | em umherwirbelnden Staube Dazu 
zeugen, dab er außer ihr fonit von |pligte e&8, und der Donner fradıte 
feinen beſſeren „Girl“ wüßte. Und unqaͤufhörlich. Die Schläge folaten 
—— a ge nn; zur Sekunde den grellen Flammen, 
15) Ahres GEBETE, | weldye den Himmel ſpalten 
geäußerten Wunſches eme große ee ſch ienen. Dad 2 
‚steude bereitete. lichredfte dann immer ängitlich zu 
| Mllerdings unteritügte ibn ti der | janmen md vertroch ſich, 
Beharrlichkeit, dem Sunggefelleit- | Juchend, hinter den [ 
tum die Treue zu bewahren, der | unieres Junggeſellen. 
Umſtand, daß ſein Herz noch nicht 
gebieteriſch geſprochen hatte. Die 
kleinen Liebſchaften und „Flirta- in der Natur ja nur 
tions“, wie ſie ein jeder Mann in ſei, — daher nicht von 
ſeinem Leben zu verzeichnen hat, Bald würde ſich das Unwetter ver 
fehlten auch nicht in dem ſeinen. und ſie vermöchten 
Doch unter allen hatte er nicht die hren Weg fortzuſetzen. Sie 
gefunden, welche ihm den Gedanken richt meit zu geben, meinte fie, 
nabe gebracht hätte, fihb mit ihr |ein paar Säuier weit in der an die 
I 
| 


ſich der 


mit dem Hinweis, daß dieſer T 


Beſtand. 


ziehen, 
habe 


fürs Leben zu verbinden. Dabei 
war er für das rein Frauenhafte, 
für die Vorzüge und Tugenden der 
Frau im allgemeinen aufs Höchſte 
|begeiftert, und das Wort Blafiert- 
beit fannte er nur dein Nanten nad, 
„Die Rechte ift halt noch nicht ge» 
er Seinen Gedan- 
und faßte in die Taſche 
ſeines Ueberrocks, welchen er, wäh 
rend er raſtete, über ſeine Schultern 
geworfen hatte. Dort faßte ſeine 
Hand ein kleines Rafet, deilen Vor- 
handenſein ihm nicht bewußt war. 
Er zog dasſelbe aus der Taſche und 
öffnete es. Obenauf lag ein kleiner 
Zettel, von der Hand ſeiner Mutter 
mit den Worten beſchrieben: „Nicht 
zu ſpät bleiben. Das Eſſen wird 
falt.“ Dann kam ein leckerer, klei⸗ 
ner Imbiß mit dem daritber geleg- Zeugnis ab für den Sohn ſowie für 
ten Motto: „Laß es Dir gut die Mutter. Er hörte ihr aufmerk— 
ſchmecken.“ En zu und fand, daB fie wunder- 
Stumm fah er zuerit da, erfüllt thühich Äprede. Ihre Stimme hatte 
von Rührung tiber dieien Demeis | Toldh weichen, melodiihen Stang, 
von Herzens zaüte. Dann fiel ihm und wie ſie ihre Worte ausſprach, 
ein, daß, wenn ihn die Mutter jest bewies, dat fie nicht in Chicago 
jähe, fie be hei niſch war. Sie bewunderte die 
Weidenkätzchen, die er jetzt an der 
Schnur in der Hand hielt, und 
ſprach das Verlangen aus, die 
Gegend kennen zu lernen, wo dieſe 
ſo übbig gediehen. Galant über— 
reichte er ihr mehrere Zweige, welche 
ſie dankend annahm. 
Sie waren ſo in ihr Geſpräch ver— 
eft. daß ſie nicht wahrnahmen, wie 


ſei im Hauſe 
welchen ſie ſeit ein vaar Wochen zu 
Beſuch weile. Auch er habe von 
bier aus nur cinen balben Plod 
bis nach Hauſe, 
gewiß beſorgt am Fenſter 
ſeine Rückkehr erwartend. 

Und er begann dem 
Mädchen von ſeiner Mutter 
zählen, ſchilderte ihr, 
verwöhne, wie ſie, — 
brad er hlöglih ab. Das war ja !S 
eine ganz freinde Dame, gegen die 
er jo mitteilfam war. Sie bemerfte 
jeine Berlegenbeit und jagte talt- 
voll, fir fte je; e8 itets etwas Serr- 
lidre8, einen Manır in jo berehren 
der Tiebevoller bon 
Mutter jprecbeit zu bören: 


ſtand, 


er» 
ihn 


zu 
wie ſie 


Weije 


„So 
Und er aß 
munden⸗ 


ihm treifflich 


Wein. 

Dann jegte er feinen Wcg weiter | 
fort, nd gelanate bald zur Salte- 
itelle der Boritadt - Strahenhahır, | tie 
welche gleichzeitig da8 Endzicl der |es allmählich immer weniger reg 
Vahnitrede war. Hier gab es mehr ;nete und das Gewitter faſt gänzlich 
Leben al& auf seinem einiamen ınachgelafien hatte. Grit als cin! 
Spaziergang. Die Boritädtler zog | Sonnenitrahl den Sausflur erhellte, 
es im die Stadt. Sie, die das ganze |riefen beide wie aus einem Munde: 
Jahr hindurch Natur kneipen, wäh— 


„Der Regen hat aufgehört!“, und 
len gern den Sonntag dazu, über durch die Worte klang es faſt wie 


ein leiſes Bedauern. 
Beide ſchritten nun die 


| 
| 


Straße 
füllten Straßen zır fchen ımd das 
| Empfinden durdhgufeiten, ein Teil 
der ſinnbetörenden, farbenreichen 
Pracht zu ſein. 

Es waren ein paar kinderreiche 
milien, welche gleichzeitig mi „Ich auch.“ 
den Straßenbahnwagen be— Faſt jubelnd hörten ſich 

Die verſchiedenen Eliern Worte aus dem Munde des 
hatten rechte Mühe. die vielköpfige an. 
Kinderſchar in Schach zu halten, | Salt, 
welche in der Vorfreude der ſchönen höher 
Dinge, die ſie im Lincoln Vark er⸗ 
warteten, ziemlich außer Rand und 
Band waren. 

Unieren Sunggeiellen amtierte | 
ſes köſtlich, zu beobachten, wie die 
Kleinen ihre Düten mit „Peanuts“ 
und anderen Leckerbiſſen krampfhaft 


Haus. Befremdet und doch 

erfreut ſahen ſie einander an. 
Sie wohnen auch hier?“ 
—8 


hoch⸗ 
Yan 


Dei 


Fa 
ih mt 


eilt iegen. 


| Mannes | 


Gr machte im zweiten Stod ı 


ſtieg. 

Als er die Eltern begrüßte und 
der Mutter die Weidentätzchen mi 
| einem berzbaften Kuß übergab, 
ſtrahlte ſein Geſicht und er beugte 
üch immer wieder zu der Heinen | 
Frau herab und küßte ſie innig auf 
Wangen, Mund und Stirn. Dann 
feſthielten; denn damit wollten fie Inahın er jte auf feine ftarfen Arnıe, 

ober die Affen, Vären und daß ſie zu zappeln anfing, und 

anderes Getier füttern. Se weiter |tangte mit ihr einen Galopp durd) | 
jih die Straßenbahn der Stadt |jamtliche Räume, Als die Mutter 
näherte, deito mehr füllte fie Fi |ihn dann an jetitem braunen Schopfe 
mit Fahrgäſten, bis ſie ſchließlich —— ließ er ſie wieder ſachte zur 
dem Bild einer vollgepfropften Erde, ſetzie ſich neben ihr 
Heringstenne gli. Gegen Mittag | Sofa und erzählte ihr von jeiner | 
‚mar die Luft bedeutend wärmer ge | Begegnung. Die Mutter weinte 
Imorden ımd ein leichter Wind jagt a 


Staubwolfen auf, die durch die ge- |beraus, dab; fie das junge Mädchen 


öffneten Yeniter der Strabenbahn I durch deilen Verwandte fennen ae. | 


drangen ımd die dort infolge der lernt hatte und feitdent von den 

Ueberfüllung berridende dumpfe, innigen 2 Wuniche befeelt war, * 
heiße Atmoſphäre zu einer kaum er— j uch ihr Sohn, ihr Einziger, 
träglihen machten. Und jegt ball |fe3 Vergnügens teilhaftig werden 
ten fih auch an dem eben noch fo | möchte, 
blauen Simmel ihtwarze Gewitter- | Oben aber im dritten Stod er: 
molfen. E3 war jtarfe Nusficht vor: | zählte die Nichte der Tante von dem 
handen, dab -die von der Fleinen | Tiebenswirdigen Herrn aus dem 
Schaar im Lincoln Parlk erwarteten zweiten Stock, der ein ausgezeichne. 


Ein beftiaes Donnern folgte rakh | FE. I ze 1 J 
dieſem erſten Blitz, ein Zeichen, daß 


ſich über der Stadt, die mittlerweile | 
große Regentropfen klatſchten gegen | 
die jetzt geſchloſſenen Fenſter der 


wolfken⸗ 
| brudartiger Regewiolgte, Und mur | 


s s — een „un | 
tonders Tam in ihren Geipräcen | beichirmt“ mie er, ftieg eine junge ) 


mit ihm immer auf diefen Bunft | Dame aus, welde, wie er, in einen ı 
in | 


Nußer den beiden „Slüchtlingen“ | 
Iivar der Hauseingang leer wie and | 
Hefti— 


zu 
M Baer | 


Schuß | 
breiten Ritden | 

Diefer ver- | 
Nuchte die unge Dame zu beruhigen | 
umult | 
„Aprilregen“ 


dam | 
fur | 


jer Ede frenzenden Straße. und sie | 
ihrer Verwandten, bei | 


mo feine Mutter 
fremden | 


— doch ner | 


ſeiner 
dies legc |, 


entlang — und frater in das gleiche | 


die zivet | 


jpährend ste noch etite Trebbe ! 


aufs | 


sreudentränen, denn e& itellte ſich 


die: | 


'fchen Provinzen in dieHände reicher chen Gejellfhaft verausgabte. Hatte | Union Beivequng it zum größten 


| Amerikaner übergegangen feien, under früher bereits für England ge: | Teile von Männern englifcher Ab⸗ 
daß faſt 300 reiche Amerikanerinnen ſchwärmt, ſo muß man ſagen, daß ſtammung gebildet worden und wird 
in die britiſche Ariſtokratie hineinge- ſein Aufenthalt daſelbſt und ſeine ge- zum großen Teil von in England ge— 
heiratet hätten. Wenn man den Ein: |jellfhaftlihen Iriumphe aus ihm} borenen Männern kontrolliert, Co 
Ffluß  folher Verbindungen in Be den glühendſten Verehrer alles Eng- haben die Gedanken engliſchen Ur— 
racht zieht, verwundert“ man ſich liſchen machten. Nach ſeiner Rückkehr ſprungs ſtets einen ziefen Einfluß auf 
nicht. daß London zu gleicher Zeit von ſeinem dortigen Poſten wurde die Phantaſie der Amerikaner und ih— 
auch zum Neuigteitsverieiler fürd(me: auch er einer der — Vorar- rer Kinder und Kindeskinder ausge— 
rita wurde. Angeſichts fo günſtiger beiter und Befürworter der engliſch- üdt, einſchließlich der neuen Genera— 
Verhaliniffe war es für dieſenigen. amerikaniſchen Allia inz. Ihm ver | tionen, die don eingewanderten 
die eine engliſch-amerikaniſche Alli⸗ da nken die Amerikaner, daß die Fremden abſtammen. Aus dieſen und 
anz befürwörteten, ein Kinderſpiel, Wallſtraßen-Herren und die ſich im hunderten von anderen Gründen ha— 
ihren Plan erfolgreich durchzuführen. Beſitze der Wallſtraße befindlichen ben die Amerikaner mit den Englän— 
Cecil Rhodes hinterließ der Sache Zeitunge n und Organe Verteidiger dern ſoviel gemeinſam. Und wenn 
des engliſchen Imperialismus ſein einer engliſch⸗e ameritkaniſchen Allianz nun noch das britiſche Kapital die 
großes Vermögen, wovon ein Teil geworden ſind. amerikaniſchen Rohſtoffe verwerten 
auf Stipendien für ameritaniſche Andrew Carnegie, gegenwärtig lie- kann, d. wenn die politiſche 
| Studenten an der Orford Univerfi- | bepoll „Onkel Andy” bezeichnet, if tFreundſchaft mit Amerita die Eng— 
|tüt verivendet wird. lingefähr 200 ein Gefchäftsaenie. Er tt ein hochher- —— auch wirtſchaftlich bereichert, 
| ı Ahodes-Stipendien, jedes zu $1500, ‚iger Iräumer auf feine eigene Art. denn ift eine englifchsamerifani] he 
tommen alljährlich Vertkeilung. Im Herzen iſt er ein Freund interna— ı Allianz jo gut wie gefichert; das wä⸗ 
| | Der unterliegende Gedanie ift durch | tion) en Friedens. Leider iſt „Onkel re menigitens der englifche Stand⸗ 
ıNehtig. Indem man amerikaniſchen Andy“ kein Hiſtoriter, noch iſt er mit — 
I . , 3 Schülern da8 Studieren in Orford ;der Defonomie vertraut, Dazu tit er) Als der europätjche Krieg aus⸗ 
| J ee ES ermdglicht und anaenehm macht, trat- fein Kenner der menschlichen Natur. | brach, war der Zeitpunkt für eine feſte 
| Kenntnilfe von der alten Welt | Freundfcgaft zwifchen Amerika und 


Iniert man fie, die Weit vom britifeyen ; Seine 
TE ; Gefintspuntt aus zu fehen. Selbit | find fait gleicd Null. Deshalb machte | England um des legteren willen ge: 
E TE Tr RI Be peritänblich find jene Studenten bei!er r Fiasto, nn er Erfolg hätte haben | kommen. Die führenden Amerifaner 
| — Se Ve EEE: ‚ihrer Rüdtehr nady Amerika Fürfpres | folten, Sr opferte enorme Summen | wurden zur Sache der Zivilifation 
| BOTEN Ne —* a: Amerita und England, für’ die | Detehrt ivie die Enafänder e& zu 
'ften eines beſſeren Verftändniljes | Sache des Friedens und die englifch- nennen beliebten. Seiten die ameri- 

. Staaten und Ena 
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e er 
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| ber und oft —— Propagandi | Fiir 

zwiſchen den Ver amerikaniſche Allianz. Als aber die kaniſche Preſſe, die führenden ameri— 
land. Jeder einzelne Staat und je- Carnegie Stiftung, „The Carnegie kaniſchen Geſchäftsmänner, einige 
des Gebiet Onkel Sams hat ve Endowment for InternationalPeace“ | Denter und eine arope YUnzaht „ber 
tens ziver Rhobes-Studenten in Or- !in die Hände von Männern wie Elihu | verfchievdenen Führer: die engliice 
ford. Diefe Rhodes-Studenten haben! Rosi, Robert Bacon, Nicholas Mur- Sache zur eige un gemacht hatten, ha 
eine nicht zu unterſchätz —* Rolle da⸗ ray Butler, Joſeph H. Choate. Cleve— —88 den großen Sieg errungen 
bei geſpielt, öffentliche Meinung und land H. Dodge, George W. Perkins. — den Sieg, der der Welt den Frie— 
Stimmung hierzulande Für England | John Sharp Williams und anderen | den bringen Toll — den engliſchen 
To zu gejtalten, wie fie mar und tft. | &le ihgelinnten gelegt wurde, war! Frieden. Der Eintritt der Ver. Stao- 
Wenn man das Ergebnis beiragte t, | Das de3 Anternationalen rite= | ten in den Sirieg auf Seiten ber En- 

\o muß men diefen Faltor als einen !vdens befieaelt und an feiner jtatt trat | jente vertaufendfachte die Möglichkeit 
\äußerjt twichtigen anerfennen; denn die Verwirilichung dev engliich-ames | einer englifch- ameritaniſchen Allianz. 
|inie brauchen es wohl faum zit beto- |rifanifchen Allianz. „Earnen ie jeloit | Bis jeht geben am Friedenstiſch Eng— 

nen, dak man feinen tüchtiger: en polt- | vertrat die Sache des englifchameris| fand ın ıd die Ver. Staaten Hand in 
|tifehen Miffionären fir die engliich- | tanifchen Binbnifies: deshalb wird | Hand. te England mehr 


Mas könnt 
ameritaniſche Allianz begegnen kann, ſein Geld, ſein und ſeiner Mitarbei— Legehren? England hat einen Dop— 
ſals dieſen Rhodes⸗Studenten von 


ter Einfluß mit ſolchem Nachdruck in pelſieg errr ungen, den Sieg der En— 
Orford. Nebenbei bemerkt, hat Rho- den Dienſt der gewünſchten Allianz tente und einen diplomatiſchen Sieg, 
des nie einen Cent für Indien übrig geßellt, daß die Ver. Staaten und der für ſeine Intereſſen genau 
gehabt; ſelbſt dann nicht, als in England ſich offenſichtlich täglich wichtig iſt, wie der erſtere. Sollte ſich 
einem einzigen Jahre mehr als fünf uäher ten, Das einzig —— außerdem noch die Erwartung ſeiner 
Millionen Menſchen ** serie iſt nur, daß Geſchäftswelt verwirklichen, daß Be 

Hunger zu Grunde gingen, obwohl nicht: für bielin einem ge ae Grade die amert 
dien einen Teil des Britenteiches hen Beſtim taniſchen duſtrien und den ameri- 
| bildet. Rhodes, der große britiſche mung verwende nämlich zur kanilſchen Yu landhandel fonteoffie= 
| Batriot und „Empire Builder“, hätte, Förderung des internationalen Fries) ven fönnen, dann würde der Traum 
das Leben von 35 Witllionen Indiern dene. jo vieler Enaländer und einiger Amex 
‚vom Berhungern retten können, wenn; Biscoum: Irifaner fih im Nu verwirklichen: bie 
je es gewollt hätte. Er ftarb am 26. | gen Jahren «ls Ienalifch-amerifanifche Allianz märe 

März 1902, Ein aroßes afritantiches able Bryce M. (Order of eine vollendete Tatſache. 
Gebiet, 450,000 Quadratmeilen um Merit) — — war, iſt heute ein be | Bis jept hat und die Erfahrung 
faflend, trägt zur Ehre feiner Ber- inter Herr; er hat kereits iiber 80 | jtet3 aelehrt, da feine zwei Freunde 
; dienfte nad) ihm den Namen Rhode Surtstaae gefeiert; erblict auf eine! oder Kompagnons irgend eine Ange- 
'fta, „Rhodejia* it eigentlich eine Ge ittihe parlamentarifche SKarriere | fegenheit für längere Zeit zur beiber- 
‚Tellfchaft, ähnlich wie es die Ditzin- und langjährige Erfahrungen im! feitigen Vefriediaung führen fönnen. 
difche Gejellichaft oder die Par  Staatöweien zurüd. Wieverholt Mi- | Einer der beiden muß jchließlich bie 
ı Bay Geſellſchaft urſprünglich waren; niſter der liberalen Partei, kam er als Oberhand gewinnen. Das läßt ſich 
ſie wird von einem „Board of Di— britiſcher Botſchafter nach Waſhing- gar nicht vermeiden, und dann be— 
rectors“ verwaltet. Von den zwölf ton. Als politiſche Schriftſteller kommt gewöhnlich die Freundſchaft 
„Direktoren ſind vier Deutſch-Englän- kann ſich ſo leicht keiner mit ihm oder das Bündnis ein Loch. England 
meſſen; er iſt einer der wenigen le- hat die Oberherrſchaft der Meere. 
| Sojeph Ehamderlain war in zivet: | benden iwirflich tiefen Erforicger der | Amerika tit eifrig dabei, recht Diele 
ter G be mit der Tochter eines Kabi- | Weltzuftände. Er ift einer der em ‚Schiffe zu bauen. England hat den 
eifriafte netisbeamten verheiratet einem | ilupreiiten Männer, die je etwas | Welthandel im ber Hand; einige Umes 
9 re er ı Sekretär zu, Waſhington, D. C. über Amerita geſchrieben haben. Sein rikaner möchten ihn aber für ſich be— 
ji ger bes — — a in = gropen N war mit feinen Freunden Start an | gelehrtes und wertvolles Wert itter- |anfpruden. Die Ver. Staaten find 
Ber Pan — — —* * vinder fana ꝛdiſchen und ameritaniſchen Fi- krifft alles, was je ein Gelehrter der eine große Nation, umfaffen aber 
Be — pas. Sie macten ſich aher anzen interefftert.. Wegen feiner | Vergannenheit oder Gege t über |faum ein Viertel des Gebietäumfan- 
* britiſhen bald auf den Weg, um ihren Durſt amerikaniſchen Gattin erfreute er ſich dieſes Land zu ſagen hatte The ges des mächtigen Britenreiches. Dies 
nacı gefellichaftlichen Iriumphen zu! _ ef : 2 ** eo ne u — 
rican Commonweal fo be= | find einige Punkte, die das junge umt 
itel 


We lichen rennt: ab 20 9 .- € 
ſtillen. Da dieſe friſchgebackenen ame: ı 5 Bet ee = * De. —* were ) Cie Den last Amerika nid ii icht 
\rHlaniihen Mriftotratinnen aum —s man ſchätzte ihn hoch. Er w —J ſich ſein Werk bracht dem geſunde Amerita nicht —— 1 
— ee * der hierzulande bereits lange vor Author nicht nur Ruhm ſondern aus den Augen verlieren kann und 
— ala Gnaliich er gg pen n Bureittriege eine pro=englifche ı uch ein oh größeres Vermögen. | barf. England wußte, daß ber große 
natürlich, dat fie don ‚ allen sieh, ‚und burenfeinbliche —— mach⸗ Wer dieſes Wert nicht geleſen, darf Krieg Fommen würde, lange ehe er da 
Häbien Guropad a in zuoten ‘te, Männer wie Mart ee und überhaupt nicht mitjprechen, wenn | war. Während desjelben UuieR ann 
a. ter Aufenthalt ftet —3* republikaniſche P Biutofvaten | von Yen amerifantjchen Derhältniffen | Amerika England mit Her; und Ser» 
verlängerten und au wirklich Ein- vergötterten Chamberlain * Chamber⸗ die Rede it. Dan tann —3 Nun ſchlägt die Stunde F * 
laß in die veſfere Gefellichaft fanden. lain tat alles in ſeiner Macht Ste: Staaien erſt durch dieſes Wert ver⸗ ßen Handelskrieges. Nun heißt es ab⸗ 
r hende, um das britiſche Kapital in ſtehen lernen. Die erſte Auflage die— warten, um zu fehen, wie viele Ame— 
fonder8 zu Gute, dahin England Ian Ner. Staaten zu vergrößern. Aus | jeä Buches erſchien im Jahre 1891. | rifaner e3 geben wird, bie da Tagen 
eine atofe Unı sah! Ariftofraten im Geſchäftsgrii inden und politiſcher In dieſem Werke verſtand Bryce es, werden, „Laßt England alles neh— 
—— Ai * Weisheit war er der Freund Ameri- Amerita den Amerikanern und den men, was es will; wir ſind zufrieden 
ag EHER ſeſchäf —— Und. zas, weil er nebenbei hoffte, daß auf Ausländern ſo darzuſtellen, daß ein mit dem, was wir haben, und foll- 
—— —* — Mg a diefe Weiſe der britiſche Beſitz Kana- groß Teil feines ARuhmes — des | ten auch nicht? anderes beanfpruchen.“ 
a en 4 DaB am ſicherſten ſei. Chamberlain amerikaniſchen Ruhmes he auf Em- Alle aufmerkſamen Beobachter haben 
2. ——— gein liebte das Britenteich und war jedem land und auf ihn ſelbſt fiel... Und die angeführten Anzeichen einier eng= 
her. 4 ſig 4 J al (derlei! Ausländer ‚gewogen, bet Enaland be- | troß alledem ift es weiier nichts als ee Allianz —— 
Techtelmensiel zwifcen ben Söhnen | Dunberie. Deshalb iruq auch er en "geichichtliche Entwidlung Ameri- Uber Allianz oder keine Allianz, 
der enaliichen Lorba und den Zöch- | Seinige —— bei, um auf 1 ” dem {as umb leiner Regierung; die ge: ‚eines iſt — a. nun an ig 
ten der amerifanifchen Miltionäze | Srunbftein - engliih-ameritani- ichichtliche Entiviellung der politifchen | fich die Ver. Staaten nicht mehr fr 
'entfpannen, die ebenio häufia au [ben Ulltanz einen recht Joltven Bau | Parteien und Skizzen bon großen | leicht als Inſtrument der europäilchen 
'Gefchäftsinter effen — aus Giepe | BU Segen. n  Umeritanern, die in der Politik und! Impertaliiten gebrauchen laſſen. Dei: 
sur Ehe führten. Auf diefe Meile be- „SoleP 9 Choate war ein erfolg: | R erung eine Rolle fpielten. Manch | yalb wird fich der Traum jener oben 
gann ſich Anolen zwifchen der reicher „Zruftaninalt“. Diele Mil llio⸗ J ein berühmter Publiziſt hat ſich ſeit-⸗ angefüt Ixten Fürſprecher und Vorar— 
| mafifhen Ariitofratie > u ner, | näre perdanten ihm ihren Reichtum. | dem aeiwundert, daf; c3 eines Eng= | beiter einer politiichen „Sreunbfejaft 
| fanifchen Blutofratie Kchürzen. Einige nannten ihn den Advotaten länders bedurfie, um das größte und zwiſchen England und Amerika viel— 
— —7 — nichis, * if: = Fr Meifter der ‚tep litaniſchen beſte Wert über Amerika zu ſchrei⸗ leicht doch nicht To Teicht verwirklichen, 
| menigjtens doch ein itarkes gefell— | Partei. Er war in Neu- England | ben. Dieſes Werl „Ihe American wie en t denen. Auf alle Fälle wird 
Tohaftliches Band — cine rt Sei- ‚eufgeimaden, ipo er nach puritani- Commonwealth“ hat mehr als alles | die Allianz nicht derart fein, wie fie 
Itats sbiinbniz, Art H ‚cher Art eine gute Erziehung aenoß. | andere die Freundſchaft zwiſchen die en — und 
MR Auf engliſch würde ich ihn „Ihe fi- | Enaland und Amerika befiegelt. Es „Empirebuilders 3 gervünfcht und er: 
In dem Verhältnis, wie die Mil (= | lent voice of Wall Street” nennen. |iit die Meijterauslegung bon Enaland | hofft hatien. Soviel Hit gewiß. 
ſich Er war ein begabter Redner, verehr- und Amerika in ihren rüdbezüglich en 


* 
— 


(Ing 


an 
wuN l 


ed 


io 
wood luberie 


srl, Mlcen Bryant in Seattle, Taucherin. 


— — 


tret 
an * Sache 
Garneaiei Stiftung 
| Sache ihrer urfpriinali: 


am 


» 
) 

s 

— — — — — —— > 


— tee ee tt 


* 
»+ 


* 
(Für bi 


ie Aus u für eine ai 
amerikaniſche Allian 


Von 
| et ee ge eg 
Tand zu 


Der verſtorbene beſuchte dieſes zu 
Cecil Rhodes, der als die friſchgebackenen 

hervo tragendfte Fund Multimillionäre 
Mitarbeiter am gen, ihre eigene Klique, 
Aufbau des eng- ariſtokratie“, zu bilden. Die Gattin— 
liſch -afrikaniſchen nen und Töchter Feſer Dollarariſto— 
der ver= |fraten (richtiger Blutofraten benannt) 
entdecdten gar bald, daß ſich das Le— 
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Reiches, 

ſtorbene Joſeph Le 

Chamberlain, der ben im einfachen und demotvatifche en! 
Verteidi- Amerika lange nicht fo qut genießen | 


Ir ỹr 


therrſche afts 
De gung“, ber 
— rer 


verſtorbene Joſe Ra H. Ch ein 
der bedeutendſten Truſtanwälte New 
Vorks, meldet ſechs Jahre lang ame— 

ritani iſcher votſchafter in London 
war, der Multimillionär und Phi— 
lanthrop Andrew Carnegie, ſowie der 
weltberühmte engliſche Publiziſt Vis 

count Bryce haben eine praktiſche 
engliſch-amerikaniſche Allianz ausge— 
dacht, geplant und erfolgreich für ſie 


tad 


gewirkt. Ein jeder dieſer Männer tat 
teils allein, teils in Gemeinſchaft 
‚mit den anderen— das Menicheninög- 
liche, um zwiſchen Englan id und An 
rita eine dauernde Verſtändigung an— 
zubahnen, die zu einem feſten Bünd— 
nis führen ſollte. Es iſt aber eine 
Tatſache, daß König Edward der 
Siebente gelegentlich ſeines Beſuchs 
in den Ver. Staaten vor ungefähr 
fünf fzig Jahren bereits den hiſtori— 
ſchen Grundſtein zu einem ſolchen 
Bündnis gel egt hal; zur Zeit, da ihn 
die Welt nur erſt als Prinzen von 
Wales kannte. 
Der damalige Prinz 
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An anderen 
Sohn zur Mutter: 
| Muttchen, 


Beim jo wie 
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einen Mann 
Tante aber 
' ihrer Servdtette, 
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zur Antwort. 
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‚lionäre und Multimillionäre 
| hierzulande mebtien, tmurden auch te England aus vollem Herzen und; Rollen. Weniajtens ift das die An: 
Eben zwiichen den Töchtern ameris | mit ganzer Seele und liebte feine | Ficht vieler, die mit * engliſchen 
tanijcher Plutofratie und enalifchen | großen imperialiſtiſchen Staatsmän- und amerikaniſchen Geſchichte gut 
Lords — meiſt armen, aber zuweilen | ner. Als = tepublitaniichen |mpe= | vertraut find. Wenn der Amerikaner |ichen Eifenbahn nach aehamiterten 
auch) begüterten — immer häufiger, tialiften 9 Mr. MeKinley ins Weihe | Choate England geliebt hat, fo erivi: | Xebenzmitteln. In einer Fde figt eine 
nnd damit wurde London mehr denn | Haus entfandten, wurbe aud Ehoate | dert England durch Bryce diefe Lie- | Frau mit einem verbächtig großen, 
‚je das tonangebende Zentrum des |feine Belohnung. Präfident MeRinz | be. Deshalb it er einer ber arößten | forafältig zugededten Wafchlork, 
‚ameritanifchen Gefellichaftsehrgeizes. |Ien fandte ihn als ameritanifchen | Faktoren und Mitwirfer zur Ver:| Der Lanbjäger: „Was habe 
Noch ein anderes Ereignis knüpft ſich Botſchafter nach Großbritannien. In wirklichung der Sache der Engliſch— da G'hamſterts drin?“ 
an dieſe engliſch-amerikaniſchen Ehe? kürzeſter Zeit erwarb ſich der neue amerikaniſchen Allian Die Angeredete: „Jo, jo, do kann 
= md grüße |verbindungen, London wurde fortan | Botihafter der Ber. Staaten in Eng) Enalifch ift die & Candes iprache der i nein Monat dra hamjtre müfja, bi3 
fie bon mie.“ das Zentrum für die Verteilung der | land eine Popularitäi und Beliebt- | IBer Staaten. Die verichiedenen reli⸗ i dees beieinand ghet han.“ Sprachs, 
Mehr ſagte die Mutter nicht, aber t |Neuigteiten für Amerifa. Das engli: heit, wie felten ein amerifanifcher |giöfen Seiten englifchen Urhprungs | zieht die Dede vom Korb: Darin 
über ihr Tiebes altes Geſicht huſchte ſche Geſellſchaftsleben übte bald ein Diplomat. Seine Londoner Diners haben viele Anhänger unter den Ame- ſchlummert friedlich ein Pärchen 
ein freudiger Glanz. Sie mußte, |To jtarte Anziehungstraft auf reiche | und feine „Weekend parties“ auf Den | Eitanern. &p fommt es, daß jebes | kräftiger Zmillinge, 
num würde fi ihr Wunfch bald- er-'| Umeritaner aus, daß vielfach auch | Lande gehörten zu den glänzendften | Ding, jeder Gedanke enafifchen Ur-| Unter dem Gelächter der Mita 
füllen, folche, die feine heiratsfähigen Töch— gefellfegaftlicien Ereignifjen ber Sci-! prunges die Amerikaner jtark beein= "jenden entfernt ſich der — 


— — —ñ— — — 


Simpliciſſimns! 


Lieber 
Ahend ſagte der 
„Höre einmal. 
ich glaube, es wäre an— 
gebracht, wenn ich mich oben bei 
dem Fräulein erkundigte, ob ſie 
| geitern im Reaen aud) feine nasien | 
Füße betam; m... hat ſie gar 
| einen Schnupfen elommen * 
„Gehe, mein 


Zugskontrolle auf einer chwãbi⸗ 


rt 


era 
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Weiße Nächte. 


Roman von Hans Berker, 


(1. Yortieguna.) 


Der Graf feufzte: „Ich fann vor 
dem Frühjahr nicht fort. Die Nen- 
nen — —“ 

„Die Rennen hindern Sie? Das | 
mar doch früher nicht! Das lichen ia 
Sie dod immer durch Shre Leute bes 
forgen! — Meine Nichte Dlaa er: 
zählte mir übrigens von einem Ames |ftehenden Rennen, die Pferde ven 
tifaner, den Ste haben kommen Taf: |Unlaß genug dazu, aber fie hatte 
fen — ein Weltivunder.” Sie lachte Inach und nad; angefangen, den Men: 
leife in fich hinein. „Olga fürchtet !fchen zu haffen. 
ihm, zittert für ihre Siege. Das ift| Menn fie offen gegen ji jein 
richt galant von Ihnen, Graf, daB |jolite, mußte fie befennen, dah fie 
Sie bie arme Frau fo ängftigen. JG |diefen Mifter Roberts fürchtete. Ihr 
hatte geglaubt —— —0— |2ebendunterbalt hing von den Ren- 

„Aber, meine Gnäbiafte, ih —“ nen ab, und da mar plöplid) einer 

Sipjaain war fo verblüfft, daß er | aufgetaucht, der ihr die Siege ftreitia 
nicht weiter |prechen konnte. Daran | machen mollte Noch etmas: ber 
batte er nod gar nicht gedacht, tm I Menich fah fo vernehm aus, wie e& 
Gegenteil, vor Olga Panowa ſich ſich für einen, ber doch nicht viel 
no gerühmt, welch einen 
Fang er gemacht. Nun führte ihım die | nicht jchidte. Dab er ein fchöner 
Alte vor Augen, daf er ein Eifel wat. | Mann mar, ließ fich freilich ja nitr 
Er warb um die junge Witwe und |üperjchen. Sie, die fhon beim An- 
fränkte fie mit dem meuen Fahrer! |plic eines fchüngebauien Pferdes ir 
Dann aber jtieg ein Gebante in ihm | Perzüdung geriet, fonnte nicht blind 


Sie würdigte ihn feiner Antwort. 
„Das Hotel hier pakt auch nicht 
recht für eine Dame,“ fuhr er fort. 
„Aber ich begreife, gnäbige Frau 
wollen in der Nähe der Pferde jeir. 


hier wohne, font: —" 


ihm fo gern eine Grobkeit gefagt. 
Der Anlaß aber fehlte dazu. Er war 


einander geiprochen, denn bie bevor: 


auf, er blingelte Iiftig vor fich hin.— |pafür fein. Schlanf, fehnig, auf den | 


Dielleiht, wenn er Diga auf der |fräftisen Schult in #leiner ont 
a ‚Ver | kräftigen Schultern ein fleiner Ko 
Rennbahn beiizste, gelang es tm mit Iedhaften Augen, das bartloſe Ge- 
eher, fie ji) zu gewinnen. Sie würde |ficht von der friihen Luft felkit im 
ihn nicht wieder abweiien wie Bits | Minter Teicht gebräunt — ein Manr, 
ber. Mas blieb ihr, wenn ihre Pfer⸗ an dem ſie unter anderen Verhältnil- 
be verſagten? ſien ſchon hätte Gefallen finden kön— 
Er wiederholte: „Aber meine Gnä-⸗ nen. 
digſte, im Kriege denkt jeder zuerſt an Sie rümpfte die Naſe: für 
ſich.“ 
Brau Balſanowa lachte. Damit Angeftellter. Nur danach burfte fie 
war die Sache erlebigt. 
Nah einer halben Stunde aing der | oder fchlecht verjtand, ob er Ausficht 


Graf. Nitofai begleitete ihn. An Aita Hatte, gegen fie aufzulommen. 
und fein Yrrir-echen Tdnen er nicht 


jet hätte fi lacht. Der 
mehr zu benten. Und jept hätte fie faft gelacht. De 


Al fie mit ikrer Schwiegertochter — hatte ihr einen Antrag gemacht. 
allein war, ſagte Marfa Balſanowa: 
„Meine liebe Aſia, ich muß dich ta— | ext fei! 
delt. &3 tut mir Ieid, fehr leid, e&j ber biefe Belrachtunge 
ausſprechen zu müſſen: du haſt dem plöhlch eiwae nadhgiehiger den 
Srafen zu lange deine Hand geaſe und ais er feht eitons faate horchi⸗ 
ſen. Ich habe wohl bemerkt, mie Nito= !;:, pi hr 
lai darüber erzürnte. | „Sie follten ſich doch eine andere 
Alta antwortete nicht. Was jollte Wohnung nehmen, das Hotel pakt 
fie auch jagen? Daß fie dem Grafen | - 


0 n Oratei wirklich nicht für Sie, anädige Frau! 
ihre Hand nicht hätte entreiken kön 
nen, daß nicht jte, fordern ihn em 


— &3 mohnen da To cllerfe: 
Poriwurf träfe? 


ſchen, die — 
Sie kämpfte noch kurz mit 
„Du biſt verſtockt, liebe Aſta. Wa⸗ Unmut, dann antworteie 
rum ſprichſt du nicht? Du darfſt das fürch Das 
richt fo leicht nehmen, es ift nicht das I ri; 
erite Mal, dab du dem Grafen 


te mid nit. Das 
‚ für mid} bequem.“ 
„Gewiß, das begreife ich. Aus die— 
Avancen machſt. Olga hat mir er— 
zählt —“ 


ſie 


* 


2 | 
2 
u2 


die ſonſtigen Mängel hinweg. Aber 


„Mama!“ Aſta ſchrie es heraus, ſo für eine Dame! Wenn ich zu befehlen 


daß die Frau Balſanowa exrſchrak hätte, müßten Sie noch heute her: 
und ſich wie ein geſcholtenes Schoß⸗ qus.“ 

hündchen in ihren Seſſel einkuſchelte. 
„Mama, Sie beleidigen mich!“ 


ra 


„Sie haben aber nicht zu befehlen! 
Der Merger hatte fie wieder erfaßt. 


Sie bededte das Geſicht mit den Ich begreife überhaupt nicht, was 


Händen und ſchluchzte laut; Tränen Sie ſich herausnehmen. 
ſtahlen ſich zwiſchen 
durch. 

Das war für die Mama ein bis- rer Wege 
hen zu viel. Sie hatte im Grunde | 


= 3 werde 
den zingern imich bei Xhrem Herrn beklagen, daß 


u 


Er blied fteken. (&3 fchien ihn nicht 


ein meiches Herz, fam aber nod; nicht !im geringiten zu erregen, mas fie oe- | 


. 


darüber hinweg, daf Nitolat ihr eine |; 
Fremde ind Haus gebradit, Sie rap: | 


t hatte. 


* 
ik 
ag 


ſchlich zu Aſta hin. Mit ihrer weißen, 


1, imen haben.” 
meichen, beringten Hand jtrih 


Unausſtehlich!“ 
Als er einen Schlitten heranrief, 


ſie 
Aſta über das Haar. „Nur nicht gleich 
ſo wild! Ich meine es doch gut! Hab! ſtieg ſie aber doch ein, ſagte auch 
dich nur ¶ warnen wollen Begreif nichts, als er ihr babei behilflich 
doch, Seelchen, Sipjagin iſt ein Don war. Im Augenblick war ſie mehr auf 
Juan. vor dem jede Frau auf der ſich ſeibſt böſe als auf ihn, weil fie 
Hut ſein muß. Bilt freilich mod Isoie ein junges Gänschen mit einer 
fremd hier, meißt noch nicht, wie man Beſchwerde gebrcht hatte, Sie er: 


fi verhalten muß. Wirft noch viel ſchien fich kindifch diefem Menſchen 


ſehen und hören bei uns in Ruß- gegenüber. 

land.“ Sie ſeufzie, ließ den Kopf Der Kuiſcher, der er 
herabhängen, ſchien einige Augenblicke der Herr auch einſteigen 
in Erinnerungen verſunken. „Ja, ja nicht fofort oh. 

u. N Fon und Eu 
2 195% und jung I „Der Mann bat ein qutes Ser; 
Teßte fie dann lächelnd Hinzu. wit and mich milnehmen.“ 

Afta tat ihr Yureden moBl. |Mobert? Yächelnd. „Gnädiae 
bereute, jo heftig geivefen zu feir. 
Sie nahm die Hand der alten Frau, iyas au erlauhen?“ 
bielt fie ein Weiden in der ihrigen, ; Sie antwortete nicht. 
dann drüdte fie einen Kuß darauf. 

Marfa Balſanowa beugte ſich ber 
ab und küßte ſie auf 
a En * —— Seine —* — er jedoch wie⸗ 
aarWochen ſchon. Ich gehe auf lange der nur mit der Hand, obne fie ab— 
Fort, Freuſt dich barüber? Sag mur Ve —— 
die Wahrheit, ich weiß ja doch, daß Eine Weile ſtand er noch 
2 fa ih; # |. e : 5 
e3 io ill. the nad, Dann wendeie 

„Aber, Mama — aing dem Rennplatz zu 

Geh nur, wiſch dir die häßlichen“ REr Yürelie har Tih hin Bos ⸗ 
Tränen ab. Weinende Frauen ſind lädjelte vor ji hin. Was er 
icht Tchön.” 


S 


2 
— 


Frau 


* 
als der 


ter!“ und verbeugte ſich, 


auch nicht einen Augenblick leid. 
Er konne einfach nicht anders. Die 


ww: 


Dlea Panowa ftand in der Tür] 
tele, i jie während ihres |:r., x en 
—— ==” m. mr ihn behandelte. Mochte fie fich beim 
u Halte im Weieräbung modnik: |Grafen betlogen. Cr_pfiff auf ben 
in ber Nähe des Simeonowſchen ' 
Plabes, auf dem bie Irabrennbahn |; nn on : 
* ann . __|Ttredten die Hände nad, ihm aus, 
—— sn En PEEN | 
ger Mann gu ihr trat, de ) i 
Die Ireppe keruntergelommen war. |batie er nur gefogt, um fie zu ärgern, 

2. 6 ſcht um ſie zu zwingen, ihren Hochmut 

Er berührte mit der Hand leicht . ' 9°, d_ ug 
feine Belzmüte und fraate: „Wollen ‚fahren zu laſſen. Er wollie ſie lehren, 
Sie J Die Stadt ——— Frau? daß er nicht über fih binimegjehen 

mt 4 v . M: — ⸗ 
ei 5 Aknen eine Deofehfe eufen?“ |Tieh. Sie follte Then noch ſehen, wo 
a) it * * 2* * Yen 
Sie ſah ihn hohmütig an und ont» ‚Tte mit ihrer Fahrerei blieb! 


pe» . . . l 5 
wortete froitig, twie man einem Die: | , © 


ein?» Chefs au Fu“ ala er Diga Panowa in den Schlit 
Was war er denn auch mehr mie ten geholfen. Ganz nahe war er ihr 
ein Dienender, dieſer hochnäfige mit ſeinemGeſicht gekommen, glaubie 
Mmeritaner? Meil fie ihre Pferde noch den Duft zu ſpüren, der ihm 
feibſt fuhr. glauble er wohl ſich ihr ‚Don ihr entgegengeweht war — aus 
aleihgefteilt? Die Mühe hatte er au |!hren Kleidern, von ihrem Körper, 
iieber nicht bom Sopfe Herunterhe- | „Nütt, bertennft du dich ſchon wie— 
fommen. Ohne nob einmal zu ihm der!“ brummte er vor ſich hin, 
Pinzufehen, ging fie über die Strahe, | WS er bie Stallungen 
fonnte e3 jedoch nicht hindern, dak er hatte, fand er feinen feiner Leute, 
neben ihr blieb. Alle waren zum Eifen aelaufen, nur 
Sie ärgerte fi darüber, fo dank /ein Junge, eim halber ‘Jbiot, ber 
die Röte in ihrem Gefiht auf: Soän eine? Anechs, den man bei ben 
Hammie, und wollte ihın eben beben- | Stälen 
ten, dab fie ihren Men allein finde, |dulbete, fah vor dem Eingang. 
ala er gelafien zu ihr fagte: „Ber= | 
zeiben, gnädige Frau, hier in der Ge- jftredte der Junge die Hand aus, 
gend treibt fich wiel Gefindel umher. |faßte nad) feinem Pelj und zeigte 
Wenn Sie alfo nicht fahren wollen, !ifm einen zerfnitteren Rubelſchein. 
bleibe ih in Ahrer Nähe.“ ' Man darf jebt nicht hinein, ich foll 


tr. 
I 114* 


F. 


da 


——— 


x Gtalltüre und trat ein. 


guten mehr war wie ein beſſerer Kutſcher, 


durfte er nichts anderes ſein als ein 


ihn bewerten, ob er ſeine Sache gut 


ind ſie beſchäftigte ſich in Gedanken 
- .. z . . J 
damit, daß ſein Fahrer ein ſchöner 


BLeß⸗an 5 
ii irepen ie | 


ten. | 


Iiem Grund’allein febe auch ich über. 


Sie mich beläftigen. Geben Sie bh: | 


i N Fon ' | „Ach werde Ihren Wunfch erfüllen, | 
pelte fi) von ihrem Ei auf und irnpalp Sie fich eine Droichte aenom: | 


denken do natürlich gar nicht daran, | 


Da rief er dem Ruticher zu: „Wet: | 


bie Site. | Schlitten fih in Bewegung fehte. | 


n, wie er mit ihr aefproden, tat 
Frau reizte ihn mit der Art, wie fie ! 


‚Grafen, alle aroßen Rennftallbefiker | 


Mas er ihr da alles vorgeichmagt, | 


| r rüdie untoillig an feiner Müge, | 
ner antwortet: „Nicht nötta, ich aebe die ſich ein wenig verſchoben hatte, 


erreicht 


aufpaſſen. Hier — das hat er mir 


'gefchentt.* 


Robert fhüttelte ihn ad, öffnete 
&3 mar ziemlich duntel 


fih im Gang vor ihm eine Geitalt 


Olga kochte vor Wut, fie hätte |bemwegte, in ber Richtung, mo ber 


Trajan“ ſtand. 
An den durfte niemand heran, der 


ihr von Sipjagin in aller Form vor⸗ ſtand in einer verſchloſſenen Box, zu ſeine Quälgeiſter von ihm abließen, 
eſtellt worden. Sie hatten auch da⸗ der nur er den Schlüſſel hatte. In um den Logenſchließer an den Tota— 
beim ab und zu ein paar Worte mit⸗ſeiner Gegenwart mußte das Tier ge⸗ liſator zu ſchicken, näherte er ſich ihr. 


füttert und getränkt werden. 

Die ſchleichende Geſtalt vor ihm 
hatte eben Trajans Bor erreicht, blieb 
ſtehen und lockte das Pferd mit vor— 
|geftredter Hand und fchnalzgender 
Zunge an das Gitter. 
| Mit ein paar Sähen war Roberts 
'kinter dem Menfchen und padte ihn 
am Genid. „Schuft, was ſuchſt du 
| bier?” 
| ‘Der Angegriffene zudte zulam: 
‚men, feiner Hand entfiel klirrend eine 
kleine Scheere, und Roberts erkannte 
den alten Maroſow, Olgas Pferde— 
wärter. 

JNicht einen Augenblick war er im 
Zweifel, welche Abſichten den hier— 
|bergeführt: das Pferd hatte er ver- 
| eben wollen, damit es untaualich 
|für das Rennen würde, 

| Der Alte fchmieg veritodt, er 
Ifuchte mit feinen musfulöfen Armen 
'fich von Roberis loszureißen. 
Ein kurzes, ſtummes Ringen, 
dann hatie ihn der Amerikaner in 
die Knie gedrückt. Da ſtreifte Roberts' 
Blick das Geſicht ſeines Gegners. 
|Der ftarrte ihn mit meitgeöffneten 
Augen an, mit Augen, in denen *:i- 
ne Furcht Tag, nur demütige Erge- 
' bung. 

Roberts lieh die Hand finten. Yu3 
dieſen Augen fprach die Treue eines 
Hundes, ber fih für feinen Herrn 
töten läh. Wie ein Blig ging ed ihm 
dureh den Kopf: nicht für fich hatte 
der alte Dann fündigen tvollen, nur 
aus Liebe zu feiner Herrin mar er 
; bereit, zum PVerbredher zu werden. 

Mit vor Erregung heiferer Stim- 
me fchrie er ihn an: „Fort — laß 
|dich nicht mehr vor mir bliden! — 
Wenn ih dich bier, mieber treffe, 
| peitfche ich bich hinaus!“ 
I „Ser —“ 

Roberts 


a 
Ylr 


abaewendet. 


Mani imsiter! Don 
ort merier. en 


+ * PART, «ümas — 
ganz leiſe ausgeſpro⸗ 


chen und doch ſo viel enthaltend, eine 
ganze Beichte, rührte Roberts. „Weiß 
deine Herrin —“ 

„Herr, das dürfen Sie nicht aus 
ſprechen, nicht einmal denken dürfen 
ie das. Meine Herrin —“ Er be— 
euzigte ſich. 
ot, ich hab' es verdient, aber wiſchen 
Sie den Gedanken aus: meine Her— 
rin —“ Dicke Tränen rollten 
über die Backen. 
konnt' es nicht mehr mit anſehen, ſie 
ſorgt ſich ſo. — Nichts ſagen, Herr, 
fein Wort jagen! Cie jagt mid fort, 
fie macht fich unglüdlich, ich bin ihr 
ja fo nötig!” 


m 
S 
ıT 
+ 
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daß du forttommſt! Ich werde ſchwei— 
gen.“ 

Der Alte taumelte davon. Roberts 
ſchloß die Box auf und trat zu dem 
Pferde, das ſchon vorher, ala es ihn 
‚erfannt, hell aufgewiehert hatte und 
Ithm jeßt den Kopf entaeaenftredie, 
mit der Nafe nad) feiner Hand fchnüf: 
felnd. 

„Hier, (Fr hielt ihm ein 
Stück Zucker hin, ſchnell noch eines. 
Dann bückte er ſich und ſtrich ihm 
feſt an den vier Veinen herunter. 
Das Tier hielt ruhig ſtill — es war 


— 


. BR T 
nimm! 


zalles in Ordnung. Er mar zur red: | 
hr iten Zeit, wenn 


| auch im letzien Au— 
genblick, gekommen. „Alter 
‚mußt nicht hingehen, wenn dich ein 
Fremder lockt! Du weißt doch, Zucker 
gibt's nur von mir!“ Er ſchlang den 
Arm um den Hals 
„Wir beide — in drei Tagen, dann 
'mollen wir ihnen bemeifen, mas mir 
können!“ 
Die Leute kamen zurück. 
„Hier vor der Box hat von jetzi an 
Tag und Nacht eine Wache zu ſitzen,“ 
befahl Roberts. „Alle drei Stiunden 
wird abgelöſt!“ 

Er ließ Trajan Fut 
ſchloß die Vor wi 
den Stall, 


Die Rennen hatten begonnen. Drei 


al in der Woche liefen die Traber ! 


en 


‚über die Bahn. Die Loaen blieben je- 
lich noch fern; man fparte fih den 
IBejuch für den IToa auf, an 
Dloa Panoiva ihre Pferde TYaufer 
laſſen würde. 


Siege zu verzeichnen gehabt, keine 
wichtigen Preiſe, trohdem waren die 
Beſucher der unieren Plätze, die Ma— 
tadore des Totaliſators, auf den 
„Neuen“ aufmerkſam geworden. Mit 
|bem mußte man rechnen. — Wer iveik, 
Ipielleicht jchlägt er die Panomwa? 
Darüber mwurbe heftig 
jals der Tag, an dem der „Große 
| Preis" auf dem Programm Stand, 
:gefommen mar. 

ı Ein herrlicher, Mlarer Wintertag 
mit blauem Himmel und glänzenber 
Sonne, die in bie Zogen bineinflu- 
tete, die foftbaren Pelze, die elegan- 
ten Sitte, die Ichönen Gelichter über- 
ftrablte. 


| 
| 
\ 
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| hoffe, ich hoffe —“ 


| „Was hoffen Sie, Graf?“ 
| „Mein Amerilaner 

in den nen!“ 

Iſt ja auch der Grund, weshalb ich Räumen. Trohdem ſah Roberts, daß 


„Schlagen Sie mich 


ihn: | 
„Meine Herrin! Ich 


Roberts mendete fi ab. „Mad, | 


Kerl, | 


des Brerbes: | 


ßugen, um zwölf Sekunden die normale | füllt 


eer, denn bie Gefelichaft hielt : 


dem ı 


Der Stall Sipjagins hatte einige ! 


geitritten, | 


Sonnkägpoſt, CNragse, Sonnning, se 19. zugttt 1nım 


Da — gan plöglih — fing! 
Aſtyhages an nachzulaſſen. Durch die 
Gläſer, auch mit unbewaffneten Au-⸗ 
gen, konnte man ſehen, daß die ah: | 
rerin unruhig' wurde, die Zügel in 
ihren Händen zu ſchwaänken ſchienen. 

Im gleichen. Yugenblid Tief Sich | 
die Stimme des Richters, der die! 
verbotenen Galoppfprünge zäsite, | 
vernehmen: „Eins, zwei —' | 

Es war no alimpflicy abaegan- 
gen, Olga Panowa ſchien ihr Pferd! 
Schon mieder in der Annd zu haben, | 
eine halbe Runde flog Aftnages mie | 
ein Pfeil vormärt2. 

Da von neuem: 
vier.“ | 

Gleich hinterher die Glode des 
Richters, Thrill die Luft durchſchnei— 
dend und Dlaa Panoiwa perfündend, 
daß die Unzahl Galoppiprünge über: | 
fhhritten fet, daß. fie für heute ver= | 
Ipielt habe. | 

Man fah Dlaa ihr Pferd wenden, | 
von der Bahn abbiegen, hinten herum | 
den Stallungen zufahren. In den 
unteren Räumeıt ftürzten bie Gemintz | 
ner an die Kaflen, die weniger Ölüd- | 
lichen warfen fluchend ihre Billette | 
fort. „Dummes Weib! Einen fo ber= | 
einzulegen!“ In den LZogen rültete, 
man fich zu fchnellem Aufbruch, | 
Inicht fo. Der Graf ift ganz harmlog.| E3 war merklich fälter geivorden, | 
Ein bischen Spakmacher, ein bischen | die Sonne jtand fchon tief, mai frö= | 
lalter Ged — ic) bin wirklich nicht ei- | jtelte troß des heißen Tees, der vor- | 
ı ferfüchtig auf ihn. Er macht au |her jerviert worden war. An dei) 
Olga ftarf die Kur, möchte fie gern | Champagner, den Graf Sipjagin zur 
ı heiraten, Olga will aber nicht.“ eier feines Gieges fchnell herumrei= | 
| Bon Dlga Panowa hörte Ajta ih- j hen ließ, nippten die Damen nur, bie ! 
ven Mann nicht gern: fprechen. Als Herren leerten baftig ihre Stäfer. | 
‚fie vorher dem Grafen antworten ‚Man tam fi plöglich wie bei einer | 
Imolfe, daf fie ihm den Sieg wünfche, | Zotenfeier vor, alle Munterfeit war , 
wäre ihr das von Herzen gekommen, verſchwunden, kein lautes Wort wur⸗ 
ſür Olga Panowa hatte ſie ſich den de geſprochen. 
‚Glüdwunfh abringen müffen. Die] Auch daß jeht auf den Wunſch der 
|Mama bätte gar nicht nötig gehabt, | Damen bin der Amerikaner in der 
Ihößnifche Bemerkungen zu machen. | Loge erfchien, machte nicht mehr den | 
ıAfta hatte fchon felbft begriffen, daß richtigen Eindrud. Man fror, fehnte | 
die Banowa Nikolai gern hatte, daf | ich nach warmen Zimmern, | 
fie immer tmieder einen Vorwand| „Wollen Gnädige mir die Ehre ge: | 
fand, um ihn mitzufchleppen, Sie | ben?“ | 
mar eiferlüchtia; Dlaas Verkehr mit! Graf Sipjagin war zu Aita geires | 
Nikolai erfchten ihr oft zu intim. |tem, die nod auf ihrem Plabe far, 
‚Sie hatte au angefangen, ihren da Nikolai mit der kurzen Enticyuls | 
Mann zu beobachten, wenn er mit!digung, er müffe Olga mit ein paar | 
Dlga zufammen war, Worten tröjten, Davongerannt war. | 

In kurzen Wugenbliden waren; Sie hatte träumerifch über die jebt 
‚diefe Gedanken durch ihren Kopf ge- ſtill gewordene Bahn geblickt, ſich 
huſcht, hatten nicht länger gebraucht, nicht darum gekümmert, was um ſie 
als Graf Eipjngin nötig hatte, um herum vorging. Erſt die Worte des 
eine Erwiderung auf ihre leßzten Grafen erweckten ſie. 

Worte zu finden. Gerate als Wita| Er hatte pon dem Tabieit des ne- 
‚ich wieder in bie Gegenwart zurüd: | ben ihm ftehenben Dieners ein Ölas | 
‚tand, hörte fie ihn jagen: „Sch bin !Champaaner genommen und reichte | 
Ihnen dankbar, dab Sie mich auf jes ihr bin. „Ich bitte um bie Gna- 
‚den rechten Wer zuridgeführt, Ach de,“ jagte er verbindlich. 
‚toifl gleich hingehen und meinem Fah- | Alta nahm mecdaniih das Gelft- 
ser ein Wort zuflüftern —“ Er uns |glas und wandte fich dabei dem Gra= | 
terbrach fich, hocchte auf. „Schade, |fen zu. Im gleihen Augenblid ents 
ade — das Schickſal will es nicht. fiel das Glas ihrer Hand, die Scher-— 
die Glocke ertönt ſchon, das Ereignis ben klirrien am Boden — ſie hatie 
des Tages kommt an die Reihe!“ ein Geſpenſt geſehen. Dort, einige 

Erſt liefen drei Pferde nacheinan- Schritte von ihr, ſtand ihr Bruder 
der, denen man jedoch wie den ſchon Robert! | 
‚borausgegangenen Prüfungen wenig) Sie wollte jpon auffchreien: „Ro | 
Beachtung ſchenkte — wenigſtens in bert — Robert!” Da bradite Graf | 
den Logen nicht, obgleich das eine Sipjagin, der für den kleinen Unfall 
recht gut abſchnitt. nur ein „Oh, oh“ gehabt und ſchon ein 

Jehzt ſuhr Miſter Roberts mit anderes Glas genommen hatte, das 
Trajan zum Start auf. Ein Glocken- er ihr hinhielt, ſie wieder zu ſich. Sie 
zeichen — er paſſierte die Schnur. ſah nur noch, wie der Amerikaner die 
Im Publikum war Totenſtille ein-Loge wieder verließ. Hatte fie ſich 
getreten, die Augen aller waren auf |getäufht? War das überhaupt mög: | 
‚die Bahn gerichtet, nur ab und zuili 


ee zum | 
| h? Hatte eine Achnlichkeit jie ver: 
‚ein Blid auf die Rennudr in der |wirrt? 


Hand. | Nikolai fam zurüd. „Komm, Herz: | 
Mit der Regelmäßigfeit einer Ma I chen, wir wollen nach Haufe. Die ar: | 
‚Tchine ging der fchine Rappe über die me Dlga! Der Verluft des Preiies | 
‚glänzende Schneebahn, wie ausStein | bedeutet viel für fie. Sie behauptet, | — 
‚nemeißelt faß fein Lenker au; dem daß der Aſtyages das beſſere Pferd ufühlen daß ſie 
kleinen Schlitten — ohne die leiſeſte ſei, daß es nicht mit rechten Dingen — a. 
; Bemeaung, ohne Zuruf. Eine geipen= ; zugegangen fein könne Mir tırt fie FE BR, 
ſterhafte Erfcheinung, die fich bei der ‚Tehr leid, aber ich begreife nicht, iie | U 
‚fliegenden Fahrt fie jo elwas fagen fanı, Die Gadıe |. 
liegt doch ſehr einfach. Sipjagins 
Fahrer war ruhig, Olga aufgeregt.“ 
Als ſie die Treppe, die von der Loge 
zum Ausgang der Tribünen führte, ß 
laute eines lauten ‚ Bravo — bravo!“ hinuntergingen, fügle er hinzu: „Ich men, 
nicht enthalten. Aber das ging unge⸗ habe Olga aufgefordert, zu uns zu 
höri vorüber, die Spannung war zu | Tifch zu fommen, fie will aber nicht. 
‚ftark, niemand adhtete darauf. Ein/Ych fahre nachrer noch zu ihr, denn 
heller Jubel brach jedoch auf den un- man kann ſie doch jeht nicht ſo allein 
teren Plätzen los, als Traian durch |Laffen.“ 
das Ziel fhoß — ein Zeichen, dat; | Sie lagen jhon iin Schlitien. Alta 
eine grobe Anzahl Weitender Olga | fämpfte mit fich, plöglich fragte fie: 
Panoiva untreu gewerben, ihr Ver: „Soll ih milfommen zu Olga?“ 
‚trauen dem „Neuen” geichenft Batten. | Sie hatte biele fsrage fait willen: 
Um adtzehn Eefunden hatte Ro: I1os an ihren Man gerichtet, bon 
bertis das bisher beite Pferd aefchla- jeinem Gefühl getrieben, das ihr zu= 
erte, Nikolat dürfe nicht iminer 
Zeit hinter fich aelafien. cllein mit Olga fein. Sie inofite Tich 
Fin paar Längen fuhr er nod) vor- | aud) nicht eingeltehen, dah fie eifer- 
wärt&, wendete und lieb Irajan im | 
Schritt zurüdgehen. Ctalljungen | 2 : 
ten Herbet amd inarfen vdem brachte, ihren Mann Dei Olga zu] 18 
een über. wiſſen. Deo ı Robert in 
nicht viel Zeit zu Met: |, „Tu tilft mir? Aber ich bitte | Mit aller Geivalt 
Saustaufch, die Glode ertönt, dich, das hat bad; feinen Zweck. Ich plöglih auf, Daß 
‚Thon wieder, Dlaa Panowa lenkie blei Lan, 
‚thren Aftyages in die Bahn, ausruhen, bamit du am Abend friſch ihr Bruder war. 
Die Damen in den Logen beugten biſt. — | 
fich weit über die Brüftungen, diel, Mit jo bebeutungslofen Phrafen 


’ 8 


Herren hoben ihre Renngläſer an die! 


Sipjagin hob die Schultern: „Ich 


wird gewin⸗ 


„Pfui, wie ungalant! Sie wollen 
eine Dame beſiegen?“ 
| Er legte die Hand auf das Herz. 
„Wie gern befiege ich Damen!“ Das 
bet fchielte er nach Alta hin, und als | 


4 


\ 
j 


„Wie denten Gnädigfte darüber?” . | 
| „Ih wünfche" — Alta mollte fa: 


! (a2 2644 
„Eins, zwei, Ü 


drei, ! 
! 


| werde, fie eriviberte aber: „ch mün: 
Ifhe Madame Panowa Glüd.” 

| „Oh — ich hatte gehofft auf ein! 
‚bischen Anterefle für mich, ein Yünt 


gen, dah Dlaa PBanoıva gelälagen | 
| 


en —" 
i „Doc, doch — aber ich darf bo 
nicht! Wie foll ich einer Mitfehwefter 
wünſchen, daß fie in ihren Hoffnun— 
gen betrogen wird?“ 

Aſta verkehrte mit Sipjagin ganz 
freimütig, ohne jenes Gefühl der 
| Zaghaftigkeit, das fie bisher empfun- 


‚den, Nilolai hatte ihr gefaat, als fie 


ihm bie Szene mit feiner Mutter ive- 
gen de3 Grafen zu langem Handtuf 
erzählt: „Ab, Mama! Sie meint es 


’ 
’ 
l 
4 
| 


7 


| 
N in ber gligernden | 
‚sonne mit ben Mugen nicht feitbalten | 
12.2 B . — 
ließ. 


‚ tonn 


Als NRobert3 an den Tribünen | 
vorüberfam ien Ti) einige Vor: | 
! 


ıund er fuchte 
Inche treten, bazu 
| beiden Füßen. 


Augen haben.“ 


ſtürz 
De 


Es bli e 


an 
wu 


ung 


1 


Mugen. Eine Sekunde dachte man denn nicht, was ſie fühlen mußte, nicht erfannt use war im Zweifel 'ge für fie 
geweſen. Er konnte 
ſo wiſſen, daß fie hier in Rußland ver= | OT 8 4 
|heiratet war. Ober er wußte es md |Oraf plöblich von den heutigen Ren- 
ıfchämte fich vor t 


nicht daran, da& e3 faum noch eine, mern er jie, feine rau, immer und 
immer wieder zurüdjebte, ihr 


Möglichkeit de8 Cieaed? gab, man — regt ö 

(fah nur auf die fhöne, eigenartige [deutlich zeigte, daß fie ihm iveniger 
| Fran. inalt als die andere! Einige Worte 
Olga Panowa ſah prachtvoll aus. Marfa Balſanowas fielen ihr wieder |Tellfeaft, qlau 
Der duntkelblaue Kuiſcherrock um— ein, auf die ſie anfangs kaum geach⸗ 
ſchloß eng ihre ſchlante Geſlalt, eß tet, ſondern mit den anderen Spitz⸗ 
die ſchönen Formen ihres Körpers | fndigfeiten ber alten Dame fo Sin- 
deutlich erfennen. Die fhmalen, in genommen hatte: „Eine Huge Frau 


ta 


Vin 


ſter eines 
Ifchen, ber in den 
ſchaft als 
gili. 


hohen gelbledernen Stiefeln ſtedenden läßt ibren Mann nicht immer allein 
Füße waren gegen die vordere Syline mit ſchönen Frauen gehen. Du mußt 
tenwand geſtemmt, die Arme bis zur |vorfichtiger fein!“ hatie fie gefagt. 

‚halben Gejichtähöhe gehoben. Sie er! Nun ivar Alta plöglich Kar, dak 


1 .. ö a Pe zZ . . — 
ſchien wie ein Bild volllommen be— ſie ſich zu nachgiebig gezeigt, immer ne, wie ſie dieſen 


Sie wollte ihn 
reibeit befchränfen, | 
„Das hat feinen Zived,“ ſagte er kam. u , smwilchen: Wenn fie gejehen wurde? 
lärgerlich. „Ich mu mit Olaa allein | | er Bor 
ſprechen, dur bilt dabei ganz überflüf ‚faum einen Bid für 
fig. Das Hotel, in dem fie wohnt, ift | der 
auch nicht danadı, um Dich mitzuneh: 


„Aber Olga wohnt doch dort!“ der anweſend 
Nikolai empfand, daß 
rede ein wenig dumm 


„Ach — Olga! Der wird niemand zu 


Uebrigens 
auch aus, ihr paßt es nicht, daß Sip— 
jagins Fahrer auch dort wohnt. Sie 
will den Menſchen nicht immer vor 


Die Erinnerung an den Amerika- die Mama 
ner, der eine ſo auffallende Aehnlich 
keit mit ihrem Bruder Robert hatte, 
ſüchtig war, und mußie doch erlen- löſchte gus, was ſie eben noch jo er 
nen, daß es ſie in Verzweiflung regt. Ihre Gedan 
b Augenblick zurück, 
in ihrer Nähe 


bleibe nicht lange. Du mußt dich jeht getäuſcht haben konnte, daß es doch 
Er hatte ſich nicht zu erkennen ge 


geben, aber dafür gab es er & ‚Der 
juchte er fie abzufpeilen. Begriff er Gründe. Er hatte fie vielleicht gar |Tie beariff wohl, dof; eine folche Frra= | 


|ben, vor aller Welt zu erflären: Hier 
!diefe pornehme Dame ift die Schtwe: | 
Rennfahrers, eines Men- 


ein Diexer, 


22 Pr ruh, 
Das alles wirb 


herum. Ste machte Pläne iiber Plä- 


zu Meinen Hanbreichungen | 


Roberts wollte an ihm vorkei. Da! 


® . 1 a > u . . > 

| Sn der großen Mitgliederlone foß jberrfchter Rırbe. Und doch — faftizu rubia hingenommen hatte, mas | 

‚Ata Balfanomwa, ein menig berein- jgleichzeitig Tießen Graf Sipjagin Nikolai tat. Cie fühlte ſich aufs tief- zu Uberzenn 

ſamt im Nugenblid. Nilolai war und Nitolat Balfanoiv ihre Gläfer |fte vericht, Zorn ftieg in ihr auf, Sie | getäufcht, une 

ınod) einmal nah den Stallungen |finfen und blidten fich an: fie hatten !imollte nicht mehr ba3 autmütige !in dieſem Zweifel 

‚binuntergelaufen, irgend etivaS hatte |beibe deutlich erfanni die FraujSchaf fein, Tie wollte ihr Recht ha: uf ihres 

er noch anzuordnen, mit Dlaa etwas war totenbleich. | beıt. 

:auı beipreden; die Damen umrinaten! Die erfie Runde ain „Ich werde dich aber Doch baalet: 
A glei⸗ 
“ erklärte ſie beſtimmt. ging. 


VI ging glatt vor⸗ 

ſoeben den Grafen Sipjagin, um ihn über, man konnie auf der Rennuhr | ten! 

auszuforſchen, ob Olga Panowa oder Nikolai ſah ſie erſtaunt an. Ohne „Fahre 
was die 


2 
a 


| Ifogar einen Echnelligtfeitäporteil, | 
‚fein Amerifaner, von dem da3 Ge: wenn auch nicht Roberts gegenüber, ‚aleich ganz zu erfennen, 
rücht 5i3 zu ihnen gebrungen mar, |feftftelfen. Menigftend den zmeiten |fanfte Afta mit einem Male fo ener= | 

atich machte, fing er doch an Heraus: | 


fiegen würde. Platz würde ſie herausholen. dem Diener geben 


zu ſehen bekommen fünnt 
zu überzeugen, ob ſie ſich nicht doch 
erſchien ihr unmöglich, ER 


Y 
sm a 


wand antwortete fie nicht, 
nicht?, ala er aleich nach 


nur allein 
Be N: L = B. —* 
theater,“ jagte er kurz. „Hier halt du Imen, an fo etwas auch nur zu den- | Ur dafı diefe in der Nähe ber Irak, 
die Gintrittäfarte, 


EEE 


Handarbeits⸗Muſter. 


a nn Zn 


UM Yu eo 


an Wenn ſechs dieſer Muſter zuſam— 


mengeltellt und die Zaden teilweiie 
mit dent beigefügten Spigeneiniat 
ausgefüllt werden (man gebraudic 
dazır Süfelgarn Nr. 70), erhält 
man em jehr Ihönes 22 Zoll gro- 
es Dedhen. Die Blumen arbeiter. 
man mit Oefenitih aus, Band und 
Blätter mit Yüllitih, die Stenge! 
und den Korb mit Stilitih; Die 
Zaren am Rand mit jtarf gepoltter- 


mr On »r Teich, 
tom Anonfloditich, 


4 r 
iferſüch Auf ihr Kopfſchütteln war e 
a En ai 
in ſeiner hinausgegangen, 19 


2*4 
ſeinem 


Inn 


uf Olga wöhnliches Hotel follte fie gehen — 
if lallein, ohne ihren Mann? 
Rod ein anderer Gedante trat da— 
ührend der R ‚Dlga PBanowa wohnte ja im gleichen 
Hotel! 
Kugen Wal | Nm, barüer lieh ſich hinweglom— 
Pas — men. Wenn es wirklich Robert war— 
Bilicican war i cae hurfie ſie es ſowieſe en 
nicht verſchweigen, dann war es alfo 
anfangs Aus eine auch gleichgiltig, wenn Olga fie ſah. 
daß während der Aber wenn es nun doch ein Frem— 
die Loge der war? Was würde man von ihr 
denken? Kein Menſch würde ihr 
glauben, einſtimmig würden alle er— 
klären, daß ſie dem hübſchen Fahrer 
nachgelaufen ſei. 

Sie hatte die Geſellſchaft hier ſchon 
genügend kennen gelernt, um ſo et— 
was fürchten zu müſſen. Es gab 
Frauen — Marfa Balſanowa hatie 
ihr ſchon neite Geſchichten erzählt, 
wenn ſie einmal in guter Laune war., 
mit heimlichem Lachen ihr dieſe und 
genannt. Die Schwiegermam: 

in folden Er- 


DE an he 

Bühne vorging, i 
I - 
| derten unausae 
ſchauerraum. 


Sie empfand 
ſtarke Bläſtigung, 
Pauſe Graf Si 
Ifam umd thr ve 
der göttlichen Alexandr 
ſchwärmte. Em 


vergleichlich iſt ſi 


jeine Aus: | 
gemelen war, 
nah Beichöntaung. 
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ſie zu feſt auf 
zieht ſie 


ſte 


Eu 
eme 


Frau kenne ich 

an u.a * — 1 
ebenſo begeiſtern fornie. 
* 


das 


zu 


wie 
agen pflegte, wenn ſich 
berührt 
ſo unzweideu— 
verheirateten Frauen den Hof 
ken flogen zu dem machten? Sie hörte gar nicht auf das, 
als dieſer Miſter was der Graf ſonſt noch ſprach, aber 
geſtanden. ſie ſa en plötzlich mit 
drängte ſich ihr 'anderen Muaen an war ja täglich | 63 blieb alfe wohl nichts übris 
fie fih doch nicht ;n SeHegnE Eye Vrnznae 
> 1: Miffen Cie ‚je mußte au ihrem Manne geben 
‚und ihm alles erzählen. 

| Heifit er wirklich Roberts? Stammt | _ ber davon bielt fie wieder bie 
Sundert er nicht wielleicht aus Berlin? Aber Scham ab. — Wenn es nicht Robert 
war, warum die alte Geſchichte un— 
nütz aufwühlen? Sie konnie doch 
nicht wiſſen, wie Nikolai es aufnahm 
— ein aus dem Hauſe gejagter Bru— 
der, bon dem ſie vorher nicht goſpro— 

hen, den ſie für tot erklärt! 
Sie mußte alſo wohl doch ihren 
Weg allein gehen, wenigſtens einen 
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fuhlte, daß DIE 


‚dig 
tan? 
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durch 
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— wühlte mit Vorli 
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t jenem Miſter Rober 
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Sie hatte Io gern geſt 


—11 135 * 
Genaueres 


den röglichkeiten 
aa 
nicht Aebörte. 


Dh are * 
Ihr Herz ſchlug wie 


doch gar 


44 Yu 
toll, als ver 


er bornehmen Ge= 
fein Necht zu ha: 


‚nen anfing. „yamos war mein Alme- 
Itifaner — was?“ Dann beugte er 
ſich näher: „Ihnen darf ich es ja din- Weg 
geftehen: ich alaube, er iit kein echter Verſuch machen. 
Mmeritaner, feheint mir eher eim! Sie rief die Zofe und befahl, Pelz 
ı Deutfcher, jedenfalls ein Menn von !umd Hut zu bringen — nicht den Zo— 
:Bilduna und Erziehung, ein biächen | delpel;, den einfachen Karafulpaletet 
‚entgleift, aber er verfteht feine Sache ‚und die Mübe dazu. Sie wollte auch 
amerifontichen nicht mit ihren Pferden fahren, for: 
dern ein Stüd zu Fub gehen 
dann erjt eine Drofchte nehineit, 
wurde rot dabei, als ſie das über— 
dachte, denn ſie war an Heimlichkei⸗ 
ten, an Unwahrheiien nicht gewöhnt. 
Auf der Straße ging ſie erſt vlan— 
geradeaus. Wenn ſie qauch genü— 
* Ruſſiſch verſtand. um einem 
Nee, bakı fie einiae | oſchkenkutſcher Harzumaden. er 
Bore af umd dariiber DIN ex Tie Fahren follte, fo muhte Tte 
tarr Tab und Darüber * N. 4 
doch den Namen der Stiraße nicht. 


Augen der Geſell— 
ein Kuiſcher 
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| hr zweifeln: Di 
Roberts war 


344 MyuDdoe 
ar ihr Bruder. 


weiterzuleben. 

nnes lebten Ein 
ſagte auch 
Tiſch ſort 


Um anderen Tage Fatte 
Entſchluß gefaßt 
Amerikaner aufſuchen. 
ſchien ihr die 
j Minuten a 
ins Marien- | grübelte, 
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woher jie den Mut genom: 
bahn Iaq, wußte fie. 
(Fortfegung folgt.) 


Oder ſoll ich De | 
au 


fen. &8 fam ihr plößlich wieder ganz kenn 
unausführbar vor. In fol ein ge= | 
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9 ” | te Schulden Der — 
yy N Are DR REISEN STREBEN im Anzeigenteil der Zeitun- 
C C z BE a = ; If gen fonnte man früher hie und 


da die jogenannte Warnung eis 
nes zärtlichen Ehegatten Tefeit, 


- 8 * * * fi 2 Sehe — ** 
Ar (a — AR einer Frau nicht? mehr zu bor= 
* r \f gen, da er für die Echulven bet= 
+ J — * — ſelben nicht mehr aufkommen 
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werde, Dieſe heute rechtlich 
wertloſen Warnungen ſtammen 
urſprünglich aus den Zeiten der 
Schuldhaft und waren zuerſt in 
England in Gebrauch. 

Bei den Engländern wurde 
nämlich der Ehemann mit der 
Heirat der unumſchränkte Be— 
ſitzer des Vermögens ſeiner 
Frau, Dafür hatte ver Ehemann 
aber auch für die Schulden und 
die tleinen Gefegesübertretungen 
feiner rau aufzufommen, das 
heift für fie unter Umftänden 
in die Souldhaft nah Fines 
Berh oder in das Gefängnis 
nah Neiwgate zu wandern. Ya, 
cs ift vorgefommen, daß Ehe: 
manner fon am Tage ihrer 
Hochzeit für die alten Schulder" 
ihrer jungen Frau verhaftet 
wurden, die Tie mitgeheirente: 
patten. Denn e3 war nichts Sel- 
tenes, dah Frauen nur beshald 

ı Hals fiber Kopf heirateten, um 
der ihnen in ihrem ledigen 
Stand oder als Witwen drohen 
den Schuldhaft zu entgehen. An 
folßen Fällen war der getäuſch— 
te Herr Gemahl geziwungen, ent= 
meder zu zahlen oder nad) Kings 
Bench zu wandern, wenn er fei« 
ne Freunde befaß, die für ihn 
Biirafchaft leisteten. 

Folgender Fall liegt ähnlich 
und it für die Frage kennzeich— 
rend. 

Eine vierzigjährige Witwe 
mit aroßem Vermögen und nos) 
gröperem Geiz Tollte nach dent 
Iode ihres Mannes befjen be: 
trachtlide Schulden bezahlen, 
Nachdem es ihr gelungen mar, 
mit liitigen Ausreden ihre vr. 
biaer von Monat zu Monat ; 
veriröften, riß diefen endlich ds 
Geduld und fie drohten der 
Itattlichen Witne mit Kings 
Bench. Diefe Drohung emporie 

: 3 _—- —— ıdie liitige Wittib jo, daß fie bes 

Der prächtiae Luftkreuzer ſtien da- ſchloß, ihren rückſichtsloſen Gläubi— 

Ani allendes Gewand a vauf Tonleich wieder zır einer Höbe gern eine Nafe zu drehen, an der fie 
a N bvon hunderttünfzig Meter emvor genug haben ſollten. Als ſie ia 

ſchwe rzen Atlas. ad | ich seieber in volle Kanıt. Überlegte, führte ter Zufall einen 
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Das wiedergeſundent Haradies. 


Eine phantaſtiſche Geſchichte von Fr. Oskar Pahne 


rettet 
ee 


— ö— — —— — 3 * 
mn nn nn en — — nn nn mm * { . 5 . . unden J iellu 


ee ee O 


ebenfalls hin 


ſtigt zugleich an. „Was redeſt du für Frau Elſe ſtürz u der mitttl 2. 
tolfes Zeug? Soeben nody im Para- aus, ſtieß eine S chrei aus, ſtreifte — berichtet — — Rettern, daß er: „Sie kommen wie geufen,“ Taata 
* dieſe? An ein Gebot ſoll ich mich nicht dann nleichtalte ihre Belzzade ad und | t habe, und wie ſie lachend und nötigte Den jungen 
ganze Land kennen zu lernen, wan- ſein. vi RER gedalien haben? Du fcheinft während ſchwentie fie hin ind ber. | ergan- Mann, dem man anſah, daß er qus 
J 
» 2.0 . 38 433844 24* — — — Da u ch an 
derte man jchließlich meiter und ge- „Habe ich aber einen eigentümlichen — des Stil u. Chlaf in deiner In hundertſünfzig Meier Hoh —* Dabei ſpähle er jed doc im- guter Familie ſtammte, ins Zimmer, 
langte bis ins Herz der blühenden Traum gehabt, Hans,“ ließ ſie ge— Ei Hu Ede da Sehr lebhaft aeträumt zu ha= feine vreihundert mehr entfernt fam eh * der durch dos Fenſter in die wo ſie ihm ihren Plan entmidelie: 
Ebene. Die unzähligen kleinen Arme, dehnt verlauten. ine tt lngel für Dalt leider. ber. nn iiberhaupt noch nicht 3 NNX beraugel fahren. Hojeſtäl iſch Tiefe. Weilhin war von yo —* —X „Ich gebe Ihne n ſofort 1000 Pfund,“ 
in die ſich der Fluß am Fuße des „Einen eigentümlicheren als wie ich — —— —— — — — — wieder richtig wach zu ſein. Ermun- ſteuerte der rie ge Luftlreuzer daher. das unerforſchte Gebiet, das ſich zwi J— ie, „wenn Sie noch heute mein 
hohen Hanges zerteilte, trafen hier —2 — ——— "Mund und betielte zniichen — im= "zwang. Er janf neben der Heinen | fer® dich Doch endlich. | Be His ein Eichhörnchen Hieiterie | re Sirien und dem Bı Mann werden und als ſokcher füg 
wieber zufommen und fielen mit an- | „as moate Id) borlaufig Desivei= wieder: „Bitte, * ‚ mein lieber  aubbiütte bin und fohlummerte jo-| „Während des Stündchens Schlaf Hans inverzaat auf den Eisichoflen- und im dem ex ich nach Kings Vench gehen, mo ed 
deren Wafferaderit, die von den jeit- 'telt. Erzädle mir einmal deinen a u : — 
er J Hans, erlaube es fort ein. 
lichen und gegenüberliegenden Höhen Traum. 


in deiner Kabinenecke?“ hügel, auf dem er die Orisbeſtim- zu überblicken. Alles ſtarrte in Eis. ſich ganz luſtig leben läßt. In Kings 
— zw j* ey } > Bewe n J ſi dlid Noch —1 ber ine Shı icht 
ſtammten, in einen rieſigen, krater⸗ „Eine Stimme rief laut: „Hans BERN made In ————— 


11T. "Augen wieder auf. Genau fo mie ihr 
Bon dem Drange bejeelt, dad ı Mann chen jte voller Gebanten zu 
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„Run ja! Viel länger werden ioit mung bewirkt, und febte oben fein | Die ganze Gegend war flacı. han erhalten Ste, folange Ihr Auf⸗ 


jr ; ; el hier ni schlaf “ Wi mit der Pelzia fort. Er) ‚Mein Tra sar au Schön 1m ıenthalt dauert, 500 Pfund jährk# 
Ber Een = * 00 e von ihr frei und jchalt erzürn:: „Du !verfloffen, wachte er fehon wieder auf ‚hier nicht gejchlafen Haben. Winfen mit der Pelzjade fort. Cı „ei raum war zu fon, um ent 2m J 
ähnlichen Trichter, in dem fie mit |Unverzaat, erwace!” — Ich jprang |. x, p: Bo Me: £ Pe ae SER 1 ve — ſchri ch aus voller Bruſt: „Halt! wahr zu fein,“ Dad ri jeh- !und bei hrer Entlafjung no 5 
hohlem Brauſen verſchwanden 'auf die Kühe, büdte mich verwun biſt die richtige zweite Eba! Ganz wie und fuhr, erſchreckt darüber, daß ihn Er rieb ſich die Augen und nahm jſchrie auch aus ee alt. wahr zu fein,“ Dachte er ı Po nn Br 
* ge blickt vi: zeuuhlef wu nn iemand ent die erſte bift dur nicht imitande, dich |der Schlaf übermannt, empor. Nichts |wahr, wie auf der Iinfen Gefichts- ; Halt! Neymt uns auf: Jmmer mie Mund 3 zur Reife nach Irland unien 
e man! undlote | 02 um, lonn!e ader n a t J * — — — 4 Hat 55 1 d Si f 
— RN e | Dedden u 'an ein einfaches Gebet zu halten. Gutes ahnend, blicte er jchnell im die | hälfte feiner Frau nach wie vor die jder und immer lauter, obaleich er ſich der Bedingung, daß Sie auf all 
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#117 4 ij * Sir 247 3 5x54434 —* J n fir ap r 319:7pPYr ’ Ber nr > * is 1 M 2} t 17 n . 
Gedantenpoll ana man enblid Was du ſagſt! Genau dasſelbe Leichten rg mwillit du es über: | Hütte. Frau Elie war mitfamt ihrem | Brandmale leuchteten. Koprichiittelnd yatie Jagen müffen, daß — wegen zugetragen, daß ſeine Frau Eherechte ſchriftlich Verzicht leiten.” 
ker "Die en * Stun. habe ich in meinem Frmrme erfept! treten umd dir damit das Paradies Kätzchen daraus verſchwunden. fragte er: „Elſe, ſag, wie war es doch des Raufc — Brauſens und Sur- in der abſeits von dem geraden Wege Der junge Ire hatte keine Wahl. 
— nic ic s S n-habe ich in meinem 28* 5 rens der Luftſchrauben und Motoren inz Joſephs-Land — Nordpe ie- Der Hunger tat meh. Noch an bew4 
— In 9 ce mer und willensſtärker ſein als der erfo 
Srjt mc n n W Stimme, die ich hörte, 3 y erhob mich, * 3 De en gte. "> Bee Ne ne a ae Fa Ass Y hl Fein Sp »r 
Erjt nad) einer längeren Wanderung re ; rſte Mann im Paradieſe. Unausg Verzweifelt griff er ſich an die darüber einig, daß unſer Schickſal nicht wurde horen tonnen. rem Flugzeuge geſtrandet waren, auf- tib geſehtllich ſeine Frau und aus 154 
- : e » v auf dich aufpaſſ u⸗ gefunden worden waren. tem jungen Gemahl luſti In⸗ 
ders ins Auge fiel ein Hain hoher hen. Fahre alfo mit der Erzählung It * —* fdich aufpaſſen —2 Stimm. iegelt we ufttreu⸗ geſunden Riva ungen Gemahl ein Tuftiger 
duntler Zypreſſen zumal er fich auf deines Traumes fort, Hans.“ es zu verhindern wiſſen, daß du dich konnie, zu dem eine halbe Stunde uns tapfer darein zu ergeben. Da wir zer die beiden Menſchen da unten auf Mit Rückſicht auf das wet wer⸗ nd 1 
— —— Bobenivelle befand. gg | B— dem Radiumweiher näherſt. Mit entfernten Zypreſſenhain. Keuchend uns müde fühlten, lehnten wir uns dem E ſchon —— ei Be bende Flugzeug und, die aiinitine | Gläubiger feiner fogenannten Frau 
—E— — — — — — — — .,. 'echmeicheln und, Bitien wirft du bei  fangie er Wetierione | war der NN früf Jer, geworben, 
man fi ihm mäherte, Börte man iweiterfprehen: „Hans Underzegt, iR | mir niemals etinas erreichen. in, hörte das — 5! Nach zwei Jahren wurde er entlaſ⸗ 
plötzlich eine Katze miauen. Richtig, lief dich und Die rau das der ‚em, borie Das J md | =.“ = : I schlafen.“ lerreickt * irſp N ind ? ige geſaßt, ach er „ss rd er e wu 
| i en Bäumen bin hörte, bijt du vor mir eingeichlafen.” !erreichte das prächtige Luftichtff eine : obaefahren. An Ticherer anrt hatte ı Ten, nachdem er die ifm dem Gebrauch 
+ stusn dhem 5 i pn 44 ma 33 ar 3£ 344 3»2 2* d 9 RHend rt ar oh typ ds 25 Dip | 
ein meihes Kätzchen! War es das radies wiederfinden. J ihr werdet da wie bie Zornoder auf feiner Stirn ſch leichen. Seine Be mar „Das Kätzchen iſt nicht ins Freie Höhe von ba * rünfz zig Di ii. Genau er nieht nach ebit Stu inden, wie die |: age, 13 
entwiſchte? F Schmeichelworten rin ew ig ein oo Idenes Leben fü ben, Marier zu Ichwellen und fih duntel- !alfo feine Falfche geweſen. cherlich entwichen?“ über den beiden Menſchen angetom Zebpelinfahrer gerechnet, ſondern be v etwas zum Beiten feiner, daB heißt 
7 Je Ich 2 Ä 2 Ya yartz J — J 
r ſtoppten ſeine Maſchinen voll- reits nach neun Stunden den Nord- der Gläubiger ſeiner Frau verſchrei— 
— 5 * | . - — on ! ) d 8 3 dann ht | S ıhiia Fand f} 5 Sin - ar ıf ( 
Tierchen zu. Es wich zurück. m haltet: Rührt das Waſſer des Bei 2 : — hei au u. a. jo. men eben ei neh een ı0« Ifich aus. SEIN und nahezu beive: | Landung bewirkt vi 
s » 2 a 5 Y | , ( D rt > ! dem eih 1 J 1 t m — | c 9. > Be ın u ß n 
Haine drinnen ließ es ſich aber doch |bers in dem Snpreffenbaine, bei dem Ham war, ıbıı n mehr >u reizen, den adiumweiher kniete und ihr „Und du biſt ihm nicht gefolgt? i⸗ Still u il a bewirkt, und mitfahren— 
2 En v ) u 5 .. bet et je warme Kabine ve ‚“ bein Gebilde der ausſchweifendſten ſchen Punkt aufs pe beſtimmt Erinnerungen an Goethes Geburt. 
ſchwundene Kätzchen— ‚euch —— die Erlaubnis bazu! | *ad) En Iben Stunde ande Be heit M h ee ws | Bbani talie über der ei: Bart onden, ! Nach — — id * —* were zn | er 
: On 15 3 4 una. m " Ihr ne 418 1 \ 8 mt : „ta x eisſtarren !, Diae t ya part 
Sorafam bielt Frau Elſe ihren D Der Weiber it ein Radiummeiher. rung, IX ahrend welcher mo n ‚feine ı 2 ten Kan gewa rt wur Hans Unver zagt erinnerte ſich der fh: a J — 12 2 er “ m Mır —* * Das Haus in Fre inkfurt a. m, 
wiebererlangten Liebling im Arme Seinem Mater mohnt die Gr aft u — gem wechielt hatte, O0, un 2 - 1 —— Opiumpaftille, die er, weil er wegen | I eüften. N ohandſchaft n DEN) ED ann w ied er aufgeſti * 
—— m @% tonderr  Ihübte fie jeboh 9 afeit vor, | „od Ih ar, Hans ie megae } det S e laf Luſten. en Ba 
und ftreichelte ihn. Ihr Mann ftrei- |imme, alle dem Körper anhaftenden  Ihußte fie jedoh Maitinfeit vor. |” 990° | feiner zudenden Nerven feinen@chlaf | den nach jene r Abfahrt wieder in Dichterfürſten — ijt über der Tin 
2 5 - Pe I pr Hei Narn igfel b — 
— = man er — v9 | fr — — * J Xoienha-Rand fen a, Durch eine tveide Marmertafci be 
und belegte e3 mit Kofenamen, wafchen und ibn zu berjüngen, An | breitäitigen Manaobaume, C3 blieb meinem Geficht! Aber nicht nur das ‚genommen. Wahriaeinlich ha tie er gen Kabinen und der Berbin igs- Franz Joſephs-Land ſein können, 

Dez Eee de — — —5 | — sen In dieſem Hauſe wurde Johann 
ſchau hielt, entdedite man in ihm ber- ‚euer fünfziaftes Qebensjaht vollendet, be — —— erreiä;t” So, wie ich als achtzehnjahe war der ſo lebenswahr geträumte ab⸗ vorderen Kabine wurde ein ſolches deranſchagt. Dieſe zivei Shunben | 
| i i Weit werde ich euch zum erſten Male er Nach einigen Stunden 2 bs: N Fe ! De eg. 49 ach “ee a A 
ltedt einen ftillen Weiher, ber imeber | imerbe a. a wieder aus! Welch eine Wımderkraft mit dumpfem Kopfe erwacht, geie- | „Wale!“ rief eine marlige Stimme |ivellen. Ein mig hatten bie fühnen des geilen Etodinert6 fan oe 
= Be » ge 1 4644 2⸗ Fils, wohnt dtei Master hr s 1E N , ae At NMorftcht ih ar Dur Luftſchiffereb ia dbes 3 sent St s fkame i* 
ichien. Regunaslos jtanden die feier- ters an euch zu erproben. Reinenfalls gen, fich zu ri ER ohnt diefem Wafjer bier inne! Er- fen, herab. „Veriteht ihr mich? yirie einer Keine 
lichen Bäume rings um ihn her. Kein | früher! Meibet jegt aljo das Waffer!“ | uch in den folgenden zwölf Stun 


1256 5 Bir “ pericherz en, Aber ich werde wachſa Er rts!i nach ih Keine Antiwort zuletzt?“ 
> — — — Inbersnat, erk ogce! rief die | ’ i ) DEI { er rer nach tor. Steine Alnımort | 5! : Sg : Te; u == AR — — 
bes war ausiälieplih. Suſ land. Eiſe unrerzaate q | Sulegt? Nun, wir wurden uns feine Aufe auf pem Luftfahrzeuge n Eiswilltenet, in der fie mit ib= !felben Tag war aus der Itjtigen Wi— 
. 2 m — * ic * Haren x 
it an wieder auf Bäume, Bejon- |nirgende war aber jeman d zu eripä- ! x ur * * — 
af man ann lief er, was er laufen beſiegelt ſei, und verſprachen uns, Al man hai m in rem 
ſaſſe von Kings Bench auf Koſten der 
Zlötzlich hörie i e Stimme | za msi > : —— * 
„Plögiih hörte = DR VORN bei ihm an, drang in ion ‚bier in der Kabine ein jedes in ‚eine | verlangfamte fi, fein 
Käschen miauen und | Ede. Wie ih an deinen Uenzügen ;fich. Mit einem olänzenden Da ber As urſprünglich 
— * en | Ste bie 13 fie bem e ſah > — xy 
bort unter ben erften Bäumen jah | Menfchbeit verloren aegangene Pa— trotzte. Doch als ſie be — wiſgen 
ae näf, vom Gericht geſtellte Trage, ı9 
2 
. os e 5 'rot zu färben beaann, ein Anzeichen, | weilte feine Syrau bier „Wie ſollte es? ? Die Tür iſt doch mer 
ing Frau Elſe langſam auf das w h ch an dieſes mein Geb u x N er a ; Zr 
amg 5 E ngſe T wenn ihr euch an biefes mein Geb Händia ab. Die Luftſchrauben liefen | pol erreicht. Man hatte dort eine ben ivolfe, nerneint hatte, 
hafben. 8 irar wirklich das ver= ihr mweilt, nicht an, außer ich aebe fügte jte fih und aina mit ihm, Geſicht in dem klaren Waſſerſpiegel „Wie du, ſo habe auch ich keine Mi gungsslos hing der rieſige Körper mie ‚dem Gelehrten hatter den genaraphi 
/ J * = kai i 110 2 * J In, is i Jgeor * 
de 
> m 2 an 2 
‚gen und hätte zweiundzwanzig Stun. 7, dem die Wiege des begne eier 
chelte das zierliche Tierchen ebenfalls |Ylnichönbeiten und Gebreiten abzu- , Seufzend Tagerte jie fich unter einem inifcht Find die böfen Brandm ale von 'ngtie finden fönnen, heimlich zu Fich | Hinter jedem Fenſier der drei lan 
Be * 
* — * Er Sl u ae. FR ‘zeichnet mit den einfachen Worten: 
Al3 man dann in dem Haine Um- ‚einem Tage des Nahres dem ihr om nichts anderes übria, als dazfel- ‚Habe ih mit einer einfachen Wafgung | ftatt einer zwei eriwilcht. Die Wirkung |; dänge tvar ein Kopf firhthar.. Yu der alſo zwei Stunden früher, als man Oel." nn > 
iin u ul l Jr ® ı mUN oh} in . . x 4 u 
e * = i TE a i » = Wolfgane Scethe am 8. A 
riges Mädchen ausſah, fee ich jet |fonderfiche Iraum, aus dein er mim geöffnet. hatte man mit umeenükt laſſen Wolfgang Geethe am 28. Huguf 
y . —— « — norter Mffsin 63 a — 
einen Zufluß noch Abfluß zu haben lauben, die Wunderkraft des Woeſ- weiter. Allein ſie war nic 
eu 6 . wit 0 ed . Itaqs mit dem Glodenfchlage 
prode e& Schnell auch einmal an dir!“ | Gr holte tier Men und jeufzie: ede Silbe toar in ver Stille vor Ummea in r ichtung auf Kap tags mit dem Glockenſchlag wol⸗ 


— Piaye Melt, Drei © - 
" * * ei Eh St ir." den waren alfe jeine Bemühungen, f Er !tand da md nagte an der Un: |„Alfo war das mi m Baradieie nehmbar. | Tieheljustin zu zu maßen, um fo dt € ik © en Tage hatte er mi 
Laut var hörbar. Der Ort fehien wie | So Tprad} die Stimme zu mtr. a az ee IS OR MER ER | .O TBRE OR NIE Den OEnDiere Komohl!" ichrie Hana ‚nat : weniaftens einmal Ali mg gi. Teinem Erfcheinen aezögert und deu 
geweiht. Was aber hejonders ver- Altes das habe auch ich bernom- ST Weitertoanderung zu veranlaffen, |terlippe. ‚hier im eifigen Norden wirklich nur gi N; ſchrie Hans Unverzagt a Keil t — = BR NE: jungen Mutter fchwere Stunden bes 
zueepp * ag ne N o en = a e ergeß ich Zip At anlt + + , en A or Op ar X ı 3 ER zurüe PQ ir ſind es mir e ß tem Teil des noch gänz ich unerfo ſch u BR 
blüffte, war die große Spiegelfraft |men, Hans. Ich bin durch die Ueber- ——— aan Sie tanzelie auf in zu. Doch ehe ‚ein Traum! Wie fonnte ich nur eine 3 sr yı ‚ Die — ſorich 

er _ ru ’ 35 > * i Ip: tat a mır pr 
der Haren Wafferfläche. Man konnte !einiti mung unserer Träume ber „ue se : fie Er VE WER 


4 en a 2 reitet. Als er endlich ans Licht dei 
e bei ihm war, wurde e83 mit einem einzigen Nugenblif alauben, dab eg | den Rang ablaufen wollten! ha —* ungeheuren Gebietes nördlich der | ne: gelangte, a he 
ıy: “ — 8 ec irn ainnn y 2: — — Be s 5 ine holinafin  Muufipin | ZUGES C igt ar cheinb — 
ſich in ihr betrachten wie in dem koſt- ſtürzt. Sicherlich beſißt das Waſſer Gliedern,“ gab ihm ftändig mit | Cchlage ringsumber finfter. So ftod- anders jei! Eivig ift der Menichheit den uns aber verirrt! Unter eg er Tiseljustin Neuſibiri— 

barſten geſchliffenen Salonſpiegel. jene Br underfraft.“ 


: Eu 1 5 : Tao ift wrad! Ra au, 20 is, oa u a los und ſah recht unanſehnlich aus. 
leidender diene zur Antwort. „Wahr- finſter, daß man die Hand vor den das Erdenparadies verloren. Keiner dena it rad! % uns nicht in der ——— re zu — um ri al? 'Men rieb ihm die Heragrube mit 
- 2 . e icheinti ich werde ich ernitlin frank Mugen nicht erfennen konnte. Und im wird e3 je wiederfinden.“ Eiswüſte Bier umlommen.” noch ı Sursee 2 20 Swen un 

Sr $j üblte ft im eriten ! Nie d uch fein maa, Elie, an! — * a ey BE * Ka > er — —— — > a ——— — Wein ein, an ſeiner Lebensfähigkeit 
en ‚Eije fühlte fid im er et, mie dem auch Jeimman, DIE, AM erben. Quäle mich nicht und Taf den Wipfeln der Supreffen begann es Das Raufchen hatte fich inziwifchen ,, „Ar Dieler Stelle lönnen wir nicht genommene " Vensinvorcäie aufge: ; „peifelnd. Endlich Tchlua 
Xugenblide freudig davon berührt. has Gebot wollen wit uns jebenfalls Imich hier liegen.“ jeltfjam zu tauchen. weientlich verftärkt. Frau Elfe wurde feier geben oder landen! Wendet euch ; Draucht worden war und man buch as a 1 (Eu 
Schnell wurde fie dann aber trauria. | halten, damit un, wie ich dies ſchon u —— PB ÜBEN 1-0. 77 Be ron nach Iinfs! X Tehe da ein meite: | Funfenfpruch von der auf a ugen auf umd bie hinter dem Beltz 
Pe : —E Er brachte ihr Mangopflaumen, „Die —S ng naht!” fuhr es durch das lautere Geräuſch von einer hach ints! Ih ſehe da ein weites St 10 ar Fr IAns Ido⸗ ſtehende Großmutter rief der acht: 
Hatte ſie doch in der erlebnisreichen einmal vemerkie. nicht etwa ein Zucker⸗ und Apfelba nanen, ſaftige ins Unver; zagt durch den Sin 1. Entgegnung iboelenkt und rief aus: ebene Eisfeld!“ ſephs— L u „ eingerichtete Wetter nde —— rieſ der acht⸗ 
⸗ rs * eur... s . a ’2x . 11103 \ ul, ot Id \ I DC l 13: on . 6 IUhetı 198 sen 9 Hm 2000 Sir, . 
legten Zeit völlia veraeflen, daß ihre | Schiefal erreicht, wie e& über die er den DO e Manaoitanen- Ye bi ei eriten V I ee we BE Der rm des Zeppelinkabitäns beobachiun * Griak .... einjährigen Mutter zu: „Rätin, ev 

anze linfe Gefichtöbältte bi8 zum |ften im Waradieie Iebenbert Wenichen en Orangen ühnelnde Mangoitanen- ale ie zwei erften Menfchen mer- „Welch ein eigenartiges Braufen! n ner geppeimiaptian: MEI en trabrung | Yapıım 
g h = — * = A . zum ee — lebenden Menſchen früchte, lieblich u er e NWnona- .den auch wir beide jebt aus dem Pa— Hans Unverzagt war völlig nieder wies dabei nach der Kichtuna, in der  gebri ıcht, dei 5 die günſtige Wetterlage N Z Gebu 
J v I > A t ITAM. . 3 er -. .y Tl T- 1983*2 Jr u N eh or 7 rn Irprır | Daß i hwere D i e 
Ha e .. mit en 1te nden Brand ereinb 2* friichte, buttertweiche Rielenbirnen der | radieje get rieben imerben. Ewig wird geſchmettert. „Einer der wilden Vo— ſich nach Hans Unverz rt tum aller‘ Wohrſch einlichkeit na ch andauern 31 ſchw jeburt Goe id * 
malen bedeckt war, und nun wurde ſie „Du biit alfo nicht Da für, dag jpir Ab z 2 _ 2 2 Bun u ‘ ‘ m —— 3 das s Paradies finden ſoll würde. Da man ferner — h por ‚übrigens die endliche Ar iſtellung eines 
slöklich tmieb E p = 3 akate, auf der Zunge zerfließende es uns verloren ſein. larftürme wird beraufzieben,“ ant: | ‘ finden . — u erner aber auch von Giehurt2h * 
Br ei 22 una * 2 einmal een k leinen erſr ich nit Sapoti, aromatiſche Litſchi, mit de⸗ „Hans!“ rief Frau Elſe. „S Hans — wortete er. „Wochenlang ſollen dieſe Schnell klette erte Hana Umverraat SR verita nDdiat w orden war — daß (af — —— je _ 
So 1 rma . a . ur eo me_p 2 a. z * ⸗ Rdaqas po — ißte. r i nich 
J— er an nit — — vi uni lich bitten. (lie nen die Chineien ihren Tee verfühen, wach doch auf! Hörft du denn das ‚mütenden Orfane anbalten. Wir wer ‚von jeinem Eis bücel wieder herab. das — zgeflogene Flugzeug, das — nn $ . = 1. Pe 
a n — — .. . * a0 3 er a Iıfırrar un . „ti en £ vun 8 4 1 
a a > Be. A WER — un * erfriſchende Tangerinen, Jabutika- eigentümliche Rauſchen und Brauſen den ihn nicht überleben.“ Frau Elſe gelang es unterdeſſen, ihr huen den Rang hatte ablaufen wol- * — — ve . Sren 
2 Orte u u ent Tererii mu. —* M — * bas, Akis,. Dökös und Kambukes. nicht?“ Er umarmte ſein Weib und flü— entwichenes Käucher an ſich zu locken. ı sen, roch nicht zurückgekehrt tat, N ar a . er — en 
y zu Ir s Y Richtum hin!'»: er er 32 en 2eY * —— — * —E ⸗ * Ip! ö r 
rn —— >. U EE = A Sie nafchte non diefer und jener füit- Er fühlte jich an ver Sähulter ge- fterte ihr ins Ohr: „Mutig wollen Nur das Tieren nahm man mit. | Matte man fie während des ganz en |biare — Sept J F 749, duo 
Nachdem man den Hain verlaſſen, a —— n. i£ a A lichen Frucht und trank au ch die rüttelt, zwinkerte mit den Ar igen und wir ſterben, wie wir uns das ſchon Sonſt ließ mon in dent wraden Flug— Hinwegs nun auch auf dem Mit: wei v rg ee — Wo⸗ — * is 
. 3 e “ID L < ber tu ine Q . . 2 35 4 . 4 | - . : . . J » 244 5 > : fortaeſeßt f Y ) a = Bund ic 
durchſtreifte man den ——— a — E nz ——— * —* J ° Milch einer Kokosnuß, die er mit ei- bemertte, wie ſeine Frau in der Ka- verſprachen. Unſer Ende wird nicht zeug alles im Stich und fchlug die be- ‚ ortaejeht jharf nach ihm Auzfchau N * ee Hu — 
1 1P9 sr ? 7 Ina 17 a . — 2 * ad Pt i ' * 3* ER Ge 4 n2 Ü . ra was l 13 us 
aus Fructbäumen und früchtetra- |furze Minute. Dann fhlang fie den nem Steine zerfchlagen hatte. bine ihres Aylugzeugee neben ihm schwer fein.“ seichnete Richtuna ein. Gin langer, | gehalten. AS fich Hans Unverzagt, Frankfurter Frag- un zeigun 18 
genden Bülchen, Sträudern und Am um den Naden Ihres Be annes Darzuıf verfiet fie in einen lanacıı ſaß, ihr Kähſhen auf dem Schohe. Das Käktzchen. das von Elſes gleichförmiger Eiswall mit einem |] feine Belzinde vom Leibe aeriijen | Nachrichten betitelt, erhalten. "Urnien 
Stauden beftehenden Wald, aß nach und ſchmeichelte: „Häng hen, laf; mich 5 — PR si. Er u en a 


Gefallen von den föltlichen Früchten |! 


und hielt dann Musihau nach einem 
aeeianeten Ruhbeplake. 

Frau Elfe ichlua vor, nad dem 
ſtillen Haine zurüdzutehren. Ahr 
Mann mar damit einderitanden. 
Hatte er Doch gerade denſelben Vor— 
ichlag machen wollen. 

Man wandte fih alio nah dem 
Zypreſſenhaine zurüd, Tagerte jich 
auf der Böſchung der Bodenwelle, auf 
der er fich erbob, und verfiel in einen 
fangen Cdlaf. 

Hans Umberzagt eriwachte zuerit 
wieder. Er ftübte den Kopf in bie 


e 
8 


nur einmal mit der Fingerſpihe das 
Waſſer berühren 
meine linke Geſichtshälfte 
Sieh, wenn hierdurch die Brandmale, 
ie mich ſo ſchrecklich -entſtellen, 
würde ich nicht erſt 
wir fünfzig 
Jahre alt geworden ſind, * 
ſchöne Frau werden, 
Nur für dich 
wieder ſchön 


und damit 


möchte ich * echt Sehneli 


meiner x Bitte, * 


Hans ® Umperzagt wollte ihren Arm | Cchlafe hinzuaeben. 
Doch ie. umichlang jei= | 


‚Schlaf. Getreuli machte er an ihrer 


| ‚ Seite. 
Als fie endlich erwacte, fühlte fie 


ſich immer noch nicht kräftig genug, 
um die Wanderung forizuſetzen. Wie— 


ver⸗ der brachte er ihr Früchte, Trauben. 

in Rüſſe nd Veeren und baute auch auf 
‚ihre Bitte hin eine Heine Hütte aus |c 
r ein e Zweigen um fie auf, Dabei merkte er, 


ie ihm vor Mübdiafeit fait die Aus 
gen zufielen. Hatte er doch nun feit 


reichlich vierundzwanzig Stunden 
rel er > > © "eher 
nicht oeichlafen. Eine innere Unrude 


hielt ihm jedoch davon ab, fich dem 


Stunde um Stunde fämpfie er 


Verſtän ——— blickte er ſie an. 


„Ein Sturm ſcheint im Anzuge be— 
griffen zu ſein,“ fuhr ſie fort. 

„Nie? au 

ei Hörſt du denn das Rauſchen und 
Brauſen immer noch nicht?“ 

Er ſchlug ſich mit der flachen Hand 
gegen den du mpfen Kopf. 

„Hans, “ſagite ſie vorwurfsvoll 
„was ſoll das heißen?“ 


außer mir. Soeben noch unten in den 
geſegneten Gefilden des Paradieſes 
und im Handumdreben wieder bier 


‚oben: in der etsitarrenden Einöde. 


Hättelt du dich Doch an dag Gebot ge- 


‚'gelaflen, hatte die Tür 
'und war binausgeitürst. 
„Elje,” würgte er hervor, „ich bin 


Schoß geſprungen war, ſchmiegte ſich 


jetzt nicht nur, wie es Hans Unver— 
zagt im Traume erlebt, gegen die 


Kabinentür und miaute, ſondern tat 


das in Wirklichkeit. Im nächſten 


Augenblick ſchlüpfte das Tierchen ins 


Freie. Hans Unverzagt hatte nämlich 
plötzlich ſeine Frau qus den Armen 
aufgeriſſen 


Ein Surren, das er zwiſchen dem 


Rauſchen herausgehört, hatte ihn zu 
dieſem ungeſtümen Vorgehen veran— 


laßt. 


„Elſe!“ ſchrie er wie beſeſſen. 
‚„Elfe!” 


Ehepaar lief zu ihm bin, f 


‚wurde ausgeworien. 


‚Engbaß, mie ihn Hans Unperzagt im 
Traume erblickt, war nirgends vor— 
handen, nur unregelmäßige Eisblöcke 
wehrten vielfach ein ſchnelles Vor 
wärtsſtreben. 
ſie, und bald ſah man ein weites 
bei und nahm jetzt geraden Kurs auf 


Aber man überwand 


ebenes Eisfeld vor ſich. 

Das rieſige Luftſchiff ſchwebte be 
reits über der blinkenden Fläche. Tie 
fer und tiefer kam es hernieder. Das 
o ſchnell es 
Strickleiter 

Langſam 
ſchleifte ihr Ende am Boden Fi. | 


nur laufen konnte. Ein 


Zuerit Eletterte Frau Elfe hinauf. |der Luftkreuzer. 


und mit ihr ungeſtüm gewinkt hatte, 
hatte man von dem Luftkteuzer durch 


entdeckt gehabt. 
Befehle erſchallten. J XXX drehie 


Franz Joſephs-Land. 
durchſchnitt er die Lüfte. 
Nach einigen Stunden blinkte in 
der Ferne voraus das mit Treibeis 
beſäte offene Meer, das Franz Jo 
ſephs-Land von dem Polgebiet 
trennt. Stolz; und ſicher überſuhr es 


Rauſchend 


| 
I 


Der Aufftiegpla fam in Sicht. | 


den „Setaufften hierüben in Frant« 
furt“ wird darin aufgezählt: „Frei⸗ 


& taag, den 2 oh, E 
(erngläfeer das  1oradaeimordene | NIF, DEN =. Or. oh. CajparGoetkg, 


Flugzeug unten auf dem Gife längſt 


Ihro Röm. Kanferl. Majieſtät würk— 
licher Rat, einen Sohn Johann Wolf— 
gang.“ 


— — — — — 


: Schmude von vielen Hunderten bon 


bunten Wimpeln und Fühnden. Bol- 


‚fer wurden gelöit. Mufif jpielte. Die 


taufend dort oben im hohen Norden 


anweſenden Menſchen brachen in be— 


geiſterte Hochruſe aus. 
Glatt landete der ſtolze Luftkreu— 
zer an der Stelle, von der aus er ſich 


vor gendu vierundz zwanzig Stunden 


Er even \ j | Eine Minute fpäter bef and ſich auch 
Hände und ſann vor ſich hin. Nach nen Naden nur noc) feiter, hing fich weiter mit feiner Midiakeit, ler | Am Nu ftreifte er feine Bel; ziacke ji 


A e Eee es ihr Mann an Bord. die zwei Erpebittonzfchiffe und bie jumd neunzehn M inuten in die Lüfte 
einer Weile flug aud) Frau Elfe die lan feinen Hals, füßte ihn auf den, fchließlich die Natur ihr Recht Cie jah ihn erftaunt und beäng- I’ und jehmwenkte jie um ben Kopf, | Sie waren geborgen ° | beiden Ziopddampfer prangien im heiteben hatte, 





Krblicktes um 


Brucjftüde aus meinem Sebenslauf. 
Von Wolf von Schierbrand. 
Copyright, 1917, by „The Abendpost Co.”, Chicago, Ill. 


LXX. 

Geſpräche mit öſterreichiſchen und 
ungariſchen Soldaten und Offi— 
zieren während des Krieges. — 
Das „Morale“ derſelben. 
Wichtigſter Faktor für den Er— 
folg einer Armee. — Anfänglich 
überraſchend gut, dann ſtetig ſtei— 
gende Mutloſigkeit. 
wenn wir noch den alten Zul- 
datengeiſt Radetzkus hatten! 
„Aber wo ſoll der herkommen?“ 
ſagte ein Offizier. — Die Stim— 
mung in der k. k. Flotte. — Sie 
erflärt den mangelnden Offen- 
jiommt gegen \talien. — Scharfe 
Zenfnr gegen alle Nachrichten 
über Meutereien im Heere und 
in der Flotte. — Umſo unge— 
henerlicher waren aber die um— 
laufenden Gerüchte. — Beiſpiele 
hierfür. — Die Dinge an der 
iſtriſchen und dalmatiniſchen Kü— 
ſte. Torpedierung großer 


Sonutaghoft, Chicage, Conutäg, den 13. April 1919. 


auge wei Die Zenfur maltete in|$ 
dieſer Cade mit äußerfier Strenge '$ 
ihres Amtes. lmfo ungeheuerlicher | 
‚aber waren bafür bie umlaufenden '$ 
Gerüchte. inmal, im Epätherbit |$ 
1915, war ein foldhes allgemein-ver- 
ı reitet und geglaubt, das von lieber: 
| gabe der geſamten k. k. Flotte ſprach. 
| 


Frlaufchtes. 


Indianern 


Von Marz Heinri 
‚Ueberhaupt im Punkte der Gerüchte! 1 RR ENE 
—— war —* daß Italien an der a den Zabat hat 
itrifchen und längs der ganzen dal: ; Tet Kampf gegen den Zabat hai 
'jo groß und von fo fehredlicher Wir: | matifchen Küfte eine au Baht ge: jiegt in unferem Lande allen Ernites 
fung, daß wenn auf viele Meilen |fchidt operierenber Kundfchafter Hat: | begonnen, nachdem der Altohol dur 
Entfernung abgefeuert, bie Gefchofie|te, meiftens Eingeborene von italieni> | nationale Probibition aus bem del: 
'felbft dann noch die Körper zu to: |fhem Blut. Man vernahm unter ver de gefchlagen worden ilt. Er wird 
men zermalmten, jede $oentität ver | Hand, dak möchentlich in den Kafe- |ad) denfelben „bewäßrten” Metho- 
nichteten. ‘ch hörte einen Dfterreicht: | matten von Pola ein Blutgericht ab- |; den geführt werden, welche die ai: 
"schen Artillerieofigier erzählen, iwie|aehalten wurde, dad oft im einem tation der „Anti-Saloon Leaaue“ zu 
im Epätfrühling 1915 an einer Stel: | Dugend Erekutionen gipfelte. Aule |einem fo glänzenden und für das 
'le bei dem großen Durhbruh der |diefe Dinge wurden geheim aehalten. |!iberale Element io beſchämenden 


Siellung er fpäter einen der ruffi |rüchte! Als im Frühjahr 1916 die Chriſtian Nemperance Union”, bie 
hen Gräben bejucht. Dort fand er igroße Dffenfive Bruffiltoffs in Oft-| ‚Anti-Tobacceo League”, die „Anti: 
zwei volle Sompaanien der Ruiffen jgaligien und Bolbynien ftattfand, da) Eigarette Zeague” und wie die ande: 
durch mehrere Staritreffer der | wurden aus ben vielleicht | ren geſchworenen Feinde des Tabaks 
„ſchweren Bertas“, Haubitzen von 16 80,000 Gefangenen, Nie 
Zoll, in einen unbeſchreiblichen Brei Ruſſen wirklich nahmen, gleich zuſammengetan, um eine der größten 
don Blut, Knochenfplittern, Gehirn 500,000 in Wien gemacht. „X ſoag's Induſtrien und eines der ergiebigſten 
und Fleiſchteilen verwandelt. Das Eahna, oba ſan's ſtad: woas d'r Bodenprodukte aus den Vereinigten 
war nur an einer einzigen Stelle. Meinige is, der ſoagt: 500,000 ſan's, Stagten für immer zu verbannen. 
Mir wurde von einem Augenzeugen un koa Mann weniger.“ So raunten Wenn man bedenlt, daß unſer Land 
mitgeteilt, daß bei derſelben gräßli- ſich die alten Weibsbilder ihre angeb⸗mit Britiſch-Indien an der Spike 
chen Angriffsſchlacht an einem gewiſ⸗ lich autbentifhen Schredensnahrich= | der Iabakprodırttion der Melt ſteht 
ſen Punkte, hinter Garnitza, eine ten zu. Und wie die Gerüchte weiter und ihr hiefiger Grirag auf 1,000,- 
‚Schar von etwa 400 Ruflen unbes| flogen, da vergrößerten fie jich auch | 000,000 Pfund pro Jahr vor dem 
meglich im ihrer Pojition im Graben |in& Inermeßliche. Und dann murben | Kriege eingeichägt twurbe dah drei: 
liegen blieb. E3 jtellte fih dann Ger |jie erjt recht geglaubt. zehn Staaten, nämlich Kentudy, 
aus, daß fie alle am Luftdrud der) Mas die £, f. Flotte anbetrifit, io; Norb-Carolina, Virginia, Ohio, 
aufprallenden ſchweren Srancien | waren die Gründe für ihre geringe) Ienneffe, Pennfplvanien, Güb- 
‚lautlos und bligjchnell geendet hats | Tätigkeit, verjchiebener rt, teils po- | Carolina, Wisconfin, Connecticut, 


Tvofa, Pola und Cattaro wurden tot: ! Gerste 
Tom Tabak nnd jeiner Heilwirkung für die Renſchheit. 
Aus der Geſchichte des duftigen Arautes, weldes wir den 


ruſſiſchen Front an der galiziichen | User was waren biefe gegen die Ge- | Erfolge geführt haben. Die, Woman’ | 


* 
„Ja, 


die ſonſt noch heißen mögen, haben ſich geteilt haſt, iſt ſehr gut; wir danken 


‘tensicdhiiie im i H 4 — 
Kriegsſchiffe im inneren Hafen jen — dort ſaßen oder kauerten ſie, ifch idis anders Die Mannfchaf— 
von Pola niemals dem Publikum mit den Gewehren im Anſchlag, ſteif, 
belaunt gegeben. — Die all—- tot, mit gedunſenen Geſichtern, di 
mahuche Verſumpſung der ar. von den giftigen Grplofionsgafen | aus Sftrien und D 
er 2r blaurot gefärbt waren. Dann die) ünermälsigend floveniich 
fentiinen Meinung. J —— enge Ede 
1 patch ‚sliegerbomben, die friedliche Zinili: | 
Ron „Morale* | ten in ihren Dörfern in Stüde rif- 
u 2 De 2 u.» * 
diefem ſen; die Gaswellen beim plötzlichen 
diel Angriff, die Tauſende umbrachten, 
und ohne daß ſie ſich auch nur 


iſt in 
Kriege ſehr 
geſprochen 
geſchrieben 


uneine eigene Flotte gründen wollten, 
‚ohne baf fie jich aud wehren | wenn möglich mit ttalientfcher Hilfe, 
wor. tonnten; die Mafienabmegelungen | oder jchlimmitenfalls durch 


| 


ten und die Unteroffiziere in der Flot⸗ 
DIE | te maren waren fait zu 75 Progent!X 


Matyland, Maffahufetts, Indiana 
und Weit-Virginien, einen großen 
eil der Subiiltenzmittel ihrer Be- 


almatien, alſo wohner aus dem Iakatbau getvin= | bat; wir wollen ihr etroas anbieten.“ | 
— Und dieſe nen, daß die Einnahmen der Bun- 
wünſchten diesmal keinen Sieg der desregierung aus Tabak und Tabal— 
Habsburger Waffen; weil ſie mit 
den Serben ein eigenes Reich und 3156,188,660 ſtellten, ſo wird man 


| 


fabrifaten fin im Nahre 1918 auf 


fich einen Begriff von der Ilngeheuer- 
lichteit des neuen Anſchlages der Fa— 


——— — —— — 


| 


yahdem der berühmte Geefahrer 
und Gefchichteforfcher über zmölf 
Sahre im Tower in Haft gemelen 
war und nah feiner. Entlaffung 
*11616 einen Raubzug gegen fpanifche 
# ‚Beligungen in Güdamerifa unter= 


$ | nommen hatte; der ſpaniſche Geſandte 


verdanken. 


ci, Germantown, Pa. 


Bee beſchudigie ihn nach feiner Rüdtebr 


der Seeräuberei. Er fiel der Kabale 
12 . ; n Amer . ® ö ge 
Iabafraucen find von Amerila nach Im Hofe zum Opfer, tweil der König 
Europa gekommen. Die Indianer, 


welche Kolumbus vorfand — Sohn mit einer fpaniicen 
———— „ IN Brinzeffin verheiraten wollte. 
jeibenfchafttiche Raucher. Die Spa: Prinzeſſ 


u nn — TE" 

i 2 m. F « in der „Mermaid Inn 

nier erzählten bei ihrer Rücktehr, daß "Naleiah häufig mit Shatefpeare und 
jdie Bewohner des neuentdedten Yanz | , 


ee: \anderen berühmten Männern feiner 
‚de8 „iyeuerbrände im Munde herum- | Zeit wie * Johnſon, Bacon und 
3 Dad 3 + 19 ! , Ba ⸗ 

trügen, um das Feueranzünden bes Fletcher, gezecht und geraucht. Unter 
jouemer zu baden.“ Ein ſchwediſcher dn Höflingen der Kopigin Elife- 
‚Miffionar, der zu den Sudquehannas 'heih, welche von 1558 bis 1603 re- 
& 3 3 ’ sin, —* IN = Kl . 
Indianern Delaware predigte | zierte, war das Rauchen von Tabat 
und ihnen von Adam und Eva und Zigemein. Es fand über ganz Euro— 
‚dem Paradieje erzählte, erhielt von, im fiebzehnten Jahrhundert Ver— 
‚einem alten Indianerhäuptling fol- 
igende Antwort: „Was du una mit- ' Reit beim 

I 


r atte 


gelucht wurde, galt Tabak— 
: ge ‚rauchen al3 beites Präpentiomittel 
EN 3 2 £ 

2 daB * ſo weit e — gegen die Seuche. Das Tabalſchnup⸗ 
biſt. um ung zu erzählen, mas Du zen Gürgerte fich in Frantreich unler 
von Deiner Muiter gehört haſt. Zum Stanz II, ein. In Sevilla in Spn- 
Dank will ih Dir erzählen, was ih |. me ni, Kari 077 
| nz inen hörte, Mei npe, | ten beſtand die kerühmtefteSchnunf- 
—* * au a "m Se ko = itabatfabrit, deren „Spaniol“ in ganz 
Hat ungsmitt * MB das "leife ber euree befannt war. WI3 1636 fpc- 
TER: VERESEER niſche Geiftlihe dag Schnupfen nad 
Tiere; wenn wir folches nicht erbals Im. Rich Sch 


t 5 n e 
* Rom gebracht hatten, erließ Papſt 
ten konnten, mußten wir darben und 9 te — 
— — — — die alle mit Exkommunikation be— 
alten einſt ein Reh getotet und brie drohte, welche dem „Laſter“ nicht ent⸗ 


ten einen Teil davon. Da ſahen ſie u 
EG : - , gen würden. Das erite Tabatmono- 
ein junges Weib au? den Wolten her» 1109 


— Er. : Ipol wurde 1657 von ber Republit 
abfteigen. Sie lieh fi auf einem | er Ihe die Kabızt- 
I Hügel dicht neben ihnen nieder. Einer ein s _ Bert leih Be 
kein Geift, der unjer Wild gerohen! S; an 0. . 
| s Das Tabakrauchen fand am Ente 
a . 2 , |de3 fechzehnten und im Anfange des 
= 5 \ de 8 = Ine x — a 2 
— — 
Güte os Gelont Kurse — — * — — 
= . a Den en; Aegypten und Indien gelangte es im 
— gig en or Äch | Unfange des ſiebzehnten Jahrhun⸗ 
finden.“ Das taten fie und fie fan- jäeriB. en Sahne 1622 Dradiien eng: 


en 
ul 


' 


liſcke und holländiſche Truppen das 


nes 1603 erfolgten Todesurteils am 
29. Ditober 1618 errichtet murbe, | 


breitung. Als 1665 London von ber! 


ven. Das Wort 
iollte bedeuten: 
der Wille zum 
Rampf, zum 
ſchließlichen Sieg 
innerhalb na⸗ 
mentlich der 
ERBEN täimpfen ben 
Scharen jelber, aber nicht minder bes 
geſamten Volkes, einſchließlich der 
vielmillionentöpfigen Zivilbevölke— 
rung weit hinter der Front. Je beſ— 
ſer das „Morale“, je näher der endli— 
che Triumph der Waffen. Nie vorher 
iſt „Morale“ ein ſo ausſchlaggeben- 
des Element in einem Rieſenkampf 
der Nationen geweſen wie diesmal. 
Die Regierung in Wafhington wußte 
dies nur allzugut, und es war da— 
ber mit vollem Bedacht, daß gleich 
nah unfersm Eintritt in den Krieg 
vor nunmehr zwei Jahren das) 
Haupimotto hieh: „We muft win t 
Now were in it”, 

Und wie itand’& nun in dieier B: 
ziehung mährend bes Sirieges in der 
alten Habzhurgermonardie? 

Sch habe mir redlihe Mühe gege: 
ben, hinter die Löfung diefes Rätjels 
zu fommen. Tag für Iaa, bei allen 
pafjenden Gelegenheiten habe ich mich 
mit Soldaten aus der einen oder ans 
deren Hälfte verielben unterhalten, 
mit Soldaten jeden Grades und jeder 
Waffe, auhb mit Mannichaften ober 
Dffizieren der f. f. Marine, babe iic 
belaufcht bei ihren Geipräcen unter 
fi, habe ragen aeitellt über jeden 
wichtigen Punkt. Das Gelamteraed- 
nis meiner Beobachtungen indet läßt 
ji in ein paar Worte zulammentaj: 
fen: Anfünali mar das „Morale* 
vortrefflich, r eritaunlih aut, 
wenn man bie üinere Serfplitierung 
des Landes in Betracht ‚ aber 
mit der zunehmenden Zange und 
Schwierigkeit des Krieges, bei den zu 
nehmenden XLaiten desfelben, bei ben 
zunehmenden PBerluitliiten an Toten, 
Dermwundeten und Gefangenen, und 
bet der zunehmenden Hungersnot 
perichlechterte jich Diele anfanglide 
Stimmung in jtetigem Maße, und 
Ihlug dann, etiva um die Mitte bes 
Jahres 1915, in dumpfe Verzweif— 
lung um, in Hoffnungsloſigkeit. 

Es war dies ja auch menſchlich 
leicht zu begreifen. Man hatte allge— 
mein auf eine ſehr kurze Dauer des 
Krieges gerechnet. Nicht nur ſeitens 
der Uneingeweihten, ſondern auch der 
Eingeweihten. Die Unüberwindlich 
keit Deutſchlands, des nicht geliebten, 
aber umſo mehr gefürchteten und ge— 
achteten Bundesgenoſſen, war ihnen 
wie das Evangelium ſelbſt, unleug— 
bar und unerſchütterlich, mochten 
auch die eigenen Kräfte der alten Mo— 
narchie ganz unzulänglich ſein. Als 
nun aber das erſte Jahr verfloſſen 
war, ohne daß die Entſcheidung auch 
nur näher gerückt erſchien, und als 
dann Monat um Monat an”, 
ohne das alles Hoffen auf ein qüniti- 
ges Ende dasſelbe irgendwie be— 
ſchleunigt hätte, und gleichzeitig die 
Opfer in jeder Beziehung immer grö— 
ber und arößer wurden, da verſagte 
den Leutchen innerhalb der vielſpra— 
chigen Monarchie der Mui. Und die— 
ſer ſachte Umſchwung in der öffent— 
lichen Meinung des ganzen Landes 
Wpflanzte ſich naturgemäß auch aufs 
Heer und die Trlotte. 

=2 traten da noch allerhand Dinae 
hinzu. Seit fünfzia Jahren hatte das 
Donaureich feinen Krieg gehabt. Die 
Leute fannten die Greuel und Be 
Ihinerden eines ſolchen nur noch 
vom Hörenſagen. Und doch waren 
die frühren Kriege mit ihren verhält⸗ 
nismäßig geringen Ziffern gar nicht 
mit dieſem neuen zu vergleichen. Frü— 
ber gab's fein Voifäheer bei ihnen, 
nur Berufsheere, mit Berufsoffizte- 
ren, mit Soldaten, die fich ausſchließ— 
lich aus den unterſten und wenigſt 
hichten der Geſell— 
riıtierien. Das war diesmal 
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furchibaren Kampfmittel. Kanonen, 


von feindlichen Ziviliſten, oft unter mit den Jialienern. 
allerhand Qualen Aſw., uſw. Nein, 
ſolche furchtbaren Szenen, folche 
Schreckniſſe, die ſich die kühnſtePhan— 
taſie kaum ausmalen konnte, hatte es 
vormals doch nicht gegeben. 


rn ) ‚ men und der italienifhen Regierun 
Anfänglih au waren «3 lauter 


„ PESER ET ie bejtand, nicht zu voller Ausführung 
junge Mannichaften gewefen, nur von | gefangt ift, fan an obigen Tatjachen 
Berufsoffizieren befehligt, Leute, die nichts ändern. Smmerbin ift es ben 
‚den Wagemut und den leichten Sinn Führern ber jugoflaviſchen Propa— 
der Jugend hatten. Die hatten ſich anda dei der Auflöſfung Oeſſerreich— 
brillant geſchlagen gegen einen von Ungarns als Staatengebilde gelun: 
ihnen gewaltig unterſchätzten Feind, zen, jich einen wertvollen Teil der 
batten dabei freilich auch furchtbare Florte wirtlich zu fichern. 
und unerjeglide Berluite erlitten. } 
Über dann famen die älteren an bie | a 
Reibe, nur allaubald, die Reierpeoffi- | * 
ziere, die aus ihren Familien und m 
einem geachteien und einträalichen | ‘7 ; neh 
Beruf berausgerijien worden waren, | Dtmaligen en 
die Sanbfürmer mit arauem Haar |" onaier Brummen bited Davon ber- 
rg Mu a inga, |TGont. Es bemächtigte ſich vielmehr 
tcUube AcWii, i2 31 3i8 rt a ” . 
eb Fee DE Mean: Dean Art Götterbämerungsitimmung 
!ſelbſt der loyalſten Schichten der Ge— 
tränklichen und überarbeiteten Wei— jeltfchaft, eine zur Gewißheit werden 
bern und einer Horde wilder Buben Ahnung daß das Ende komme 
Kae * ER * { N ne, 
saheim, Das war bann ganz enberd. | a5 alle weitere Mühe vergeblich fei. 
na: Wehrjnitem in ber Donaume- | mp es ift biefes Gefühl der „allge- 
ar : > ER * | ” wer 
— —* meinen Wurſtigkeit“, um mich ſo aus— 
— — 0 2 nd jatbrüden, an dem fhlieklich Deiter- 
zeutien Here. DIE SETEURG UND] ein-Ungarn zugrunde gegangen iit. 
ge .. alten. Aurisen | Gin ichlegender Beweis bafiir 
mar 3.8. ei ft unweiſe. Es gab — — 
3 nn ea Burn ENG ri. welcher enticheidenden Wichtigkeit ge- 
OD DIE fich jei- 
bärte in der Mehrzahl waren, und! „m (ne mähernden Striege 
. . iii ses 4i1li)ca  öv . 
zwar an der eigentlichen Front, un— Moment, das „Morale“, geivefen ift. 
ter den Kampfern. Mußte da Die Un I seta 66 i 
ufriebenfeit nicht Förmlich aesiicht Zweifelles hätte Deutjchland ben 
een nicht ſormuch BESUHTER, rien jeibit noch auf ein Nahr oder 
2 a le — ſelbſt länger verlängern können (ob— 
en Y 3 * — 8 J & 
Dft habe ip mid mit Offizieren | er er: Zn 
| = e= mohl am jäließlichen Ergebnis aud 
des £. und f. Heeres unterhalten. Und ' 7 Pi 


zwar jomwohl an der Trront wie auf 
Urlaub oder im Spital. E& war dies 
Iumfo mehr tunlih, weil deutichipre: 
ende Dffiziere aus allerhand Grün: 
den (morunter namentlich die beut- 
iche Armee und Komandofprage zu 
rechnen ift), innerhalb des Heeres bie 
Mehrzahl bildeten. Einit fagte ber 
eine zu mir: „Ja, wenn wir no ben 
alten Goldatengeiit Rabepfns hätten! 
Aber mo folf der bei unferen inneren 
Verhältniſſen herlommen?“ Auch die— 
ſe Berufsoffiziere wurden naturge— 
mäß nach und nach von der Troſtlo— 
ſigkeit ihrer Untergebenen angeſteckt. 
Und nach den erſten achtzehn Mona⸗ 
ten des Krieges waren überhaupt nur 4 
noch verhältnismäßig wenig Berufs- immer nur der gutmütige „Papa 
offiziere übrig. Die große Mehrzahl Wrangel“, der alle hübſchen jungen 
derſelben war gefallen, verkrüppelt, 
körperlich dient 
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Man muß aljo von einer 


ntpfung ber gelamten 
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ermattiet, demoralifiert, io 
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Der al⸗e Wrangel im Dienſt. 


ni 
gefangen, ſelbſt deſerliert. Ja, man lichſt verklehrtem Deutſch erheiterte — 
muß es ausſprechen: deſertiert zu den wein, er konnte im Dienſt auch hart, 
Rufſen, Serben oder Italienern; ih⸗ ia grauſam ſein. So rief er einſt ei— 
re Zahl ſoll nicht gering geweſen ſein, nem Offizier, ber eine wichtige Mel— 
namentlich während der legten zwei, bung zu überbringen hatte, aber lang- 
Jahre des Riefentampfes. 'jam und borfichtig bahertrabte, un- 
; An ber Tylotie lagen die 
noch johlimmer. Was mar aus dem!Herr! Wenn Sie den Halz brecien 
rückſichtsloſen Draufgängertum ge— ſollten, hat Ihnen der Staat 
worden, das den Admiral Tegethoff ſchon mindeſtens zehnmal bezahlt!“ 
im Jahre 66 bei Liſſa ſo glänzend 
mit ſeiner halb ſo großen Schar von 
Holzſchiffen über die italieniſchen 
Stahlkoloſſe triumphieren ließ? 
fragten ſich die öſterreichiſchen Pa— 
trioten immer wieder im Laufe des 
langen Krieges. Diesmal war 
Anfang an nichts von einer Angriff 
luſt zu ſpüren. Im Gegenteil: 
herrſchte ein dumpfer Geiſt der Unzu- ben. Er aber meldet ſich ſofort zum 
friedenheit unter der Mannſchaft. Arreſt — ich will Ihm lehren, auf 
Man traute ihnen nicht in Wien. ſeinen Leutnant aufzupaſſen!“ 
Man befürchtete ſtets Verrat. Meute- 
reien waren nichts Seltenes, und 
man durfte manchmal nicht einmal 
ion die jtrenaen Strafen denfen, bie 
der Bucitabe des Geiehes forderte, | 
denn man befürctete in biejem Syalle) men. „Dein eind!“ rief fie und ver: 
noch Schlimmeres. Die wenigen Er- 
infge zur See, metiten® individueller Nach geraumer Zeit, ala der Yuchd 
IMatur, deren fich die f. f. Marine | längit fort war, 
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hatte zurückweichen müſſen, obhne ih— 
ren Leutnant zurückkam und der Un— 
teroffizier meinte, der Leutnant wäre 
gewiß gefangen genommen 
da unterbrach ihn Wrangel 
„Ich hoffe, daß er tot iſt. 
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— Fabel. — Eine Maus 


vun] o- - g ; — wurde .; &ahr 323 
288,7813511 Pfund Biaitiabat im durde er im Jehre 1528 


Dinge |ivillig zu: „Reiten Sie Galopp, mein jTreil. Die ter r Tabat 
n wie Shakeſpeare, Milton, Burns, ‚pflanzen den Namen „Nicotiana“. 
den Tennyſon, Henry George, Sir Hen-⸗ 

ſry Irving, Carl Schurz und andere 


urch Teilung natiker — einer geräuſchvollen, aber 
mit den Diefe Hoffnung | zahlenmäßig 
bejeelte jie bi8 zum Schluß bes gan= | Minder 
zen Krieges, aljo bis Ditober 1918, | yer 
und daß feitbem bas vermeintlich | Ye 
itille Einvernehmen, das zwiſchen ih⸗ hi 


g run 


den Mais wachſen; wo ihre linke 
Hand geruht hatte, wuchſen Bohnen 
und wo ſie geſeſſen hatte, fanden ſi 
die Tabakpflanze.“ 

Das Schnuvfen von Tabak war 
zuerſt von dem Franziskaner Ramon 
g eine Einbuße von nahezu einer Pane beobachtet worden, der Kolum— 


ſehr geringfügigen 
heit — gegen die Proſperität 
Vereinigten Staaten und ihrer 
ohner machen können. Die Pro— 
bition bedeuiet für unſere Regie— 
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ie 


halben Milltarde an Steuern; denn jbu3 auf feiner zmweiten Ameriforeife 


ſie betrugen 1218 
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m P jachte jenorıne Summe 

der jtetiq vor jich gehenden Ver- | stellen, amd mir brauchen 
öffentlichen |yachiten 

einung innerhalb des Gebiets der "Ginnahmeı 


Kein | Einfommen- ind Verbrauchsſteuern ſie ihre Zeiteinteilung banadı ein- 
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für Spirituofen | (1494—1496) begleitet hatte. Das 
$317,553,687 und für Bier $126,- | Tabalfauen wurde von Spaniern an 
285,857. Wenn dazu noch ein Mire- |der Küfte non Eüdamerika mahrge- 
fall der Tabakſteuern kommen jollte, 'nommen, melde im jahre 1502 da= 
jo werden die Gejamteinbußen der |din gelangt waren. Das Tabakrau— 
Regierung infolge der Ngitation einer | heit jpielte bei den religiöien Zere 
ſonatiſchen Minorität Tih auf die monien der Indianer eine Wichtige 
von $599,968,204 |Rolle; der Sonne und dem großen 

in den Geift wurden Rauchopfer darge— 
Schrzehnten jeden Gent |bragt. Einige Indianerſtämme 
ı für unfere Regierung, nm jraucdien mit folder Ausdauer, daf 


> 


nicht ing Eneorne md lUnerfchming- richteten. Sie faaten, daß ein Ereig- 
liche zu ſteigern. nis nach der erſten, zweiten und ſo 
Die Größe der Induſtrie in Ta- weiter Pfeife jtaitgefunden habe, Die 
bakwaren iſt daraus zu erſeben, daß ı Pfeife erſetzte gewiſſermaßen bie 
im Jahre 1917 in den Fabriken un-⸗ Ubr. 
!er ber Jurisdiklion des Binnen- Der Name Taobak wird zuerſt von 


ſteueramies der Vereinigten Staaten Gonzalo Fernandez Oviedo y Valdes 


|9,050,960,224 Bigarren und 34, jerwähnt, der 1514 al3 Sıueperinien- 


| 
... 
dieſes 


| 
| 


35 nichts hätte ändern fünnen), ten Staaten auf über bierzig Mil 
wenn fein Hauptbunbesgenojje Oz: | ltarden jährlich beredinet worden ilt 
!jterrei-Ungarn nicht jo vollftändig | dürfte der von Zigarren eiima geh 
„com: | Milliarden betragen. Dazu fommen 
ı pletely all in” gewejen ipäre, iwie es | N 
Itatfächlich der Fall war. Da feldit und Schnupftabaf, 
;der tapferite auf die Dauer nicht mit | werben, 

ıleerem Magen fehhten kann, iit ja rich: | — —— Bee 
tig, und diefes Sungermotiv fpielte'genuß in mähiger Form der Gelund- | rüber jchrieb, die Pflanze „Iabncco”. 
imohl die zweitinichtigite Rolle bei dem 
| Sulammenbrud; der alten Monarchie, !tlange gen 
‚Tomie wahrscheinlich auch Deutich- | Wiflenichaft. Leute, melde ein befon- | 
ıder& und ungemöhnlich hohes Lebens= | 


I 


| 


! 
| 
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832,383,676 Zigaretten hergeftellt dent der Goldſchmelze vom ſpaniſchen 
wurden. Es wurden im Fiskaljahre König nach San Domingo geſchickt 
1918 aus den Vereinigken Staalen worden war. Bei ſeiner Rückkehr 
mit der 
Werte von 867674 731 erportiert Aufgabe betraut, die Geſchichte der 
d» 79,367,563 Pfund Blatttabal Indios Occidentales“ zu ſchreiben. 
portiert, ber einen Wert von 843,: ‚Er erzählte in feinem zwölf Jahre 
durden ſpäter alamanca veröffentlichten 


til 


un 
2 a Ed ren in S 
200,000 hatie. Imboxrtiert — 


Zigarren und Zigareiten im Werte Werle, die Indianer auf San De— 


von 87,666,219. Während der Kon- TINO AT — ya u 
iin on Digaretten in den Wereinig: |„abaco” ein merfwürbig aeformies 
ir. |Rodr, das fie beim NRauden per: 
|wandten. Das Krant würbe auf ber 
Erde 2 t Bre en ⸗bracht d 
Erde zum Brennen gebracht, und 
mittels des Rohrs der Rauch einge— 

* * mb 1, a 3 434 «+2 
noch die Unmaifen von Rauch, Haus |Stmet. Die Jndianer des Kontinents 
die konſumiert kauchten Pfeife. Sie nannten, wie 
Benzoni erzählt, der Amerika in den 
Jahren 1546-—1556 bereifte und ba- 


Die Behauptung, dak der Tabaf- 


heit Schädlich ii, fteht nicht im Ein: sm Jahre 1558 murde bie Tabal- 

E 24 . — 95 * —5* 
tlange mit den Ermittlungen der Pflanze von Fra Fer 
leinem Arzte und Naturforſcher, den 
Philipp II. nach Mexito geſandt 


nr 
sth 


\alter erreicht baden, waren dem Tu: batte, um deſſen Erzeugniſſe zu be— 


| 
en BER En. Paee = 
Der alte Wrongel mar feineamens |Ftafeiten bi ins höchſte Alter. S 


I 
‘ 


Mädchen füßte und die Berliner fern 2 
tuntauglich geworden, durch bizarre Redensarten im müg: | Marl hierzulande belannte dedende reee 
häufig berbeiführt, und zu vermeiden | gleiten More ia, 


‚it Tabak in irgend einer Form und | 


batgenuß ergeben und erfreuten jid) ‚ Tehreißen, mach Europa gebracht. Der 
aller förperlihen und geiftigen ya: Tpantide Arzt und Botaniker Nico- 

Säd- las Menarbes pried zuerit, in feinem 
(ih iſt übermäßiger Tabatgenuß, 1571 in Sevilla erſchienenen Buche 
namentlich fiir die Jugend, bei der er über Weſtindien. Tabak als Heil— 


a 
das unter 


1x 
ier 


a 


dem Namen „Tohacen |pflanze. Der Franzoſe Jean Nicod, 
her Gelandter am por: 


1560 feiner Aönigin, Katharina von 


on Leuten, deren Blut: !Medict, die für ihren minderjährigen 


Yiı zL 


Quantität v 


* Sobhn di haft führte, © 
drud ſehr hech fit, derem Herz nicht | Sohn die Regentichaft führte, Ca 


| — rn u — a i 
regelmäßig funktioniert und bie an | Me der Iebakpflange, die angebaut ier eine 
einem Meberfhug von Magenläuren ‚murbe. Jhm zu Ehren a 


Al 1864 eine Abteilung PDrago- | 
‚ner, die vor der dänifchen Uebermact | 


worden, | DeWolf Hopper und andere bekannte | 
Männer 
Buffalo Bill, der gefeierte Held aller 


fangenwerden würde er zu büßen ha⸗— 


rinnen die in Genf von dem Anarchi— 
ſten Lucchini am 10. September 1898 


wu wollte 
ſich im Felde Futter ſuchen. Da ſah 
ſie von ferne einen Fuchs daherkom⸗ 


troch ſich ſchnell in eine Garbe. — 
Erſte. Der erſte Verſuch, den er mit 
kam ſie aus ihrem 


rühmen durfie während der vier ah: | Veriterfe hervor. „War das nicht 
re, wurden deshalb aufgebauſcht und klug von mir gehandelt?“ ſprach ſie 
die Schlappen wurden ängſtlich ver- zum Storch, der alles mit angeſehen 


ſchwiegen. Bis heute noch hat der hatte. „Das will ich meinen,“ ant- 
weitaus größte Teil des Volkes nichts wortete der Storch und verſchlang ſie. 
vernommen von der Torpedierung! — Prüderie. — Elie: „Sehen Sie 
(icheinbar 

„om the 


injide”) mehrerer derjnadien Füßen!“ 


ichiffe. Auch die Meuiereien in Gra= ſind Sie mit Schmuß bekleidet.” 


Goupernante: | 
lie? genz anders, Dann die neuen. sröhten und wertoollien f, £. Ariegs- | Pfui, das jagt man nicht; übrigens |fannt geweien fein, aber die Kennt- 


} 
I 
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mit verräterifeher Hilfe nur, Yräulein, die Kinder mit den Leidenszeit geweſen. 


I 
I 


ab der Bota- 
feiden, Die herborragenditen Geiiter |nifer Linn® der Gattung der Tabat- 
Die aropen Heilmirfungen, welche 
dem Tabak zugeſprochen wurden, 
mehr maren dem Tabalgenuß erge— ſpiegelten ſich in den Namen, wiedet, 
hen, und General Grant und Bis— | welche ihm gegeben wurden, jo „her⸗ 
mard waren bis an ihr Lebensende ba dangceg“, „berba ſanta“, „ſane 
Verehrer einer guten Zigarre. Tho— ſancta Indorum — „Dibine tobacco | 
mas U. Editen, Henry Watterſon, und „out holy herb nicotiana”, | 
Die Spanier braten zwer ben; 
itarfe Raucher. | Tabak, den fie entbedt hatten, nad | 
Europa, aber das Rauchen wurde da— 
Freunde der „Wild Wei”- und In= |felbit nicht durch fie eingeführt, fon- 
Sionerromantif, war ein leidenfchaft- !derit durh Ralph Laie, Der eriien 
Yiker Raucher, tvährend als Raude: | Gouverneur von PViratıria, Die bon 

alter Raleigh der junafräult: | 


tra 
| Sir 

ſchen Königin Elifabelb von England 
Kailerin Eliiabeth von zu Ehren genannte nordamerikaniſche 
Deſterreich und die berühmte, vor ; Kolonie, die eriie der Engländer auf 
noch nicht zu langer Zeit in Ealtfor- |Diefenm Kontinent, und von Waleiad | 
nia verſtorbene polniſche Tragödin und Sir Francis Drake, welch' leh— 
Helena Modjeska bekannt waren. terer 1586 außer Tabak und Rauch— 
Ein Nichtraucher war Napoleon der utenſilien auch die Kartoffel nach 
England und Irland gebracht haben 
dem Rauchen von Tabak machte, ſoll. In Offenbach in Baden wurde 
krempelte ihm den Magen um, und Sir Francis Drake im Jahre 1853 
deshalb verabſcheute er die bolde ein Dentkmal errichtet, weil er die 
lume der Havana. Wäre er ſpäter Kartoffel nach Europa gebracht und 
anderen Sinnes geworden, ſo wäre damit ein höchſt wichtiges Mittel der 
ihm ſicherlich die Gefangenſchaft auf Volksernährung ihm gegeben hat. 
St. Helena eine weniger ſchreckliche Lane ſoll der erſte Engländer gewe-⸗ 
ſen ſein, der geraucht hat. Ihm folgie 
Sir Walter Raleigh, der eine Pfeife 
Tabat ſogar noch auf dem Wege zum | 
nis biejer feltfamen Pflanze und dad Schaffot rauchte, das auf Grund ei: 


ſind ſehr 


erſtochene 


Tabat ſoll ſchon den Chineſen be— 


mingo (Hiſpaniola) bezeichneien als 


Sch Fernandes, | 


iiberbrachte ! 


‚Zigarre hat Paul Henfe 


ı Tabakrauden zum Rhein und Main. 
Der breibigjährige Krieg verbreitele 
es dann über ganz Deutichland. Die 
Moralifien nannten es „hölliſchen 
Rauch“. In Rußland wurden noch 
im Jahre 1634 den Rauchern und 
Schnupfern die Naſen abgeſchnitten. 
Jacob J. von England legie auf Ta— 
bat ſehr hohe Steuern, um durch die 
Verieuerung des ihm verhaßten Ge— 
nußmittels den Gebrauch desſelber 
auszurotten, aber er hatte damit kei— 
nen Erfolg. 

Aungebaut wurde Tabaktk in Europa 
zuerſt 1616 in Holland, ſpäter 


i 


Pfalz vertriebenen Bauern brachten 


den Tabakbau nach Sachſen, This‘ 
ringen und Brandenburg. Er erwies 
ſich als eine erträgliche Einnahme für 


ſich beſondere Lokale für Raucher, 
die ſogenannten Tabagies, ein Name, 
der in Deutſchland bis in die Mitte 
des neunzehnten Jahrhunderts hinein 
für öffeniliche Lokale häufig ver— 
wandt wurde. 

Das Rauchen auf den Straßen 
war in den meiſten Städten Euro— 
pas bis zum Jahre 1848 verboten. 
In Deutſchland eniſtanden die erſten 
Rauchtabak- und Schnupftabakfabri— 
‚fer in der eriten Hälfte bes achtzehn: 
und Bre 
'men am Ende des 18. und Anfang 
de3 19. Jahrhunderts. Bremen beat; 
11851 bereit3 281 Zigarrenfabrifen 
Imit 5,500 Arbeitern. In Sadjen 
entftand Die ertie Zigurrenfabrti 


a)yirk 


venfabriten in Hamburg 


|&uropa gebradt worden. 
„Cigarreſtas“ (Digaretten) und 
„Cigarillos“, Zigaretten mit feinem 
Tabatdeckblatt, kamen von Cuba nach 
Europa. 

Dichtern aller Länder befungen um) 
!gepriefen worden. Zahlreihe Anef- 
doten ſind über Raucher und ihre 
Gewohnheiten verbreitet worden. Be— 
kannt iſt, daß Emerſon und Carlyle 
oſt rauchend ſtumm bis Mitternacht 
zuſammenſaßen, ihren Gedanken 
nachhingen und ſich mit der Verſiche— 
rung trennten, ſelten einen ſo genuß— 
reichen und gewinnbringenden Abend 
oerlebt zu haben. Der Dichter Tenny 
ſon rauchte beſtändig Pfeife. In ei— 
‚nem Behälter hatte er Tonpfeifen 
end in dem anderen Tabak. Sobald 
Pfeife ausgeraucht hatte, zer— 


brach er ſie und nahm eine neue. Er 
kannte alle Tabakſorien und wußte 
ſie genau von einander zu unierſchei— 


den. Bismarck erzählt, daß er nad 
der Schlacht von Königgrätz ſich im 
Beſitß nur einer Zigarre befand. Er 
traf auf dem Schlachtfelde auf einen 
Dragoner, dem beide Arme zerjchmet: 


tert waren. Der arme Kerl dauerte 


Bismarck. Er zündete daher ſeine 
fegte Zigarre an und ſieckte ſie dem 
Verwundeten in den Mund, der dem 


Geber dankbar zulächelte und glüd- |! 


lich ſchien. Bismarck erzählie oft, daß 
ihm keine Zigarre beſſer geſchmeckt 


habe, wie die von Königgräh. 


Eine prächtige Verherrlichung der 
in ſeiner 


Versnovelle „Der Salamander“ ge 


ſchrieben. Sie lautet: 
vanas 


sur 
ſchn 


5 Blume, braun und ſchlan', 
ierzeinlullend mir 
Munde. 
Gefährtin, 
Dank. 
Du hielteſt bei mir aus, allein von 
Du haſt mir Schlaf erſetzt und 
und Trank. 
deine leichte 
wallen, 
“ch leje Mar im blauen Wirbelrauch 
Das arme Yos, dent Beide wir verfallen: 
Müßig verglimmen wir anı durit'gen 
Hauch 
Ve fremden Lippen, und der Wind, der 
raſche, 
Verzehrt, wie reine. meine Fibern auch. 
Daß nichts — ein Häuflein 
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de 
ih duftet — 


ſchweigende ich 


ſag' 


Allen, 


af Speti 


(id 


Mir däucht, wenn Ringe 


ri; 


in 
England, im Elſaß, in Lothringen 
und ſeit Mitte des ſiebzehnten Jahr— 
hunderts auch in Baden. Die aus der werk heller. 


ſten Jahrhunderts, die erſten Zigar⸗3 Die Zig Troſt 
ſpenderin nicht ihres Gleichen. Selbſt 


1825, in Baden im Jahre 1848. Die 
Zigarre (cigarro) iſt von Kuba nach 
Auch die 


Tabak und Zigarren ſind von den 
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Techen find aus weißem 


den mit werbem Garn beitidt; das 
eine ilt I? bei 17, das andere 8 bei 
14 Boll grog. Man arbeitet die 
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Dieſes Muſiter 
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vorgedruckt. Lang-kurzer— 


‘ 
1 
1 


ung; die Blu 
grün, die Ranken braun, das Gitter 
Die Buchſtaben eben 
falls braun mit leichterem Garn. 


einzuſtimmen. Es giebt ſolche, die für 
eine Noyo de Monterey oder eine an— 
dere berühmte Marke gern ihr See— 
lenheil verpfänden würden. Der Fluß 
der Gedanken, der Aufbau eines lo— 
giſchen Satzes, das Werden einer poe— 
tiſchen Schöpfung werden durch 
nichts mehr gefördert, wie durch die 
Stimmung, in welche der Genuß ei— 
ner guten Zigarre verſetzt. Die Hei— 
lung ſeeliſcher Wunden bleibt indeſ— 
ſen die wertvollſte Eigenſchaft 
Tabaks. Die Zigarre kennt als Troſt 


der Zorn „verraucht“, wenn man ſo 
klug iſt, ihn durch Rauchen einer Ha 
bana zu befanftigen. 


ı ec 


ei 
Chineſiſche Höflichkeit. 
&3 war in dem von europätjcher 
‚Kultur noch wenig berührten Norden 
(Chinas vor einer Reihe von Kahren. 
Ein fehr wohlbabender Chinsje hatte 
'Tich taufen lafien und bald darauf 
!auch eine ganze Reihe von Berwand 
ıten dem Chrifientum zugeführt. De: 
ren Mufnahme 
‚meinihaft war foeben in feierlicher 
Meile in der Privatfapelle des zuerit 
‚genannten Velehrten begangen mor- 
ıden. Kaum ivar die gottesdienitliche 
Feier zu Ende, als fich ber vor Freu— 


de ſtrahlende Hausherr mitten in di 


e 


Kapelle ſtellte und voll herzlichſten 
Eifers rief: „Ich lade euch alle ein, 
heuie bei mir zu eſſen!“ Nach euro— 
päiſchen Begrifſen ſchien der Wille 
zur Gaſtfreundſchaft bei dem Manne 
außerordentlich ernſthaft zu 
denn er lief unermüdlich 

zum andern und bat geradezu 


hentlich, doch dazubleiben. Aber je 


mehr Eile ſchienen die Anweſenden zu 
haben, fortzukommen. Jeder ſchützte 
irgend einen wichtigen Grund vor 


und verſchwand eiligſt. Der Hausherr 


hielt ſchließlich einen ſeiner nächſten 


Verwandten geradezu gewaliſam feſt 
mit den vorwurfsvollen 
„Auch du, lieber Vetter, 
meiner Liebe entziehen? 
ich laſſe dich nicht fort!“ 
Der Vetter proteſtierte lebhaft. Er 
habe notwendig zu tun. Aber der 
Hausberr ſchleppie ihn 
‚mit Gewalt ind Haus, Ein Glas 
Wein müſſe er doch wenigſtens anneh— 
men. 
Mun gut,“ ſagte der Vetter,“ ein 
Glas 
Das iſt raſch gemacht.“ 
Der Hausherr ſchrie ſeine Befehle 
ins Haus hinein. Die beiden Vetitern 
ließen ſich nieder und ſtealen einſt— 
weilen eine Pfeife an. Man rauchte 
und plauderte wieder. Aber der Wein 
tam nicht. Der Vetter erlaubte ſich 
danach zu fragen. 

Da aber fuhr der Hausherr auf: 
„Wein? Du willſt Wein? Habe ich 
in meinem Haufe au nur einen 
Iropfen Wein? Trinfe ich überhaupt 
IMein? Weibt-du als mein Vetier 
|nicht längit, da ich feinen Wein ver- 
tragen fan?” 


( 


d Stilſtich kommt zur Verwen— 


des 


in die hriitliche Ge: ! 


fein, | 
bon einem | 
fle= | 


mehr ſich ſein Eifer verſtärkte, deſto 


Worten: | 
willſt dich 
Unmöglich, 


buchſtäblich 


Stickmujter. 


Zacken mit Knopflochſtich aus, die 


Urban der Achte eine Bulle dagegen, Berkſhire Linnen gefertigt und wer⸗ Vögel mit Stilftich, Blumen und 


Blätter mit Lazy-Dazy-Stich, das 
Band mit Füll- oder Stilftid. 

! Das Mufter Pr. 1191 a foltet, 
|das Paar, mit Zubehör 50 Eentz. 


ar 
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Tas Mufter Nr. 13540 fottet mit 
Zubehör 75 Cents. 


r 


oß und auf weißem 


I Men befommt dieie Stifmufter in 


1 umen rola, in der Mitte) per Stidmufter-Abteilung der „Abend- 
grün, und gelbe Stengel; die Biätter | poft“, 225 8. Waihington Str, Bei 


‚| Bojtbeftelfungen wolle man 5 Gents für 
| Forts beifügen, Chedd und „Monen 

‚ Orders“ follten an „The Abendpait Co.“ 
an2gejtellt werden. 
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Jeder verſtändige Raucher iſt be- Der Vetter meinte trocken, daß er 
die Regierungen. In Paris befanden reit, in die Lobpreiſung der Zigarre 


dann ja längſt hätte gehen können. 
Weshalb er ihn denn dann ſo fürch— 
terlich genötigt habe? 

Jetzt aber ſchien die Langmut des 
Hausherrn zu Ende. Rot wie ein 
Puterhahn vor Zorn fuhr er auf 
den unglücklichen Vetter ein: „Was 
ſagteſt du da? Ich bin ſo höflich, dich 
zum Wein einzuladen, und du haſt 
nicht einmal ſo viel Lebensarti, ihn 
abzulehnen? Wo haſt du deine Bil— 
dung gelernt? Wohl bei den Mongo 


len?“ 
— — 


Ein ſtolzer Schuſter. 


— — 


In Mailand lebte vor etwa fünf— 
zig Jahren ein Meiſter der edlen 
Fußhbekleidungskunſt, von dem uns 
die Hiſtorie ſogar den Namen aufbe— 
wahrt hat. Er hieß nämlich Anſelmo 
Ronghetti. Er beſaß in der Tat viel 
Schonheitsſinn ſtand mit bedeuten⸗ 
den Künſtlern in geſchäftlichem Ver— 
ichr und mit dem berüihmhien Yild- 
:gauer Ihorwaldien fogar im lebkaf 
'iem Briefivechfel, 
| u diefer Berle aller Schuiter fam 
‚einit ein franzöfticher Baron, der fih 
Izır feiner Verzweiflung in Mailand 
ein Paar Stiefel machen Iaiten mußte 
und feinen Befürchtungen unverhoö: 
;ienen Auzdrud verlieh, da man nach 
‚feiner Anfiht nur in Paris Stiefel 
zu macen veritand., Dem stolzen 
| Rongpeiti IhoB dabei das Blut in 
das Yntlig. Aber er jchwieg, und in 
dem er fich niederbeugte, nahm er 
dem mißtrauifchen Kunden im ges 
wohnter Rufe das Mat. 
„sch werde zunmädit 
Stiefel anfertigen,“ 


nur einen 
ſagte er dann, 
„und wenn man ſieht, was dieſem 
fehlt, dann erſt den zweiten.” 
Der Franzoſe war damit einver— 
ſtanden. Und dieſer erſte Stiefel 
wurde ein Meiſterſtück ſeiner Art, ſo 
daß der Baron förmlich entzückt war 
und ſpornſtreichs zu deiſter 
Rongheiti eilte, um ihm ſeine Be— 
wunderung auszudrücken. 

„Paßt er wirklich?“ fragte ſpöttiſch 
der Schuſter. 

„Ich bitte Sie dringend, mir ſo 

ſchnell wie möglich den zweiten Stie— 
fel zu machen,“ verſehte der Fran 
zoſe. 
„Gehen Sie nur nach Paris und 
laſſen Sie ihn ſich dort anfertigen,“ 
war Ronghettis Antwort, ſprach's 
und wendete dem Verblüfften ver— 
ächtlich den Rücken. 


— — — — 


— Rache. Ein Ehekandidat 
ſieht beim Vermittler ein Oelbild 
einer Dame, erfährt auch deren Mit— 
gift und gibt darauf hin, weil er c 


Wein will ich mit dir trinken. 


2 
dringend hat, bindende Zuſage. Nack 
einigen Tagen ſieht er die Dame in 
Wirklichkeit. Da brummt er in ſich 
hinein: „Den Maler, wenn ich er— 
wiſch'!“ 

— Kein Wunder. — Ich hab' 
eine ſchlafloſe Nacht gehabt, kein 
Auge hab' ich zugemacht.“ — „Wie 
wollen Sie ſchlafen, wenn Sie de 
Yupa nicht um + * 








Frohsinn. 


Sich freuen und fein Dafein ae:!noch als | 
nießen zu können, iſt eine unſchätz- geudung. 
bar wertvolle Fähigkeit. Nicht je- Und wieder gibt 
dem iſt ſie gegeben. Gerade die ſchen — bisweilen 
Beiten und Tiefiten verfallen ja be-} und 
tonders leicht in den Fehler, allzu, 
große Anforderungen an das Leben‘ 
zu diellen. Ireu einer Schönen Welt | 
ton Gedanken und Hoffnungen, | 
uchen fie dann mie YFauit lange Zeit 
vergeben? nah einem Augenblide, | 
dem fie aus innerfier Ueberzeugung 
zurufen könnten: „Wermeile doch, du 
biſt ſo ſchön!“ 
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e3 andere Men 
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ericheint ihr Datein als eine fait un 
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Site freuen jih ü 
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die reine, Harfalte Winterluft. 
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Speiſe 


gen, jedes Wetier hat 
nen in ihremLeben überäll kleine all 
Himmels etwa oder auch eine ſchöne, 

ſammengezählt hatte. vielleicht nur das Echo 

Setze dein den ſich nicht jeder 
ı gönnen L; Irg 

von dieſen gleichviel ob ſich 

“er um Brief 

Bei manchen fteigert jic bieler Gewig, alles 

eds Fröhliche 

digſte Sonnenſchein wird 

erzeugt nur noch trii 
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Inen zu Herzen. Ob lachender Son 
nenſchein oder luſtig plätſchender Re 
eigenen hohen Reiz. 
Wie Blumen am Wege blühen ih 
44 
mähliche Freuden entgegen: Der 
Ausblick auf ein Stückchen blauen 
lichtüberſtrahlte Wolkenbildung. Ein 
zeit ganze ſieben ali ickli froh entgegenklingen der Gruß, der 
Teſtament mit der Wabnı ‚freundlichen Grüßens mar. 
nen Sohn: ter Biifen aud, 
auf diefe Welt. jrgendeine Lieb 
wie Gfüd und Zufrieden; | Daderei vielleicht, zum Beilpiel ein 
Leuten ge; | Sammeltport, ) „> 
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ſie ſeinen 


eigenen 


Dieſe eigenariige Cottage iſt 
Fuß breit und 30 Fuß lang. 
| giebelartige Dad verleibt dem Ge- 
 bäude einen niedrigen Anjtrich, aleid)- 
| wohl find die Yimmer im 2, 
in von voller Höhe und die Dede 

rechtirintlige Eden. Die Kon 

fen tion beiteht aus jolidem Fadı 
wert, ıımd die Mußenwände jind mit 

‚Eolonial” 
|meih angeitrichen, während die Dad;= | 
ſchindeln dunkelrot oder grün gebeizt 
werden können. Von außen ange— 
brachte Gitterfenſter würden dem 
Haufe eiit freundlicheres Anieben ver 
und der Bequemlichteit dienen. 


Hauptzimm er im 1. 
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d beläht nur mäßigen Lager: 
unterm Dad, do beanſprucht 
bedeutent weniger Baun 
läßt die Cottege niedrig erſchei— 
Vielen bevorzugt wird. 
Hauptſchornſtein vorhan— 
sentral belegen ınd in Verbin— 
mit einem breiten Ramin im 
‚immer, während Mozugsröh- 
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Keller führen. Die Haupt: 
beainnt bon einer jei 
belegeren Halle, in direkter Verbin 
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Ser BAHR I: DENE NEE 1" aus: aaa ftiner Man fur gr. | Wien bei einem Ebepaar, da3 beihäftigt iſt; zimmern binten: ein erfter Klaffe Play für| vor, Lange, 704 Nord Dearborn Sir. = 
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P. - Sbicano. Mdr.: © 1207 “bendpoit. ‚Serlangi: Gute in Fü mmerre -] Gas, $12 und $14 monatlih. Eigentümer am | gen nadıittags oder Sonntag zwifhen I nd cc v lve etan. netten, © n 
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Arbeit ie Eandhfabri W. Randoelp Sat. beiter? guter Lohn und ſtetige Nebel, Ge entre: Geiucht: Eritfla figer Konditor und Baitrb: 1206 Abendpoft. fontomi |! ee. . ‚ = a — | Birtrola, zwei ?R eiftngbeitite 2 — 
Sohn Kraız. | Architectural Aros Morks, 3105 ( ı Koh, beite Referenzen, wünfht Etellung. —|ı _—______ an Su berfaufen: Gutgehende Vüderei, nur) 5004 Grand Bibd,, Apt. 
— — F ſom rlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit „a ——— 5-Simmer Wohnung, m Rad, | Storegefhäft, wöchenniche Einiabme über 
Berlangi: Mann mit Erfahrung im teparice | __ | . I Doltor Zelepbon u beaittiworten von s16. 2032 Elifton Mbenute, afome | g4000, mit Sitöd. Gebäude, Tampieizung Zu verkaufen: Möbel, Nugs, Teeboges, Bet: |. Madchen zweds Heirat: mir dienenden Einit- 
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! 

w naetgen unter dtcler Yiubrii 14 dte Belle 
1 

| 

t 


Plımb:i na ©: 
Feden Levin 


dal 


50 8 
wy 53 Handlerpreiten für 


Didiſion Sir 
19ma*% 


umbing Sumpites zu billiaften Freijen . 
ermamı. @. Gorficnutatt 2750 Aincoln Abe. 
23in®t | 


— — —— — — — — — 


| 
Leichenbeſtatter | 
unter diefer Rudrit die ð eile) 
a | 
ce ral cs 
ismi*E | 


Siederfonjert. 


Weſtern 


Cestet and Under: —o Co. 


aa Men 0 — —te Sa 
U“ . si, Raundolph Etr. Ja 


Der Chicago Singverein md der Lincoln 
Kin veranitalten es nın ?6, April. 


Um Sonnabend, dem 26, Upril, 
abends 8:30 Uhr, wird ber Sing: 
Lin⸗ 


zert veranſtalten. 
Der Singverein hat jich bezüglich | 
ſeiner muſikaliſchen Leiſtungen keine 
leichte Stellung geichaffen. Wieder: | 
holt ift feitgeftellt, daß jein jeweiliges 
jein bejtes gemefen, 
‚und fo wird Großes von ihm erivar: | 
tet, aber da Dirigent und Gänger | 
erntt an ihre Aufaabe herangehen | 
und fie mit deuticer Grünbdlichkeit ! 
durchführen, jo werden auch diesmal | 
die hochgeſpannten Erwartungen 
nicht enttäufcht werden. Als Soliiten | 
für Das Fommende Konzert find | 
Ilſe Bacher-Maaß. Sopran, | 
und Herr Frik Rent, Geige, geimon- 
nen. Nacitehend das pollitändiae 
Programm: 


unierſcheiden können. So erfolgreich 
Ivar die Anwendung des Mittels, dal; 
‚ter Geiiteszujtand einiger fich verän= 
dert hat, daß fie heute da3 berierz , 
fen, was fie früber al$ qut geprielen, | 
Ivaß, fie heute den jchmähen, vor dem | 
Ifie früher nicht genug Büdlinge mas! 
| 
I 


Sonnen | 
Kreisler; 


Le Caldicot 

‘ aus Tan nhäu⸗ ier, ‚Din teure 
— ichah Wagner 

. M aFabhen 


ſchen konnten. 
Yibar d 


Freilich ſind es meiſtens die Ein- 
fältigen und Schwachen, ſich ſo 
leicht in eine andere Geſinnung hin— 
eincamouflagieren laſſen, und des— 
halb iſt ihr Verluſt auch zu ver— | 
Ichmerzen, fogar zu bearüßer, wie ein 
|teinigenbes Gewitier, das die bürren ; 
!Meite in die Winde berftreut, die ftar- | 
si itien = — ken aber am lebenbringenden Stam— I; 
| 
ömöithes Tortsie| Dann fommt wieder Gumorifi- | 

ie i in einen anderen 


8: iefeined Internie 
d 
l 


Reif ir der Sri ihlinesnac 1, |] 
sraß, eine Linde, 

5 Mondel roh! 

— Ceſar ci | 

Roctu no 8» B.. ..Chopin-Zaralate | 

' WOLZEL area . "SB mmel Burmeſter 

| BrauensTerzeti: Leile, jeife, aus Sreilbüt.... 

| RER — .. „Zleder | 

. Sauptmarn | 

hr ard > Vagner 


ar | 


Beige: Driomtal 


—)+ 1 —— 


: = Mit einer KHaffenden Wunde an 
der Stirn Liegt ber Sojähr ige darbi- 


7.3051 State Mein r Shah! 
oO S. um ’ 


N Probident SHofpiial bar= |. War Haupit dır, dah ich mit einem | 
e, io | Bhoney:Grafen mecden foll, wo feine 
Er wurde geſtern im Ber | uepel hat, und ivo mann nicht auf- 
| eines Streites megen eines ziehen fann. Und wenn der Sterl, wo 
— — WER ſeinem Haus⸗ den Phoney⸗Grafen verpackt hat, nicht 
und Raſſegenoſſen John Zayler mit weiß, baß bie Kurbel: bie & — 
arem Schüreiſen tätlich angegriffen. 5; Bonn Koll er Fich waß fchämen. | 
Er wurde — “5. 1Seht ibt der Phoney-Graf hir, und 
*In ſeinem gesgeſchwängerten iht mir nir und im ganhen Kemp 
Schlafzimmer ber Herberge Nr. 21 iht nir womit man ben Phoney-Gra= 
fen aufziehen kann, wo mann feine | 
Merkzeuge haben darff und es ißt 
eine Kemeinheit einem Menſchen ei— 
nen Phoney-Grafen ohne Kurpel zu 
ſchiklen und am lübſten ſchlig ich d Mr 
ganhen Kaften zufammen. Neht fit 
ih bir und bab den Phoney-Grafen 
unb der andere Kerl hat die Kurpel. 
Und wenn man fih ürgert, kann 
mann fich nicht einmal betrinfen, too | 
e3 fein Vooze gibt und den. too es 
gibt, ißt für Grafen reſerfiert und 
fagen, ih brauche mein Weibchen deißt Kala-Booze, was keine fehöne 
bloß anzufehen, und ich bin mie ber! Sache ißt. 


rauſchi!“ — „Ja, ja, ich weiß, Du 


u 


| 
| daft nie viel veriragen können! 


c> 


3, 


-.. 
„= 


Das mörderifche Ga3 ent- 
offenen Hahn eines 

Es wird Sache des 
Koroners ſein, feſtzuſtellen. ob 
ESeibfmord oder unglücklicher Zufall 
vorliest. 


funden. 


— —ñ—— — — 

— Anzüglich. — „Lieber Freund, 
wie geht's in der jungen Ehe?“ 
„Ausgezeichnet! Ich kann Dir nur 


— — — — — 


| What’s the use of new laid eges, 
When they are old 
| What's the use of overalls, 
| | When it is cold 
| 13 | What’s the use of liberty 
1! Behind barbed wire 
| What's the use of barrack-stoves 
| Without a fire 
What's the use of 
| ments, 
| They are in vain, 
| Even if they bring 
ı South. you go again. 
What’s the use of digging tunnels | 
| Without a candle 
|: What’s the use of Phoney-Gvafs 
1: Withont a handle. 
Momtt dich artit 
| Fra 36431. 
Offen von 8-6 Sonntugs vou v· t P. S. — Jeßzt bad ic "die Kurbel 
ITH 3 WOLFERTZ co | doch gefunden. Sie war unten in die 
Siatzeitung eingeividelt, wa3 eine | 
a Eh ihöne Sache ift und e3 mir-leid tut, 14 
154 N. E32 AVE. daß ich diefen Brief —— habe. I 


Wir reduzieren 


jeden Bruch 


leıcht 
phziert. mit unse- J | 


state- 


making 


you north 
oder kormn- | 


ren selbstfabrızıer- 
ten Bandagen 


2 


Kostenfreies Anpassen nnd reelle 
Bedienung 30jährıge Erfahrung. 


Wer 


a 


4 
1 


1 


ten:! 


F neneſten 


Der 
— ora“ 
Gedichtes: 


ı den 
aß er 
lud wird in Haft genomm 
>o fißt als „Alien 
ie Zora 


agers beichäftiaen; den 
den Menſchen. 
Schickſalsgenoſſen 
bleiben wollen: 
Erlau 
Yap-Yap io w 
die 3 
tet er mit einem überlegenen Lächeln, | 
| „ic mache meine eigenen Gerüchte.“ I 


ö— — — — 


— 


“The Store of “Io-day and “To-morrow 


Established 1875 by E.J. Lehmann 
State. Adams and Dearborn Streets 


Gine jpeziell vorbereitete Ausitellung, die neneiten Schöpfungen zeigend 
Tiefe grachivs!le Au 


in den Ruktearenmoden Di 2 Satjon repräfenttieren, Wir fiihlen uns reichlich belohnt für untere Mühe, 


Schönheit ımd Güte nur jelten in jo großer Neichhaltigkeit A diefen populären Preiſen gezeigt wurden. 


Geſchneiderte und kleidſame Modelle, aus Milan, Liſere, handgenähte Liſere, 
Maline und Spitzen, in jeder eleganten Faſſon; Short-Back Pokes, Sailors, 


Mitzis, 
kleine Hüte, große, maleriſche Hüte und Muſhroom Eſfekte, in einer 


groben 

ie Imd modiich garniert mit Blumen, © Seid en=- und Sammetband, Strauizieder-No- 
vitäten- Fancies und Glyrerine Tftrih. Einioe diejer Hüte Jind mit Taffera fombiniert, 
andere baben farbige Yacinas aus Georgeite Erepe. — und alle beliebien Farben 


ſind | APR — Die Werte find ganz außergewöhnlich zu 3. Floor. 


or 


Feine reinwoll. franz. Belvir gr 
8, ‚moberne Schattterungen, 54 
ı die Yard... 
— Serien Sterns, die Schwarze „Dependable” Trek In- 
Schattierungen fir Ari tins, 40 Soll breit, und Hold Rand 


jabrgebraud, quite Cual., reinfeid. Chiffon ſchwarze 
54 Zoll breit; ſpeziell Ä 


Iafietns, 36 Zoll breit, 
morgen. die Yard BE | morgen die Dard 
1 ii Frähtig geitreifie und Blaid | 
2.05 $ ! —4 — — 
| Feines —⸗ 8 Chuddah Gioth u. Sfirting und Suiting Seide und 
zer ges, 


| feine jchwarze rein. Dreh; BENIER LEER. : urn 
und Sfirt $: Zrlver Grab jehr hübſche Farbe 
Sorte, die NYrd — En cade Futterieide, alfe 45 nden neueſten Kar z 


— vardbreit, Yard ſons, Yard zu 


Nanen Trek Fercales, Dreh Siughams und 18 ı se Harböreit. donp. gefließter weißer Syaker Fla— 
IC ch, st. 42-3811, nahtloies Kiſſen Tubing, Yard 3 


—*8 Shürzen-Hinnhams, die Yard zn. 
tar y 


Inn 
Its Zol 


33 <firting und Sxit Boplins, feine 
5 reintoll £ Dual., Echattierungen von 
| navyblau und jolvarz, jpea., Yard.. 


Beit Farbige nanzieid.S 


hübſche Auswahl von 
Schattierungen, 40 Zoll 
breit, 2.50 und 33 Sorie, 
ſpez. morgen, Yard 


und Novelth gar ſeid 


Bro— 


29e | 


zu 
IAberert Fle IT 


— —⸗— 


Kilfon’s Gertiüed Schinken, 333 Ri. 6, 


Dieſe Schinken ſind ſorgfültig ausgeſucht, ſugar 
eured, mager und extra fancy; Schinken wiegen —E 


ſchnittlich 12 bis 12 Pfund. Stauft einen 
fite Euer TiterDinner: | Kur ein Scehinlen 
an einen Kunden; das Rund J 
— »-ı+- — Ö or. 
Swift's — Borax kit 
Beſte Onalität, regulär Ge das Stüd, nur 20 Stücke 
einen Kunden ſolange 20,000 20 Fr 19 
vordalten...... für c 
| Leffo— © Siifis 
Lulver, 3 Büch ‚die 
- | M dolaſſes⸗ bei, 2a in 216 liſche 
— Soc Pos 
oder Talsigebrauh — requlüre ——— 
ı sc Büchfe, für, e "gie 


4 ; Srira „gen! ur Whole W — 
Sanerfrant Ne hin win zone Seat, * u, 1008 pie 
Zuunden, reguläre Ide Ai die 2 | felt a i 
Größe 


lange 4000 Bünfen bor: 5 ı md 
halten, sır.. : C 
Gream vr Anne Brcat. 15e 
i 


fait Food, ?Sc 


Muswabl zu treffe 
Frühjahrfaſſons, zu eine 
Folgende Moden find 


gi 


ar 
an 


w Stlide 


metal, lohfarb. 


fund 


Butterine-,, a 


Wert; das Pfund. 


————— Bag 
regular 10 Palete, ; 
Balete für 


Bricks, extra 


gul, 5 —* 


werpulner oder 
i e 
rn ri Shaning Futter, militärtiche, 
Walking. 
Abſätze, 
verſchiedenen en; 
vol it inDdige Auswahl v 
macht das ir Größe un; c3 find > 


Müuhlſteinen 
hlitei Sort en 


— Abſatz 
r Elbo Mi 
D 


nr, 
„uiL 


m -. 


ien 


re —— 
gelbe od. 490 


umd 5 
ö nase gen, das 15, 
2 N 4 
10 ER aranuf, — r * 
weißes Kornniehl, 


—— 


Valet zu. zu 


deutſch ſprechende Papagei Tier-Gedanken. 
iit Geaenitand des folaenden. y j | 

genſtand des ſolgenden gora: Was wollt ihr denn von 
| mir! ch bin doch nicht der ein- 


zige Papagei in Camp MU. 


hnapps: Hoffentllich verſchluckt 
mich niemand. Ich bin nur ein 
ganz gewöhnliches Hundsvieh, 
und für meinen Namen kann ich 3 
doch nichts! 
ſar: Wenn ich doch nur all 
die „Weißen Mäuschen“ freſſen 
fönnte, nach denen ſo viele hier F 
ſchnappen. Ich muß mich mit 


onntags 
9 bis 6 Uhr; 


m 
zora. 


deutich ſpricht, läuft ſofort 
Gefahr, 


m 
den Ver 


dacht zu tommen, 
dion und Böſewi gt 


— 
Zi 
en 


Enemy“ 2 
auf der Stange. — — Cae 
dat Sr einen 
mußten wir fchen 
fommen fleinere humpriiii- re 
emerfungen, bie fich immer * — — 
mit den kieinen Freuden des „Und immer und immer wieder 
Tieren und tlingt mehr oder weniger deuilich die 
unter 1100 | Sehr nucht nach dem Meibe in und 
fich alfein !öreiichen ben Zeilen. 
Nun wird ja wohl aud für die da 
unten bald die Stunde der Befreiung | 
ihlagen. Es wird manche Not zu Yin: 
‚ober Schon dern geben felbft bei jolchen, die fonjt 
antwor⸗ —* gewohnt waren, daß man ihnen 
elſfen muß. Vielleicht kommen ſogar 
wieder einmal ruhige Zeiten, in bes | ik 


Aus 


anf t, LVeſterreicht ſd c gan 

Del un D Gew 

Banf, Oeiterre — 

Allgemeine O— 

Steier Bi 
Dalmatie 


Vogel 
lange. 


He 


Bod 


ın >17 


12.50» 


Auszahlung in Yırrem 


Oppenheimer jr. 


die auch 
mit 
Sta 
& 69, 
ſchtes chtes. — * 
BDa das nrerzeichn 
eldiem dung kein 
vorzuſprechen 


L. 


| Bankgeschätt, 


ird ge 
Zeitung gelefen eine 


Und 177 J 
.n- 


4ilil 


— 


Reriian feld, — hardbr. * 
oulards. 


1.955 


aus ei nem 


end 


Rhei 
en einer Erklärung erforderlich tit, 
Antereife vorliegt, bi 
u telephontere 


KAUFMANN & CO. 


28 S. Wells Sir., Siaatszig. Bidg. 4 


feindli des 


Photographien 


Oſter-Hüte von ungewöh nlichem Nein zu 510 bis 3151 


in einer riejigen NWeichhaltigfeit 


jtellung von Hüten iſt das —— ſorgfältiger Bemühungen in der Auswahl und im Entwerfen von Faſſons, die all das Beſte 
denn wir 


Leghorns, durchſichtige Hüte aus Roßhaar, 
Hüte mit unregelmäßigen Krempen, 
Auswahl von 


510, 512.50 ın $15 5 


Heachtenswerte — an en. Kleider- und Seidenfioffen 


Feine reinwoll. 
der be lie 


tin —— 
Frühjahr 


1.95 


Fauch — sh fine Ginghamẽ und 40: zölt, Nor 
velth Liste Thread T reh Noiles, 


von 9 Abe früh bis 1 Ahr — 
Samstags bis 


— Bank, Oeſte trei Sifce Kr 
Lankbo 
en-Kredit-Anſtali. Bankhaus 


Rertehr: 


Ser * ME 


und alle von den Allii erten beſetzten Städte. 


urg durch 


tt , 2 
54 das Dutzend 
Prachtvoll in ſchwarz und weit aus: 
geführte Photos, 4 bei G-göll. Größe, 


in hübſch gepreßten Folders; 84 
das 


ganz ſpeziell, morgen. 
20 


r 


Ditkend zu 


ps 


liter Floor. 
Fahritüihte 19 und 


Seeger 


ſind überzengt, daß Hüte von folder 


reizenden - Modellen, 


wills im 
chattter,, 


Poiret 
bten navy bie auen 
L breit, Ipe3 


Farbi ge e rei id. Ghif ffen Taffetas, 


haàuttie — Fit. —8 
auch, 3b Pr 
ſchwere 


oderne 


am 
jahrgebı 
J pr nr 
r * IJ orte 
al, Die Yard 


Feine Princeh Dreßt 
nte? Aus v0 al J neuer Frih— 
Schattier unge, vard— 


vedirziert, Nard 


— 


Satins, eine 


ur. 


Se 


die Yard zu.. 


7 und 58 Orforde für a" 
m zu 84.45 


Gin zeitgemäßer Berfauf von anfergewöhnlichem Snterefie 


Dieſer — offeriert Euch die Gelegenheit, 
bolfi ſtändigen 
auf zer gewö hn lichen Erſ 

vertreten: 

Schwarzes Satin, ſchwarzes Zuede, brannes u. Bwar⸗ 
zes glaſiertes Kidſtin. Katent Coltſfin, Gun; 

und Mahagopni Kalbleder. 


Tadellos paſſende Modelle, Nan-S 


zum Beginn der Saiſon die 
ortiment der beliebteften 
parnis. 


Auf Tiſchen be⸗ 
anem ausgelegt; 
Größen mt 
ſchlichten Ziffern 
auf den Zettel 
markiert. 


ſonſt täglich von 
8 Uhr abends. 


Geldiendungen und Oankanweilnngen 
urter 
*86.50 per 100 Kronen per Poſt 


ver Kabel $2.50 teurer (7 Worte kalkuliert). 
Szahlung in Bien und Tentih-Teiterreich 


Garantie 


Inalg Auitian -% 
editanftalt ‚für Sans 4 
noſtenska Banka. Böhmiſche Union 
Hofmann & Eo.,: 
durch deren Filialen in 
Mähren. Tirol, Trieit,. 
trien, Galizien, ®olen, 


Herzegoivina. 
n 700 


wich Luxemburg, 
vrovinz amd 


durch die 
seit, Zib 


zbank, ſowie 
rnten, Böhmen, 
Fiume. J 


Rosn ten und 


Rhein⸗ 
Rheinpfalz, 


die Banque Internationale, in Köln Sal. J 
Schaffhauſenſcher Bankberein, in Kobleng 
iskonto⸗Bank. 


ill — 


nach bei der 
perſönlich 


iv 
DC 
tten wir Sie 


in Dome re 


Inen ifnen dag € 
ıtborp mie eine fli 
scheint. 
| jcdod) 


Ihre 
immer noch gering 
| He imat 

Dann wird 
‚die an ihrem 
Anteil nehmen, 
weniger wie 


7 —— 
lg 


cr dulde n 


J i 
Tr —— — — — 


Garantie 
nach Deutich-Oecſterreich, 
Kärnten, 
bura, Vorariberg, Tyrol, 

Dalmatien, Bosnien und 
VPolen, Sibirien. Frankreich 
Spthringeit, 


immer 


— 


— — — 


’ 


werbeit bei uns 
derswo veiördert. 


State 


1955-37 Mitwaunfce Apr, 
Offen: ntans Ey 
abends; ıntag 
! 


’ 


Commercial 
and Savings 


zon 


— — 
Eis ; .. 


} 


„Bombe“ 
der "Suenfpiegel“ ein | 
' bleibendes intereffantes Andenken an | 
|die Tage ihrer Gefangenschaft fein. 


billiger 


Bank 


nahe Weitern Ave, | 
Samdtags bi3 8:30 ube| 
von 10—12 Uhr miitag3. 


gleich zu denen, die vo >_ biele in ihrer 


Gelusendungen 


per Kabel und Poſtanweiſung unter | 


Bühnen, Mähren, | 
Krain, Steierm art, Annsbrud, Salıe| 
Kroatien, Slavonien, 
Herzegowina, 


und 


als ar 


| Ceſet die „Abendpoſt“. 


| 

ebnis von Dale3: | 
ige Epiſode er⸗ 
Entbe — 


— Tei. Lincorn 359, — 


A. Schlesinger 


644 NORTH AVE, 
Tffen abends bi8 9, Sonntand 618 6 Up: 


| Viltolas und Srajsuola 
Abjeh lung 


MM ville 013 gewi ber 
R nöyegeb nen i 
ten, „meriktanifhi 
deutiche, ugarii *: 
ſowie Schwe izt 
Vlatten ſtets au 
er, —⸗Bexiau⸗ 
unſere vollſtündigt 
u. neue nonailich 
viſte. 
Poſtbeſtellunge 
Awerden ſchnell uud 
Ppyintelih ud 
gefnhrt. 
In einem tühlen 
Grunde, Die Ro: 
teiei, Ghurgeiame. 
She: Das tit der Ten bed er 25 En 
Lindendbaum,  Ghorgeiang, 
das ıjt mein Leben. 31.25: En 
wenipradıe, Walzer ‚81.25; 8 Bern, 
mannstind; Hent’ ift fa noch neut’ a 
856; Junggelellen-Viarich — 
ner ANeder Marſch. Se; D etradburg am: 
Niorgenrot, 81.00; Danaumellen, Walser 
ner or River, Kaiser, $1.25 „Kafier an: 
dem „Lachend en Mädchen“; wnn⸗ Balir 
81.25; An der ihre binnen Donau; Bed 
ver Mädel, man. 21.255 D Zannendan* 
vefungen von Alma Gl und Reimers e 


Liberty-Bonds werden 
in Zahlung genommen. 


ind | 
Ner- 


nicht 


Elſaß⸗ 
Dran. 


J 
I 


pur — 


eirererarsyeresgraferaratetefefe 
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Ve 


> 
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Eonntagvoft, Thicano, Sonntag, den 13. April 1919. 


2in1 Schuh: il ie a ” 

* TE - Lowes Pricas Our Chief Attraction \ 

ae Dro en, Toilets | 3 = urzwaren Zitronen 

Wichſe — — a 

= \ i Vierter Fleor. Dearborn Str — ——— a E 7 * Dünnſchalige und 
Sdwars, lohfarbin, Fr Sepatice 24 0. Gröke. au. .Tie MR Ri x — Hauptfloor, Dearborn —— — ſaftige Salifornia 
Or Blood vd en —* * ⸗ eg öl. : s a Re Nähieide, 50c Nard Spule zu...Stze | Bitronen, 2 Dun, 
veiß. Seite Komp Mer Sodium Phosphate —* * DNovelty Waſch-Braid, 304 Yds 33c Jaän jeden Kunden, 
n jeden ı Kun Lyſol, antiieptiieh, SI Flaſche es — —— MED “Yı / . Y ..® 


Tais zur Gewiffenenct; vielleicht 


5 2 “ würde ber FFeigling, zu feige. fich zu | 
x | feiner Feigheit zu dennen, cı. alle! 
⸗ R cemeinen Mui — werde n. 
X | Aber da das h n 
Moſes ni f 


Mofes nicht oefolat ilt und bei vloſ⸗ 
ſen hat, nur die unter Gewiſſensno 
ı Steßenden von der Dienftpflicht zu 
Eigentiimers möglichit icmell zu verwerten, iind twir vom den Erben |! befreien, jo wird man. zugeiteben 
bemiftragt, jelbes zu beionders billige eilent zi offerieren, ‚ müffen, da ‚ine wirkliche Probe, 

‚eine Icharfe Prüfung notwendig war. 


” * Sn einem jeden 2 3 von 15 Trosent bs do H W ber. wer glaubt wirklich, daß 
ee Ye 

ſen baubar find, fung ftattgefun den bat, oder daß die 

s &Cerichtehöfe, Die mit Narren und 

“ er as . s 2 ' Militarifien „gepadt” waren, befä— 
Die Iehten 5 — Jedes ein Bargai! | iütscifen ernst maren, Sf 


\ biat waren, fol be Prüfungen porzue 


— 


ER — ot, Burn : rabi- Haarnadeln-Behälter, 4Jachfeiine abgeliefert 
205 Mneiige Grundergentum eine? verliorbenen auswärtioen Sauibb's Petrolatum. Flaſche ... 


Kinder-Strumpfbänder, ſchw. farb. Ye 166. Floor), das 
Moth Vals, — Schachtel... xch ) 3 


Dreß Snap Kaiteners. 3 Dı —AF 
für... IIe 


Skeleton Waiſts für Kinder J 


| Tapeten: Niemals jo billig $7 bis 59 Gardinen 


mter Floor, Dearbor Ar — — ——— 


— Anzahl von Partien von Tapeten, Die lcberfchuf Lager und Anıhäı ufungen bon umD - sta es zu 56 
eine —— G ie zii Kabrifen, Jobbers, Großhändlern und Dekorateuren, machen dieie Lite au jen- 
| beitede mit großen Butt ver! Inttonell niedrigen Preifen möglic. — — 
muttergriffen und Sterling Mi Ben i ze - ed Slor, State Str. ———— - 
Zrihar SNerr 8 + re Marz * Er J . 
Silber Ferrules. in einer Is Einzelne Rolten von guten Tapeten... | IC | Austwahi einzelner Partien Tapeten. ..ic „Kine großartige Bartie von Ausihmüdungen für x das 
Jwahl von populären Stücken, ATI ER | Se Jeum, DIE Der borjorglichen Hausfrau aefalfen wird — 
! umiallend Seeger be jonders zu den offerterten Erivarnifien. 
iendaründen ı moderen 3 ıter= II / ER —— — 3Hellfarbige Tapeten, nur mit Bor— Dekorative Ban 87.50 Cable Net-Gar- 88 Point Ducheß 
uf Dei ——— Roh ‚ jensarunden und «umderen zu under u NY Wrotmeiier, Vie oder Gafe —* farbig peten, B Bands in hellen Farben, Point Ducheß Gar 


is ff vor Weiſ bannen i l S 3 dinen, in Den neueiten | dinen, hübſche Entwürf 
ſdeit hoffnungs — verlauft, Rolle für Schlafzimmer, Yard d e en, hübſche Entwürfe, 
5 und 6 Zinmer und geiben, it in hoffmung£lojer Weil: Servers (breite od. ihmale), 


| a 1,7 v RUN vr Entwürfen, iveih 6. 00 weiß wory oder 6. 0 
11, order. 4 | — — — — E aa : 
erne® Bad, alle Dimmer belt. er u 2 2 ur zu gi I Je , Tomaten Servers, Beeren a — —— —— RR A 0 
| | | einige ber edelltiin Eeelen Eng ands e EEE (öjfe (, Sinttflciih - Gabeln. — re Fun ort « h ı Genventinnet Gut: out Border, für 58.50 feine Margniiette Gardinen, hübſch ge— 6 00 
modern md im Bolten |  Auit rerzellen und ..er „a Den N Sau Te lötfel, Zalatgabeln zimmer Vorders, Yard ...... Par ors, Montag, Yard mucht, weiß oder Ecru, das Paar zu 
Große Hitic“, — | Wärtern und oldeften gequält und ü 3 A & oder wäre, ee ee b — — ß — 88 echte Cluny⸗Gar⸗ 810 farbige Grete -Bortie- 
2 — Fi gefoltert. 


* — a — Szeniſche Muſter für Hallen oder, 40 Nette Altover-Muiter, in blan, jye;. gen, bübjehe Cinfage | ren n hübſchen Farben, 
Und gleichwohl würde es ſo einfach ind viele andere Stüe, die man braucht Silber Zimmer, M Roll 


| ; ; er - ‚Ne mm t Silber: ı v, Montaa, (fe \torgen die Nolfe ) Effekte, in Ecru, 6 00 ' Da3 Baar 6 20 
aeivejen fein, ein gesianetes Tribunal I Maren für Oſtertiſch zu einer wirklichen Erſparnis —— SE fpeziell, Baar. . o 


* — J — Werte aufwärts bis zu 31.25, Auswahl ur — 89 Tapeſiry Couchdecken ini 
ıt errichten, dem alle zweifelhaften vie € | "79 en | — 
——— hätten überivie fen ee C Granite Muſter, ir Lüchen, die sc. ‚Sc —* Muſter in mittleren Far-3 Effekten, Montag 
— 1 il. x J * * —29 Y ((» > 8 > * 
jen — ein Tribunal, möglichſt aus P Meſſer und Gobeln mit Perimuttergriffenn ante Stapi. Sorte, Roniag. Rolle ‚ben, ſc Sorten, Ausw., Rolle . „Se 88.50 Azmure Tapeſtry⸗ $8 Gretonne Bettbeden, 
TE — — 3 Fülingen, Beſtech von 12 in gefüttertem — —————— VPortieren, verſchied. Far-wbollſtändi h ide 
| Novelliften beitenend, vertraut mit | rg — — = | u 0 ns 


ee nn) 


rehmen? 


um — — — | Die deli e Arbei zu ich Ges: 
nn Vo DE a te Be 


pn 6 


gewöhnlich für 812.09 vertauft, n i ben und I Effekte, 
dem Studium der menjchlisen Na= ı W I neblümte Maiter, [Gonventionat Muſter, helle Farx⸗3das Paar zu nur 


Die Hünier Hund mubeinktet. feine Hnpothelen. Wiſſen jofert ver- |Httr. 2 8 Tiſchleinen, Sanbfücher — — vers 


RE * * ——— ENGER < 2 
kauft werden — darum die beisnderen Breiie und Termine. Mile Die gabe waren ML gerade zahi 


. .. mn > u nor, Dearb ir. — in 
m Bag un reich — moralifger Mut ift jeltener | Ki ö — Brädtige Ent-sut Vorberd für für. a u 
= e n uflaſter fe Mirkments al * ı4) ’ 6: bici ichter mercerifierte ‚Zi ammit, Gt Zoll breit, fein ud 2 — szintmer Du i D 8 

Straß n it d gchrli ri nnd alle sm bezault. als phyſiſcher — und eine Jury von Hwer: prach ibolie Plumen:& te, die $1,00 Qutalität, 50 PBarlors oder Halleır, Yard © Frucht-Mufter, Yard m 


Yard 


m | Rovelliften, die ſich täglich wenige en ————— —, —— 
Cottage 2 Rreis \ 2600 € * Stunden verſammelte, hätte leicht t üicı um arbeit di u 3 Ani hl ic) S uelt:-Satıt dtü ber um d Einfache? 30zll. Datmeal Tape⸗ inne Tapeten, in einer 500 Rollen echte eingelegte Lino⸗ 
alle Fälle erledigen lönnen. Er e apven, cin Tel bat Ileine isebler, aber Diele 


: | Eee u ge alle a if Vargain-Tiſchen, am Momage ten, hübſche Farben— gewöhnlich— E Aus 3twehl bon Murftern, wert bis leums, Farben gehen bis zur Rückſeite 
Iene Tr ——— Aber ſelbſt unter der unbeholfenen, g80 89 69: >g 49e & 99 für 16e verfauft, Rolle 1öe. Die: Melle durch — Werte, wie ihr fie in 
—1 Johent > ic * TERN R , gar 
Baſement“ ımd aroher *8 ——— RS | amateurartigen Unterſuchung ent— e. C 296 un © — 


OL 


abjehbarer Zeit nicht wieder an- 

as, ir : Eu ie rare 3 u; gekiei shiesiänmte Taniakt « T ceff erdet — Qualitäten, die 

wiceiie ſich ein wiſſenſchaftlicher —— san‘, GC bie: ke bobie Slam te Taniakt » Ttichtürher, — — — treffen werdet u.valtia ‚ DM 
- . 2 ’ 38x64 330 breit; attraktive Blumeumuſter, Geblümte, geſtreifte u. Allover Chintz Effekte, helle Farben ahrelang halten: 

Probefall. Wie vorzugswert auch wirtliche 31.30 Werte, morgen zu ................ F 10 a Cc nu 81 Helle Barben, $ jahrelang halten: 


> 


— 4 Zimmer ind Bad. 


! un. 2 Ber; Muſter, hübſche Farben, ſonſt 'jo ſtark in Nachfrage, 166 
der Ihlimmite Aufenthalt in einem sie. SrüN RT duit ‚Tamaft- 6 mn fer ul in der fie 16c verkauft, Nofle wert, Rolle zu Reprobuftionen der feiniten 

4.r% . . . a und xX19 40ll, in 1 n soramoliche I ber, } ( — — ⸗ 
| Gefängnis im Vergleich zu den Ges | u» geitreiiten Warterit; Shor — rg⸗ — — Blod:, Holz, Tile- und 
fahren der Schanzgräben dem Teig: [gg Nirdalten, sı 75 


een ) Nopität — 
Br ; k ; & ö ‘ 5 £ . s täten = :&ffette die 
Alles in beiten Zuſtande. J SE 4 1 fing eriheinen mag, noch lieber würde | „a Narbe hatbteinene Samdtndiitniie, ungebfeicht, * et. CLeilings in einfachen hellen 1 Oc [Zaveity Geilings, zu jeder . 


Termine: 3200 und 8300 bar 
Neit monatlich. 


nn 


arbiger Dlaner Yorie; regulär zu 21c verfanit; morgen, Farben, weib, Cream, blau, > MWandfarbe palfend, die 17 im Ghzimmer, in der Küche, 
Wi en. ⸗ daunn —— J EN — an nie 2 we ı ya t ic m 1 
Be BE DPD: SSR EEE ihm und dem Drückeberger alierna- u 14c Sorten, Rolle .. im Badezimmer, im Laden, 


| grün, gelb oder roia, Rolle, 
werden. — Große Lot. tiver Dienſt im Frieden und Wohler— — 


gehen ſein. Wenn das Baby ausführt N in der Office fo hübich aus- 


N A RR a Ba ı Be las * gefirnißte G ſehen 

dachzuftragen Sams Bi untag in unſere Als daher Extremiſten entdeck enter Floor, Prarbor Eir.———— un. _ —— — für Läden, Korri J 
n wurden, die ſelbſt induſtriellen Ecer Rohr - Kinderwagen, in dunklen und mittleren | C ac und Ehzimmer — $ oder auf irgend einem Fußboden, 
Zwei geitie e. I 


u -— De t, mi garben, mit fraight oder | * „wo man Linoleum hinlent — 
Kriegsdienſt veriveigertei ‚ und A — —— Cut-out Borders gezeigt, | often überall 18c — die Dualitäten an —— 
* G 2 Q ; ( J 1 Nr ? a 2 1 A, A x 2 Y N, 
j berei fanden „zivet Jahre harter Ar= | A Foot Tel, Full Tube Rufh a gewöhnlich 151, Nolfe.... Rolle zu die man anderswo nicht für menis 
beit“ ihres Gewiſſens megen zu er- ers, veritellbarer Gear und ER —B — ger als $1.75 bis 82.50 erhält: 
7 j see 5 IE / Ontme 6 g gq 5 erg 
ih erkennbar. Bor-Kiifen find mit Gordu ef 7979 J al en "a8 | Allover Muſter und an Telephonbeitelfungen ausgeführ 
Sie waren unzweifelhaft Heilige voy nepolitert. Man Fann AA a —* ne ne | Bun er Bar: > Montag, die Quadrat- 7 
a 3 part Heilige di 2 ei = af a EB j en, braune und lohfarz 7 3 for und Eßzimmer-Ta-4 Yard zu 
ohne Furcht und Tadel, die ſich nicht Franzi Ben rn v S : * bige, Werte bis 20e — peten, neue Farbenkom— 
——— * 5 in irgendwelcher Weiſe mit der un— Ser ſwarzeu Finiſc. ud rer / Montag die Rolle .... | binationen, Rolle, 12«. 
—— reinen Sache befaſſen konnten. Hin— diefelee reprälentiert einen INLAND — — Etwas über vobhel 
ſichtlich dieſer Abſolutiſten ſteht es J vorzüglichen 540.00 Wert. 7 Walcutt gepreßte — Friezes für * 
3 * 2 2 22 ap — T d 5 
daher unfraglich feit, dat die Schuld fg Montan 29 5 f Srieged, handgefärbt, Ehzimmer, Wohn: $ — —  Nennter mub gchnier Sion 
“ . > = „ nicht ihnen, fondern der Regierung | ER * hübſche Entwuͤrfe für zimmer oder Schlar- 
* »uzuſchrteiben iſt. * 50.0 ) echter ganz aus Nohr Parlors — wert bis zimmer, verſchönern 
Conscientious objectors. ie nach dem Waffenitiliftand | — gefertigter Gondola Kinderwagen, 3 zu 20c — ſpeziell die das Zimmer, Andere 


er m =” grob und geräumig; bat volle $ Yard 4 fordern 22c, Yd., 13c 
* er ergebenpen Falle J rüffen | 3 NET} a Stahl Tube Puihers und — — — — — 
Wie man in Eugland Leute behandelt, die aus Gewiſſensnet vicht als „reduction ad abſurdum“3 — -\ elaitiiche, Teicht nachgebende . | g f 5 ; 414— 
eft * iX a f Kedern. Die ?naluit-Gar- $ Taveitrn Tapeten, « F ' Blends, Grai m. %;j 45 Bid. aebleichte 
* Stellungnahme der Regierung | W EN Federn. Die Zugluft-Gar gan — |Aurlap Gftefte —— * | Baumtwoll. Matrate, 
- »ı Deere nen mollten. | gelten denn da der Krieg tr et dine und Boliterung ift aus gemiſchtes Olanı —— — Burlap Effe —7 — JArt Ticking, gerollie 
— E — a 0 eo s Ne E Gorpuron von guter Sorte. $ Und lohfarbig und lohfarbig, braun 31 IIvgante, gewöhnlich 
* vorüber iſt, iſt die Gefahr beſeitigt, * — — — andere Rovelties grau, mit klaſſi $27.50; 16. 49 
Israel Zangoille. daß wir mit Feiglingen und Drücke— J —— —— türen Ri inijbes — Cream, fiir den “Barlor, : * schen Eut-out! „Need übersonene ſpegiell zu 
ee Eee Ir a — rn 2* ey. x E Eßzimmer, Wohn Sy — u | Borders, für das — or nn Patent Link, Heli- 
bergern zu tun haben. — AR ſchwarz, Froſted ſchwarz odcı ng Kr NE B | hactfeine Aber ter Ya rn Rolttur | cal Cpring geftükte 
Copyright Reſerved. Schlimmftei Falls u jene, ı W Dim, morgen 5 Fe ocgeine Abpart Metall BoxReigi. 


—X Bett — 365 Bolitur 
Em ä * > 8 ’ * 
Während die Seien Klemente im ie die Fich jekt zum Dienft bereit er 


tragen, war ihre Mufrichtigfeit Ticher- Zugluft-Sardine: die vollen I iin / er} un sche fveziell (feine Poſt— 


rıdor, 20c wert Eu ment, 20c Zors ! ner: _ mi billig | Erhöhung; 
Sn 


nt f dieſe Weiſ re die Rolle uw MR — fen, Nolle —— 4 a. nr ——— 
sr — r Staat auf dieſe Weiſe N iM * Sa morgen Mesiell, 4. 49. Montag.... 
engliiden Leben aus —— unerbittlich die Klaſſe verfolgte, die Hären, einet — — 2 * Dieier erste Nobr- Kinder- A ren — — 
3 3 EEE ENTE —— ⏑ GIS we 5 A * ————— — — 
tirchlichen, literari ſch und Arbeit: - jelbit vom Heeresdienite befreit | S träflinae ann a — afı' 8 wagen mirde Eich gewöhn— * æ 250 waſchbare — SER —— Schha fzimmer 
treiſen — die Regierung in Petitio hatte. Rot e 1173 ö ’ De - HE 
nen erjucht habeıı, jetzt 
u 


ne 4 er Eau : Firniß Tapeten, Sr ————— Chintz Muſter; 
u jene eigenen Gefche ter= | die Annehmlichteiten des Lagerledenz || ih 830.00 fairen. — ern 

e em Ab- febt und damit der Grund lage von 

ſchluſſe des Waſfer 


—* für Küche Say . und Allover Ef— 

nach n öſti B verirellbaren Gear, Foct — — —— ee DR * er —* 

tillſta 8 die om genießen könnten, gute Beköſtigung, J verwellbare ßear. Foot W — Badegimmer — * EHE fette, in einfa= 

ü! I *hre ım e ar e — * — N Dusalırk aut PEN BET “ (1° J an 3* * — Farber 

—008* 8 deri Ge — Ehre und Yertrauen, bon ber fein Spoprtübungen, fröhliche Lieder, | Well, Zugluft-Sardine und PEN RR (12 Holen an S; =. cberen garden, 1) | Sanitär Gum — din * 
ED weute aus den Sefanans zeigener Beitnd_ Finliehlich abbangt, 9, M, C. A.Hütten und Theater⸗ IJ volle Tube Wujbers, die (NE ';r ! jeden Runden— % mi  Hubigen? mE 3 aeftüßgt, ji 
e: tlajfen, in das mon geitedt bat, einen fchweren Stoß, veriekt. N N Ta RN — Tg a 2 — u feitte Bolt oder a x Bird Luteout i Preis i irt 80.50: a 
weil fie fih aus Geiwiflenänot wei * n otop Derie unterhaltungen. A Federn ſind ſehr — ne Tel. = Bertellim y * Border ſpegiell, | r 41 — 
weil ſie ſich qus En } und biegiam. Die ſelber SEE —— gen); ſpez. die Br * F die Rolle für 1 a Mahagoni Bettzimmer - 7 


erten, am Kriege teilaunehmen, ant Stocien find auf loderem Sand) Die fehlechte Abficht der Kegierung | \ i 4 | 
L € cu old} dal — Is» > — ae 5 * — * 8 x 3 bu dE n \ ‘ 5 a — 
— FERN * gebaut. Kommen ſie ihren Verſpre- iſt auf dieſe Weiſe klar blosgeſtellt. oſten Montag en Rolle zu Re, =, — ER ER 
| - N > — — — ER m 816.50 berfauft werden: 
S > fyeziell, zu.. 


nr 

L.i 
* 
J 


13 
ul 
+ 


e 
iſſe 


. Monitor 1 nit 

daß fie Das ‚Kap = m 8* chumgen nicht nach oder flößen ſie Der Staat ſteht enthüllt als ein ge 

—— — vo ae a Vertrauen ein, jo geben fie des | willenlofer Anorbner der Kon— 

—— Eee Wr * rn, langes ihrer Majeſtät verluſtig ſtription, ein unverſchämter Eiſen- 

Er 2 Fer Er —— und fordern aulonale und unehrer- frefier, weit unter dem moralifchen | 

Fr A; DIT dretige Pcuna heraus. Wie ein | Nivenu der Männer, dig er etiiyperrt, 

atbeit verurieiien Icht, Die bereits nie [i Feitenierumg oder Ge-| der, indem er Gefängniszellen ehren= ' 

Beer a ſung oder Korrup hafter m: icht als ſeine Ratszir mmer, gs Tints | 3 — | Wiederum der. beiſpielloſe Vargain in Aluminium-Waren 

ge etzlich zulaſi ſo bringt öffent- ſein eigenes Fundam ent untergräbt. * la > 29e —* | demn nicht nu t jedes <tüd ı er nẽ gt .50 wert, fanderi 

gervöhnliche Bere een) ine derartige Politit eignet fih| A Mystrmgl) | zamma aın de LEAD rs | ee” 
| richt für die ei Zeit. Sie | * — * fi 12 Suart Heis fefiel 4-Dttart Merlin Eatrcerfannen ab, BE lee 


Farben, Gartenartikel, nn find yier immer bil iger 


mm ⸗ ñ e ⸗ — — Achter Floor. 


DA 


— — 
TEN" 


Aabaitine De: 
chlörhe 


Du : —— 


51.50 erſte Qualitãt Alnmininmgeſchirr z 3 


—— 


ſein 


Hr 
I al 


zieten ıh 


a nr Haan 
In einer ZA ) 7 — 
1 Ge, genügt, um zum Bolichemismus zul aAS an iind 49e | ER | Kae A umachieite! mit Tedel, RE 1) | pünfe,  bal- 
und ifre Beliraf ına ermutigen. Die Klafjen, welche jetzt A ee Bu — ee 4 Snart Sipped Sancovfanncn eckel. Zuber, in au- 
wohl es ein „oh — EC MEREBTURD | 02, Zu. Derbi iß 8* — u —5 Seal Bleiweiß, ter Größe | 
5 2 oertreisi. und auf Diele Mei’; das die joziale Ordnung überwachen, | ee ; | Bolt, Gummnſet J | 
14 * anna l vi wit vll iM. un 5 
iſt, daß emand 25, 50 ud 100 | 7 ‚\aer, tie im 
ationaleır Ehre tn Si Gladiten * 25, 50 m Fresh das Get au... . Bild, vequ 
eB ie ttionalen Ehre, würdige Wäch⸗ 35 iq gemitchte Gtevelan? Tapeten- 12c \ 2 und, da3 123€ x . * ibn 
? Ri i 1 en, 28X41, ein wenig 
77, % fi ic ala: nde Der - . . Anvi Ar Im, Zıb- Ib. ‚ a „er ; j rom z ä | Siach genädt — | topferhait, au ß 
* erigeint der Zeitpunkt, da msi in Del ® RR hlerhaft, ätt...... 
ſi Die Er ro si TEN ; elle „arten — eanlär ! 
gen jegt te Hehnſtraje ad troz * Wwirb da Millionen Soldaten ent- IM ‚sarben umo tacit 
ver It ſacht d⸗ ß Lokal-, Appell sure ſagt: „Es u von der groß-⸗ laſſen we — —3 9 
b Rei 5 ’ : A. 9 J——— u Reken ri E ! } | 
ek an erloren haben, nicht geeg⸗ — a RE u EN "IP tt a Tu |, Sa 
, \ 24 — nen > Der Pula 4 vorde En m 1 ——— 28» 1 "x rin") u 4 3 a A 0 Ih ‚ | —— reltel! Mriı ve) 
trächtlichen dat on ißnen Rh 98 NKERMEDIE wi ehler ul VLhe il; not d: o7 mi gen ı Elemente der Be- 2 I uw | g et 2 | > ht N. { — 
rn 
2} B n I ir ? 24 RN — — JE ; fi ir 1 Rabe Ifiermeticı 
r.ot erfannt { hat i enn vp en etſte Weisheit Hand in ze chnen, die ſich vor der Anwendung | - (5 Det. ls A % 8— — | — ug Zn " u BUY = * | garantiert, flingen, Tuer x 69e 


man Leute zuin a — | 
ren Knien Male nerirteif ah \rdein Gne.and jene Yeute in + Kolander: ırt Siew⸗Pfannen mit 9 
jelbit fünften Wi: turteilt, ode „, SURein Si e ölliae Colander J — ten zwein 
rn g u reinent geinfamienöl | er 244 RER y | auch rin: 
._. . . —* * m... i = - ar enpin l ie it | Dr Ya * & # Io 1330 ‘ De 4 . 
ee ,— oiifen feiner angefenenzien Bür miffen zetaeiı, daß Jte würdige Hiter || —— een De — — 2 ger, 
en BEE VERSENDET cc Ichänbet, untergtäbt «3 f = er g | neinin c Züchfe HR — F im 50; Domhfeiner, Weit emaillierte Tiiemisi 
ſoll. * nationalen Gewiſſens ſind. 4. —— 25 — ans SS iz | ‚a9 acuadt — | fnlerh 
2 TREE “ 4 
A a De R 5 : —— BL R a por anderen 7 
4 \ ee anne rutale Mißggr wird ſich einſt bit 8% ; : MR | en ? 5 —— 8* * ng s ö sem Corı 12 | 
dies", ioie ma e cerdaottich nennt, J gonz Europa von Revolution bedroht „Haglenife Aalie —— emailen, Bid Tel —— 7— — Ei 10 nent — gC 
* * mm — mine, DIR, Y l — - 3 ak | : ® * * * Zi a * —— — * 
— m 44 Ta ‘” Ex n Ki ‚ARSRE 7 nn — B — | . ir — ‚Beh Er 
ie JOB: „ED E- rden, für bie Menfchenleben iO S..cr an... — er | RE 7 Ä BER SUR ı Ze  — ee 
und 2entralgeriiyrshote ta einer ber ER single, oem 2 veifen fireng 2 an Wert b 
i ‚ jeitix —* —8 4 Aa | oben m. Drud- | En 
gegner aus tatſächlicher Gewiſſens eſtigkeit iſt nur dann eine Tugend, völtern m; als Verbrecher zu kenn— m 5 "18h ame Dry = De une IX | Echrauben; Gitfette Sicherheits 
t ſi 2 rar IL —W 72 2 RR 1 { . 
Viele von ihnen it zt törß Hand mit tor gest.” bon Gew Mr ſcheuen. | nen \ ei rl lnaent RR N Y { IS, Br: f| | 3 75 
tel ont er * RB : — F BY — Galvaniſierte Wi > | 2 R Pr RENT N BE 
lich und geiſtig gebrochen, einige Fat Men wird natürlich der Einwand Eher follten mir ung freuen, daß | INN fammen, mit fchivarzeı &. 9 Waicteijel m, james | | i | ı \ | 3 
n nn uscnnstiest, AR ann — na 1 naliis Io > ſind wie nD WW NE Angie Eifen fr den Ivem stupferboden, feitewols- | “ | RBRI Na | "ii | enner | 
man na) VRRHDEER. TOMERSREALANEE,. anreg EL ‚ with ſie ſo zahlreich ſin wie fie ind, u " \ fh Zeug, 1. 39 griffe, — — 4. .29 18 —— 9 N ’ ER W —8 Eu | gene | 
ſie ſchon dem Tod ins Auge trarrten, Leute, orte wirkt aus Gewiſſen⸗ uns beeil en, Diefe wentgen in Selle | | für... 6.205 zu — TEE 100 Ps a) ey | — a v r.vlaue, 
* F ver | 34 * —* IN b 4 J 
freigelaſſen nicht wenige ſind ta ründen en Krhasa zäh- und Lager feſtgehaltenen Tauſende Fi sr" Triananiar jetbit- 17 s - | ET 4r — ii —8 | 1 98 
1” —* * si 5». x u. * \i ik, . . „rt “ : 2 , * nn : m . . L * 22 — FJ öl Ade * IbodenRo ee —— Be A k 7 ei — vis £ % 2 — 
ſächlich geſtorben. Darin liegt un- len, reſbettiert worden find, a wir wieder in Freiheit zu ſetzen, ſodaß erreichen die fehwer ; BE a FEST — | 


lest en — So? pin De 0: nn En Y etıt eder tr ferne taeı Marhhar: | zugünalicen Eden, ıt. | 7 ? —— * N ii x re j ı@ — — Bläuliches 4 
ſtreitig eine grauf Re BER te . Bnugen une r eiit EDER I JEINET EIGENEN Nachbar Tritileiter, — von 50€ Slafhe — | N / i Wr F Stabl As⸗ 


& ler, ive Sn em 


— — — — ee 


ges gegen den Milit — us. gern, deren wirklie ba Ian! ala Mittelpuntt von Ordnung | norwegifnen Nic | oder Nöbelpolilin Galvan. Geilügel- NT AN RAS, Ze —— I RT, beitos nei. | 
Berhalten den jinjierei Sch * Töten, ſondern vielmehr gegen das fi ateur“ — dienen umd der heran) —— —— — ! Rolle, 5 8. 4 19 Stabt Garienipaten, )- | gartenihlaun: 50 Fu Län | Er R | 1 79 
| Guß Metall [Treat d, regulär 38. 19 
| — [118 83.3, gr. zu Asölliner molded Gummi- | Hot Point eleftriiche | — Tubing 1845.25, für.. 
; p 3 ai — Jenn d ‚riedenstonfereuz; eben=|B m m. 8 
wie Bacon jaoen murd‘, ın bezeih: au neriteden. Wenn die 5 Friedenskonferenz ebe | 
N rpflichtur a it oder ob man ed alä ; 2 : ruht Dies darauf, daß das Gewiſſen! 
Verpflichtung iſt oder ob man es en sw im einen e 2 * ee 
einen Treten Papier betrachten darf. wiber weite Feint nr 3: er. ‚9 | Schlachteiiperherrlichung it, qilt von | Die ältefte Bank der Nordiveitjeite 


z * * M2*340 — in Eu. ‚abol ; gem sort 1 . e 4 — * Drahineß, 2zollig m) N * —*8 >. | Badöfen — | 
Aber abaejeben davon, dor nicht auf dem Einwande gegen das Und Paziftiatton — ein „agent pact= il mesieit. au. Be. . TI a ee fir | | Ra N 2.000 Fu %zöfl, Gummi. | Hg = Droptüre, 
u * x * * e.2 rer hotr 162ufri 604* pr —* van) Ntlapp- Bigeibreit — »eritellharer Rin Home | DM, zu. Gr— rapped rrufe gen, vollſtändig mit 
einer überpreußiſchen Zutunft —* eigene Get ———— fußt, erlauben, naden der Unzufriedenheit begegnen | iin "98 vird sicht I. 19 Kifſed, ſarte Mittelſtüße u. — —— is —— Couplings. 4. 98 
auswirft ſchneide tu ufs Neue und Bu Atyrin zner v ur : ottl | m; a B x Cı ſammengie eben EaſelVBack, gewühn⸗ = 25 Rolle Mi; de? 19 D-&riif 750 
* ee 2 102 05 Re it Harthal: Srmlancı- | „Nsähnine efetir, geihweiite 47 Bau für 2 Sadte | gügeleifen; veg, 6.50; |, Summe | 
d Marſei * d x 5 Fiund weit emailtierter m chibehälter, Hi — — —— | Safvel für 100 1 C garantiert, bält. 5 Jahre bei | * iell für : } d, Fuß Kombination nideiptatt. 
4 Be m ' Zar BE a a rin WM joment ig wie ie Dei ı as M Sinace Dedel; oder Brotbehälter in ' Glas Rand Aai- m I Stahl — are . richtiger — 3 Waſſerglas⸗ und 
nender Meile Die orage Dee we > Moſes war weger, Te Millen ıtımt au brinaen dermaa, be: nuittierer Größe, Aırawanl zu.. 8e feemüblen, zıt. 79e | — — — Ider Zub .15e morgen, äıt,. |Seifenhalter zu 590 
Negierungsverſprechen eine feierlich & 20) perdiuneie: 1 zu SE : reg, z ar * — —⸗ * 
ri darf einer Mehrheit der Menſchheit noch 
Dir i ; de eweglich, weder ⸗ ütterl |. E 5 —5* 3 wi; 
Ban Se ee der be Hinten (FEID = — —— | bins, 
angenommen wurde, verfah eb BOB ren amd Tpperhen:” Mteleher Fidh ibiliſiert, noch auch nur ryoniſch Zelle kämpfen, daß fie eine höhere 3 ) . 
* * E * — ii „iL lie x ‚ti ‚ + Saıın say . 
Haus der Gemeinen, tie nicht gut sicchtet umd ein verzanies Herz bat, — —F “ — Epipe der — ichen Entwicklung ver ʒunt und Teicgranh nam am Zahresihluß aus, wenn Ihr — —— 
beſtriklen werden kann, mit einer ih nor ebe bin und b er sakeim, aui Die zur 8 Tortur imerbende aibt erreicht habeı Deutich - Dcfterreih, Tirol, Böhmen, Weekly Savings Ciub AND 5 TRU T NIS MPANY| 
ee — RN Nr  mödie inres Verlaufs in Parts ergibt! Und da Teiber, fo viele unferer! Mähren, SlIavonien, Kroatien, Bolen, beitret d Mi & j 
auf Kriegsgeg: ver us Gewilſen daß er nicht cuch feiner Brüder Her, Pr. En re : -N ı | eitretet unb mit Bo uber Z5c die Dome | Ein , 8 aatsbank 
gründen beziehenden Klauſel, und sea mc u ſich aus dem Konflikt der Wilſon'- militäriſchen Idegaliſten aus dem | Eliah Lothringen, Lugemburg und Tinte | —— BR 


‚ wie fein Herz it. | 


3 ' anlagen iiber 32,000,000. ! 
5 — —— chen Prinzipien mit der Pſychologie Leben geſchieden ſind, liegt umſo— Rxbeinjeite. Rapita '1 5.-0.-Ecke LaSalle und Madison Str. || . — 
Walter Long gab, wie die Biitſteller aa 0 e rd ji . a Ki ea mi | Kir faufen und verkaufen | ⸗ 3* Str. 
erinmernd erwähnten, iin Jahre 1916 igen Bffentig wi einem Det der Völfer, eimfchliepfih Wilfons mehr Urfache vor, bie Zbealiften des | er ‚Krause State davings bank Helteftes Bankhaus in Chicage || 9% Ehe Eadalle fe em 
elaenbe er Fred rtigen öffentlichen zur eigenes Volf. „Das u ich | Friedens zu Ihüßen und ſchätzen. 11 BE RTY r 9 * D $ a u. gi 2* * | Gegründet 1855 J—— & — 
ee —— Feie weniger Geçgroer des Kriegs inttes Hi d bis | Wir bezahlen Zinien viermat das Jahr. ö | 4 ır 
„Sei Megierumgsmiitatien ferebt ee oe an ir un nz bie Sole | Sie Find ebenfo wie unfere erften| 5, ZNNER & CO em 90° 39ie /| Kapita und Üeberschuss $2,000,009 || Cher-Kontos erwinnidit, 
ee nee Bir mus Gewitiens niles q als bei dem Belenni= terliga die ärgere Betätigung des in- , Freiwilligen die Blüte unferer Mänz | . > — — 35 Zinſen bezahlt auf 
nc, mr 4 ————— * ren 9 on& ann 6GII MW. North Ave. Tel. Divericeh 8297. | x . a me. ; s 
hen nit im — — — — — neeren guten Willens darſtellt, tönnen nerwelt, aber während unſere käm-⸗ 613, W. North Ave, Tel. Diverjen 8297 Geldſendung ungen, Alle Zweige des Bankgeichäfts. 0 
* wm * 
| 


wir nur das Grabg ewölbe weiß an— 1400 W. 51. Str. Tel. Boulevard 6570 ar e 2 
rabgeit ß pfenden Helden die alte barbariſche in Siehe. 6 Chicagoer erſte Hypotheken und Spareinlagen 


en ange Zeit ins Geſangnis zu Wichngeſn Nänuer. tünchen, zu dem wir die Welt gemacht Ordnung vertreten, werden unfere 
serfen. 


*— 2 — pP ſch⸗ 3 — 3 * 
D äht fir — Wer eeeen baben. Gefangenen und Pioniere und dieſe Deutſch-Oeſterreich, Tirol, Böhmen, Bonds für Geldanleger h 
Darum ldaßt I. ie ) ot DIS 2 — 


en EEE EEE d Bepeubung,| Gtäflinge fi als Der Grunbflein Za Äh närzte — —— — 3% Jinjen anf Spareinlagen bnudehenumdutth 


mehr Das Der ð sei | der” Dieufivermeigerer, aus Gewiſe unſerer zukünftigen Ziviliſation er— Rheinſeite. anf verbefleries Chicago Grimdeigen- 
ich 15 DIT Aunnect 


* ee An — * weiſen. Niedrigſte Preiſe. Prompte und gewiſſenhafte Bedienung. JSpar⸗Dept. auf dem Grundflur, tum zu ben wiebrigften Raten gelichen. 
siegen. — — rd Cap im Urin, 336 ale. = | Selbftver Lugnung mögen ſie die — — * sun: 
— — — — Torto: Auders StulEyecifie für Slufser Braben Zungen nicht übertreffen,  — ImSeiraisburcam.—... Dit! q, Unterjuchung frei. er Bar Tür gg || Ziten Montag Abenes Sie 8 hir Allgemeines Vanlgeſchãft 


der Cinat jenſeit mt; ang im lich EN, ABEEE Won ee —“ tniere fin s j 
zufolge Dt * taot „enen⸗ von gut —— en — aft — Du “dire Sich während der durch die Be: | | Verbindung, die Sie mir vorjchla- Unſere Methoden ſind abſolut ſchmerzlie Check Kontos erwünſiht. 
und übel“ liege, enthob ihnm nur an- 3320 


* fetzung, Belgiens bervorgerufenen gen, wird jich nicht gut machen...) Mr. TOPPEL und FRIED Liberty Bonds, Gontracts 
deren Gtac 


een ne a anen | eriten Erregung ala Refruten melbe- | ich Babe 30,000 Mark Schulden, fie| Sö Vrei —— en. mn ur A $2 000 000 
moralijchen ie . nicht aber von na en * u * 3 mei ten, aber während binfichtlich lekterer | hat 27,000 Mart Mitaift!" — „Na, | '1572N. ‚HalstedStr. u Höchite Breile "BE Sicherheits-Gewölbe, Küften $3 Aeberſchuß a he 
jeinen — —* inpen ben eige- | an — 35 —* | aejagt werben darf, daß Kampfbegier | da füllen Sie halt das Lückerl mit wze "ID vor 818 8 uhr avenns | ssansatlantic Transportation Co, ‚und aufwärts, ET nn mn an 


No : ua, Tao ae ne oe dd 
ren Untertanen gegenüber. felfommie | nicht immer frei von Blutburft und Liebe aus!” | nee eg * — r GTr— — Leſet die Abendyoeſt“. 


p*a 





